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Generalangriff der Italiener von Allirten beſchloſſen? 


Wütend, aber erfolglos — 


Sind die franzöſiſchen Gegenan— 
griffe vor Verdun. 


Im Neiche der UBoote ufſw. 


Aſſo 3 


(Geliefert Urtted Br ociations 


London, 8. April. Nachrichten von der Verduner Gegend bis heute 
Abend laſſen nur erſehen, daß die Franzoſen weitere wütende Gegenangriffe 
machen, um den Deutſchen ihre jüngſten Eroberungen, welche Verdun un— 
mittelbar bedrohen, wieder zu entreißen. Aber einen greifbaren Erfolg damit 
beanſpruchen ſie ſelber nicht, ſondern ſie beſchränken ſich darauf, von der 
Abweiſung einiger neuer deutſcher Angriffe auf Bethincourt und die Um- 
gegend zu ſprechen. Bethincourt wird ſehr tapfer verteidigt; aber die meiſten 
Beurteiler glanben nicht, daß es ſich noch viele Stunden halten kann. 

Paris, 9. April. Das franzöſiſche Kriegsamt gibt in ſeinem Nachtbericht 
fonnt wie zu, daß nlie, am Sams. an unternommenen Senenangriffe der | 
Franzoſen zur Biedergewinnung der Stellungen, weldye die Dentichen nord- | 
weitlich von Verdum genommen haben, erfolglos geweien find! Das Zuge- 
tandnir it in den Worten enthalten, daß die Yaqe dort „unverändert“ ne: | 

blieben jei. Souſt meldet das franzöſiſche Kriegsamt heiße Artillerieduelle, 
ſowohl dortherum, wie in der Champagne, in den Argonnen und den Wo- 

aeien; und es behauptet, franzöjiihe Kanoniere hätten einine feindliche 

Shüsengraben nördlid von Beauvraignes and einen dentihen Beobachtungs: 

poiten jüdlid vom Nivre zerjtürt. 

Sondon, 9. Moril. Eine (jchr zweifelbafte) Depeihe aus Notterdam 
'agt, deutiche Truppen im Belgien würden aus Britage nach der Nier-Neyon | 
rebrocdt, und an ihre Stelle träten Soldaten, die jih von ihren Wunden | 
erbolten, Truppen minderwertiger Hlafien, und 5000 Marinejoldaten. 


„teutraler” engliiher Bericht. 


N 


h 1 


on den 


Dondon, 8. Mpril. Beneral Saiq berichtet heute Abend von der nord 
weltlichen ront, dab britiiche und deutjche Artillerie wieder um St. Elot | 
herum (bei Ypern) einen Kugelwechſel gehabt haben. Um Givenchy, Hulloch 
und Rolincourt herum habe Minirur tätigkeit ſtattgefunden. An den 
übrigen Teilen der britiſchen Front ſeien vereinzelte Bombardements vor— 
gekommen. 


Katelmaher-Dffenfive vor dem 1. Mai? 

Wien, 8. Npril. (lleber London). Scharfe Scarmiüsel in Tirol, ivo | 
‚est nünitinere Witterungsverhältniffe herricden, und das „Winfitiimen“ von 
Artillerie bilden eine Vorverkündung ſchweren Kampfes an der öſterreichiſch— 
talieniſchen Grenze entlang: So beſagen Depeſchen, welche hente Abend hier 
cinnetroffen find. 

Man vermutet, day die \taliener nud) vor dem 1. Mai eine allgemeine | 
Angriffsbewenung beginnen. Eine joldie Bewegung joll in der legten Bari- 
jer Mlliirtenktonferenz neplant worden jein und die Urſache der 
bdankung von General Zupelli als italieniſchem Kriegs miniſter gewe⸗ | 
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ı fein, da Zupelli entichieden dagenen war, feine Truppen in einen weiteren | unm ö 


Ingriff auf Sorz zu opfern. 
Das viterreidy-ungartidje Nriegsamt meldete heute Abend: 
„Im Abſchnitt Doberdo wurden die Italiener aus 
Sappen zurückgetrieben. 

„Südlich von Mrzlivrh eroberten öſterreich-ungariſche Truppen 
talieniſche Stellungen, machten 43 Gefangene und erbeuteten ein Maſchinen 
geſchütz. 

„An der Tiroler Front iſt italieniſche Artillerie lebhaft tätig geweſen, 
beſonders weſtlich von Riva. Eine feindliche Abteilung wurde am ſüdlichen 
Abhang des Rochetta durd einen Segenanariif ans einer Sappe hinausge-⸗ | 
worfen. Die Zahl der Gefangenen, welde am Mancdfofel gemacht wurde, üft | 
auf 3 Offisiere und 150 Hemeine neitienen. Alleübrinen Xtalie->| 
ner, welde an diejer Stätte Fampiten, fielenimeinemdandge-) 
menne. 

„Oeſterreich-ungariſche Geſchwader von Land- und Waſſeräroplanuen 
griffen die Sijenbahnjtationen zu Salara und San Wiurgio Dinoqarv mit ı 
ichtlichem Grtolge an. Drei der liener, welche jehr tief herabitienen, am 
Romben zu werfen, find fie nicht zurückgekehrt.“ 


einigen vorgeſchobe— 


| 


der Türken, 
te türkiſche 


Der Kampf 
R S. 
nacht 


a 
y 
ne 


onſtantinopel, April. Ueber 
folgendes bekannt: 
Meſopotamiſche Front: Keine Ereigniſſe 
Kaukaſiſche Front: Kleinere Gefechte 
Wir nahmen 60 Ruſſen gefangen. 
Dardanellenfront: Am 4. April erſchienen 8 feindliche 
Gallipoli. Kapitän Buddarke griff ſie an und ſchoß eines 
ee fiel und verſank. 


Deutiäland und Amerika. 


Waſhington, G., 8. Npril. Yente, welche beanjpruden, ant unter 
richtet zu fein, janen, die — Regierung ſei im Beſitz von Beweis— 
material, welches „genügend ſein ſollte, um den Präſidenten und den Staats- J 
ſekretär zu überzengen, daß ein deutſches Tauchboot den britiſch-franzöſiſchen 
Kanaldampfer „Suſſex“ angegriffen habe, trotz der amtlichen gegenteiligen 
Verſicherung der deutſchen Regierung. Ueber den Karakter dieſes Beweis 
materials läßt ſich jedoch noch nichts in Erfahrung bringen, und die ganze 
Sache ſoll, wie es heißt, zurückgehalten werden, bis Deutſchlands neue Erklä-— 
rung im Wortlaute vorliegt. Uebrigens wird hinzugefügt, dies, angeblich ſo 
ſtarke Beweismaſerial müſſe noch weiter auf ſeine Schlußgiltigkeit geprüft 
werden, ehe der Präſident einen Aktionsplan verkünden könne. 

Von Botſchafter Gerard in Berlin dürfte am Montag ein amtlicher 
Bericht kommen. 

‚Pr t Wilfon fehrte bente zu jpäter Stunde nadı 
zurud, Cr fürzte jeine > Bochenendefabet den Botomac binab, 
flower bebeutend ab, 
weil die Nacht 
geriet. 

Man 


Yondon, 


Heeres sleitung | 


Bedeutung. 


’ 


von 


tanden ir berichtedenen Gegenden 
alt, 
iiber 
in Die! 


Flugzeuge 
herunter, das 


— 


D 
— ⸗ 


aſiden Waſhington 
> } 
mit der May- 
aber nicht wegen polttiider Entwidlungen, jondern 


in einen dichten Schneeiturm und hökhit unrubtiaes Waſſer 


‚dah der Bräfident nädhitdem, fpäteitens beim Eintreffen 
einer Nachricht von Botichafter Gerard, wieder eine Konferenz 
mit dem Ztaatsietretär hat. | 
Berlin, 8. April. (Meber London.) Nicht bios bezünlich des D — 
„Suſſex“, ſondern auch betreffs der anderen Schiffe, nach denen die amerika— 
nische Nenierung nefrant hatte, iit es jett durd; amtliche Erhebungen feſt- 
geitellt, dai; Feine dentiche Siriensboote irgend etwas mit * Schickſal des 
exfteren Schiffes zu tum achabt haben und denticherjeits feine Verlegung des 
Völferredits dabei vorgefommen iit, einfach weil feine deutiche Sriegsidiffe, 
überhaupt 3 ur Stelle waren, und daft and) hinfichtlich der übrigen Dentid- 
land fein Korwurf trifft. 
Man iit allgemein hier von diejer Keititell 
Betreffs der vier anderen Schiffe 


| 
| 
| 


erwartet 
het 


beſtimmten 


ung jehr befriedigt. 


„ſämmtlich Frachtſchüffe, wird! 
aber Deutſchland den Ver. Staaten erklären, daß feige Tauchboote ſtreng nad) 


den Kriegführungsregeln gehandelt und keinerlei Zuſage gegenüb 
Ctanten, noch auch Völkerrechtsbeſtimmungen una hätten. — * 
Man iſt in Berlin vom dieien Feititellunnen fehr hefrichink 


| 


kommen können, ſind im Safen eingetroffen. 


;al5 das 

ledigung 
Bill feſt, 
Erledigung 


die Pläne 


zifir beſonders luſtig und ſagte, ſolche 
Kanäle bezweckt 


oder 


| mertte er, dah er fertig mit dem ton 
‚are fei und feine Luft mehr habe, ın 


ſagte, 
willigungen ſei für Schundprojekte. 


ſetzgebung, Exekutive und Juſtizweſen 
ıan, 
Inäbernd 38 Millionen Dollars 


| Vorlage N t 
und der Präſident wird ſie jedenfalls 


Wm. 


bei der Michiganer Präſidentſchafts⸗ 


'fHiihen merhe. 


Snlispidertungen, 

London, 8. April. Neun Mann von der Beinsung des britiichen Linien- 
dampfers „Shantala” ertranfen, als das Schiff zum Sinfen gebradit wurde: 
So wird den Eigentümern des Dampfers heute Abend gemeldet. Der Neit 
der Dear ung iſt an's Yand gejekt worden. 

Der Fiſcherdampfer „Sainte Marie“ wurde heute zum Sinken ge— 
bracht, — dies iſt das vierte Opfer von Tauchbooten oder Minen in 24 


— 


‚Stunden. Die anderen waren „Chantala” (das gröhte Schiff), „Braunton“ 
'umd der 


Schuner „CElyde“. 


Eine Lloyddepeſche meldet heute Abend auch, daß der japaniſche 


Dampfer „Idi Maru“, von Seat'le nach Wladiwoſtok, Sibirien, beſtimmt, 


ſchon 12 Tage überfällig ſei und für verloren gehalten werde. 


Deutſchland nicht verantwortlich. 


Berlin, 8. April. (Ueber London.) Während die deutſche Regierung 
an die holländiſche Mitteilung ſandte, daß Deutſchland in keiner Weiſe für 
die Verſenkung des holländiſchen Dampfers „Palembang“ verantwortlich ſei, 
gab das deutſche Auswärtige Amt folgende Erklärung bekannt: 

„Alle deutſche Kriegsboote, welche bei dieſer Frage hätten in Betracht 
Zu der } 


Zar Ferdinand bei den Deit 


Sun rechts nad) linfs: Erzherzog Ariedric, König Ferdinand von 
General ekow. 


Yulaar 


zeug, das 
in der Nachbarſchaft der Stätte, wo das Schiff verſank. Es muß daher als 
glhich erachtet werden, daß „Palembang“ ſelbſt unabſichthich 
Kriegsboots getroffen wurde.“ 

Mit letzter Bemerkung erledigt ſich De die Angabe, 
durch einen, eigentlich auf einen britischen Torvedojäger 
bedo verienft worden jet, 


Alle 


Unglück erlitt, war kein Fahr 


von einem ER eines 

daß „Palembang' 
> * 

abgefeuerten 


> 
IL Dr 


Neutrale BEE bei Sohn Bull? 


Berlin, 8. Mpril. Die „Nene Zuricher Zeitung“ will aus jehr zuver- 
läjfiger Quelle erfahren haben, dak jammetliche nentralen Mäcte Proteite 
nach Yondoen jenden Wwirden genen ungeiesliche Afte Englands in der Ver- 
ihärfuna der Blofade nenen Denticdland. 


Bon der Bundeshauptitadt, 
G,, 8. Xoril. Der 
Sena‘ jebte heute Nachmittag, mit 
einbelliger Zujtimmung, den 11. April 
Datum für die endgiltige Er- 
der Zuckertarifwiderrufs— 
und den 18. April für die 
der Chamberlain'ſchen 


— — 


Diutmanlihes Wetter 

er iit ein Terinaniner Geſelle! 
Mafbingten, D. E., 8. April. Das 
Bundesmetteramt ſtellt folgendes Wet: 
ter für den Staat Illinois om Sonn— 
tag und Montag in Yusficht: 

In Uligemeinen fhön an beiden. Ta 
gen. Langſam ſteigende Tempera— 
tur. 


Waͤſhington, D. 8. D 


Winter 


ul 


Armeevorlage. — 
Waſhington, D. 8 8. April. Im Ungefähr dasſelbe ſoll auch für In— 
Abgeordnetenhauſe wurde die „Bom- diang, Michigan und Wiskonſin gel— 
bardirung“ der 40 Millionen Dollars= | zen, Nur foll Michigan am Sonntaa 
Flup- und Hafenbill fortgejegt. Aba. | ftelfemweife Schneefall haben, 
Salloway von Yeras machte firh über (Der Ghicagoer Wetteronfel 
lür einen Zmifchen: See- phezeit): 
füftenfanal am Atlantis und am Pas ı Im Allgemeinen flares Wetter am 
Sonntag und Montage. Langjam 
lteigende Luftmärme, 
MWafhingten, D. E., 8. April. Des 
Winters Rücdgrat, welches man fchon 
an vielen Orten für gebrochen hielt, 
war nur gebeuat worden und hat 
lich mit verjtärtter Macht iwieder auf- 
aerichtet!' So fonftatirt das Metter: 
amt felber mit dem Hinzufügen, daf 
diefes Riidarat noch für mehrere Tage 
‚nicht werde gebrochen merden. Der 
Staat Indiana hatte abermals einen 
ruppigen Schneefturm, und das ganze 
Obiotal, Bennfnlvanien und auch ber: 
ıTchiedene Teile des Südens kırrden 
bon einem Gchnee- und Graupeln= 
fturm heimgefudt. Ein fchneeiger 
'MWinditurm peitfcht die ganze atlanti= 
jhe Küfte von den virginifchen Kaps 
bis nah Maine hinauf, Gefrierwetter 
wird aus dem ganzen Miffilfinpi- 
und Obiotal, aus der Binnenfeen- 
region, den mittelatlantifhen und den 
Neuenalanditaaten berichtet, und man 
fürdtet, daß die Saaten fchmweren 
| Schaden genommen haben. Die in- 
ıneren Golf- und die fübatlantifchen | 
Staaten haben heute Abend gleichfalls 
Fröjte. Wahrfcheinlich hält das un 
zeitgemäße Wetter bi8 Donners=| 
tagan! 


&., 


die Seetrant 
Seen meazunehmen | 
Zufluchtshafen für! 
zu liefern, weldde von 
oder vielleicht von 
en. Scliehlich be 


en wohl, 
aus pen 
einen 
—— 
auchbooten 
Villa gejagt würd 


heit 


denſelben zurückzukehren. 
Abg. Miller von Pennſylbanien 
die Hälfte der verlangten Be— 


Auch Frear von Wisconſin griff die 
Bill an, mußte ſich aber ſelber gegen 
die Anſchuldigung ortspatriotiſcher 
Selbſtſucht verteidigen. 

Der Senat nahm den Etat für Ge— 


welcher eine Bewilligung von an— 
ver⸗ 
Im Abgeordnetenhauſe iſt die 

ſchon gutgeheißen worden, 


langt. 


unterzeichnen. 

Der republikaniſche Bundesſenator 
Alden Smith erklärte, daß er 
dem Detroiter Automobilfabrikant 
und Friedensmann Ford, von dem er 


Temperaturſtand. 


Vorzugs zprimärwaähl geſchlagen wurde, — der 


| durchaus nicht grolfe. Er fei vielmehr 
fange mit Herrn Ford befreundet und 
babe ihm bereits zu wilfen getan, daß 
er, Smith, Hrn. Yyord, wenn er al? 
tepublifanifcher Pröfih entſchafts kan⸗ 
bidat aufgeftellt iw:- folft:, ımters 


ve 


amtes: 
3 Ubr 
4 Uhr Nadın.......37 
I5 Uber Rah. ......36 
6 Uber Abends. .....35 
7 Uber Abends......35 


Znlet die „Abenduofte 


Nachm 8 Uhr Abends... ...35 
9 Uhr Abende......34 
12 Ude Mitternacht 32 
2 Uhr Morgens... .31 


> 


lichſten Glückwünſche und die 


Zeit, als „Palembang“ I 


zur deutſchen Flotte gehörte, auch nur 


pro⸗ 


ac ‚Temperaturitand nad) | 
v mundlichen Aufzeichnung des Wetters | 


Zuei Cenis, 


916. Adtundemwamigiter Jahrgang. 


Schöne „Harmonie“ 


Garranzijten fonfisziven Getreide, 
das amerik. Soldaten kauften. 


Hindenburgs Militärjubiläum. 
Ber li in, 8. Mpril. (lleber Yon: 
dan.) Der Neichstagspräajident Dr. | 
Kaempf ſandte an Feldmarſchall v. 
Hindenburg folgende Gratnlations— 
depeſche zum goldenen Jubilänm ſei— 
nes Gintritte in den dentjichen Milt: 

‚tärdienit: 

„Am Namen des Neichstags ipredie 
ic; anläßlich des SOjährigen Militär: | 
jinbiläums Enrer Exzellenz die herz— 
Danf- 
'barfeit der ganzen Nation für den 
'gentalen Strategen nnd den alorreisi ... 
chen Befreier Litprentiens ans. nn z 

Des Staifers Handidneiben lautet GI Pajo, Ter., 5 
folgendermaßen: „Ieueriter  eld- | beſagen: 
marſchall! Mit unerhörtem Erfolge Die Carranza'ſche Regierung beſchlaguahmt in der Stadt Chihnahun 
war es Ihnen beſchieden, bas ſchwie- Mais, welcher in den Händen von Kommiſſionshändlern war, die ihn bereits 
jaſte und größte Unternehmen, das an die amerikaniſchen Truppen für Gold verkauft hatten. Die Kommiſſions— 
leute wurden einfach erſucht, ihre Vorräte in die Regierungsmaggzine nieder— 
| zulegen, und jie eriielten Bezahlung dafür in Karranziitiicem Bapiergelde, 
| das nodı feine > Cents am Dollar wert üit. 

San Antonio, Ter., 8. April. General Frederid Funiton nlanbte heute 
Abend, (seneral PBeriking habe bei weiterem raſchen Wordringen hinter 
Billa her — deiien Einbringung man jest wieder jtarfer erhofft — die 
Verbindung jelbit mit feinem weiteiten dorneichobenen merifaniihen' Stüß 
punfte verloren. Es iit hente im Danptanertier fein Wort von irgend einem 

der Beichlshaber im elde eingetroffen. Anicheinend fonnten and Yerv- 
plane die Perſhing'ſchen Aolonnen nicht erreichen. — 
| Man glautt, daß Telegrapbeneinihränt ungen wichtige 
| Nusfunft vom amerifantichen toiiul Letcher in der Stadt Chihuahua verzö- 
| gerın. Nie im Hauptquartier verlautet, fand Yetcher es unmöglich, Zeichen» 
depejchen an General Bell, zur jhliejlihen Webermittlung an General Fuit- 
iton, zu jchiefen. Es wurde gejagt, militärtiche Notwendiateit würde häufie 
den Konitl Letcher zwingen, beim Depeichenwechjel mit dent Hauptquartier 
Chiffern anzuwenden, was jedoch anſcheinend den dortigen Carranziſtiſchen 
Behörden sat. Ketcher * ilt derzeit in der Nachbarſchaft von Verſhings 
Vordringen und iſt möglicherweiſe in der Lage, wertvolle nöhere Mitteilun— 
gen über di itlas zu machen. 

Nach den lerterhältlichen Nachrichten befanden ſich die Amerikaner füd 
lich von Cuſihnirachie und jagten Villa mit der größtmöglichen Eile nach 
Parral zu 

Waſhington, J Ss. Moril. E3 wurde 
ſekretär Lanſing au General Karranza, das Haupt der als tatiächlich aner- 
fannten —— * Regierung, ein abgeändertes Protokoll geſandt 
hat. Wie man hört, ſtimmt er darin den Carranza'ſchen Vorſchlägen hinſicht— 
lich Einſchränkung der Feldoperationen der amerikaniſchen Strafervedition 
* doch nimmt er die Carranza'ſchen Anregungen bezüglich Einſchränku 
[der geit und der Zahl der Truppen nicht an. 
| Wajbington, D. E., 8. Aprrl. Kriegsiefretär Vater erflärte hente Abend 
Revortern gegenüber, Sencral ‘Beribings Yeute jeien auf einer „warmeht 
| Spur” ımd ı erh tie, bald „aute Nachrichten” Fire die Brejie zu haben. 

Er itellte die verichtedentlich verbreiteten Angaben in Abrede, dab die 
— Straferpedition daran jet, zır enden, ohne ihren angefündtgten 
| Sauptziwecd, die Einfangıma Villas, erreicht zu haben. 
er a Früher am Tage baite der Ztabshei Scott eine Order von General 
einem General im Felde übertragen Funſton bekannt gegeben, welche einen Hinweis darauf enthält, daß der 
werden mag, durdznführen. Sie ha-| Yyuienthalt von Intel Sams Truppen in Meriko nur lange genug dauern 
‚en Mit vernichtenden Schlägen einen joe, biz Villas Bande oder Banden zerfvrengt jeien, oder bis Carranziftiiche 

‚Zahl weit überlegenen Feind von Streitfräfte die amerifantihe Mriaade weiter übernehmen tönnten. Doc 
uneren Grenzen vertrieben nud durch hatte Scott ſelber davor gewarnt, dies ſo aufzufaſſen, als ob die amerifani 
anßerordentlich geſchictte Bewegun- ſchen Truppen der Rückkehr ganz nahe feien. Verſhings Zurückziehung, fügte 
ngeu weitere Einfälle unmöglich ge- or hinzu, jei jedoch aeitattet, wenn die Adminiftration zu der Anſicht kommen 
macht. ſollte, daß der Verſuch, Villa ſelber zu fangen ausſichtslos ſei. 

„Sie haben Ihre Stellungen weit l Paſo, 8. April. Ein ſehr bekanntes Mitglied der Carranzaſchen Re 
in das Feindeslaud vorgeſchoben und gierung äußerte ſich heute über die mexikaniſche Lage, wie folgt: Da die 
troß der furchtbarſten Sturmangriffe merifaniichen Truppen ihre Aufgabe, Villas militäriſche Macht zu zerſiö 
gehalten. — Laten gehören ren, gelöſt haben, ſo ſollten ſie ſich jetzt aus Mexiko zurückziehen. Die Straf— 
Deutſchland, aber ich weiß, daß ich orpodition hat alles getan, was von ihr erwartet werden konnte. Villa hat 
im Namen des Heeres nud des gau⸗— alle A lchtung unter der Landbevölkerung verloren, weil er vor den „Yankees“ 
‚en Landes ſpreche, ‚wenn ich Ihnen floh und niemals Stand hielt, und es müſſe auch zugegeben werden, daß die 
mit hierz lichſten Glückwünſchen ver Bevölkerung * amerikaniſchen Truppen freundlich entgegenkomme. Es 
ichere, daß der Dauk und die Danke}; aber nicht wwimichenstwert. dah die amerifaniichen Truppen bis in$ Un 
barteit Fiir alles, was Si in Merifo blieben, um einen Banditen fangen, ımd das 


(ii na getan | ndliche nur 
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Haben, NIE erroſchen Rn vtefleicht noch niet noh Monaten gelingen. Amerifaner würden in- 
Hyſteriſche Fraucn. dulden, und ſei deshalb 


würde 
nerhalb ihrer Grenzen kein kanadiſches Militär 

New York, 8. April. 10,000,000 nicht überraſchend, daß die mexikaniſche Bevölkerung über den langen Ver 
kleine belgiſche Flaggen werden von hleib der Amerifaner in Mexiko beunruhigt würden. 
den „Töchtern der amerikaniſchen Re— San Antonio, Ter., 8 Mrif. Da 03 den Mirichern bat, al3 ob die Er 
volution“ heute verfauft, um $1,000,- | faubni iiberbanmt nicht erteilt werden wird, Lebensmittel fire die amerifani 
1000 für einen Hilfsfonds für arme; schen Truppen im Merifo anf merifanifchen Eiienbabnen zu verichiefen, und 
Kinder und rauen in Belgien und yie enmwärtinen Transportmittel nicht ausreichen, jo mu, wie Armee- 
Nordfrankreich aufzubringen. | offiziere erklären, Wandel aejchaften werden. Vor allem mühten weit mebr 
—— Truvpen nach Mexiko geſandt werden, damit die Verbin 
Dungs| nicht durchbrochen werden. 
| Sofumbus, N. M. O9. April. Achtzehn Villiſten ſollen in einer Schlacht 
nit drei Schwadronen des 13. Bundeskavallerieregiments, unter Major 
Abtommen getroffen, demzufolge Leu- Frank Thompſon, zu Satevo am Donnerstag gefallen ſein; und die Ameri 
ten, die der Marine eines der trieg- kaner ſollen keine Toten oder Verwundeten gehabt haben. 
führenden Staaten angehö zren und Doch iſt man nicht ganz gewiß, ob dieſe Meldung nicht ſich auf dasſelbe 
nach dem Völkerrecht in Norwegen in- Ereigniß bezieht, das ſchön eine Woche zuvor, mit Aguas Calienites als 
ternirt werden müßten, erlaubt wer— gemeldet worden war. 


Schauplatz, 
den ſoll, nach Hauſe zurückzukehren, 


wenn ſie infolge von Krantheit dienſt- 
untauglich find. STATEMENT OF TAE OVNERSHIP, MANAGE- 
Sehr MENT, CIRCULATION, ETC.,, 
oi Sonntagpost. published Sunday at CHICAGO, ILL, 
August 24, 
POST-OFFICE ADDRESS 
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Berlin, 8. April. 
Regierung hat mit Deutſchland 

land, Frankreich und 3 ein 


nie 1 


> 
. 


hohe Frachtraten. 
Waſhington, 8. April. Die über 
ſeeiſchen Frachtraten ſind ſeit dem Be 
ginn des Krieges ganz gewaltig geſtie— 
gen, ſo für Weizen um 900 Prozent. 
Im Januar 1914 wurde 4.1 Gent für | 
den Buſhel, und heute wird für Ver— 
ſchickung jeden Buſhels von New Yort 
nach Liderpool 40.6 Cents verlangt, 
dagegen toſtet es von 2 nach 
Liverpool 5 Cents weniger. Der Preis 
für die Beförderung von Mehl iſt um 
500 Prozent erhöht worden, und von 
Fleiſchwaaren um 100 Prozent. 


— Präfident Wilfon umd Gattin | FRITZ 
waren geitern auf einem Musfluge auf) 
der „Mayflower“, kehrten wegen Chicago, ul; 
Schneejturms aber bald zurüd. | 

— Polizift Dillon, St, Louis, ver= | 
ſchwunden auf der Verfolgung der Known bondholders, mortgagees and other 
mutmaßlichen Mörder eines anderen | 
‚Boliziften und vermutlich von biefen | 
|Deifeite Eſchafft. 
Die New Yorker Zentralbahn 
hat nach 15jähr. Kampfe eingewilligt, 
‚ihre Geleife von der „1. Avenue, Tem | 
\York, mo fehon Hunderte von Men: | 
ıfchen umgefommen find, zu entfernen 
und wertvolles Uferland an die Stabt 
für Parkanlagen abzutreten. Mer 
Umbau wird 850 000.000 foſten 
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Das Beite, Das Billigite! 


nicht einfältig, ji fo abzuplagen beim Drehen einer 

Waihmaihine? Wenn mit geringer Auslage für eine Waffer No⸗ 

tor = Wafchmafchtne dies eripart werden Fanıt._ Sie ver- 

binden i’ejelbe mit der Wailerleitung im Haufe, drehen 

den Krahnen en und der Wafferdrnd treibt die Mafchine, 

g Sie_tünnen es bet Hand nicht beffer tum. Mährend die 

Maſchine mäfcht, fünnen Sie die Mäfche fpülen und auf 

hängen. Cie jparen auf die Weife die Hälfte Zeit, 

brauchen Ki nicht Ir zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 

und dbonen „Sure Gefumdbeit. Da3 Leben iit-Furz, laſ— 

fen Eie die Dummen fich tot arbeiten. Wir haben mehr 

als zehntaufend diejer Waſchmaſchinen im Chicago ber=- 

fauft. Der Preis ift $18.00 ‚ir Baar, $20.00 für Ab⸗ 

zahlung. Wir haben weiche jo billig wie $12.00; die 

Seite tit aber as: "nde die biliinite. Diejelbe arbeitet 

leichter, ichneller,. und kommt nicht außer Ordnung. — 

Wir narantiren den Motor auf 3 Xahre; er foll jedoh 10 Nahre aushalten. 
Wir ſchicken dieſelbe auf Probe. 


A. W.KRERAITZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephen, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 


Kit e3 


Sonntagpoft, Chtcago, Sonntag, den 9. April 1916. 


den Nationalfonventen beider Par- 
teien it in Betradht zur ziehen, daß 
diefe Delegaten außer einem Präfi- | 
dentichaftsfandidaten aud,) Vertreter 
des Staates in die nationalen Bar- 
teileitungen zu wählen haben. Auf! 


wählung von Delegaten der aktion | 
Sullivan die Wiederwahl des bishe: | 
rigen bewährten Vertreter Charles | 
Böſchenſtein, deſſen Erſetzung durch 


wenn die gegneriſche Faktion 
Mehrzahl der Delegaten auf ihrer 
Seite haben ſollte. Auf der republi- | 
faniiben Seite Fandidirt Mayor | 
Zhompion für diejen Boiten. Er: | 
mählung 
jeiner Yaktion mürde daher eine 
Stärkung jeines Einflufies bedeuten. 

Was die Aufitellung von Präii- | 
dentichaftsfandidaten anlangt, fo it | 
die Mehrzahl der Delegatenfandida- | 
ten auf 


verpflichtet, für die 


demofratiicher Seite bedeutet die Er- | 


eine andere Perjönlichfeit ficher it, | 
die | 


der Delegatenfandidaten | 


|; 


der republifanijchen Seite | 
Nominirung | 


ftimmen. Bon den Kandidaten für | 
die Voiten bon beigeordneten Delega- | 
ten it Sohn M. Harlan ein ausge: | 
fprochener Anhänger Theodore Rooſe⸗ 

velts. Außerdem „laufen“ in verſchie- 
denen Kongreßbezirken noch mehrere 
Kandidaten für Delegatenpoſten, die 

zum Teil offen auf Rooſevelts Seite 
ſtehen, teils eine bündige Erklärang 
über ihre Haltung nicht abgegeben 
haben. 

Auf der demokratiſchen Seite ſind 
alle Kandidaten für beigeordnete De— 
eaatenpoſten mit Ausnahme von 
| Robert €. Burfe verpflichtet, für die 
| Wiederaufitellung Präſident Wilſons 
zu ſtimmen. Burke allein hat ſich 
nicht dazu verpflichtet, gilt im Gegen— 
teil als Gegner des Präſidenten. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus— 
gehend unterbreitet die „Sonntagpoſt“, 
ihrem langjährigen Braud) folgend, 
im folgenden eine Lilte von Kandida- | 
ten, die ihrer Anficht nad) der Unter- | 
tügung der deutſchen Wählerſchaft 
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POTTER: 


Ueber $1,000,000.00 


werden für Stragenverbefferungen 
> in 
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N h er * 
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J bis Central Park — Bryn Mawr bis Peterson Ave. 


Die Vorwahlen am Dienitag | 


Wähler haben Mitglieder der Bar: 
teileitungen zu erwählen. 


Beteiliaung dringend geboten. 


Unſere Regierung Toll eine Regie- 
zung bes Bolts für das Volt und) 
duch das Volk fein. Die Vorbedin- 
gung dafür ijt, da das Volk fich da= | 
ran beteiligt. IInjere Regierung ijt eine, 
Regierung der Parteien. Die Politik 
der Parteien wird von den Partetaus- 
“ jchüffen beftimmt. Die Parteiaus- 
Ihüffe aber werben birelt bon ben 
Barteiangehörigen in den Parteivor⸗ 
wahlen erwählt. Wer fich daher nicht 
an den Barteivormwahlen beteiligt, 
fann nicht erwarten, in den Partei- 
ausſchüſſen berückſichtigt zu werden, 
ſeinen Wünſchen Gehör zu ſchaffen. 
- Elemente, die fih in den Parteiaus— 
iüffen feine Vertretung verfchafft 
haben, können nicht erwarten, daß fie!‘ 
bei der Aufitellung von Parteitandi= | 
daten Berüdfihtigung finden. Sie 
werben fich immer und immer iieber 
in der Lage befinden, am Wabltag be- 
jtenfalls zwifchen dem geringeren von 
zivei Mebeln entjcheiden zu müjlen, Sie | 
“werben jıch felten in der Lage befin= 
den, für Kandidaten jtimmen zu föns 
nen, die ihnen wirffih wünfchensivert 
find, mweil fie bei ihrer Auswahl nicht | 

.u. * pr . ! 
beteiligt geweien find. Daher ift Be: 
teiligung an den Parteivorwahlen für 
alle Wähler dringend geboten. 

Die Vorwahl am Tienstag. 

Die PBarteivorwahlen am tommen: 
ben Dienstag verdienen arößere Bead): | 
tung von Seiten der Bürgerichaft, als | 
PBarteivormwahlen jonjt aefunden has 
ben, Zu erwählen find die Mitglieder 
der jtaatlihen und Countyparteis | 
leitungen und Delcaaten zu den Nas | 
tionalfonventen, welche die Präfident- | 
Ihaftstandidaten der Parteien auszu 
wählen haben. Auf dem Spiel jtehen | 
daher in den Vorwahlen die Kontrolk | 
der Barteileitungen in Staat und! 
County, die Vertretung des Staates 
Illinois in den nationalen Partei 
feitungen und die Yuswahl von Män= |‘ 
nern, welche die Präfidentichaftsfandi 
daten nominiren. 

Die Vorwahlen werden in den ge— 
wöhnlihen Wahllotalen der verfchie- 
denen Wahlbezirte jtattfinden, die von 
6 UhrMorgens bis 5 Ihr Nachmittags | 
geöffnet jein werden. Frauen dürfen 
nur für die Delegaten zu den Natio= | 
nalfonventen jtimmen, Arbeitnehmer 
haben das Recht, von ihren Arbeitges | 
bern einen zmweiltiindigen Urlaub am: 
VBorwahlentag zu verlangen, müjfen 
aber 24 Stunden vorher darum ein 
fommen. 

Bedeutung der Gountuparteileitiiiaen. 

Die Wahl von Mtitgliederr. der 
Barteileitungen für County und! 
Staat (Ward Committee Men und| 
Staie Central Committee Men) ift für! 
den einzelnen Steuerzahler von ber. 
größten Bedeutung, denn die Mitglies | 
der diefer Körperichaften üben auf das 
politifche Leben in County und Staat, 
auf die Auswahl von Kandidaten für 
öffentliche Nemier und die Feitfegung ı 
der Politik der einzelnen Parteien und 
damit auf die Verwaltung, einen maß 
gebenden Einfluß aus. Die County: | 
parteileitungen jind berufen, die Kan- 
didaten für Die Richteramter zu nomis | 
niren, iwelche die Wäblerfchaft im Juni! 
zu beſehen bat. Von der Perſönlichkeit 
der Mitglieder der Parteileitungen 
hängt es daher zum großen Teil ab, 
ob die Parteien tüchtige, feiftungs= | 
fähige und faratterfejte Männer als 
Kandidaten für den Richterftand auf- 
jtellen, der nicht mit Unrecht ala das 
Bollivert der Freiheit gilt. 

Weiterhin 
leitungen einen ftarten Einfluß auf die 
Auswahl von Kandidaten für die! 
Countyämter aus, die in der Nobem- 
berwahl zu Em find, Es iſt daher 
dringend nötig, daß ihnen Männer! 
angehören, Die ji) bei der Auswahl! 
von Eountyfandidaten von Rüdfichten 
auf das Gemeinmwohl leiten laffen, | 
nit bon ſelbſtiſchen R 
dem Wunſch, mit Hilfe diefer Aemter 
eine politiſche Maſchine aufzubauen. 
Die Vergangenheit hat gelehrt, daß es 


für die nichtorganiſirte Wählerfchaft!| m 


recht jhwer ift, jich in der Vorwahl | 
zur Geltung zu bringen, wenn die, 
Eountyparteileitungen al Kandidaten 
Männer aufaeitellt haben. die ven Ans 


x 


tung fontroliten, 


‚leitung an fich zu reifen. 


gerſchaft 


ſcheinen, 
der republikaniſchen Parteileitung an⸗ 


gen 


der ſeit Jahren eine gedeihliche Ent- 
möglich gemacht 


kampagne nicht 


gerühmt., 
den Rücken gefallen ſind und 
ben. 
mit 


geſetzt wurde, 


Verbreitete is * auf die 


das Uebel und der Gebrauch einer Woche heilte 


ſende Poſtlarte Cutieura. Dept. T, 


forderungen der Bürgerfchaft nicht gen 
nügen. &3 ijt daher geboten, in die 


| Barteileitungen Männer zu erwählen, 
ı denen nicht der Wunfch, eine politifche 


Majchine aufzubauen, maßgebend ift. 
Diefeldben Funktionen, melche die 
Countyparteileitung für da3 County | 
ausübt, übt die ftaatliche Parteileitung 
für den Staat aus, 
Dazu fommt noch, 
Elemente, 


daß Diejelben 
welche die Countyparteilei- 
au einen maßge: | 
benden Einfluß auf dieStaatskonvente 
ausüben, welde da3 Programm für) 
die Staat3fampaane aufftellen. 


Thompions aefährlice Beitrebungnen. | 

Auf der republitanifchen Seite fucht | 
die Rathausmafchine unter Führung 
Mayor William Hale Ihompfons die! 
Kontrole der tepublifanifchen Partei⸗ 
Ihr ſtehen 
die Anhänger des — Gouver⸗ 
neurs Charles S. Deneen und die ſog. 
Neutralen gegenüber, die gemeinſam 
den Kampf gegen die Rathausmaſchine 
führen. Die Rathausmaſchine und 
Mayor Thompſon haben bisher nicht 
bewieſen, daß ſie das Vertrauen der 
republikaniſchen Wähler und der Bür— 
im Allgemeinen verdienen. 
Die Gefügigkeit des Mayors gegenüber 
enaberzigen und mucderifchen Bejtre- | 
bungen, die beutepolitifchen Machen 


ſchaften ſeines Anhangs mit den uner⸗ 


quicklichen Begleiterſcheinungen wie 
dem ſog. Unterrockſkandal und dem 
Fall Sachs, laſſen es nicht rätlich er 
dieſer Faktion die Kontrole 


zuvertrauen. Aus diefem Grund jollte | 


‚die republitaniiche Wählerfchaft es jich| 


angelegen fein lajien, am Dienstag ge= 
die Kandidaten der Rathausmas | 
ſchine energiſch Front zu machen, | 
Ant dempfratiiher Seite. 

ur der demofratiihen Seite tobt 
der alte Kampf ziwtichen der Yaftion | 
Sullivan umd der FJaktion Harrijon, | 
widelung der Partei geradezu ms | 
bat. Die aktion | 
Sarriton bat tm der leßten Mayors- 
gezeigt, dal; fie das! 
Intereſſe der Bartei über die Lleinli- | 
chen Snterejien ihrer Führer ſtellen 
kann. Ihre Leiter haben ſich offen 
daß ſie am Wahltag dem 
demokratiſchen Mayorskandidaten in 
Mayor 
zum Sieg verholfen ha— 
Sie ſind zum Teil dafür ver: | 
antwortlich zu machen, daß ein Mann 
prohibitioniſtiſchen Neigungen 
Thompſon in den Stand | 
im freiſinnigen Chi 
cago eine Politik zu verfolgen, die für 
einen kleinen Flecken in Neu-England 
pakt. Aus diefem Grund it es nicht | 
angebradt, dat die deinotrattiche | 
Wählerſchaft dieſer Faktion in Zu— 
kunft einen maßgebenden Einfluß | 
auf die Zeitung der Partei geitattet. | 

Rei der Mahl von Delegaten zu | 


Thompſon 


wie Mayor 


Rolhe Putlef am 
Jinchen und im Selich 


Schul⸗ 


tern und den Körper. Intenſiv 
juckend und brennend. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
ni umd Salbe 


ein Uebel — mit ——— rothen Vu⸗ 
ſtein n, Bi e bald größer wurden, eiterten und eine | 


üben die Countyparteis | Spite erhielten, dann trodneten und eine strufte IEN, 


von cetma3 gelber Barbe | 

bildeten. Mein Naden und | 
Geſicht waren vollſtändig 
mit Ausſchlag bedeckt, der | 
ih raid auf meine Schuls 
tern und meinen Flörper 
verbreitete, Er var tr Kocım | 
von Sleden und das Jucken 
und Brennen waren fo ine! 

tenfid, - ich mich ragen | 


„Ein Freund embfabl Euticur Soap and | 
Dintment, Sie fühlten ımdb erleicterten fofort 
‚nid bollitändig.” (@ezeihnet) Frl, Secttie | 
ellS, Valeene, Ind., den 21. Juli, 1915, | 


Probe frei Durch Voſt | 


Dit 32:9. Sin Boot auf Verlangen. Man 
Bos- 
“ton,” Berlauft in ber annien Malt. 


ırence Y. Sherman vor den Mitglie- 
dern des „German Glub of Chicago” 
‚im Hotel 
der im Bunbesfenat zu dem geringen || 


Igen nicht vorhanden feien, durch einen | In diefen Dingen zeigt fich der 


Bundesjenator 2, 9. Shermans zu | würdig find: 


Kandidaten für die Conntyparteileitungen. 
Demokraten. Republikaner. 
.Ward —William J. Graham. 
—James J. Brady. 
—James M. Dailey. 
—P. J. Carr. 
—Philip L. Sullivan. 
— James M. Whalen. 
—John Mack. 
—John J. Leonard. 
— Frank Sima. 
—Leo B. Roeder. 
— Anton $. Germaf. 
— Martin $. O’Brieır. 
—P. A. Naſh. 
— Thomas B. Keane. 
— Stanley Kunz. 
— Joſeph Ruihkewicz. 
—B. J. Grogan. 
— John Powers. 
— Dennis J. Egan. 
—Ellis Geiger. 
—Rudolph L. Schapp. 
—Joſeph L. Gill. 
—Frank F. Roeder. 
— Harry R. Gibbons. 
—Peter Bartzen. 
— Auguſt C. Klaproth. 
— John G. Jacobſon. 
— Arthur Studenroth. 
—James Heffernan. 
—Michael K. Sheridan. 
-—Frant 3. Walih. 
— Timothy S. Crowe. 
—Joſeph Kacena, Ir. 
—William P. Feeney. 


Kandidaten für ſtaatliche Parteileitungen. 


emofraten. Republifaner. 
z.—John J. Coughlin. 
— Chilton P. Wilſon. 
—T. F. Moran. 

—M. J. Donkin. 

—B. P. Collins. 
—Stephen D. Griffin. 
— James Furlong. 
—E. B. Lynch. 


—6. 


3. Ward— Robert R. Levn. 
—William M. Oſtrom. 
—Edward R. Litzinger. 
—Roy O. Weſt. 
—JIſaac N. Powell. 
—Walter E. Schmidt. 
—John CE. Trainor. 
—Beniamin E. Cohen. 
Charles N. Barrett. 
— Jgnatius A. Schimek. 
—Ninian H. Welch. 
—William H. Dellenback. 
—Miels Juul. 
—Joſeph P. Kinſella. 
—Lewis D. Sitts. 
—Hımer 8. Galpin, 


— A. M. Liebling 
—Sstar Sebel. 

— Charles G. Kempf. 
— Edward J. Brundage. 
—Leonard A. Brundage. 
—Iſaac J. Bryan. 
—Thomas Cannon. 

— Herman H. Breidt, 
—Joſeph F. Haas. 
—Erneſt Withall. 
—Thomas J. Healy. 

— Charles ©. Deneeıt. 
— Charles W. Vail. 
—John E. Northup. 

— Sol B. Ruderid. 
—Frank J. Olſon. 
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34. 
35. 


Kongreßb 


2. n 2, Kongreßbez. — Abel Davis. 
3. —Harıy AM. Lewis. 

— Charles A. Ziemer, 
—Joſeph Zientet. 
-——Hımer 8. Salpin, 

— Emil %. Wenklaff, 

| —Fred B. Reſag. 

L. Mulcahy. 9. —Medill MeCormick. 
—Thomas L. Dawſon. 10. — George W. Bauilin, & 


Veigeordnete Delegaten zu den Nationalfonventen, 


(Arht find zu nominiren.) 

Republikaner. 

William J. Calhoun. 

William A. Rodenberg. 

Roy O. Weſt. 

William a. Thompſon. 

William B. MekKinley. 

Medill e 


3. 
4. 
5 Jr. 
6b. 


ie» 
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Demokraten. 
Roger S. Sullivan. 
Robert DM, Sweiker. 
Edward %. Dumme, 
Robert E. Burke. 
Reed Green. 

Jacob R. Creighton. 
Jackſon R. Pearce. Iſaac N, Evans, 
Henry T. Rainey. Garrett De F. Kinney. 


Bezirksdelegaten zu den Nationalkonventen. 
(Zwei in jedem Bezirk zu erwählen.) 


Republifaner, | 


Kongreni ex.- -Martin B. Madden, 
— Georne F. Harding. | 
— Morton D. Hull. 
— John Cheſhire. | 
— Charles S, Deneen, 
William 9, Weber, 
— David E. Shanahan. 
—Thomas A. Boyer. 
—Anguft W. Miller. 
— Enmuel Streletäty, | 
u WW. Bringle, 
—G. Murphy. 
Vinan Buſſe. 
—A. H. Severinghaus. 
—E. J. Williams. 
—J. J. Sullivan. 
—Fred. W. Upham. 
—Wmn. Wrigley, Ir. 
—«E. J. Brundage. 
— James Peaſe. 


* 


Demokraten. 
ongreßbez. — Charles F. Gueuther. 
—John F. Bolton. 
—James J. Sullivan. 
—James J. Kelly. 
— John E. Traeger. 
— Joſeph P. Ryan. 
—Robert R. Lee. 
— James R. Marlow. 
— Thomas Krauß. 
James Rofenthal. 
Thomas M. Sullivan. 
—William F. Ryan. 
—Felix Wiltowski. 
— Tom Murray. 

Peter Roſtenkowsti. 
— James B. Bowler. 
— John Mecbðillen. 

— Colin C. H. Fuffe. 
—Bernard F. Weber. 
— George E. Brennan. 


J. 
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Kein Grund 


* | verbieten, und bedeutete feinen Zuho- 
zum Krieg. tern, daß er ungeachtet aller Anfein- 


dungen in der öftlichen Preffe in Die- 
fer Frage wieder fo ftimmen mürbe, | 
wie er dieß bereits getan habe. Als 
Tauchbootfrage vor „Berman Klub“, |er erklärte, er twerbe nie dafür jtiin | 
men, da3 Land in einen Krieg zu ber: 
mideln, metl Amerifaner mit derartt= | 
gen Schiffer untergegangen feien, be: 
reiteten ihm feine Zuhörer eine gläns 
| zende Dpation. MWirklihe Neutralis | 
Erflärt, er werde nie für Strieg aus den | tät, Die Tauchbootfrage und die meris 

jest vorgebraditen Gründen ſtimmen. fanifche Trage bildeten die drei Haupt 

— &ine billige Seeverfiherung. punkte feiner Anfprache, 

Klub bereitet ihm glänzende Tpation. | holt von lauten VBerfallsftürmen un- 

ı terbrochen wurde. 


2 — Die Rede des Senators, die ſich auf 
Daß die Tauchbootfrage, die ſeit dieſe Punkte bezog, war in der Haupts 
- vielen Monden bie Gtaatstanzleien | fache wie folgt: 


2 
der Zentralmächte und der Vereinigten Wirkliche und ſcheinbare Neutralität. 
Staaten beſchäftigt, keinen Grund „Ich kenne nur eine Art von Neutra— 
zum Krieg bietet, und daß er im Bun—⸗ li tät. Sie und ich, wir beide haben ae= | 
desjenat nie für Krieg aus den Grünz | wife Shmpathien. Es iit umjer Recht, | 
den, pie fie jet Dafür borgebracht | . = pflegen md AM. behalten. Aber 
ER . m Neutraler folfte in Wirflichfeit neu 
werden, jtimmen wmirde, erklärte ge * ſein, nicht für eine oder die andere 
ſtern unter dem donnernden Applaus Seite Partei ergreifen. Bor ungefähr | 
ſeiner Zuhörer Bundesſenator Law-vier Wochen fand im Tremont Tempel | 
in Boſton eine Verſammlung ſtatt, die 
das fog. „American Rights Committee“ | 
| abhielt. In maßloſer Sprache ver 
daunniten ſie alle, die nicht ihrer Anſicht 
ſind. n Die —— 2 der SAN —* 
*— = fenſtä te tchlagen Denjelben maßlofen 
Hãuflein Senatoren gehört hat, Die) Fon in ihrer ritie aller derer au, die!SQ 
fi in Fragen des Antrags Senator | anderer Anficht find als fie ſelbſt. Die⸗ 
Gores nicht den Winfchen des Präfi- | ies „American Rights Committee” nahm | 
denten gefügt haben, ſprach über —A— Beſchlußantrag an, den ich dem 


Protokoll des Bundes ſenats habe einver 
Anzahl für das Land wichtiger Fra- ſeiben Yafien. Sturz gefaht, erflärt die: | 


Bundesſenator Sherman analyſirt die 


Berlangt wirflie Neutralität, 


die foieder: | 


Sherman. Der Senator, 


d d ten den Alliirten ihre Sympathie anbie-⸗ 
Zentralmächten und den Krieg ten und verlangen, Daß die Ver. Staaten 


führenden überhaupt an eriter Stelle im Bund mit den Alliierten in den euros 
\ftanden. Eingehend behandelte er bie päiſchen Krieg eingreifen follten. Das 


Qauchbootfrage, die zu ber Spannung | jit eine Neutralität eigener Art. Warum 
find fie nicht ehrlich und nennen ihre 


22 
wiſchen den Zentralmächten und den Bereinigung „Mies Alleged Nights 
ı Committee“ ? 


Vereinigten Staaten geführt bat, und | Diejelbe mahlofe Sprache 
‚erklärte ur.ter dem donnernden Beifall | wandten die Beitungen der öitlichen Ha- 
der Anivefenben, daß er nie dazu bereit | fenitädte auf die vierzehn Eenatoren an 
fein würde, in diefer Frage, für deren welche ſich den Bünigien des Rräfiden- 


ten binfichtlich des Antrags Gores tvi 
| Regelung völferrechtliche Beſtimmun— derſegzten. Sie nannten üns Feiglinge. 


Unter 
ſchied zwiſchen wirklicher und ſcheinbarer 
Neutralität. Wir müſſen neutral ſein, 
ohne für eine der beiden Seiten Partei 
zu ergreifen, 


Die Tauchbootfrage. 


„Der Antrag im Senat, der zu Aalen 
makloien Anaziffen führte. Marne 


Beſchluß Verhaltungsmaßregeln auf⸗ 
|zuftellen, die eine ber friegführenden 
Parteien benadhteiligen würben. Nacdh- 
drüdlich erklärte er fich dafür, Ameri- 
fanern die Benubing von Schiffen, 
die mit Munition beladen Seien, au 


* 


noch Flugfahrzeuge. 


mals waren. 


ae 
Tauchboot 


Völtkerrechts 
ſen Fall? 


riatied 


rifaner 


‚ niens 
| unter 


| ritorialgewãſſer verläßt, 


Kriegspartei beladener 


unter denen die Beziehungen zu ſer Beſchlußantrag, daß die Verjanmels |; 
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amerifanifche Bürger vor der Benub a ee 
— — Gegründet 1853 — 


beivaffneter oder zıit Munition beladener | 
und 
an! 


Dampfer frienführender Nationen 
verbot die Mus sitellung von Päſſen 
Amertianer, Die derartige Fahr tzeuge be= 
nubßen tollen. Der ganzen Frage lie 
gen völferrechtliche Beitimmunge:t 
Grunde. 
faßt wurden, 


gab es weder 


bezogen ſich auf Zuſtände, 
Seitdem iſt das 
und das Flugfahrzeug erfunden worden. 
Aus dem erſten Prodükt, das dem Schö— 
pfergeift des Amerifaners Holland jein 
Entſtehen verdankte, hat ſich das 
Tauchboot, ein wundervoller, komplizir 
ter Mechanismus, entwickelt. 
iſt leicht verletlich. 
Wände ſind aus 
Man ſagt, ein Elephantenflinte 
ſie mit ihrem Geſchoß durchbohren, ſi 
cherlich ein modernes Gewehr. Sicher 
iſt, daß ein ſechszölliges Geſchütz, wie 
Handelsdampfer ſie nach der Anſicht der 


Das 
Seine 


jetzi gen Bundes zregierung führen fönnen, | 
bringen | 
Kriegs⸗ 
mit) 


jedes Tauchboot zum Sinfen 
fan. Das Tauchboot iſt ein 
fahrzeug. "Menn ein Handels schiff 
einem ſechs szölligen Geihis auf ein 
Tauchboor Hört, welche Vorſchriften des 
finden Anwendung auf die— 
Das Völkerrecht enthält ferne | 
darauf bezüglichen Beitimmungen. Soll! 
ich bielleicht, wenn feine Derartige Lore | 
| schrift vorhanden ijt, durch meine Stim- | 
me im Bundestenat eine Derartige VBe= 
ſtimmung ins Leben rufen und ſie einer) 
fremden Macht aufzwingen? Gewiß 
nicht. Wenn es ſich darum handelte, 
eine derartige Beſtimmung ‚zu formult- 
ren, die nach Beendigung des 
Kriens m Mraft treien Koll, 
dafür ſtimmen. Alle 
würden dann über 
ren. Keiner würde bevorzugt oder be 
nachteiligt. 

Munitionsdampfer ſind vogelfrei. 

„Im Januar fuhr der Dampfer 


v SM 


EI 


Ballagieren, 


würde 
Kriegführenden 


Ad: 


120 unter denen ſich ver— 


ſchiedene Amerikaner befanden, von einem 
Iamerifonifchen Hafen ab. 
Ladung 


Munition 
Star 


Tonnen 
D White 


IE 


von 18,000 
und Grplofivitoffen. 


| Linie iit eine englische Ktorporation, troß 


dem tır ihrem Direftortum fünfzehn Ames 
außer bier Engländern ſitzen. 
Sie iſt gemäß den G 
‚Inforporitt, Khre” Schiffe fahren 
der englifchen lagae. Es ſind bri— 
tiſche Schiffe. Der Betrieb gemäß den 
engliſchen Geſetzen iſt billiger. 
Sobald ein Schiff die 
d. h. die 


britannien. 
Drei⸗ 
| meilengrenge überjchreitet, 
ſich auf hoher See. 
Fahrſtraße für alle Nationen 
dens- ſowohl wie in FOREN. 
frienführende Nation hat dasielbe Necht, 
ſich mit ihren Kriegs sichiffen auf hoher 
Zce zu zeigen, toie eine nicht in den Krieg 
Naron mit ihrenHandelsſchif— 
fen. Angenommen, der Dampfer Adriatic 
ſtößt auf ein Tauchboot. In Anbetracht 
ſeiner Ladung hat er ſeinen fri edfertigen 


in 


Frie— 


8 
ze 


verwickelte 


‚| starafter verloren und iſt zu einem Teil 
der Seemacht eines Kriegführenden ge⸗ 


worden. Das Tauckboot iſt ein Kriegs— 
ſchiff. Wir erivarten naturgemäß, dat 
eine derartige Vegenmung zwischen einem 
Tauchboot und dem Dampfer Mdriatic zu 
einen Stampf führen wird. Muf 
See 
Dampfer 
rung durch die andere Partei heraus. Ein 
Amerikaner, der fih an Bord befindet, be= 
findet fich dort auf eigene&efahr. Mirden 


So ffiat ere der feindlichen Here vielleicht 


Rüchicht nehmen auf einen Amerikaner, 
der ſich auf dem Strei fen Landes zwiſchen 
den feindlichen Schützengräben in Flan⸗0 
dern zeigen ſollte? Würden ſie ihm Be— 
achtung ſchenken, wenn er verlangen 
ſollte, das Maſchinengewehrfeuer einzu— 
Fellen, weil ein Amerikaner zwiſchen die 
feindlichen Heere gergten iſt? Gewiß 
| nicht. Dasjelbe gilt für Dampfer friege 


| führender Länder, die mit Munition be= | Meyer am fommenden Dienftag Abend gig gemacht, 


|Taden find. Nch jtimmte im Senat da- 
für, daf NAnerilaner auf derartiaen Fahr: 
zeugen nichts au juchen haben. Sch wide 
nochmals jo jtimmen. Nie werde ich da= | 
für, jtimmen, diefes'Land auf einen der- 
artiren Grund Hin in den Krieg hinein- 
zureißen. 
Kein Grund zum Krieg. 


„Bis jetzt iſt nech nichts en, 
dieſos Zieht —— — 5* 


was 
aenen 


zu | 
Als dieje Beltimmungen abge: | 
Tauchboote | 
Die Beitimmungen | 
wie ſie da⸗ 
Tauchboot 


beutige | 


dinnen Stahl gefertigt. | 
fonnte | 


| nenüber zwingt ung 
jesigen | 
ich ! 


einen Kamm gefcho: | 


I micht möglich, 


Ihite Star Linie mit ungefähr | 
28 


Er hatte eine 


eſetzen Großbritan⸗ 


billi, Der Be⸗ 
ſtimmungshafen des Schiffes war Groß⸗ 
Ter⸗ 


befindet es 
Die Hochſee iſt eine 
in der Hand den Standpunkt 


Eine! 


| Seeverficherung, 


hober | 
fordert ein mit Mumitton fiir eine | 
Zerſtö⸗ 


ren Henry P. Runkel und William ©. 


Roehling 


Auswahl, 


129-131 West 


— —— 


RL 
** 


| 
irgend cin anderes 
ren. 


Land Krieg zu füh— 
Ich kann nicht einſehen, warum ich 


land oder die Allüirten vernichten zu hel— 
fen. Weitblickender, großzügiger Bas | 
triotismus, die Pflicht unferen Land ge: 
neutral zu bleiben. | 
Das erite Erforderniß für unſer Land iſt 
völlige Neutralität. 


Lage in Meriko, 


E3 tt unter 
eine Republit nach 
Muiter der unfrigen aus Merifo zu ma- 
chen. Das i* der Irrtum der gegenivär: 
tigen Bıundesperwaltung. 
Sahre, mänren® deren Diaz das Her 

in der Hand hatte und die Ordnung au ;- 
recht erbielt, Liegen ich ——— aller 
Länder in Meriko nieder und legten dort | 
ihr Geld an. Unſere jetzige Bundesver— 
waltun; wies, als die Wirren ausbra 
chen, die Amerikaner an, das Land ſchleu— 
nigſt zu verlaſſen und nach den Vereinig— 
ten Staaten zurüchzukehren. 
kaner beihränfen fich aber nicht darauf, | 


gen. Sie laſſen uns in unſerem eigenen 


Qualität, 
FUläßigen Preiſen. 


Alle Anfragen prompt beantwortet. 


Chicazo. 


| RR elle 


Oft Ravenswood Ave., 
ziſten Glen Whalen von der 
„Betrachten wir die Lage in Mexiko. 
den jeßigen Berhältnifien | 
dem] 


„Während der die Polizei behauptete 


Die Meri |bers bar und behauptet, 


1 + ’ inen 31 
Amerikaner in Mexito allein zu beläſti— ziſt, ber übrigens erſt ſeit einem hal— 


& Schutz 


— —— 


Weine, Whiskies, Liqueure ett. 
Siefige und ausländiiche, 


Gin Lager unübertroffen in 


Lake Strasse 


de 


Die andere Seite, 


dafür jtimmen follte, entweder Deutich- | Bm. (Ghrler will ohne jeden Grund xic: 


dergeihuiien worden fein. 

Wie berichtet, wurde in der Nadıl 
|pon Mittwoch auf Donnerstaa der 33 

Sahre alte William Ehrler, Wr. 2 
von dem Bolt 
Besirks- 
wache an N. Robeyn Straße niederae: 
Ichoffen und fo fchiver verwundet, *daf 
‚er jetzt im Ravenswood Hoſpital zwi— 
ſchen Leben und Tod ſchwebt. Wie 
widerſetzte ſich 
Ehrler dem Poliziſten, als dieſer ihn 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
feſtnehmen wollte. Ehrler, der ein 
ſtrebſamer deutſcher Geſchäftsmann 


iſt, der ſich des beſten Leumunds er— 


ana 


ttellt den Sachverhalt aanz 
daß der Bolıs 


freut, 


ben Jahre der Bolizer angehört, bes 


Land nicht in Ruhe. Veitändig beunruhi- trunken war und ihn ohne jede Ver— 


einen *infrzig Meilen breiten 
amerikaniſchen Gebiets. Der 
auf Eolumbus war die letzte 
——— Meiner Anſicht nach 

den Merifaner -n mit derWaffe ! 
far macen. | 


Fine billige Seeverjicherumng. 
„Bir find fürchterlich Tangjam umd be 
dächtia, wenn e3 gilt, an der merifani= 


gen fie 
Streifen 
Ueberfall 
derartie⸗ 
ſollten wir 


ſchen Grenze einzugreifen, entwickeln aber 


eine beängſtigende Eile, wenn ein Ameri 
faner mit einem Schiff untergeht, 
mit Mumition bi3 zum Oberded belad 
+, Diele Amerikaner liefern den Ei 
timern derartiacr Schiffe die 
welche: die Welt ent. | 
Teil bin nicht dafür zu | 
diejeg Land mit feinen hundert | 


igen- 


‘ey für meinen 
haben, 


Millionen in einen Krieg —B———— 


wegen einiger törichter Amerikaner, 
Mimitionsfahrzeuge bemtgen.“ 


Senator Sherman folgten die Her: | 


Di 


Miller, die Erlebnijfe aus der Zeit 
ihres Wufenthalts in Deutichland | 
|mährend ber jüngften Kriegamonate | 
zum Beiten gaben. 

N —— 


SGermaniftiſche Gefellſchaft. 


Ueber „Raffen und Sprachen in 
Großbritannien” wird Dr. Kuno 


'bor der Germaniitifchen Gefellihaft in! 
| ber Tullertondalle des Kunitinftituts 
in englifcher Sprache ſprechen. 

| Am 25. April wird Profeffor Fer⸗ 
dinand Schevill. Ehicago, in englifcher 
Sprache einen Vortrag über die Der: 
gangenheit und die Zufunft Konftan- 
tinopelä halten, 


| Ehrier habe verfucht, 


das | befoblen. 
en mertt, daß er einen Poliziſten in voller 


billigite |, 


N 


lach feiner 
ruhig nach 


anlaſſung niederknallte. 

Darſtellung ging Ehrler 
Hauſe, als ihm, kaum zwei Gevierte 
von ſeiner Wohnung entfernt, ein 
‚Mann in Zidzadlinien entgegenfam. 
dem augenicheins 
ilih Irunienen auszuiveichen, der aber 
habe ihn geftellt, ihm einen Revolver 
vor die Bruſt gefebt und Hände ho! 
„eht erit habe Ehrler bes 


Uniform vor fih battee Mit den 
| Worten: „Was machen Sie denn für 
Geſchichten, Sie ſind doch Poliziſt!“ 
habe er den Revolver zur Seite ge— 
ſchlagen und ſeinen Weg fortz uſehe n 
verſucht, ſei aber im ſelben Augenblick 
niedergefjhoffen mworden. Ein Bes 
wohner des Hauſes, vor dem der —* 
t !fall fich abfpielte, Hatte den Schuß a 
ıhört und eilte haftig auf die Straße. 
|Mie Ehrlers Freunde behaupten, fagte 
Ider Polizijt zu dem Manne: „Da brüs 
ben liegt ein Kerl am Boden, beftellen 
Sie eine Ambulanz,“ und ging dam 
faltblütig fort. 

Ehrler8 Freunde haben die 
bei dem erften Be anhän⸗ 
geſchehen iſt darin bis 


— 
* 


acht 


mi 


jegt noch nichts, 


—+ ——— 


Hausfrau, — Urlau« 
ber (aus dem Leben im Felde erzãh⸗ 
lend): „Samstag haben wir gewöhn— 
lich eine Menge Arbeit!“ — Muttert 

„Aha, dann werden wohl dieſchüteng 
aräben rein gemacht?“ 


— immer 
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ſchem Leder über Stahl 


(Heite dauert 


hück 
od panı ⸗ 
® 


rt ipari 


Aings....... 


22.50 Anzahlung, 31.00 die W 


J Dieſes neue Frühjahr-S 


Genau wie Abbildung zur Rechten — El 


Modell fir Damen und jung 
»opitit, 


gen 110 


Der neue ‚Slare Wo 
Nanſchetten 
tFoull Flared, Farben 


zchattirungen 


ar 
Reiben 


Idivar;, 


Kampf acht zu Ende. 


Wahlbehörde rechnet anf Beteilinung 
son 275,000 Wählern am Dienstan. 


DBathansfligue ftrengt ih an, 


(rrhitterung tit beionders auf der republi 
faniichen Zeite gross. Keine radı 
talen Aenderungen rep. Partei 
leitung erwartet, 


in 


Der Vorwahlentampf meigt ic) 
einem Ende zu. An Dienstag wird 
die Wählerfchaft ihre Entigyeidung 
abgeven, wen te Die Leitung der Par 
teiangeleaenheiten der verjchiedenen 
Barteien anvertrauen will, Alle Kat 
tionen mwe;den Leute und morgen noch 
verziveifelte Anftrengungen ma.hen, 
Wahler zu ihren Gunsten zu beeinfluf 
Yen md ven Siea in einem Kampf, 
dem an Erbitterung wenig ähnliche 
Kämpfe in Chicago gleichgekommen 
ſind, an ihre Fahnen zu feſſeln. Die 
Beteiligung an der Vorwahl am 
Dienstag wird nad) der Anficht ein- 
geweihter Bolititer jedenfalls nicht den 
Riefenanjtrengungen entjprechen, bie 
gemaht worden jind. Nanzleivor-: 
tand Dennis Jr Egan von der Wahl» 
behörde erklärte geitern, er ermwarte, 
daß 275,000 männliche Stimmen ab 
gegeben werden würden. Wuf eine 
nennenswerte weibliche Beteiligung 
rechnet Niemand, da Frauen nur für 
tandidaten für Delegatenpoiten ftim 
men können, und Da nur wenige Kan- 
didaten für diefe Poſten 
verpflichtet haben, für Bundesjenator 
L. Y. Sherman oder Präfident Wil 
ion zu jtimmen. 
ihäbte die voraussihtliche Beteiligung 
uf unaefab: 350,000 Stimmen ab, 
die fich feiner Anficht nach ungefähr 
gleihmäßia auf die beiden alten Par: 
teten verteilen würden, 
Niefenanitrenaungen der Rathausklique. 

Fattionen, auf der republika— 

n Seite die Rathausmaſchine 
ihre Gegner, der Anhang Charles 
eneens und die ſogenannten Neu— 
Führung E. J. Brun 

Peter Hoffmans, und auf 
ber d atifchen Seite die Faltion 
Sullivan und die Faktion Harrifon= 
Dunne, iverden heute und morgen noch 
sertuche machen, Stimmen für jich zu 
geiwinnen und damit das Heft in die 
Hand zu befommen. Während die 
anderen Fattionen fich auf Verfamm- 
[ungen in einzelnen gefährdeten Warbda 
befehränten, hat die Rathaustligue fh 
veranlapt gejeben, den Kampf nad 
dem Gtadtinnern zu traaen 
Mittaasverfammlungen abzuhalten. 
Augenicheinlich fucht fie die Bürger— 
Tchaft im Allgemeinen zu erreichen, 
Bolitifer leaten dies aeltern als ein 


unter 


und 
sr a 
motr 


ne 


8 
*— 


11 
u 


| 
527.50 


Jkabb und 


jich nicht | 


Mayor Ihompion | 


tefe prächtige Ia-3Öll. Salatichüifiel 
Semi-Porzellan, reich dekorirt 
it verſchiedenen Frucht-Entwürfen. 


8 | tei, Sondern um ſeine eigenen ſelbſti— 
ſchen Beſtrebungen zu fördern.“ | 


ati und attraftive | 


ode, 


nit 


aamics I1e 


814.75 


rübiahr 


men, gemacht von rei 


vie Gürtel 


IK ufter 


von Seide 


zit 


Braid, 


alle neuen Sri 


' 

1 geichen der Schwäche aus. In diefen 
Verjammlungen ift Mayor Thompſon 
die Hauptzuafraft und verteidigt jeine 
Verwaltung und finat jeinen Mit 
arbeitern ein Xobliev, Gleichzeitia 
beklagt ex fich über feine bofen Feinde. 
In der geſtern im Garrick Theater 
ſtattgehabten V brachte 


Verſammlung 
die Rathausklique einen Beſchlußan— 
ſtrag zur Annahme, in dem die Stadt 
verwaltung gelobt wird. Da zu die 
ſen Verſammlungen angeblich die Pa 
trioten ar der jtäbtifchen Krippe in 
qroßer Zahl aufgeboten werben, 
die Rathausmafchine nicht viel Gefahr, 
dog der Antraa abaelehnt merden 
würde, Doch machte fich aeftern aller: 
band DOppofition dagegen geltend. 


Keine raditalen NAenderungen erwartet. 

unterrichtete Streife erivarten 
daß Die Stärleverhältniffe in 
Gountpparteileitunga ih am 
Dienstag auf der republifanifchen 
Seite ſehr ſtark verfchieben werden, 
rechnen vielmehr darauf, daß jede der 
drei Fukl’onen in der neuen County 
parteileitung ebenfo ſtark ſein wird 
wie bisher. Alle geben zu, daß die 
Rathausklique unter Leitung ihres 
Generaliſſimnus Fred Lundin eine 
ganz rieſige Tätigkeit entwickelt, und 
daß ſtädtiſche Patronage, politiſcher 
Einfluß und Verſprechungen in bis— 
her ungeahntem Maßſtabe von ihr 
ausgebeutet werden. 


Gut 
Me 
nicht, 


der 


Zerren Religion in den Kampf. 

Dazu kommen noch aus verſchiede 
nen Stadtteilen Anſchuldigungen, daß 
die Rathausklique das religiöſe „Iſ 
ſue“ für ihre Zwecke auszunutzen ſucht, 


wie ihre Anhänger dies auch in der 
getan haben. | 


Vorwahl mancdherorts 


Dieſes „Iſſue“ beutet die Rathaus: 


‚majchtne bezw. ihre Anhänger bejon= 


ders in der 26. Ward gegen John ©. 
Gannon aus. 
Haus zu Haus fushen fie, wie be 
jtimmt behauptet wird, aus religiöfen 
ı Gründen ihn Stimmung zu 
ımaden. Ein Stampagneausfchuß, der 
\fih aus hochangefehenen Bürgern ber 
Ward, Proteitanten und Katholiken, 
zuſammenſetzt, ſucht den 
nachdrücklich die Stirn zu bieten. Die: 
ſem Ausſchuß, der die Leitungq der 
Kampagne Cannons gegen William 
H. Weſtbey, den Kandidaten der Rat— 
hausklique, in die Hand genommen 
hat, gehören auch eine Reihe bekannter 
Deutſcher der Ward an, wie John 
Bobel, Auguſt C. Hey, H. J. Knüpfer, 
G. F. Koeſter, O. J. Bersbach, Henry 
C. Bach, Louis Helwig, F. A. Fritze 
it, C. F. Glaeſer, B. F. Schlau, 
Henry Tauſig, R. W. Reinboth, Geo. 
Pretzel und E. W. Schröder an. 


| Befürdten Bohwirtihaft Thompions. 
Die Norbfeite bildet überhaupt 


gegen 


ı + 


und einen der blutigften Kampfpläße auf | Mann hbemwiefen und ift ftet3 nachdrücd= 


|der republifanifchen Seite. In den 
|bier Warbds, deren Führer einft Fred 
U. Buffe war, fucht die Rathaus- 
fliaue unter der Fübruna des Mrobi- 


# 


J Bürgerausſchuß 
J Brundages, 


eigene politiſche Maſchine aufzubauen. 
J Mayor Thompſon hat nur wenige | Tag berechnet, auch wenn er fich nicht 


J publikaniſchen DOrganifation 
J Ward an ſich zu reißen, um mit ihrer 


J ſchen Partei in Coot County zu er— Kandidat der dem 
J langen. 
J den Poſten des „WardCoinmitteeman“ Kandidat der der 
J hat er Herrn William Eisfeldt ausge- feindlichen Elemente, 
wählt. Wir ſind überzeugt, daß Sie iſt Hilfsbetriebsleiter 
J nicht 
zum 
E | machen. 


J Boßwirtſchaft zu vermeiden, die er 
J einzuführen beabſichtigt. 
B | dies verhindern, wenn Sie fih am 11. | 


B Hlikanifchen Partei | 
J Beſtrebungen eines Mannes, der ſeine 
Verſprechen nicht hält und in ſelbſt- 


rer einſt Fred A. Buſſe war, deſſen 
Anhänger in der überwiegenden Mehr- 


Jder Rathausklique gegenüber Eugene 


lief 


In einer Umfrage von 


Umtrieben | 


* 


Fonntagpoſt, Chirago, Sonntag, den v. April 1916. 
bitionsmayors die Kontrole der Ward⸗ | menten hinter Juul und Ald. Utpatel 


organijationen an fich zu reißen, hr | und dem prohibitioniftifchen Anhang 
| gegenüber ftehen die früheren Anhän: | red Mahor3,: vertreten durch den 
| ger Buffes unter der Führung E. %. | Schotten McComb, 

Brundages. Dieje Elemente jind na= | In der angrenzenden 17. Ward 
| türlich alle durch und durch liberal ges | fucht die Rathausflique den Tangjäh- 
'finnt und mollen daher jchon wegen | rigen Vertreter der Ward in der Bar: 
feiner prohibitioniftiichen Neigungen | 
‚nichts dom Gtadtoberhaupt -mwiljen. | der verdienteften Aldermen im Stadt: 
Die „Iſſues“, auf die fich die Gegner | rat, mit E. ©. Rasmuffen zu fchla- 
' des Mayors und der Rathausmafchine | gen. Sie beutet gegen Ald. Sitts be: 
|in ihrem Kampf ftüen, merben jehr |Tonders jtarf die Patronage aus, die 


J klar in einem Schreiben an die deut: [ihr zur Verfügung fteht. 


ſche Wählerſchaft der 24. Ward zum | In der 3. Ward, 
Ausdruck gebracht, das eim beutjher) Auf der Südjeite macht die YFaktion 
im Ssnterefje 2. U. | des Mayors ihre Hauptanftrengungen 
des Kandidaten ber in der 3. und 5. Ward. Xn der erite- 
| Ihompjon feindlichen Elemente, aus: ren hat fie gegen den Kandidaten der 
| gefandt hat. „Wir hatten“, ertlärt ihr feindlichen 
| Diefes Schreiben, das auch in anderen | Lenny, den biäherigen Vertreter der 
'MWards der Norbfeite an die deutjchen | Ward in der Countyparteileitung, W. 
Wähler ausgelandt worden ift, „von A. Bither ins Feld geſtellt. Bither iſt 
Mayor Thompſon die Zuſicherung er⸗ einer der ſtädtiſchen Sonderanwälte, 
halten, daß er nicht gedenke, eine der die Stadt in dem Michigan Ave. 
| Brojett vertritt und dafür $100 den 


| feiner Verfprehungen gehalten. Statt im Gericht einfinbet. Andere Sonder- 
die reguläre republifanifche Organis | anivälte berechnen in diefem Fall nut 
|faticn anzuerkennen, hat er einen eige: |$50 den Tag. Die Ward hat 1600 


nen William Hale Ihompfon Klub | Farbige Wähler, auf welde die Rat- 


gegründet, der fich aus Perfonen zu: | baustlique ftarf rechnet und rechnen 
iammenfeßt, die Roften in der Stadt: | fan, da fie die farbigen Elemente feit 
verwaltung inne haben. Mayor | dem Amtsantritt Mayor Thompfons 
Ihompfon fucht die Kontrole der re⸗ verhätſchelt hat. 

der 24. Sumen deutided Votum zu ipalten. 
Sn der 5. Ward find fünf Kandida=- 
der republifants ten im Feld. Edward Likinger ilt der 
Rathausmajchine 
und 2. %. King, 
Rathausmafchine 


Hilfe die Kontrole 


Aa feinen Kandidaten für | feindlichen Elemente 


münchen, Mayor Xhompfon | Müllverwertungsanlage. Außerdem 
politiſchen Boß in Illinois zu ſind Charles F. Kramp, Vertreter der 
Es gibt nur ein Mittel, dies Ward im deutſchamerikaniſchen repu— 


zu verhindern und die Gefahr der 


hang des Mayors kontrolirt wird, und 
Sie können Albert C. Heiſer im Feld. Kramp 


ſchlußantrag, mittels deſſen der ge— 


April an der Vorwahl beteiligen und 
fir Leonard VW. Brundage als „Ward 
Sommitteeman“ ftimmen. Dabdurd)| 
fördern Sie die Antereffen der repu= | 
und vereiteln die | 


des Mayorz guthieß. Die Gegner ber 
Rathausmafchine behaupten, daß jo- 


zingers bildet, der ein Deutjcher ilt 
und in deutfchen Kreifen einen jtarten 
Anhang befitt. Da die Republikaner 
in der Ward imweniq irifche Stimmen 
aufzumweifen haben, ift eg nach der An- 
. fiht von Polititern für die Rathaus: 

Die Kandidaten der dem Mayor flique unbedingt nötig, daS beutfche 
feinblichen Glemente in den vier Volum zu gzeriplittern, um Liginger 
'MWards der Norbjeite, deren Wortfüh- | mit ing fehlagen zu können. 


|füchtiger Weife die Macht an ſich zu 
reißen jucht, nicht im nterejfe der, 
Wohlfahrt der republifanifchen Parz | 





Auf demotratiiher Seite. 

i sr ; * Auf der demokratiſchen Seite tobt 
at nter ihnen jtehen, find Ostar| , “ s > 
en Marh 52 @ Kempf \ein Kampf bis aufs Meſſer zwiſchen 
Bi Mard Ebiward N Brunbage BEN |der Yaltion Sullivan und ber Faktion 
'Mard pr Leonard L Brundage, 2 |Sertifon, die um —* gen ey 

Be ee ee ahom | St Der übermiegenden Mehrza er 
‚Mard. Ahnen jtehen als Kandidaten | Jards find nur zwei Kandidaten, 
| Vertreter beider Fraktionen, im Feld, 
|fo daß das „Sifue“ nicht durch andere 
Tragen verbuntelt wird. Politilker 
find der Anficht, daß die Faktion Sul- 


| n 

'R. Pike, Stabtfämmerer, 21. Warp, 
| Arthur Rofetti, jtädtifcher Grund» 
eitentumsfachveritändiger, 22. Ward, 


„|. DO. Erickſon, ſtädtiſcher Hilfstorpo= | fipan hei weitem bag Uebergewicht hat, 


\rationsanivalt, 23. Ward, und Wil: 
ftam Gisfeldt, Water eines ftädtifihen 
| Hilfsforporationsanwalts und Patro- 
inageverteiler, 24. War, 


und daf der langjährige Mayor als 
Ipolitifcher Faktor bald ausgefpielt 
| haben wird, Die Fattion Dunne fucht 
fi in der 3., | 
| DOppoiition nenen Manor neipalten. | haupten und wird von der Faktion 
In der angrenzenden 25. Ward Hartiſon unterſtützt. —— ä— 
wodt ein erbilterter Kampf zwiſchen ſie Kandidaten in der 30. und 31. 
| drei Beiverbern um die Verlretung der Ward im Feld. 
Ward in der republikaniſchen Partei— Hoyne erläßt Warnuna. 
leitung. Der Kandidat der Rathaus Staatsanwalt Hoyne erließ geſtern 
maſchine iſt Samuel Hamilton, ſtädti— eine Erklärung, in der er auf gewiſſe 
ſchet Hilfstorporationsanwalte und Beſtimmungen des Vorwahlengeſetzes 
abgeſägter Kandidat für den Stadt— hinweiſt, die von großer Bedeutung 
Irat, Der Kandidat der Faktion De: ſind. Er macht darauf aufmerkſam, 
Ineen iit Xfaac 3. Bryan. Außerdem | daB e2 ungeſetzlich iſt, wenn ein Wäh— 
iſt hoch an driler Kandidat in der ler ſich an der Vorwahl einer anderen 
|Nerfon von G. KR. Schmidt im Felde, | Partei beteiligt al& ber, ber er in ben 
2 leßten Xahren angehört hat. Außer: 
dem hebt er hervor, daß eg für einen 


| der zu den fogenannten Neutralen nahe 
MWahlbeamten ftrafbar ift, einen Wäh 


| Beziehungen unterhält. Alle Anzeichen 

| dei auf bin, daß der Sieges- a 1 

m en — 2 = — ler an der Parteiwahl einer anderen 
I ey‘ Ir . . . . 
— Partei als ſeiner eigenen teilnehmen 
zu laſſen. 


dem Rathauskandidaten, zufallen 
Buhmen Joſeph Haas. 


wird. Schmidt iſt erſt mit ſeiner 
Kandidatur hervorgetreten, nachdem zu 
Bryan von der Wardorganiſation be- Ein erbitterter Kampf um bie Ver⸗ 
reits als Kandidat ausgewählt worden tretung in der republikaniſchen Coun⸗ 
mar. Seine Geaner, der Anhang tyverwaltung findet in der 28. Ward 
Bryans erklären, Schmidts Kandi- zwiſchen der Faktion der Rathaus— 
datur ſei auf äußere Einflüſſe, klique und ihren Gegnern ſtatt. Der 
Brundage und Homer K. Galpin von Kandidat der Rathausmaſchine iſt 
der 18. Ward, zurückzuführen, die vor William H. Blencoe, ein Glied der 
einem Jahr beide auf Thompſons Rathausmaſchine und Mitglied der 
Seite geſtanden hätten. Ein Kam— ſtädtiſchen Behörde für örtliche Ver⸗ 
beſſerungen. Die Stadt zahlt ihm 
für ſeine Dienſte 34000 das Jahr. 


pagneausſchuß, dem eine Anzahl ein— 
fludreicher Deutſcher der Ward ange— ine 

Der Kandidat der dem Prohibi— 
tionsmayor feindlichen Elemente iſt 


hört, unterſtützt Bryan nach Kräften. 

Dieſ Ausſchuß gehören unter 

anderen H. O. Laͤnge, früherer Prä- Joſeph F. Haas, der frühere Coun— 

ſident des Germania Klubs, Fred tyſchreiber. Die deutſchen Wähler 

Kreuder, Hans von Reinsperg, Fred der Ward, die einen großen Teil 
der Wählerſchaft überhaupt ausma— 
ſchen, haben einen Kampagneausſchuß 


Klein, Charles Keßler, Fred J. Luet— 

tich, G. J. Kroeck, George Frantzen, n einen | ) 
im Interefje Haas’ gebildet und füh⸗ 
ren eine nachdrückliche Kampagne für 


George B. Mueller, G. F. Scherrer, 
ihren Kandidaten. Sie haben an alle 


P. J. Recher, H. G. Sperling, Henry 
E. Straßheim, Louis L. Mintz und d 
J. O. Wagner an. deutſchen Wähler der Ward den fol— 
EEE ‚genden brieflichen Appeil gerichtet: 
MW > J 4 
Auf ber Norbimeltfeite toben erbit- | „AM Dienstan, den 11. April habt 
terte Kämpfe ——— in der 15. Ihr Gelegenheit für einen Dann als 
Marb, A 7 Marb und der 2g, tepublifanifchen Warb - Committee: 
Di , is» u“ 20 
Marh 5 = om die man zu ſtimmen und einzutreten, der 
Ward. in der 15. Warb fucht die) -, ee ae 
|Rathausmafchine den Schotten James hicht nur ſtets das Won —* 
x Me&omb : Yof 4J. Ward im Auge hatte, ſondern auch 
J. MeComb, der einen Poſten mi u == r 
22400 das Yahr an der ftädtifchen | deutiche Art und deutihe Sitten im 
Itippe bat, durchzubringen. Ihm unſerer Großſtadt hochgehalten 
ıe r no s x . x ® a 32 RL . . & » 
'fteht Niels Juul als Kandidat der! E# tit Dies unjer Mitbürger Jofeph 
\Gegner der Nathausmafchine gegen- | I. 9a ns, ber jih um das Ehrenamt 
‘über, Hinter uul fteht in erfter Linie eines Warb-Committenan auf dem 
der. ðX'y * n a * Zi . 1 
Id. Henn lUtpatel und fein ftarfer republilaniichen Tident bemirbt. 
Herr Haas ift in Chicago geboren, 
fpricht deutfch und gehört feit 30 Jah— 
ren deutfchen Gefangvereinen ala atti- 





|deutfcher Anhang in der Ward, die ein | 
starkes einflußreiches Deuticehtum bat. | 
Ald. Utpatel wollte anfänglih den! 
|fampf aegen den Schotten McComb 
felbft wagen, z0g aber feine Kandiba= | 
tur zurüd, um die DOppofition gegen! Turn-Vereind und des Verein Deut- 
|die Rathaustligque nicht zu fpalten, fche Prejfe. Cr hat fi ala Staats: 
und ſtellie ſich hinterJuul. Juul hat| Senator al3 einer der brapften Ber: 
Ifich ale Mitalied des Staatzfenats, | fechter der liberalen Xdeen erwieſen, 
dem er fechzehn Nahre angehört hat, war Vorfitender desffomites für einen 
als ein ehrenhafter und eneratfcher neuen Charter für die Stadt Chicago 
| und feine erfprießlihe Tätigfeit als 
(ich für alle liberalen Beftrebungen | County Glerf von Coot County ift 
eingetreten. Cs handelt jich im diefer | allgemein befannt, Bürger der 28. 
Ward in der Hauptfache auch um einen Ward, die unterzeichneten Bewohner 
Kampf amilchen den freifinniaen Ste-| diefer Mard appelliren an Such, am 


Elemente Robert R. 


und L. F. King, 
der ſtädtiſchen 


blikaniſchen Zentralklub, der vom An-⸗ 


Iftimmte am 2. Februar für den Bes) 


nannte Zentralflub die Sonntagfperre 


wohl Kramp wie Heifer nur im Renz 
nen find, um das deutfche Votum zu) 
zerfplittern, das die Hauptſtütze Lit- 


6. und 7. Ward zu bes] 


| 
| 
| 


tetleitung, Ald. Lewis D. Sitts, einen |" 
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Senfationeller 


Anfangend Montag (bi3 verfauft) Stellen wir zum NWerfanf in al 
naljten Nug-Werte, die Sie je gefehen. Bitte, beachten 


übrig gebliebene „O5 und Ends“ find. Es find die neueiten umd 


der ganzen Partie find gleich. 





gungen, welche Sie jich denfen fönneıt. 


Er Mh 2 


| 
\ 


1; 


| 
| 


Ih 


Auswahl von reichen Oriental, Floral und Med aillon-Entwürfen. 
Su. Speziell nur diefe Wochche 
51.50 Baar — $1.50 per Monat. 


il 


= 1906-1908 Rabajh Ave. 
| Offen Montag nnd Samstag 
| Abends. 


1901-191 State Str. 


il 


7 


rief, 


geteilt, daß er „einen falſchen An— 
ſchluß“ erhalten habe, 


Offen Montag und Samstag 
Abends. 
822 824 W. 63. Str. 
Diffen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 
el] 
| 
ı Dienstag, den 11. April, für $o2.| _ nn 
15, * zu un J Damit | Ra hatte der Gauner zw. Gehilfen, 
einem ehrlich handelnden und recht⸗ die Frau im geeigneten Augenblick 
ſchaffen denkenden Deutſch⸗Aemrika- don — 
ner zum Siege zu verhelfen. 5—⸗* 
Otto J. Hartwig, Wm. Lam— 
brecht, Otto F. Kuehn, C. Harmening, 
Auguſt Buchholz, Aug. Hartmann, —— 
Wm. Landſchaft, E. W. Gernhardt No * 
ungeſühni. 

Albert C. Hanke, Bernard Mueller, s SR ’ 

ai a f (ts! 0 
Gus Fick, Joſeph Stein, John I | Helen Muscarrellos Mörder noch immer 
Rumpf, Dr. 9. G. W. Reinhardt, | a ae 
| Dr, Emil Bauer, Dr. Henry E. Waq- | Die Molizei hat fich biäker vergeb: 
ner, De. Arthur IB. Drerle, DU: 0% |tidp bemüht, bes Wörders ber 22jähri 
Feltenſtein. Dr. J. W. dersheimet, gen Frau Helen Muscarrello, die vor— 
Anton H. Roſenſtiel, Julius Meinken, 
| er: 6 ABANRUNE AUEE geſtern Abend, wie berichtet, vor ber 
| Dr. U. E. Bauer, Rudolph Wiefta, W. | Schanfwirtfchaft Nr. 445 
3. Naegele, Herman Krueger, Oscar | Cır.r ee - 
— er nr Straße erjchojjen wurde, habhaft zu 


werben. 
| Leutnant James Walf 


Goes, W. Armknecht, Albert Fenske, 
Frank Heß, Frank Eckert, Wm. H. A. 
Ruſt, O. W. Herrmann,. Bernard 


Pabſt, Michael Hujjon, Leohold Fox, — 8 
| Fred Subrib X. DH Schroeder, Shas. | Unterfudung leitet, ift aber überzeugt 


5 


bon 


| Smeizer, Wm. Benzo, John P. Im- dar zn. gg 
mel, 5 E. Sul, er Sitte, nes nur eine Frage der Zeit fei. 

ı Frank Maahs, Eugene Brengle, Frant | Einem Berichterjtatter der „Sonn- 
ıDettler, Kohn PB. Mueller, George |tagpojt“ gegenüber äußerte ber tüch- 
ı Hiebenthal, U. 8. Steiner, Gottlieb | tige Beamte fich wie folgt: „Wir haben 
Hauferman 


—- |. — 


I 
| Die Parteivorwahlen am Euunmenden | DET 
| Dienstag find für die Bürgerichaft von 
‚der arößten Bedeutung, da Die Kontrole | Frau 
der Barteileitungen in Staat und Counin |, 2 
und die Auswahl von Präfidentichafts nahm 
fandidaten anf dem Spiel ftcht. Die | nicht fehr genau. 
Stimmpläsße find von fcchs Uhr Morgens | Tagen lebte fie mit dem Barbier Xo- 
bis fünf Mohr Nachmittags geöffnet. z ee m m aus 
Frauen dürfen nur jür Telegaten zum | Tebd Garritano, Fer. 1697 Dibifion 
Nationalfonvent jtimmeit. Arbeitnehmer | Straße, o;fenkundig zufammen. Dort 
haben —— * —* a en ra ber über ihren unfittlichen Xe- 
einen zweiftündigen Nrlaub zu verlangen, 2 h 4 Moe 3 
um ihrer Bürgerpflicht Genüge leiſten zu rg in — * ——— Gatte 
fönnen, miüifen aber 24 Stunden vorher | !te geltern Tlachmittag, fand aber Das 
darum einfommen. Neft leer. Garritano und fein Lieb- 
— — — chen hatten rechtzeitig Lunte gerochen 
Waͤhleriſcher Kunde. und ſich verlrümelt. Am Abend ſprach 
Bf — John, Mord im Herzen und von zwei 
Hieß aus Frau Battegays Juwelierladen Freunden begleitet, bei ſeiner Schwä— 
wertvolle Schmuckſachen mitgehen. gerin Joſephine Retzer, Nr. 1254 
| Ein gut gelleideier Mann betrat | Sedgwid Straße, vor, um dort auf 
geftern Nachmittag den Goldwaaren | feine Frau zu warten. Das Ehepaar 


im Haufe 


die drei Kinder Hinterläßt, 


es in puncto 


hat. | laden der Frau Efiher Battegay, Nr. | Meter ahnte Unheil und verweigerte | 
12932 W. Mabdifon Straße, und ließ ihm und feinen Begleitern Einlak in | 
ö ungefaßte Diamanten vorlegen. | die Wohnung. In ftummer Wut 309 | 
‚Er jihien jehr mählerijch zu fein und | Kohn ab. Bald darauf muß er feine 


‚Tue lange ziwiien den wertvollen | Gattin auf ber Strafe aufgegabelt 
Steinen umher, fündigte aber fchließ- | haben, denn er, feine Freunde und bie 
lich an, daß er jich für einen größeren | Gattin tauchten nad Verlauf einer 
| Diamanten entjchieden habe. m dies | Stunde in ber von Wm. Keregan be: 


des Mitalied an. Er ift Mitglied des [dem Aug.nblic ertönte die Glode de |triebenen Speifemirtihaft Nr. 1215| 
Wider Part Männerchor, des Aurora | Yernfprehers aus Frau VBattegays im | Elybourn Une. auf, tranten eine Taffe | 


mweitenStodiwert belegener Wohnung, | Kaffee und entfernten fih. Kaum 
zu ber aus dem Laden eine Treppe | hatten fie die Strage erreicht, als die 
——— Die Frau entſchuldigte ſich bei Schüſſe fielen. Als Keregan hinaus— 
dem Kunden und eilte nach oben; als eilte, lag die Frau, die kurz zuvor ſein 
ſie nach wenigen Augenblicken zurück- Gaſi geweſen, erſchoſſen auf dem 
kehrte, war aber der Käufer unter | Pflafter. Der Mörder und feine Be- 
Mitnahme jämmtliher Diamanten |aleiter flüchteten und enttamen. Den 
und anderer Schmudgegenjtände, bie|Menolver hatte der von fFurien ge- 
er erreichen fonnte, verjchwunden, Die | peitfchte Mordbube neben da? Haus 
geraubten Saden haben einen Wert Nr. 1116 TomndendStrake geworfen, 
bon etmn 81600. Allem Anicheine mo die Waffe von dem Wächter Veter 


Ausverkauf von hodfeinen 


Gin phanomenaler Vorrat von Ang-Bargains; unbedingt die größten Werte, die je vfferirt wurden. 
Sie müjfen diefe feinen Qualität Rugs jchen, um deren Wert anzuerkennen. 


Sie, daß dieie Rugs nicht von fetter Satjon 


ipürfe, welche die Fabriken nicht mehr weben und welche nicht eriett werden können. 
Diefer Verfauf offerirt eine unmwideritehlihe Gelegenheit, Rugs zu fau- 
fen, für jedes Zimmer Ihres Heims zu einer ungewöhnlichen Eriparnii; und zur den liberaliten Bedin- 
Wir raten Ihnen eine frühe Auswahl. 


— 12 nahtloje Tapeitry Brüfjeler Rugs—- 


sn Folge ihrer fünftleriihen Schönheit, ihrer wırnderbaren Färkung 
neten Webart und Qualität, fönnen die hadhgradigen Rugs zu umferem Preije nicht überboten . wer- 
den. zseder Nug it feit und dicht von feinen Worfted Sarnen gewoben, mit fjchwerer Nückjeite, 
Die ‚zarbeı find fo Fünnjtlerifc zufammengeitellt, dafz jte mit iraend einer Einrichtung barmoniren, 


benachbarten Laden aus | 
denn e& | 
wurde ihr von dem Betreffenden mit= | 


W. Diviſion 


der! 
Wache an der Chicago Ave., der die 


davon, daß die Verhaftung des Man: | 


über jeden Zweifel erhaben feitgeitellt, | 
daß die Frau von ihrem Gatten Nohn, | 
Nr. 1104 Tomnsend | 
Straße wohnt, erfhoifen wurde. Die | 


ehelicher Treue | 
Sin den lebten 14 


J 


Ablieferung 
in 
unmarfirten 
Auto Trucks. 


l 


len unſeren Läden die phänome— 


ausgeſuchteſten Frühjahrs-Ent— 
Keine zwei Rugs in 


KEN 


Bo 


l “ 


— 


li 


und ihrer ausgezeich— 


1 = Zee 11] See) 


3036— 38 Lincoln Ave, 
Gars halten vor der Tür, 
Difen Dienstag, Donnerstag umb 
Samstan Abends, 


654—656 W. North Ave, 
Ede von Ordard Straße, 
Dffen: Montag, Dienstag, 
Donuerdtag und Samstag 
Abends. 


= 1 
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| 
| billiger? 


Ecke Paulina Str. 


Nie zuvor wurde 

beit geboten I 
<tamvs, Die 
bieten, wie 
Stamps. 


Ihnen eine Gelegenheit 
m Sammeln von Trading 
Euch einen wirklichen Profit 
bei den Lowe Profit Sharinug 


diefe ſchnell einzuführen, 


Q loir morgen 
200 Stamps mit $1.00 
Ginfanf oder mehr, nnd 
> Stamps mit jedem 
10e Einfanf. 
Beginit jegt mii dem Sanmteln, Ihr wer: 
det eritaumnt fein e ſchnell ſich ein Buch 
unter unſerem liberalen Plan füllt. 
ſind einige Erſparniſſe, welche 
beachtenswert ſind: 

Berlin Kettle Einmache-Keſſel 
6, 8 und 10 Sırart | 14 Quart grau 


grau emaillirte Ber: | ematllirte Einmachlel- 
tin Kefſſel, ! 


50C Werte, 29 Wer 
ET > > | zu 


J—— 
Fabrik-Reſter von 
weiße baumwoll. 


Voiles] 
43 
Sitfoline, fort. Yarben... > ıCc 
geb!l. vd. ungebl, Mustin | 
Gardinen Scrim..........) Yard. 
Zucker | 

aramıitrter 
um 


das Pfund, 
IR Breile .. n 
ee 


eben 


—X 


—58 


Hier 


3636ll. 
363ll. 
3640ll. 
365011. 
IE 3050, 


Ioilette-Seife 
Sweet Marie,Smweet: 
beart, oder Miladh 


Toiletteſeife, 10€ 


Er see 

| Fabrik-Reſter von 
40301. weißem Yawn..... J 
36zöll 10c gebleichtem Dustin... | 
IE 36301. hellen Bercales..... > 
IR Bedruedten Grepes, neue Entr 


Nab Boiles, 15c 


Beſter 


Zuder- 


3 
ivürhe | ’ ıC 
o.. } ard, 


— 


— 


Strumpfbänder 


Seiten Glaftics für 
I5e Buchſe Birnen; | Rinder, Ginaham 


IH 15e Bünrie 1 de Staublappen — mw 


| Ananas, vor Huckhandtucher 
2 
| Fabrik-Reſter von 


IF Bücfe mu für Saite, mır.. 
} Daniih Poplar Eloth 12 


Lining Sateens....... 
Yard. 


| Büchſenwaaren 
IE Nr 2 Büchſe Lachs, 


| 3630Ül. 
IE 36501. a 
IR 36301. Greves vuder Mohairs - 
36351. beodrudten Boiles...... | 
363011. feh, baummw. Zuitings 


O'Malley gefunden wurde. O'Mal— 
ley ſah den Flüchtling auch und ver— 
| folgte ihn, doch ging diefer ihm Dur 
| bie Lappen.” 

— — — 


Ueber den Haufen gefahren. 


Der 50jährige Maler Thomas 
Brothers, Nr. 3013 Chriſtiana Abe. 
wurde geſtern Abend an Clark Straße 
u. Morſe Ave. von einer Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Der Ber- 
Iunglüdte, der mit Quetſchungen da— 
Ivonfam, befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 


Aelet die „Abendpojt« 
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Der gern elinihren. 


Daß Enaland binnen fehs Tagen 
fünfmal von —— verfällen heim 
gejucht murde, ift in mehrfacher Hin: 
fiht bemerfenswert. Nor allen Dingen 
läßt fi aus der Häufigteti der Luft 
freuzfahrten ein aewiller mitte elbarer 
Schluß auf die Stärke der deutfchen 
Senpelinflotte ziehen, anzu 
nehmen fein wird, dah es lich bei jedem 
diefer Flüge um andere Luftkveuzer 
gehandelt hat Un einzelnen 
überſeeiſchen Flüge ben 
England eingetroffenen 
folge bis Luftid 
nommen. Erwägt ı — 
noch weitere Lu 
fügung der Flottenktomn 
Nord⸗ und Ditieetüit yereit 
müflen, um gegebenenfalls bei der Ab 
mehr eines feindlichen lleberfalls ver 
menbet zu merden, N 
Tätigfeit anderer 
verſchiedenen 
Kriegsſchauplatzes, auf der 
halbinſel und im nördlichen 
reich hören, ſo wird 
hundert als Sean 
Deutichen zur Verf 
Zeppeline nicht mehr aar 
vorfommen. Diele 30 
Quellen zufolge, bereits 
umd bie jeit einiger 
tende Häufung der näd 
Fahrten nach der britiichen niet 
ganz wie eine Beitätigung dieler 
gabe aus, 

Sie ift aber aud; als 
bafür anzujehen, daß, die 7 
Smed erfüllen, zäl 
hätten die Deutichen ii 
aufgegeben. 
aljo den Gnaländern 
krampfhaften Ableugnens 
lichen Schaden zufügen 
und wieder nichts 
Luftkreuzer, noch 
mit ſolchen Flügen 
ſten Gefahren aus 
Preſſe will es 
wahr haben, d 
überfälle Die 
ihre® Landes irgend 
Und boch ift dies der F 
engliiche Zeniur auch 
Ausſchau hält und nichts 
ausländiſche Blätter gelange 
woraus man un Erfolge 
Zeppelinfahrlen ſchließen könnte 
kann es doch nicht 
Mannſchaften der 
kreuzer ihre Berichte 
daß ſolche, die Augenzeugen 
den Zeppelinen angerichte 
rungen geweſen ſind, i 
im Auslande erzählen. 
land und auch in anderen 
liſchen Ländern iſt man über di 
ſchlagende Wirkung der Zeppel 
ausgezeichnet * unterrichtet 
über die ohnmächtigen 
des britiſchen Zenſors. 
genau, welch — — 
Kaſernen, 
Schiffe den 
gefallen ſind, 
weilig zeritört 
angerichteten 
hemmenden Gin 
riſchen Ope 
nähernd berechnen. 

Die Verringerung 
Schlagfertigkeit iſt 
einzige Zweck der Zeppelinflüge, 
leicht nicht einmal der 5 
erjier Linie fteben sie 
Dienfte der Auftlärung. ie 
die englifche Nordiectiiite b 
darauf aufpaflen fü 
in den engliſchen Hafenplä 
und ausfahren, und 
noch nach dem Verbleib der brii 
Kriegsflotte Umſchau halten, 
jenem Tage, als ein einziges deu 
Taucboot drei ihrer itolgen 
an einem Iage auf den Meeres 
ſandte, das Tageslicht ſcheut, ſi 
borgen hält und nur ſelten ſich auf 
offene Nordſee hinaust 
deutſche Flotte aber lauert gerade auf 
eine folche Geleaendeit und unterhält 
darum einen initematiichen Quftfund 
Thaftsdienit gegen Enaland. 

Daß der Zeppelinic 
andern einen 
mahren Mefen des Krieaes 
werden bie Deutichen 
eine willkommene 
Quftüberfälle 
follte den moralifchen Einf 
ben nicht unterihäben. 
dauernde Belaitiaung in ihrem eigenen 
Heim hat den Briten ichen länait 
jenes bebaaliche Gefühl unbedinater 
Sicherheit genommen, in dent fie 
früher zu — pflegten. Erſch 
jett ein „Zepp“ dräuend am Nacht: 
himmel, hültt ih aa England 
weit nah Scho ıD hinauf ı 
Finſterniß. Jedermann ſucht un⸗ 
teriten Stodiwerfe des Haufes auf und 
fißt dort voll Dumpfer Eorge im Dun 
feln, biß die Gefahr vorüber tft. Die 
Omnibufle, Strahenbahnen, jogar die 
emfig dad Land durceilenden Bahn- 
züge bleiben ſtehen und löſchen 
Lichter aus; der ganze Verkehr 
und dem geängſtigten Lande 


der Lebensaiem auszuſetzen. 
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England fühlt in jolhen Stunden die! 


Hand nes Feindes fchmwer auf 
laſten. 


ſich 
Aber ballt man auch in ohn— 


wie am alten Teutſchen Reiche“. 


ſche 


um fich nicht zu verraten. Man weiß, | 
das ſeegewaltige England ſteht in ſol— 


Fonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. April 1916, 


tiger Wut die Fauft in der Ta- |gingen mit ihrem Internationalismus zitirt. 
fo verhält man fich doch mäus= | unter. 
| Genftil und aibt fein Lebenszeichen, |entmwidelten 


Andre Völker mit einem hoch= 
Patriotismus 


wieder. Man muß nur die —A — 


chen Nächten dem überlegenen Gegner | der Völker richtig — Man er— 


hilflos gegenüber, und dieſe Erfahrung hält dann die rechte | 


|fann auf die Dauer ihren Eindrud auf 
das Gemüt des Dursicnittsenglän: | 
ders nicht perfeblen. 


und 


Scho 


n haben als 
hörlichen Zeppelinüberfälle Munitions⸗ 


fabriten ihre Nachtarbeit 


einitellen ' 


müffen, weil die Arbeiter nicht geiwillt | 


waren, ihr Leben Teichtfinnig aufs 
Spiel zu feben. WUndere werden fol- 
aen, und Tchließlich wird fih das Ge— 
Tpenit ber 


SnalenDd legen. 


Patriotismus oder Juter—⸗ 
nationalismus? 


Ameritaniſche Profeſſoren haben | 
das beſondere Vorrecht, originell zu 
ſein. Originell in den 
Ideen, 
höchſten Stadium Des 
(das joll nämlich der fchlinmfte fein) 
nicht verfallen würde. Colange 
diefe Jdeen nur auf wiffenfchaftliche 
Probleme — wiſſenſchaftlich natürlick 
nur in ihrem Sinne — beziehen, kann 

van ‚fie rubtg gewähren lajjen. Sie 
i da weiter keinen Schaden 

"Wenn zum Beilpiel ein jolcher 
ikaniſcher Proſeſſor alle alten 

die das 64. dr erreicht 
haben, mit einer D Gift kurz und 
ſchmerzlos dem 
will, damit ſie ihrer Um: g 


mehr weiter 


Whiskeyrauſches 


mit 


ebensjal 


\? 
* 
Dofis ( 
aus 


bung nicht 


aut 
man und aibt be 
auten Rat 
jelber anzufangen. 
dee erledigt. 

Wenn aber ſolche 
ylitit geben, dann 
für die Allgemeinbheit. 
mit nicht nur 
Elliot, jo 
William 
Univerſität, 


Hav 


n rrü ten 
2 unächfit mal 
Damit iſt 


Häring 
bei ſich 


den 


ofeſſoren in die 
wird's gefährlich 
Wir me inen de 
ven Profeſſor emeritus 
ndern auch den Profeſſor 
Phelps von der Yale— 
am 6. April in New 
der Connecticut 
° Society eine Re 
Frieden“ hielt 
ſeinem 
atriotiſchen“ 


= puden 


Pr 


9 
—— 
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Ihn 

xhon 
Nor 
VEL 
en, Boni, vor 
na. 
Peucet 
ın 


> 
und 


dabei in 
uſche“ zu der 
tärung verſtieg: 

e ſchändet t ſie 


u nD ſich 


folche | Fupkritie gefallen laſſen? 


Lehre. 
Auch im neueren Deutſchland, 
noch kurz vor dem Kriege, gab es ſolche 


Sie macht mürbe | begeifterte Schwärmer für den Inter- er damit gemeint hat, 
ſchwächt den MWiderftandstwillen. nationalismus. Namentlich unter dem| „Schießt dem Bindeftrichler 
Erfolge der unauf- |Freiftnnigen, die fich um dos „Berliner 


‚Iaablatt*” gruppirten. Ihre dee) 
war, daß die Yera des Werthandels | 
naturgemäß zum Anternationalismus | 
führen müffe.e Man pflegte mit In— 
|brunft eine Freundichaft mit Eng: | 


and, die aber nur in ihren Köpfen, nie ı 


Beppeline wie ein Alp über ‚in Wirklichkeit bejtand. 
für 
ihr en 


Und es war! 
Erwachen aus 
Iräumen, als| 


fie ein graufames 
internationalen 


‚gerade das freundfchaftliche England 


berriückteiten | 
auf bie ein Menſch ſelbſt im 


ſich 


wieder an den, 


nalismus 


Dafein entfernen 


Laſt V len, 
it fi fo lächelt | —J 
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Iperwundert 
über „Krieg! 


ten, 


5 hut unserer Was | 


ergoffen wird.“ Das 
ie Flagge zu kämpfen, 
und die bra 
Schützengräben 
Flagge ‚ie iterben 
rce)." — - 
aejinnten 
in jeinem eigenen 
nicht mit Solcher 
ına in einen Schüßenaraben zu 
ven Burichen“ zu begeben, 
{3 nicht in einen franzöftichen 
deutlicher Sch iitzengraben, in 
einem engliſchen Schützengraben mag 
; vielleicht anders jein. Der Patrio- 
tismus deutichen oder franzd 
| en mwiürde ihm eine 
cift ouf jenen Rüden Tchrei 
ihm für eine Zeit lang Tolde 
llenen Ideen nicht wieder ein 
dürften. Und faum 
0 berrüsften Ge 
ihn ob die 
er Patrio 


mio ildung, 
den 


Ak A 
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ſich ja 


n 


der 
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tiichen Belehrung itbe 


würde 


Rede des 
Profeſſors 
ſeines „Patrio 
daß er erklärt, 
Weg zum Frie 


wunderbaren 
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rot .. 
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ird“ ſein 
f der hohenSee3 
einen Bürgermeiſter 
Bowiemeſſer zwiſchen Den 
und Piſtolen in den Stiefeln 
Damit ſei der Pro 
zeiſtesz uſtand genug. 
über dieſen lachen 
Kollegen mit der „Al 
wenn die S nicht 

wäre. 
iind als Profeſſo 
ber unferer Jugend. 
it die Zukunft 
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ta unserer Ju 
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iſt ja ſchl 
Frie 
in ſeinem 
Aber ſein Einfluß ar 
zugend dürfte Null 
Falle ſein. ſteht 
Lehrern der Juaend. Gie | 
Ideale in der Brujt ihrer jungen Zu: 
hörer weden, begen und pflegen. Nicht 
nur lehren, wie man am  jchneüjten 
und ohne mit dem Gefek zu karambo— 
liren einen macht. Eine 
gend ohne Ideale iſt eine traurige 
Und gibt es ein höheres, 
deul < die Liebe zum 
die als höchlten Preis 
‚ Aufopfe erung bes ch 
Allgemeinheit fordert? 
Kann es für den Lehrer denn eine 
ſchönere Aufgabe geben als biefen ma 
ren Ba ttriotismus, dieſe edleL 


n 
L 
1 


gletch 


mit den 


—V———— 
Anders 


Dollar Ju— 
Ju— 
ein 
Va— 
die 
zum 


als 


8 
y 


gibt es 
art, 


Volksk 


mu 
einer 


Volk 


dertem 


ivird, fo begehen mir, 


ed, indem mwir dazu fchimets 


ſo mehr Trikut 
dieſem 


ſollen die 


tiebe zum, 


Paterlande in bie Bruft feiner Schüler 


einzupflanzen?! Und da kommt die 
* blöde Tor und fordert alat 
ntehrung ber Nation, 
snternationalismus, tie 
inst die rote N 
beiten Jagen nie 
hatte. 
nur auch ein amerifantjcher 
tommen, 

Patriotismus oder Internationalis 
mus? — dieſe Frage iſt nicht neu. Es 
faſt zu allen 
für den Snternationalismus 
Uber fie haben ihrem Lande, ihrem 
Bolfe fein Gut getan, Wir können 
das heobadhten an den alten Römern | 
Sie 


N 
9 


ihn ſelbſt 


zu fordern gewagt 


M 


Profeſſ 


4 + 
gar 


gegeben. 


tmeq die, 
fordert einen, 


Internationale in ihren | 
Auf folhe Gedanten fann eben! 


ſor 
ſcher Kultur aufſchwingt, 


Zeiten Schwärmer 


| 


— ———— weiß 
Erniedriqung einer 


ſich als ihr ſchlimmſter Feind erwies. 
Eben um des Welthandels willen. 


Die deutſchen Sozialdemokraten 
litten an der gleichen Krantheit, der 
bon ihnen mit idealer Begeiſterung ge⸗ 
pflegten „Roten Internationale“. Wir 
nennen den Internationalismus eine 
Krankheit, denn er bedeutet tatſächlich 
eine geſchichtlich bewieſene ſchwere 
Schädigung der geſunden Entwicklung 
einer Nation. Das ſah man auch jetzt 
Gottſeidank, ſo ſchwer 
enttäuſchten Hoffnungen der Feinde 

Deutſchlands auf die deutſche Sozial— 
demofratie. Auf ihten Internatio⸗ 
hatte man feſt gerechnet. 
Felſenfeſt. Denn hatten die deutſchen 
Genoſſen ſich nicht um der Liebe zur 
„Roten Internationale“ willen auf den 
Verbrüderungsfeſten 
franzöſiſchen, wie italieni— 
engliſchen Genoſſen alle 


den 
und 


a 
Jen 


Aber die Stunde der Gefahr | 


des Quterlandes erwedte den fehlum= | und britifcher Gefe hesmißachtung hin— Mi tellun 


mernden Patriotismus und vertrieb 
Träume des Inter— 
iationalismus. 
nn deutſchen 
die Augen 
wie die rote 
Winde erftäubt 
zöſiſchen Genoſſen, 
ſten von der 


Sozialdemokraten 
J als ſie ſahen, 
Internationale in alle 
war, als die fran-⸗ 
die gerade am mei- | 
„Fraternité“ gefafelt bat: 
das Gewehr gegen die deutichen | 
Genofien hoben; zwar gibt es heute, 
noch aanze 18 „unentwegte nter- 
nationalisten”, die aber aus der Bar- 
tet „binausgetreten“ wurden; aber die 
Iatjache iteht Feit, daß die deutfche 
Soz ialdemotratie von der Krankheit 
des Internationalismus geneſen iſt. 
Und es ift zu hoffen, daß fein Rüdfal 
eintritt. Sie wird von jebt ab als pa= 
triotifches Glied am deutichen Volks— 
förper zu deilen Wohle mit- 
wirfen. — 

Gewiß gibt es auch einen falſchen 
Patriotismus, eine Abart, die man ge 
meinhin Jingoismus oder Chauvinis 
nus zu nennen pflegt. Im Deutſchen 
feine VBenennuna für diefe Ab: | 
denn ste iſt nicht deutſchen Ur— 
ſprungs. Sie liegt nicht im deut tſchen 
taraktter. Jingoismus iſt ber 
— Ausdruck, Chauvinis 
der franzöſiſche Ausdruck für 
diefe gefährliche Abart, fait To gefähr 
(ih wie nternationelismus für 
ein Volt, Der Deutiche hat für Bas | 
triotismus ein chönes herziges Wort, 
es heißt Vaterlandsliebe. 


= 


tätig 


der 


«) ul 
das amerikaniſche Volk 
Vaterlandsliebe“ bekennen, die 
nichts weiß, vom Jingoismus, wie ihn 
ein Rooſevelt vertritt, aber auch nichts 

vom Internationalismus, wie 
Profeſſor Phelps 
vertreten. Keine ſelbſtſüchtigen Be 
weggründe des Einzelnen, 
terordnung und Aufopferung für das 
Wohl des Vaterlandes. 
uns, inſonderheit gerade in dieſem 
Wahlfahre, zu diefem Standpuntie | © 
durchringen, daR über Allen, auch 
iiber der DBartet, das Vater 
fand Steht? Dann haben mir ge- 
lernt, was wahrer Batriotiämus be 
deutet. Dann haben wir auch entfchie 
den in der Frage: Batriotismus oder 
Internationalismus 
der Ver. Staaten, 
Profeſſorenweisheit von oben geſchil— 
Schlage, einer geſegneten Zu— 
kunft enigegengehen. 


Zum Schaden auch noch den Hohn. 


ihn 


trotz 


nächſten Ausgabe der 
deutichamerifanifchen Zeitſchrift „The 
Fathe erland“ wird nachſtehender Arti 
kel in engliſcher Sprache erſcheinen: 

Je mehr die Hitze, mit der die Wahl 
kampagne geführt wird, zunimmt, um 
wird der deutſchen 
Sache von der Oyſter Bay aus gezollt 
werden. Bereits klären die Kam— 
pagneleiter Rooſevelts uns 
auf, Herr Rooſevelt trotz ſeiner 


J u 
In der 


daß 


heftigen Ausfälle gegen die Deutfchen |” 


in feinem Herzen dem beutichen Geifte 
meit näher Iteht, alS irgend ein ande- 
rer der Präſidentſchaftskandidaten. 
Inzwiſchen ſchreibt Herr Rooſevelt, 
ſittſam empfänglich 
amerikaniſchen Stimmen, 
die „Evening er 
politan Magazine” und ergeht fich in 

biprüchen über deutfche Leiitung?- 
!hiateit. Ein Jeder weiß, daß Nopfe- 
velts fortjchrittliches Proaramm 


Artikel für 


Lo 
FA 


als einmal herporgehoben, dak Biz- 
mord ein beiierer Fortichrittler mar, 
als NRoofevelt. Der Begründer der fo- 
ztalen Gefekaebung ftammt aus 
Deutichland, nicht aus Onfter Ban. 


Wir nehmen Herrn NRoofevelts 


il 


Komplimente * mehr übel als ſeine 


Das Bild des Rauh— 
der ſich zum Schutzherrn deut— 


Beleidigungen. D 
reiters, 


lich. 


Schutzh 


Wir brauchen 
eiligen. 


keinen ſolchen 
Wir fühlen uns nicht 


geſchmeichelt, ſelbſt wenn Herr Rooſe- 
velt uns zuliebe mit einem deutſchen 


Akzent ſpräche. Wir haben nicht die 
Abſicht, für Herrn Rooſevelt zu ſtim— 
men, ſelbſt wenn er das Nibelungen— 
lied meterweiſe in der Originalſprache 


4— 


Zwar rieben ſich die 


ſich zu 


und Genoſſen 
fondern Un: | 


Nerden mir! 


Dann wird da?! 
aller ı 


Darüber ı 


für Die deutſch- 


und das „Metro: | 


aus| 
Deutfehlart ftammt. Wir haben mehr | 


tft lächer: | 


Wir werden unfere Meinung 
auch nicht ändern, wenn Herr Roofe- 


nahmen |velt uns zum jo und ‚fovielten Male | 
ihre Stelle ein. So acht e8 auch heute | erflärt, daß einer feiner Vorfahren zu| _ 


den Gründern von Germantomwn ge= 
‚ Hörte, 

Bevor wir überhaupt eine eventuelle | 
Wahl Herrn RoofeveltS in Betracht 
ziehen, möchten wir gern wiljen, was | 
als er jugte: 
in den | 
Rüden!“ Ein Ausspruch, den ihm der! 
Nerv Morf Herald in den Mund legt. 
Wir möchten gern, daß er uns jeinen | 
| Burzelbaum erklärt, den er mit Bezug | 
‚auf die belgijche Frage gejchoffen hat; 
warum er erit Herrn Wilfons Gtel- 


lungnahme authieh, und dann, nur um; 


‚eine Streitfache zu haben, ihn troßig 
angriff. Wir wollen, daß er feinen | 
Verrat an Korea erklärt und Jeine | 
Verlegung der Eleinen Republit ‚Banaz | 


ma, angejihts3 feiner Weußerungen 


über Belgien. Und felbit wenn er alle! 


diefe Fragen beantworten jollie, 
\den wir noch nicht 
jein. Wir wollen wiljen, warum Herr 
Rooſevelt antideutſch iſt, aber noch Lie- 
|ber möchten iwir erfahren, warum 
antiamerikaniſch iſt. 


wer⸗ 
| 
| 


She Herr Roofevelt die Hilfe der, 


| Deutfchamerifoner 


t 


für jich 
laßt ihn erit einmal erklären, 


erbittet, 
warum 


(er 18 Monate lang die Beleidigungen | 


pe Stillfehmweigen übergangen hat, de- 
ren die Alliirten fich dDiefem Lande ge: 
genüber fchuldig gemacht haben. Seine 
| Sympathie für Belgien, fofern eine 
|Tolche überhaupt vorhanden ift, mag 
feinem Herzen Ehre machen, aber die 
Tatfache, dab er fich der 
Blockade amerifanifcher Häfen und ber 
britifchen Verlebung amerikaniſchen 
| Nechtes unterworfen hat, ftellt feinen! 
€; amerifanifchen Patriotismus an den) 
| Pranger. Wieder und wieder haben 
wir auf die Fälle britifsher Nohheit | 


| gewiesen, 


aber anfiatt feine eigene | 
| Rolle 


zu fpielen, hat der mutige Raub: | 
reiter die Rolle eines Feiglings über: 
nommen; anitatt Gott zu fürchten, hat | 
‚er jeine Furt vor Grokbritannien | 
zur Schau getragen. Bräfident Wil 

ſon hat gegen die britiſchen Eingriffe 
in die Landeshoheit der Ver. Staaten 
wenigſtens proteſtirt, nicht nur einmal 
ſondern mehrere Male, aber nicht ein 
Wort des Proteſtes haben wir vom 
Sagamore Hügel gehört. 

Wenn Herr Rooſevelt nicht von 
Feigheit beeinflußt wird, dann drückt 


er willig ein Auge zu in Uebereinftims | 


mung mit den Verräteri 
Mitte, die fi 


in 


verſchworen haben, 


ı Groß-Britannien die verlorenen Kolo: | 


Inien wieder zuzufchangen. Benor Herr 
Rooſevelt die Frechheit hat, die Stim— 
men des amerikaniſchen Volkes zu er— 
bitten, ohne Unterſchied der verſchiede-— 
Inen Raifen, dann fell er diefe Dinge 
en einmal erklären. Laßt ihn erklä— 
| ten, warıım er vor den . 
fern friecht, die britifcher find als Die, 
Briten, und fie bei ihrem Kampfe ge- 
gen amerif tanifche@inrichtungen unter= 
ſtützt, ſie, die er 


ofe Werkzeuge eines räuberiſchen Ka— 
pitals gebrandmarkt hat. Laßt ihn 
ſeine intime Freundſchaft mit Män— 


auf den König von Enaland ausbrin- 


|dabitur ein? Warum ift er mit Ba- 
con und Choate, 
To eng befreundet? Welche Rolle Ipie- 
len die Finanzagenten Groß-Britan- 
niens bet feiner Wahlfampaane? 


an feinem Vermögen beteiligt? 
— —s — 


Die Barteivorwahlen 
der arößten Bedeutung, da die Ktontrole 
der 
und Die Answahl von Bräfibentinafts 
tandidaten auf dem Spiel ſteht. Die 

Stimuplätze ſind von ſechs Uhr Morgens 
bie fünf Uhr Nachmittags geöffnet. 
Frauen dürfen nur für Delegaten zum 
Nationalkonvent ſtimmen. Arbeitnehmer 
haben das Recht, von ihren Arbeitgebern 
einen zweittündigen Urleuh 


können, müſſen aber 24 
darum einkommen. 
— — 


Frühiatrs⸗Vertauf. 


Stunden rorher 


An jedem Tage eine andere Attraktion in 
Klein Bros.' Laden. 

Klein Brothers, 20. und Halſted 
"Straße, eines der größten MWaaren- 
ı häufer der Weftfeite, beginnen morgen 
ihren Die ganze Woche dauernden 
großen Frühjabrseröffnungs-Bertauf 
| Dies wichtige Ereignig wird in jeder 
Weile intereffant und unterhaltend 
‚gemacht; das niere des Ladens wird 
'fo reich mit Blumen und Grün ausge: 
Ihrmüdt, dap der Eintretende glaubt, 
Ina Florida oder Kalifornien zu 
fommen, auc die Schaufeniter werben 
in demfelben Schmud alanzen. Dazu 
‚fommt no ein Tagesprogramm von 
Bargains” und Unterhaltung. 
Morgen gibt e& „Bargains“, 
|ufm.; am Dienstag mwird eine jchöne, 
mit Früchtemufter gezierte Salatichale 
Iperfhenti; am Mittwoch wird eine 
Menge für den Tag angekündigte 
ben zum heiben Preife ind Kaffee, 
der Jonft 50 Eent3 foftet, für 20 Cents 
berfauft. Um Donnerstag 


bon 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr 


Schweizer Nodler fingen, tanzen und | 


wieder 
Ab⸗ 


ſpielen, und 
„Bargaintag“ 
teilungen. 
Das Geſchäft, das ſich eines lang— 
jährigen ausgezeichneten Rufes er 
freut, gibt für jede 10 Cenis, die der 
Kunde ausgibt, eine Rabattmarke; ein 
gefülltes Markenbuch hat einen 
wert bon $2.50 oder $3 in Waaren. 


Aus Vereinskreiſen. 


am Freitag iſt 
in ſämmtlichen 54 


Am kommenden Donnerstag halten 


die Vereinigten Damenvon 
Chicago ihr vierteljährliches Kaf— 
feekränzchen in der Wicker Park Halle 
Fr wozu Neder freundlichit, eingeladen 
Hift. Für gute Unterhaltung ift geforgt. 
| Eintritt für Mitglieder und Freunde 
10 Gent. Kaffee und Kuchen frei. 


| 
} 
| 
| 


aufriedengeitellt | 


er; 


britischen | 


unferer | 


jelbjt mit unvergäna: | 
lichem Rhrafengeffingel als gemiffen= | 


nern erklären, die loyale Trinkſprüche 


gen. Warum tritt Root für feine Kan | Dienstag mittag ab aber nur noch an 


Lodge und Moraan | 


| In 
welchem Grade iſt der Munitionstruſt 


r Ir | am a 
Dienstag find für die Bürnsrichait von! 


Parteileitungen in Sinat und Connty | 


N ü I zu verlangen, 
um ihrer Bürgerpflicht Genüge leiſten zu 


36. 


Muſik 


en 
Sa-⸗3; 


werden 


Baar: | 


„Ber Biberpelz.“ 


— 


Hanptmanns Föitlihe Diebsfomödie | 
im Buih-Tempfe. 


| 
| 


| Sondervoritellung des Enieinbles des hie: 
|  jinen Deutichen Theaters unter den 
| Aufpizien des Vereins Dentiche Preiie, 


am Donnerstag, den 13, April. 


| 


—— 


Die am Donnerstag den 13. April | 
‚unter den Aufpizien des Vereins Deuis | 
ſche Preſſe im Buſh-Temple ſtattfin⸗ 
dende Aufführung von Gerhart 
Hauptmanns „Biberpelz“ ſollte vor 
ausberkauftem Hauſe vor ſich gehen. 
Das luftige Stück verdankt feine große | 
|literarifche Bedeutung feiner wirfung$- 
vollen Situationstomit, der qlänzen- 
den, anſchaulichen Milieufchil derung 
und der unvergleichlichen Prachtgeſtalt 
der Mutter Wolffen, des Hauptcharak— 
ters der Dichtung. Man könnte Haupt— 
manns Schöpfung eine Komödie der 
ſtrupelloſen Schlauheit nennen; denn 
die durchtriebene Spitzbübin und 
rührigſte der Waſchfrauen“ ſorgt mit 
ihrer ſchlagfertigen Unverfrorenheit 
für dauernde Heiterkeit. Der „Biber— 
pelz“ läßt ſich den beſten deutſchenLuſt— 
Der Dichter 

kleinen 
Leben in: 
Der ftre- 


,. ıTpielen zur Seite Ttellen . 
hat darin das Milteu eines 
Imärfifhen Ortes und Das 
ihm meifterhaft gefhildert. 
|berhafte, unfähige Amtsvorjteher, 
unter dem Bantoffel feiner „beiferen“ 
Hälfte ftehende Schiffer, ” ungera= 
der Wolffen, die Fragmür: 


Wui 


!tene Tochter 


|pige Geitalt eines ie und: 


zmwet harmlofe, aber dem Vertreter der 
Amtsgewalt  politiich verdächtige 
Biedermänner find die übrigen Figu 
ven, mit denen die VBelucher der Vor: 
a eg machen werben. 

Für das volle Gelingen der Vor 
ſtellung bürgt die Tatſache, daß Herr 
Jürgens, der ſelbſt mitſpielen wird, 
die Einſtudierung des Stückes leitet 
und bei der Aufführung die — in 
eigener Hand haben wird. Die Vor— 
ſtellung verfolgt den Zived, dem deut- 
\fchen Theater einen günftigen Abichluß | 


|der gegenwärtigen, nur mit ſchweren 
Opfern allerBeteiligten durchgeführten 


Saiſon zu ermöglichen. Niemand der 
auf die Erhaltung eines 
Theaters in unferer Stadt irgendiwel- 
chen Wert legt, follte jih den Genuß, 
den die Künſtler des Buſh-Temple 
für den 13. April in Ausjicht Ttellen, 
(entgehen luffen. Die Vreife find für 
diefe Voritelluna nicht erhöht worden. 
'&3 fojten demnach Sihe in den eriten 
:Neihen des Parquetts $1, hinten 75c, 
auf dem Balkon $0.75 und $0.50 und 
auf der Gallerie $0.25. 
| ten jind bis Dienätag den 11. April 
'zu haben in der Nordfeite Turnhalle, 
in der Buchhandlung von Kroch 59 
OR Monroe Straße, in der Buchhand- 
lung von Kölling & Klappenbah 170 
Weſt Adama Straße, 
handlung von Rudolf Seifert 78 Welt 
Wafhington Straße, bei Herrn F. F. 
Matenaer3 in der Redaktion der 
|„Abendpoft“ 223—-225 Weit t Wafhing- 


rd 


ton Straße, bei Herrn Emil Oeſau in! 


der Redaktion der „AI. Staatzzei- 


tuna” 24—23 Fünfte Mpenue und an 
der Kaſſe des Deutſchen Theaters, von 


A, N 


| leßterer. 
Die Rollen im Stüde find folgen 
dermaßen befeßt worden: 


von Wehrhahn, Amtsbvorſtehe Kar 
zrüger, Rentier. ......... .Heinrich Löwenfeld 
00 En En Tannen Bill b Schubert 
F — auir«- Könsnas nennen nenne en dwig 
solif, Waſchfrau.. . . Bertha Walde 
Julius Welff Ihr Matt. one... em ‚Marfane 
eontin te, i Tochter u... Kaııla v. Jagemann 
Sin delbeid, ihre Toter. .z..c... Jsagner 
Hurllor Schiffer dar ae Sanfen 
ı Slafenapp, Amtsſchreiber..........Fritz Ste 
spiener... Julius Löffler 


Jürgens 


RFraunce 8 
. .Hans 


—— — ——— — 


Der Großmntter übergeben, 


Nachlaßgericht 
rothy 


hat Verfügung über Do 
Clifford getroffen. 

Die Erinnerung an eine Familien 
tragödie, welche ſich im 
rigen Jahres abſpielte, wurde durch 
eine Entſcheidung wachgerufen, welche 
Nachlaßrichter Horner geſtern Mittag 

abgab, dahin lautend, 
jährige Dorothy Clifford, 
gewöhnlich hübſches Kind, ihrer Groß 
mutter, Frtau Ellen Fay, Round Hea 

D., zu übergeben jei, 
lofort an Kindesitatt annehmen wird. 

65 war por etiva bier Monaten, als 
Dorotdys Mutter, Frau Marie Elif- 
ford, fich vergiftete. Der Grund dafür 


ij. nie feitaeftellt worden. Man brachte, 
nad) dem |. 
bevor ;' 


lie, mit dem Xode ringend, 
Hoſpital, wo ſich, unmittelbar 
ſie ihren Geiſt aushauchte, ihr Gatte, 
John H. Clifford, ein in Dienſten der 
Commonwealth Ediſon Co. ſtehender 
Ingenieur, einſtellte. Er nahm ſich den 
Tod ſeiner Frau derartig zu Herzen, 
daß er zum Revolver griff und ich 


erſchoß. Der verwaiſten Tochter nahm 


ſich dann die öffentliche Waijenpfl ege= 
‚rin an, e5 meldeten jich aber bald ae: 
‚gen 30 Familien, iwelche fie adopticen 
wollten. SHiergegen erhob die Grof- 
ımulier, Jrau Elfen Fay, Einwand, 
Indem fie geltend machte, daft fie die 
| Einzige fet, die berechtigten Anſpruch 
auf das Kind erheben könnte e, und der 
Richter gab ihr heute Recht darin. Auf 
ſeine Veranlaſſung reichte ſie ſofort 
ein Adoptionsgeſuch ein, das morgen 
bewilligt werden wird. 
— 
Germaniatlub. 


Am kommenden Sonntag Nachmii— 
tag wird der Männerchor des Ger— 
mania Klubs unter der Leitung bon 
‚Hern W. Boeppler im Klubhaufe ein 
Konzert geben. Der beiannte Bari 
Itonift Charles W. Clark, der Celliſt 
W. Ferner und —R 
cagoer Symphonieorcheſters werden 
mitwirken. Gäſte haben nur gegen 
Karte Zutritt. Ungewöhnliche Genüſſe 
werden in Ausſicht geſtellt; das Pro— 
gramm wird ſpäter bekannt gemacht 
werden. 


— — 


mn 


' &glet die „Abendpoft 


| Nüdfälliser Sünder zu 
| $2000 Gelditraie verurteilt. | 


| Geldjtrafe, 
ı Delaney 


der | 


deutfchen | 


Entrittsfars | 


in der Zigarren= , 


Dezember vo= | 
daß die fieben- | 


ein außer: | 


welche ſie dann 


des Chi⸗ 


EEE 


Schwere Strafe, 


5 Nafıren und 
Das höchſte Strafmaß, fünf Jahre 
Zuchthaus in Leavenivorth und $2000 | 
erhielt geitern James €. | 
von Bundesrichter Landis | 


| zuerteilt. Delaney war jhon zweimal | 


| 
Privattäften aeftohlen und darin ent 
haltene Checks einkaſſirt. Er iſt 27 
Jahre alt. Seine Bitte, ihn nicht nach 
Leavdenworth zu ſchicken, weil die An 
ſtalt überfüllt ſei und der Arzt ihm 
deshalb nicht die erforderliche Auf— 
merkſamkeit widmen könne, ließ der 
Richter unberückſichtigt. Delaney iſt 
angeblich morphiumſüchtig. 

Je zwei Jahre Zuchthaus erhielten 
Guſtav A. Meyer, Hyman N. Aſherſon 
und Morris F. Sloß von Richter 
Humphrey zudittirt. Sie 
Kleidergeſchäft betrieben, 


Geld und 


ıBeftünde beifeite gefhatft und Dann vor 


Bankerott gemacht. 


— —— — 


Durch Feuer vertrieben. 


Dem: 
„tr 


von Ge. 
4738 


Nüche der 
| bentopulog im Haufe Kr. 
bing PBarl Boulevard 

| Speifewirtfchaft geriet geiternVormit 
tag gegen 11 Uhr Kehricht in Brand. 
Durch den ſich entwidelnden Rau 
wurden acht Schülerinnen des Colum— 


In der 


bia Buſineß College, deſſen Lehrräume 


Stock befinden, und eine Pa 

Zahnarztes Dr. Convere 

auf die Straße genötigt. 

Das Feuer konnte gelöſcht werden, 

nachdem es etwa 8100 Schaden ange 
richtet hatte. 

weine 


ſich im 2. 
tientin 
zur Flucht 


des 


ty Ir 
tur 


Alter Gerichts diener geſtorben. 


Jerry Lehayh, einer der älteſten Ge— 
richtsdiener des Kriminalgerichts und 
bis geſtern noch in der Abteilung Rich— 
ter Barretts tätig, iſt heute Morgen 
einem Gehirnſchl age erlegen. Leahhy 
hatte ſich in ſeiner Wohnung Nr. 1328 
Süd Loomis Straße gerade mit ſeiner 
Familie zum Frühſtückstiſch niederge 
laſſen, als er plötzlich vom Stuhle ſank 
aufgab. Er erreichte ein Alter von 68 
Johren. 

— 


Im Tode vereint. 


In einem durch den kürzlich erfolg-⸗ 


ten Tod der Gattin verurſachten An— 
falle von Schwermut bat geitern Mor: 
gen der T2iährige Schanfwirt Henry 
Stakriem, Wr. 2508 Elybounrn ve. 
jich vergiftet Der Koroner iſt be- 
‚nacdhrichtigt worden. 


Der Biberpelz 


Diebskomödie von Gerhart Hauptmann 90° | 


Ste mödie wird belanntlich am 13. d. 
hieſigen Deu ſchen Theater aufgeführt 
Die Weber (wird zurzeit im Prinzeß geſpielt 
Der Biberpelz: Vor Sonnenaufgang: in eng 
ſcher Ueberſe ng $1.50. 


A.KROCHK&CO. 


Dentiche Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Str. 


(zwiichen Wabaib und Michigan Ave.) 


Todekanzeige 


North &  Morthiveft Chicago Brickmacer 
stranten-Unteritüsungsperein von Chicago. 

Den Beamten und Miiialie 
dern ze Nachricht, dab bru 

Der 

Heinrich Stasrieut 

achtor! it. Die Beerdigima 
findet ft tati am Mortag n 
10, M prif Nachm :30 Ihr 
bom Itauerbaule 2508 
bonrit Ave nad dem 
tedbof, Die Beamten ſind erſucht ſich ir 
der Vereinshalle, puntt 4 Uhr u verſammeln 
im dem beritorbenen Bruder die legte Ebre 31 


ı erweilen 


Roie 


bill sr 


Rudolph Ehriſtoph, Präſident 
Herman Schlichting. Prot. — 


Todesausetse— 


eunden und Beélannten die 

daß miere liebe Mutter, 

Großmutter a 
Erneitine Jahnke 


Dt trauernd 


Anna Schmitt 
KRinder 
Dora Jahnke, 
Bernhard und 


Großlinder 


nd Emil Tann te, 


Schwiegertochter 
Irwin Schmitt, 


Todesanzeige. 
Re annten e traurige 
er Gatte ıımd ımm 


Non Stade 


t ernden ICH 
6 Saroline Stade, ach Ser berg, Battin 
Mathilde, Tocter, Cherles Stade, 
Bruder, ſonmodi 


Todesanzetne. 


sreumden und Belaı 
Gt, dab ımfer I 
Heinrich Statzriem 
April, im Alter von 71 
geitorben ift, Tie Beordig 
\kontag, den 10. Mpril 
te 2508 Bloboin 


Trauerbei | 
Nojebill Fr— 


nah dem) \ 
bitten die Iraneriden H 


ieber Vater 


am zamiliag, d. 8 
n »löglich 
Htatt ant 

Uhr vom 

Lichen 

Teilnahme 

nen 


n Milde 

iedhof. Um ftille 
interbliebe 
Roſe, Emil, Arthur Statriem und 


Anna Raiske, Kinder 
lindern und Berw 


nebit Stief 


zit 


andten 


Zobesans eine. 
Arbeiter-Unterftüsungsverein Sec. A. A. U. V 
Beamten und Mitgliedern die traurige 

richt, dab Bruder 
Hensy Stasrien, 
Inbomen ve, am 8, April 
Die Veerdigung findet fat am 
April, 2 Uhr Nachm, nach Friedbof Roſehill 
Die Beamten ſind erſucht, ſich um Uhr in 
der Logenhalle 1500 Sedgwick Straße, pünitlich 
einzufinden, um dem verſtorbenen Bruder di 
letzte Ehre zu erweiſen. 
John Fink, Vräſid 
Henry Thorien, 


2508 6 geitorben iit. 


I 2 
Moniag, den 10 


Sobetanztien. 


» und Pelannten die traurige 
richt, dab meine gelichte Gattin 
L2onife Warten, geb. Noebl, 

am Freiiag Morgen Alter von 74 
9 Monaten und 20 Tagen geliorbeit tt. 
Leichenbegängnih findet ftatt am Die 
11. April, um 1 Uhr Nachm., dem X 
26512 Armitage Ave, nad ver edang. 
ſtus⸗s tirche $ MeXcan Ave. und N 
ztr.. bon nad Graceland, 
Blumen. 
ſomo 


eu 
yreumoden 


Jahren 


S 


im 
uv 
— den 
rauerhauſe 

tut tb, Shei- 
Ede Richmond 
da 
Auauit Marten, Gatte. 


J odes anzeige. 
Heſſenverein von Chicago. 
laängjähriges Mitglied 
Henry Beder 
iit geftorben, Die Beerdigung 
Sonntag, den 9, Mpril, 1 Uber Nadnt, bon U 
Sreins siapelle, 1723 LZarrebee Str., nah dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Mitglieder ſind ge— 
| beten, zablreid zu erfheinen, um dem veritorb. 
| Brmor die legte Ehre zu erweifen. 


Gonrad Arban. 


Unfer 


Rräfinent 


|porbeitraft, diegmal hat er Briefe aus 


In unserer Fabrik 


haben ein 


betriebenen | 


ı baute 


und einige Minuten ſpäter ſeinen Geiſt 


und 


tür. | Halited 


Bitle leine | 


findet ftatt am 


\—&Stard’3 Gebetbuh— 


Tägliches Handbuch in guten und böſen Tagen 
Gebete für Gefunde, Betrübte, Kranle umd 
Sterbende, und Andachten für ‘alle fonitigen 
Belegenheiten. 600 Ceiten, illuftrirt und ge 
bunden, Breis $1 


‚Koelling &Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung. 
170 Weit Adams Str. Tet.: Franttiin SPS. 


verden alle Arten alter Pianos reparirt md 
wie nen hergeitehtt. Neue Anfpolirungen nnd 
Ausbeiferungen der inneren Medanit, Arbeit 

von den beiten Fachleuten ititvoltit getan. 


Mähige Fabrik: Breiie, 


Players in alten Pianos eingebant. 
Pians-Stimmen im Hanie. 


Neue Pianos 8150. Player Pianos 8300 


HENRY DETMER, 


Piano-Fabrikant. 


Tiiice: 10 S. Wabaih Avenue, 2 Flur. 
Fabrit: Glaremont Avenne und Le Monne Str 


—— — 


94 Jadı c 


John J. Wenzinger, 
7 yeritorb, Ann 


a n Ap ril 19163 Gatte Der 
Vater or Frant— oder! 
liamı J umd des beritoro. Si 


Seitorben: 


gung umferer 
Marie 

vir ali 
iodcı 


tagen 
dent Witgal 
lumbi a Auguſta 
Frauenberein 
O. E. S. und I 
für die hiefgeſfühlt Troites 
herzlichſten Dant 
Wilhelm Krebs, Watt 
Frau Dr. Auguft G, 
Frau Yui 


uneren 


Ackerm 
wig Schindler, T 


nann 
* 


Zur Eringerung. 
Eripnerung an meinen 
Ferdinand 


geltedter 
Reptke, 
[der mir 


in 0 
am : 


Sr warit gel en in teteuer 
Gcabiet auch ir 
Ind diche ich 
Erinnert a 
Tf n 


in aeı n „bat t. 
au ch w 


umich 


Trauer 
Kintt aber } 
Der alle 7 


el 


Ind 
Gott verein 
der ftillt 

on deiner Gattin: 


—— Time. Reptke. 


Gewidmet 


Wa 


irchmM 


mit allen * 
find i 


AR ım 

Hochbahnt für ne au erreichen, 
jabıren. lige Vegrät 

n diefem ihönen eco auf Ab» )s 

33ahl lungen zu haben. —General Offices? 

veit Barl, Zelepbon: Auftin 796; Local 

Selevhon: Koreft — ark 757. G. F. Geiſt, Präſ.; 

nn Haft, Nisepräf.; Fred Mans, Gelretär 

iters "Zaiob Schwab, Supt. 


1d3,midoiajondi” 


St 


Deutsches Theater 


TIel.: Superior 5906. 


2:15: 


‚'Bnis Temple, 


Heute Sonntag, 9. April, Matinee 
Zum lebten Male: 


Yumpazi Vagahundus 


Hbends S Uhr: 
Die berühmte Operette 
a . 
Der Raftelbinder 
bon Franz Xebar 


Komponiit der „Yuitinen Wittive”, 
Suremburg niw., uw, 


10. April: 
Hermam 


Die —— 


und Kraatz 


Graf von 


Montag, den 


Beneft’voritellung für Seller; 


bon Lauffs 


Großes Sartenfeit und Ball u 


+ 


Schwant 
Dentkönntion. Hand ungsgehilfensechan 


Samstag, den 15. April, im 
Nordiette Turnhalle, S20 
Serr Dr. Werpard 
Ritwirlen werden 
Zihulplattllerverei T 
lanımte sinertrag toiri Mithelfe z1 Wie 
deraufbau t Ofſtpreußens verwendet 
tarteı Norverfauf : in der staife 3 
Ban 


Der zaal I ma X, 
avs,o ‚15 


Frühjahrs - Ball 
Chicago Värer 


am Samstag, den ID. 
Salle Turnhalle, 2052 
Uhr % 


roßen Zonlı 
Clari In 
wertrede halt 
ST or € 


to 


- (Hejangvereins 


Kprit 1016, in Der Na 


Tan 


Am Samstag Abend, den 15. April 1916, yült ed 
Kranfenuntertüsungs- wid Fortbildungs verein 
der Teutich-Ungarn jeimen 
2 yrühbijiahrs Ball WE 


in Flein ers Halle 163 


tet, um de 
Abend 


n & ( 
zu bereite 


‚ 


3) 


humoriſiiſche— Komert und Bali 


— — Freiheit“ 


der A. N. & St. K. v. M. 

Samstag, den 15. Aprit 1016, im der 
Turnhalle, Pelmont bc. und TKaulina Str 

Anfang 7 Ubr Abends, Iidets im Borberlar' 
an der Kaffe 50c d. Pe 


Sozialen 


- für Her u. Dame 


220 


Leapyear Party und Ball 
beranitaltet dom 
Delterreich-Bayeriicher ‚srauen-ftran 
fen-Iinteritusnngsverein 


Mat 1916, in der 
[ Anfang 


cm Samstag, den ©. 
Halte, 1534 GElbbo 
Abends. Zidets 


4. 


„Liedertafel Vorwärts“ 


Apeil, im 


Mozart 


25. 


Stiftungsfeit 


Yondoris Selle, 
Anfang 4 Uhr 
n, an F stai te 
av7, 


am Sonntag, 16 
* = 
0165 


Berlan fc Sand, Stadtlotten, 
Farms rm Yan 2-3 
gen; tauiche aue 

ir Stadteigentum 
dien tag rt Konat, b1o 
0 0685, und Sonntag Vorm x. v.d. Led, 
etablirt ISO, Kemper Blon. North Ave. nnd 
Str, m30dofon-imtt 


Hanſer, Juproded 

w Bedingt 
liche Farmer 

eden ud und 5 


TRceltumden korg 


. > St. 
Großes Feuer an Lake Str. 
Deshalb verfanit die White Scwing Machine Go. 
in ihrem temporären Quartier 178 N, Dearborn 
Str, nabe Yalc ‚ eine große Yinzabl v 
White Nehmachinen, ehvas beſchädigt, zu der 
Hälfte des Preiſes u. weniger. Tel. Central 

1Yınzlondido,imr: 


ta 
5 


| Trinkt 
'Denisons Kaffee 


Immer rein und schmackhaft 
Wialiadf 


EMiL H. SCHINTZ. 
139 M. * Str,, nahe Randolph 


— 4d 5 bis 6 Prozent Binfen „au 
Serteißen. Gute erite Hypotbelen 
| e au berfaufen, Xel, 0840 Gentral, 


inldidofafo® 





Banfes 26c 


Spart Geld 


ben ift, felbit 


She 40€ das 8’, bezahlt. Allerbeiter Kafice, 


Banfe's föftl, Santos Kaffee. 
ũeberau 280 das Pfd.: ſpeziell 
Allerbeſte Rahm-Butter. 
Beſte in der Stadt: Pfd 
Banke's Meierei Tafelbutter: 
das Pfund für 
Nordweſtſeite: 

1644 W. Chicago Abve 
1373 Wiilmautee de : 


19. 
3808 
300 


Nordſeite: 
W. Diviſion Str. 
> 
2640 J 


244 X ncoln Ave. 
2413 N. Clart Str 


1045 Milwaulee Ave 
2954 Mil wau lee Ave 
—8 M9 tortb ? Ave 


ua. 


Für Dufiffreunde, 


Zanzvoen „Gemma”. — 
in Lille, — Klerfaus , na 
zullus am Kieler Stadttheater. 
bo n SHilel in. Hoffmann vd. Fn 
Weimar, — D’Alberts5 Oper 


Wilhelmine 


Mary Ann Kaufman, Soprani iftin; 
Amy Emerfon MNeill, Violiniftin; 
James Goddard, Balfilt, und Edgar 
Nelion, Pianift, werden im Montaa 
Abend, dem 17. Aprik, in der Central 
Mufic Hall in einem Konzert auftre 
ten, welches bon ber gr Artiſts 


un 


VLarband hat —* 600 Mitalieber. 
ter ihnen einige der herborragenditen 
Künftler der Stadt. Die Jugendab 
teilung hat 150 Schüler einer Reihe 
von Mufitihulen zu Mitaliedern, ih 
rem Ausbau foll der Ertrag des Kon 
zerts zuaute fommen. 


\ 


Ein Tanzpoem in drei Akten: 
„Gemma“, Text und Muſik von Geza 
Sraf Zichy, hat in Wien vornehmlich! 
dur jei ne Mufit, die den feinen Mu: | 
fifer verrät, jehr gefallen. Die Hand: | 
fung des Stüdes ift jo dünn und kurz 
wie das Tüllrödchen einer Tänzerin. 


* 
* 


Im Neuen Theater in Lille wurde 
wieder eine Reihe vonOpernvorſtellun— 
gen veranſtaltet. Es gelangten zur 
Aufführung: „Fra Diavolo“, „Wild 
ſchütß“, „HoffmannsErzählungen“ 
„Die Fledermaus“. Die muſikaliſche 
Leitung hatte Generalmuſikdirektor 
Mikorey (Hoftheater Deſſau). Die 
Spielleitung war wiederum dem 
Opernregiſſeur Joſeph Hoepfl, der 
zurzeit als Hauptmann in einem bahe— 
riſchen Infanterieregiment ſteht, über— 
tragen worden. 


In 85 von Klenaus „Opernakt“, 
den er auf der Grundlage der Herder— 
ſchen Uebertragung des Hohen Liedes 
geſchaffen hat, iſt wiederum ein neues 
Experiment auf dem Gebiete der Oper 
verunglückt. Dieſe „Sulamith“ 
hat weder in ttgart, noch 
München und Frankfurt irgendwelche 
Cindrücke hinterlaſſen. D doch 


—2 
Stu 


Dah 


! Opertomponijten nach nody nie, Ah En 
ee ' ' 0 ‚ter aufwarts liegenden Ktajerne. 


Dageivefenem jagen und ſuchen! 
Herr von Klenau hat ſich die unbeſtrit 
tene Theorie eigen gemacht, das 
Hohe Lied ſtelle ein altiüpifches D 
ma dar und zwar eines, dus den © 
reiner Ziebe iiber wildes Beqehren dar- 
ttelle. In der Mufit beanügt er jich 
mit pfalmodierendem MWortgetöne; 
„pſychologiſche“ Orcheſtermuſik zu den! 
aeiungenen Morten will er nicht ſqrei 
ben, da er den Begriff der Themat 
ausſchaltet. In ähnlicher Weiſe hatte 
Botho in den VIER 
Euripides“ ucht griech 
kommen. Dieſe Art —* 
ſich weder ſinnlich 
gibt, die ſichen 
der dichteriſchen 
ſcheint geradezu— 
male Muſikempfinden 
wird ſich beim Pub likum 


verſchaffen. 
% 


* 
au 

* 
ra 


des 
til 


- 
AU 
Die 


Siegwart 


ri 
Ä 


hr 
VL 


uns 
von 
no och 
im gern alten mit 
rla deckt, er 

genen jedes nor 
geſchrieben und 


nie Eingang 


344 
wi 
Y 


Stiel Ichreibt mo in der 
bis u fa ng X 
dttheater 
Mozart 


und 


Aus 
von Mitte März 
gelangte im hieſigen Stad 
deutſcher Opernring, von 
Strauß, zur Aufführung, zwar 
waren folgende Werke vorgeſe hen: Mo— 
zarts „Gärtnerin aus Liebe“ in neuer 
Bearbeitung von Dr. Bergen, Beet 
hovens „Fidelio”, Carl Maria bon 
Webers „Q Goldinarfs , ‚Könt:) 
ain bon Richard Wagners 
„ZIriitan und N ſo 


ſde“ und Richard 
Strauß’ „Rofentavalier”. 


ein 
bis 


“ 
zyor 
beron — 


SS Saba 


Ai I 
Als Säft 
wirkten mit Frau EvaPlafchfe von de 
Oſten vom HoftheaterDresden (Iſolde 
und Oktavian), Frau Florence Eaſton 
vom Stadttiheater Hamburg (Königin 
von Saba), Hofopernſängerin Frl. v 
Granfeldt, Berlin (Feldmarſchallin im 
„Roſenkavallier“), Herr Francis Mae— 
lennan vom Stadttheater Hamburg | 
(Iriltan) und Herr Mar Lohfina vom 
Stabdtthe: Hamburg (DO bon | 
Lerchenau). 

x 


te | 
r 


Aer chs 


7 * 
* * 


Die be 
mine 
ihren 
lern, 
ſtellerin 
eine große 


ii 


nnteSchriftitellerin Wilhels | 
Hillern beging am 11. März | 
(Se Frau vd. Hil- 
Tochter der Bühnenſchrift 
bar Birch: Pfeiffer, bat | 
J vielgeleſener Ro 
mane geſchrie die meiſtens zuerſt 
in der Rodenberg'ſchen „Deuftſchen! 
Rundſchau“ erſchienen ſind. 
ders der Roman „Geyerwally“ hat 
den Namen der Verfaſſerin in weite 
Kreiſe getragen. 
auch dramatiſirt. 
Frau v. Hillern Oberammergau, | 
DO ſie ſich, von Begeiſteru na für die 
Paſſionsſpiele getriet 

gekauft hatte. Die in Ö 
empfangenen Eindrüde Ieate fie in 
dem Roman „Am Kreuz“ nieder, 
deren Haubdtperion auf den Chriitus: | 
Mayr, dei damaligen Dariteller des | 
Ehriitus in den Bafltonsivielen deu: ' 


n 


su, 
eine 


urtstag. 


9tte 
104— 


zahl 


“ill, 


In 


Reion 


= 
Ter Roman wurde | 
Xange Zeit Iebte | 
im 
ein 
berammergan | 


Haus 


feinste, der für Geld zu ha— 


— ——— — TREE EEE TEE ER Erw 


ar 
rap‘ 
— Wege“, 


und| 


Oper | 
in! 


tlangſchön 


Zeit 
zril | 


| männlicher Schönheit vermutet, 


Ihrem Kuß fann er nicht mwiberfteben, | 


zenntagpoft, Chicaao, Sonntag, den 9. April 1916, 


det fich felbft mit den Strahlen der 
Sonne. So mill fie das alte Glüd 
wiederherſtellen. Ob es nötiq war, in 
|diefe Handlung die religiöfen Begeben: | 
d. | heiten einzuflechten, den Einzug Jeſu, 
J der allerdings unſichtbar bleibt, inJe— 
ruſalem, eine Verkündigung der Heils— 
lehre durch Maria von Magdala und 
anderes, iſt eine andere Frage. Der 
Stoff hätte ſich auch ohne das geſtalten 
laſſen, und eine muſikaliſche Einklei— 
dung wäre um nichts wirkungsloſer 
geweſen. Denn für die Muſik in der 
neuen Oper entſcheidet die Leichtfaß— 
lichkeit des füßlichen melodiſchen Ge— 
haltes. Es iſt viel Cello-Seligkeit da, 
dann wieder mächtig aufgepußtes Pa) 
|thog. Wie man fich ausprüdt, bon! 
| Strauß bi8 Puccini, weiß d’Albert. | 
Und er iit ein Mufifer, der feine Ge-| 
danfen gefchicdt einzufleiden berjteht. 
Zudem hat er twirflich vorzüglich in: | 
itrumentirtt. Das Orcheiter lang 
pradhtvoll. Reiner leitete es. in den 
ı Hauptrollen wirkten mit großer Ein— 
prudsfraft Helena Forti als dieBlinde, 
Mafchte als ihr Mann und Frau Mer- 
rem-Nififch als PR, beforate Die: 
tet. Serner Ächrieb jie die Romane | nerin. 
„Ein Urzt der Seel", „8 Reis am 
„Der Semwaltigite“, „Ein| 


Kaffee iit der 


wenn I6C 
page un gen Bi Läden 


60. 


506 Belohnung, wenn man ein id 
|Butterine bei Banke kaufen kann. 
1818 W. 


Weſtſeite: 12. Eir, 
Mas [102 & 
! 
\ 


| 
| 


|? 


1510 ri comasst W 22 Etr, 
2830 3 Sipjeite: 

1 36 entworth Abe 
. Halfted Etr. 
. Ulpland Ude. 


nett 

ı er, 

nd MIde 

l * Str. 
ed ein 


3032 
3427 
472 
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Die FRE am kommenden 
Stlave der Freiheit“, ſowie einige Fuge Be Brendan Sr 
Zuftipiele. Ihr Haus in Oberammer- | per Parteileitungen in Staat und County 
gar war durch feine Saitfreundichaft | und die Auswahl von Rräfidentichaits- 
und edle Sefelligfeit berühmt, Wil: |fandidaten auf dem Spiel fteßt. Die 
beimine v. Sillern war verheiratet | atimmpläbe find he —A 
mit dem badiſchen? Landesgerichts zrat Frauen dürfen nur für Delegaten zum 
Hermann v. Hillern, der 1882 ſtarb. Nationalkonvent ſtimmen. Arbeitnehmer 
Sie lebt jetzt Hohenaſchau bei haben das Recht von ihren Arbeitgebern 
Prien. einen zweiſtünd'gen Urlaub zu verlangen, | 
um ihrer Bürgerpflicht Genage leiſten zu 
können, müſſen aber 24 Stunden vorher 
darum einfommen. 

daß — — —— 
nationales Volkslied 
beſitzt: Deutſchland, Deutichland ! 
über alles“ entitand dem Dichter 
Hoffmann von Fallersleben an dem 
genannten Tage im Jahre 1841 auf 
der Inſel Helgoland. Diejes Nubi 
läum iſt wohl der Anlaß geweſen, 
daß der Weimarer Verkehrs- und 
Verſchönerungsverein, der in ſchöner! 
Pietät allen in Weimar anſäſſig ge 
weſene n Geiltesgrößen Denttafeln 
ſetzt — u. a. iſt auf einen unjchein 
| bare Haufe im der Nähe des ried- 
hofes aud) der Name Arnold Bödlins | 
verewigt —, den Belhlus fahte, das | 
Haus, in dem der Dichter ſechs Jahre 
gewohnt, mit einer künſtleriſch aus 
| geführten Gedenktafel zu zieren, die 
den Roritbergehbenden zum Bewusst 
jein bringen joll, dab bier gaweibter 
Boden it, Wer weit eigentlidr, dab 
Hoffmann von Fallersleben ſo lange 


11 
ri 


An 26. August dieies Sabres ver 
den es 75 Sabre, 
ſein ſchönſtes Kenwood Schachtlub. 


Eduard Lasker gewann den 1. Preis im 
zweijährlichen Meiſterſchaftsturnier. 


Der Kenweod Schachtlub feierte ge= | 
‚tern Abend in feinen Räumen, 4654 
Cottage Grove Upe., bie Beendigung | 
‚feines zweijährlichen Turniers um di | 
‚ftädt iiche Meiiterichaft mit einem Feſt— 
eſſen. 

Als Sieger unter den fünfzehn | 
Spielern ging der Deutſche Eduard 
Laster hervor, der auch die Meifter= | 
Ichaften von London und New York 
|gewonnen hat. Herr Laster, der nad) | 
dreimonatiger Kriegsgefangenichaft in | 
\Lonbon die Erlaubniß erhielt, nad) | 
Umerita zu aehen, hat Chicago, wo er | 
für Sears Roebuck tätig iſt, zu ſeinem 
neuen Heim gemacht. Geboren 1885 
in Kempen, Provinz Poſen, genoß er 
aan in smostıo Teine Schulerziehung in Breslau und | 
—— nee — — erlernte das Schachſpiel ſchon im Al-— 
bücher des nachtlaſſiſchen Weimar ‚ter von 6 Jahren, angeregt durch bie 


5 

wiſſen von dieſem Aufenthalt wenig bung . ( f 
| oder vielmehr nichts zu erzählen, die | ON Dt. Emanuel Laster 
'aroße Sejellichait lag dem Beicheide- | 
Inen abjeits vom Wege. Das Haus 
laber, das der Dichter des Schlad 
aefanges der —E— 4 Laster in Berlin Mathematit und 
wohnte, liegt im Mittelpunfte des Ingenieurwiſſenſchaften und erhielt 
nulitäriſchen Beiriebes von Weimar 1909 den erjten Preis für die Löſung 
(der nicht aering ift): an der jteil an- einer von der Techniſchen Hochſchule 
ſteigeeden Wilhelms-Allee (Nr. 4), geſtellten mathematiſchen Preisauf⸗ 
die während des Krieges woöhl ſchon gabe. Während ſeiner Studienzeit 
von Hunderttauſenden Feldgräuen ſchrieb er ein Buch über Schachſtrate— 
beſchritten worden iſt, denn dieſe gie, das ſpäter ins Engliſche überſetzt 
ſchöne, von alten Bäumen bepflanzte wurde. 
Straße iſt der einzige Weg zu der wei- Im Jahre 1010 ſchlug er E. Cohn, 
Wie 
viele von dieſen ſich immer wieder er— 
neuernden und vermehrenden Kriegs 
mannſchaften mögen dem beſcheidenen 
Schilde des Hoffmannſchen Hauſes 
ſangemerkt haben, daß bier der Mann | 
|wohute, der den Willens: und Ge- 
fühls zinhalt unſerer Zeit in dieſe ein 
zig ſchönen Worte goß, die millionen 
fach zum Himmel ſchallen? Künftig 
ſoll nun eine neue Gedenktafel auf 
die Bedeutung der Stätte aufmerkſam 
machen. Sie iſt aus ſchwarzem ſchwe 
diſchen Granit bereits gefertigt und 
trägt die in deutſcher Fraktur einge 
meißelte Inſchrift: „Hier wohnte der 
Dichter des Liedes Deutſchland, 
Deutſchland über alles“, H N Hefonders 
von Fallersleben 1I854—1860,” Die 
ı Tafel wurde am 2. April —— Jah— | aeivonnen hatte. 
res, dem Geburtstage des Dichters, in} 
IBerbindung mit einer jchlichten Feier 

ın ige bracht, 

* * 
lraufführuing der neuen O 
„Die toten Augen“, von Eugen d'Al— 
bert fand im Könial. Opernhauſe zu 
FB mit großem Erfolge für den‘ 
|Kompontiten Statt. Reichlich fünfzehn: | 
| mal mußte fich nach Schluß des einaf-! 
| tigen Wertes der Vorhang heben, und 
fonnte felbit oftmals für den, 


d'Albert 
| 
| Beifall danten, der nicht nur Dauer 


' 


I I 


var, Der 
'fchaft gewonnen hatte. 
Von 1904 bi 1911 ftudirte Eduard | 


| 


I 


Paris über F. Las 


der franzöftichen Metropole. 


two er 
Elektrizitäts 


über, 
Allgemeine 
tätig war, 
Championſhip 


-Geſellſchaft 
der City of London. 


ſon, der 
forderte, 
zu O. 
Im internationalen Meiſterturnier 
zu Scheveningen in Holland errang 
Lasker den fünften Preis und erhielt 
RE ‚außerdem einen Speztalpreis für eine 
normann brillante Partie, die er ae 


ihn darauf zum MWettlanipf 


' 
I 
] 
\ 
I 
I 


8 


Meiſterſchaftsturnier ebenfalls gewon 

Inen. HYuher Herrn Laster erhielten 
ai für biefige Turnier Breije die 
Herren B. Mom, G. Gebner, Wams- 
ley, Iſaacs, Lundberg, Rogers, John 
ſton und Waterhouſe. 


* 


das 
Die 


BVle 
} 
ı 


Die engliihe Bühne, 


en 


Princeß. — Gerhart Haupt 
manns Drama „Die Weber“ in enali: 
tt n Tcher Lieberjegung und in der Infzeniz 
Po zu. ging ns von Emanuel Reicher tommt | 
genichaften der Mufik und des Zertez, Od in diefer Woche noch zur Auffüh 
neben der wahrhaft porzüglichen Auf: | und. — — 
führung gleichen Anteil. Es jind;  Eort. — William Anthony Me 
Eigenschaften, die von jeher grofeWir- | Guires Schaufpiel „Everhman’s | 
fung auf nicht fritifch veranlagte Zu-  Caftle“ bleibt hier auf dem Cpielplon. | 
ihauer ausüben: Handlung und Mufit; Powers. — Hier tritt Ethel 
wenden ſich ſtark an die Sinne, jene Barrhmore in „Our Mrs. MeChes-⸗ 
durch Effekte, die Schatten und Licht neh, meiter auf. 
arell nebeneinander ftellten, diefe durch! Alinois. „Shin E 
ı reichlich did aufgetragene Süßlichkeit. | — und Stone 
| Altes zufammengenommen fann man noch zugfräftig; 
| von einem fräftigen Iheaterftüct reden, | werben fortgeſetzt. 
| deſſen grob gezimmerter Bau mit einen Garride. — „Experience“ 
Saugeit⸗ — iſt, die mit ſeli- nur noch zwei Wochen gegeben. 
een rn ER, s Der Kern Dictoria. — „Nearly Married‘ 
der Handlung ift gut, Was Marc | Poffe von Edgar Selwyn, fommt Hier | 
Henry und HeinzEvers daraus gemacht $ 
en s 3 3 zur Aufführung. 
rs ift weniger zu billigen. Es han= |" , : Laie, & 
elt fih um das Glüd einer ſchönen N ational. — Die Poſſe „Seven 
linden Frau, die beif; von ihrem Gat:, „an8“ von Mary R. Rinehart und; 
ten aeliebt wird umd ihn ebenfo wie | verd Hopwood ift hier auf dem 
verliebt, in dem fie das Jpeaibitb  Shielplan. & de 
wäh-'_smperial. — Dan Sullivans 
an Ä $ u“ : : 
vend er in Wirklichkeit eine Mifge- Drama „Ihe Parifh Prieft“ wird in 
ftalt if. Da mird fie ſehend durch diefer Woche gegeben. 
die Gnade des Heilande. Der eritel Kolumbia. — Hier tritt Bob | 
Mann, den fie erblict, entfpricht ihrem | Manchefters Burlestetruppe mitMollie | 
Ideal. Sie alaubt, ihren Gatten zu | Williams an der Spite auf. 
Ichen, in Wahrheit ift es fein Freund. | — 
- Herrenprobe. — Neu engagir- 
und der eiferfüchtige Mißgeftaltete'er- |ter Diener: „Jetzt will ich einmal 
mürgt ihn vor den Augen der ent⸗ ſchauen, ob ich auch einen ehrlichen 
ſetzten Frau, die jetzt erfährt, daß der Herrn hal'; ich ſteck' ihm beim Klei— 
Verwachſene ihr Mann iſt, daß ihr | derausklopfen ein Zwanzigpfennig⸗ 
Stück in ihrer Blindheit Ing. Da macht: ftüid in die Tajch'.... Bin neugierig, ob| 
lie das Wunder ungeicheben und blen- ler’3 behält!“ 


I 


I \ 


— Chin“ mit) 
iſt immer 
die Aufführungen 


wird 


‘ 
’ 


| 
| 
| 
| 
| | 
| 


| Salumet, 


| Str, 


Al⸗ 
er ein Namensvetter 


damals gerade die Schachweltmeiſter- 


den damaligen Champion von Berl Kin, | 
im Meittampf. und 1912 fiegte er in: 
ard, den Champion | 
In dem-⸗ 
felden Jahre fiedelte er nad Enaland | 
ale Ingenieur für die‘ 
und 1913 gewann er die 
Den holländiichen Vorfämpfer Dapid- | 


Ihlug er überlegen mit 4| 


gen den jchwediichen Metiter Englund 


In New Vorf hat er das dortige 


Die Räder ftehen ftill. 


Streifende Angeitellte der Mechanical 
Rubber Go. verlangen Lohnerhöhung. 
Donnerstag verlangten und erhiel- 

ten bie Angeſtell ten einer Abteilung der 


Sue Mandel Bro ther 


Rubber Sompand, Nr. 2637 W. Grand | | Basement 


alemenl-Jargains von zeilgemäher Ü hligkeil 
Rene Diter : Kaftüme für Damen 518.50 


— fprachen in immer neuen | 
Schaaren die übrigen Angeitellten, 

Schneider-Erzeugnifje in verjchiedenen fcbönen neuen 
Moden, die Ihre genaue Befichtigung wohl verdienen. 


deren Gefamtzahl fih auf 500 bee! 
Koftiime für junge Mädchen, Spszialität$15 


läuft, beim an bor und ver=| 
langten diejelbe Vergünftiguna, d. h., | 
lie 


je nach dem bisherigen Lohnſatz 214 
den beliebten Frühjahrs 


Ioder 3 Cents Mehrlohn die Stunde. | 
Als der geplaate Beamte ihnen be- 
deutete, dab er Jich erft mit dem 
ı Hauptgeichäft in Verbindung feben 
| müffe, legten fie einhellig die Arbeit | 
| nieder. 

AUS geitern Wiorgen einer der Ange: 
ttellten, Namens os. Blancdhard, Fich | 
nicht dem Streitgebot fügen wollte, 
wurde er von den entrüfteten Arbeits: | 
genoſſen windelweich geprügelt, ehe die | 
Polizei einfchreiten und die Streiter 
berjagen fonnte. Seither wird bie) 
Anlage polizeilich beivacht. 


=— +. —— 
Vereinigte Männerhöre, 


iind herrlih jugendlich und in all 


Stoffen gefunden werden. 


te weiße Organdy- Zuſes 82.50 


— Bluſen, die für gewöhnlich zu viel höherem Preiſe 
als 32.50 verkauft werden; Stickerei in Roſa und Blau. 


Damenſchuhe, angebrochene Partien, 8* 


— Unvollſtändige Partien von niedrigen und hohen 
Knöpfſchuhen, mattes oder Glaceleder, ſehr gute Werte. 


Brocade- und Batiſte-Korſets für 51.50 


| 
| 
| 


Tie Stadtteilproben zu dem bevoritehen- 
den Frühiehrskonzert. 

Die Sänger der Vereinigten Müne | 
nerchöre erden nochmals auf bie, 
Stadtteilproben zu dem fommenden | 
Konz zert aufmerkſam gemacht und er— 
fucht, lie To zahlreich wie möglich zu 
beiuchen. Die Proben werden abge: 
halten: Morgen, Walhalla Halle, Nr. 
3700 Wentworth Ave. Die Chöre: 
Frohfinn, Mozart, Arion 
— der Südſeite. 

Dienstag, den 11. April, Wicker 
Park Halle, Nr. 2040 Weſt North Ave. 
Die Chöre: Freier Sängerbund, AI: | 
mira, Vorwärts, Schiller und Teu— 
tonia-Männerchöre. 

Mittwoch, den 12. April, Vor— 
wärts Turnhalle, Nr. 243 Meft 12. 
Die Chöre: Ambrofius, Ka 
tholifches Kafıno, Concordia, Lieder: 
kranz Eintracht. 

Freitag, den 14. April, Lincoln 
Turnhalle, Nr. 1023 Diverfey Bark- | 
way. Die Chöre: Harmonie, Xunger 
Männerchor, Heine Männerchor, Or: | 
pheus, Schleswig=Holfteiner, Schtwei: | 
zer Männerchor, Arion Männerchor | 
und Senefelder Liedertrang 

„sähe 


Das vrite Opfer, 


| 
| 
} 
| 


Geſtick 


| 
| 
} 


2.33 


— in Weiß o 
dern; 


der Rofa und beietst mit Spisen oder Bäns 


üſtenmodell für Durchichnittsfiguren. 


Ro 
ws 3 


Georgette 2 ide-Grepe, Spezialität 1.35 


— Doppeltliegende reinjeidene Georgette in Abend— 
Straßen 


— 


| 
| 
| 
| 


oder 
- Schattirungen, wie auch viele in Schwarz. 


Yrhleten Union Suits für Männer 50c 


4 
I 
.. 


ſe 


Schlag mit Baſeballſmlagel 
ihm das Naſenbein. 
Den —— Ruhm, das erſte 
Opfer der Baſeballſaiſon zu ſein, 
kann der Sjährige Viktor Fulton, Nr. 
8041 W, 21. Place, für fih in Un: | 
| Tpruch nehmen, der an California Abe. ı 
und W. 21. Straße, wo er mit mehre 
ten Knaben Ball fpielte, einen fo befz 
tigenSchlag mit einemBallfchlägel er= | 
hielt, der jih in den Händen des! 
10jährigen Roman Belfa, Nr. 2618| 
%. 22 Place, befand, daß er bemußt 
(08 zu Boden gejtredt wurde, Der 
Verunglüdte wurde nach dem County 
hoipital überführt, wo die Merzte feit- | 
jtellten, daß ihm das Nafenbein zer= | 
ſplittert war. 


zerſplittert 


— feine karrirte Stoffe, nn 
ganz bejonders empfe —— rt 


otch⸗Mode 

ühjahrsgebrauch. 
er 
4.93 


Suchweg gefütterten Kniders; die 
ehtfarbigem Blau für 6 bis 18jährige. 


ne 
ir Fr 
Serge -Norfalf: Anzüge für Knaben, 


Mit zwei Paar 
Anzüge von 


| 


' 
I 





andel Brothers - 


- Subway — 815 Männerfleider : Abteilnng ——— 


1,000 Männer-Anzüge und Ueberzieher 


| 
| 


in einem der bemerkenswertesten Verkäufe 


Wir eröffnen eine nene $15 Stleider Abteilung mit einer Offerte Durch die Ihr leicht 25 Prozent bis 3314, Brozent eriparen fünnt— 
eine Abteilung, die Chicagos Männer eine nmübertreffliche nnd unvergleichlice Gelegenheit bietet, die beiten Kleidungsitiide, die 
im Stleinverfanf unter irgendwelchen Umftanden, zu irgend einer Zeit nnd ivgendiwo, für SI5 zn haben find, zu eritehen. 


—— 


Seidegefütterte Anzüge für Männer 
Blaue Serge-Anzüge für Männer 
Gemiſchte Worſted Anzüge für Männer 


Peneil geſtreifte Anzüge für Männer 15 


Jünglings-FXlanell-Ueberröcke und-Anzüge 


i 
| Kuvert = Meberröde für junge Männer zu $15 


Seidegefütterte Heberröde für Männer 
Oxford graue Weberröde für Männer 
Dunfelgemijchte Heberrdde für Männer 


„Dreisup schwarze Männer-leberröde 


A ſeidegefüllert Geraffter Rücken; 
Geſtr. Flanell-Anzüge für junge Männer zu 815 
Grüne Flanell-Anzüge für junge Männer zu 515 
Blaue Flanell-Anzüge für junge Männer zu 815 


„Knitted“ Ueberröcke für junge Männer zu $15 
Tweed = Meberrüde für junge Männer zu 815 





Beranüägungd-Wenweiier, 


Deuntihes Ihenterim Buib Temple. 

Nachmittags 8 impaci Vagabundus“, Abends 

„Der Raitelbinder.“ 

Golumbıa. — Xurlesie, 
Grand DOvcra Houfe 

Magdalen“. 

owers'. „Sur Mrs, 
arrid. — „Erperience 
linoiß. „Chin-Ebin“ 
” Evert mans Lat 
zia. — „Neatiy Married 
ard Garten, Konzert jeden 
Sonntag Nachmit 
u aniend. 71 ; Rorib be, 
und Eonntag | mittags Anftru 
Sofallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 1 Ce 


Me&besney.” 


rt — 
cto 
am 


Abend 


rien? | 
und | 


N 
o 
i 
i 
u 


tag. 


nd 
T 


Männer und Knaben. 


Berlangt: Machine Operators, Män 


ner mit Erfahrung an Molding Machine 
und Punch Preß vorgezogen, um an Die 
Maſchinen arbeiten: 


Caſting zu 


Lohn und dauernde Stellungen: nur) 


kHidhtige, itetine Arbeiter gewünſcht. 
erfragen: 


The 


Stewart Mia.Go, 


27 Wells Str 


Gafe Decorator 


Rethidhimp & Company. 


Wir bedürfen der 
ned, um NKuden zu ‘ 
itagen in der Gmplonment- Office 
dem 8. Floor uın 8:50 Uhr Meoraens, 

State, Iadion und Ban Buren. 


Dienite eines Man 
verzieren, J 


an 
— 


auf 


Sillman’'sz 
iucht einen erfahrenen Mann, 35 bis 45 
Sahre alt, als RBorman über die Nadıt- 
Borters; muk imitnnde fein, Die Yeute 
zu fontroliren; gute Stellung für den 
richtigen Mann. Wadızufragen in der 
Dffice des Superintendenten, 4. Flovr. 
State und Waihinaton Straße. 

Serlangt: Diebrere 
sabrifarbeit; — 


machen. — 


Verlangt; 
Meher & Wenth 
Verlangt: 
lerei zu erlernen. 
Straße. 


Gänge zu 


mae 
‚sl 


Ye 


lang 
Hälfte ub: 


Verlaug t: 


Berlang . 


Verlangt: I 
Awas 
pri en 
“ale Eir, 

Berlangt: 
— und 

Clart Straßoe. 

Nerlangt: zwei 
(arautur, ſoori. 

jerlangt: 
ind Cake« 
con, 


Griabru 
40 

hbabıt, 
Prämienbuchge! 


usicaer, 


serlangt 
hätt fucht 
ir guten 


T 


serlanat: Zturle 
rbeit. Rachzufra 

iid Clart 

oengi, Gut 
Aeftrotechniſchen 

— Hunt wer 


teen vor pri 


3 erlangt: r 
triotiſch 
=ilbermant, : 


Sserlanat: 
um Stcaela 
Verlangt: Saube 
20, zur Hilſe bei 
ih don Chicaao 
Berlangt: 
Bäderei, 


Verlanat: 
eichte Fabri 
Verlangt: 
age an 
Lohn 600 
tüdte, Näbere \ 
Erfahrung bderlana 


Auto 


Berlanat: siräfliger 
mitb-Helfer; muB etwas 
guter Lohn 
richtigen Ma— — 
bere Beſchäftigung. 


Verlangt: 
dachzufragen: 
Fifth Av 


Abe. 


"Aller 1 


Berlangt: Erſahr 
Liquor⸗Store gearbe 
tochen ſann: muß 
gen Montag im 


Saloon⸗ 
Nachzufra 


St 


en 
Lale 


ungen in Pa 


IL Ik ikı 
von 


en bal 


Box Fat rit. | 


Berlangt: Fünf per 
2011 Larrabee etr. 


afie Mafchinift für 


210 N. Carp 


Verlangt: Er ter Kl 
Lathe und Enegiı 1e 1 


Turret 
enter Ztr, 
vap2mX& 
Berlanat: 
Brot; aute 


erite Sand an Cal 
1259 Milwaulee 


renzen 


ıte 
Refe 


Herren- und 


Preſſer. 


Verlan 
lleider⸗ 
Grand 


Reparatıı v 
Ave. ſomo 


Verlangt: Ein 
deute auf dem Holzho aufſichtigen lann, wir 
ſofort geſucht. Pulasli Yı r Co, 1835 9, 
Robeh Str. ſomo 


Berlangat: 2 jur 10€ aute Männer, die mit Cars | 
ventermerlzeug innge ben lönnen, zum Aufitellen 
ron Nähmaf hinen. utſche oder dinavier. 
5 Weſt V iren 


| 


B Str. 


fafon 


Einige tüchtige repr 
geſucht. dach igen 


Morg 9 Uhr. 422 Cente 


Her 
bo: 


äſentable 
nicht 
Str. 


fafion? 


Berlanat: 
reg Sofort 
Nontag 


_ Verlangt: 
Mann. 


An titreic ich er und 


Arbeit. 2430 


Tapezierer, auter 
Lincoln Mc 
fafon 


Stetige 


Berlar tc 1t: 


Suter tarfer NSunge, die ickerei 
au erlexnen. 87 die: 8 Boche, Zimuner A Board. 

2 Oft 31. Str, ſaſon 
Verlangt: Erfahrener 
um Malen bon Dlei 
18, Straße, 

Serlangt: Echneider _ 
11415 Michigan !Ive, & 
Ubr Mittag. 

Verlangt: 10 Jungen 
tür leichte Fabritarb 
106 NN 


N, Fu 


reffer 


Weſt 


lafon | 


eind 
900 


iller und © 
achzufragen 


Na 


di 


V. Heß, | 
mntag don 0-12 


fafon | 


Rode. 8 


bon 14 
Tia mmond 
nabe Grand 


bi3 


Jahren | 


Berlangt: Tagelöhner für 
Sarpenter Er, 


Holzhof. 


Verlangt: inger, fleißiger 
labrung, für Jenarl 15 
*Zir,, Ede Ger: nanta acc. 
Berlangt: Zuderläffiger 
bübhnerferm. 3357 Folter 
Berlangt: Sinaben, 14 bis 1 
*abrilarbeit, ım ein Handn 


s5 
Dis $8, Ctetige Arbeit, Zurner Mig. Co., 
Welt 14. Place, 


| 

1 

| 

941 

fafonmo 

Berlangt: Solzarbeiter mit Erfahrung ana» 
nenarbeit, yunR. 2, Muefeler & Sons Co,, 56— 


62 Welt Jllinois Str. frſaſon 
VBerlangt: Mitre Sawers und Maſchinenleute, 

Stanfafee, ZU. 
SablivE, 


Hiır | 


ſaſon 


Ave. 


8 Jahre alt 
er! zu lernen; 


tür 


5 


Melige Arbeit, Unifile Wie. So.. 


| Yard Männer, auberbalb der Stadt; 
— „ibe Eternal | 


| 


ort.) | 


guter | ! 


rauch 1 


Isa 1 


ı 60. 


18 into n 


Berlingt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gerbereiarbeiter, Beam Hands und 
guter Lohn; 
permanente Arbeit. Heute 3 Uhr Vorzufpregen. 
Kommt — am mitgeben Eadle:Dttawa 
Leather Eo., 226 Welt Lale Str. 


Gerlangt: 


KXeder Embofiers, erfahrene Möbel» 
umd Gürtelleder-Emboifers, außerbalb derZtadt. 
Heule um Uhr vorzuſprechen. Eagle-Ottawa 
Leather Co,, 226 Weft Lale Str, Kommt fertig | 
sum mitgeben. j 


ann, 


109 €. 


Str, 


Berlangt: Bufbelm $15. 51. 
nabe Michigan Me, 

Serlang : 
Damen⸗ und 
zonntag don 


Nord Glarf 


Schneider für Umär derungen 
Nännersstleidern, Anaufcagen 
Morgens bis 3 Uhr Nachm. 


an 
am 
9 1415 
Str 


nſchneider an Kunden Coats 
irbeit und beſter Lohn: os 
330 Eafi 39, Str. Iriaion 
Tagen Varnifbers und NRubberg, 


Unt 


| 


fonmo | 


| 


| 
| 
1 


sapiınE | 


ig, Co., Stanlalee, ZU. 


Eriabrene 
Rach 


16. 


 XZerra Gotta Pr :eifers; 
fragen: Midland Terra 
ir, und South 52, Abe. 


Weſt 


einer, 
Mg. 


Tag oder 
Co., Kantalce, Il. 
3apiwæe 
Treib—⸗ 
Ungar bes 
für tüchtigen Mann. 
Foreſt, Ill. 
wezierer, ſtetige Ar— 
North Ave ſaſon 
unter 16 
No, California Uv. 


beit eriids 


Unifile 


De iratete 
elterrei 


er 


otiger, um 
oder 


Deuticher 


sapıimt 


ı man 


4apimE | 


Sabren. | 


ſaſon 


per — rö an Bonaz Braiding und 

falls Ihr ein Expert 
"wöchentlich. Zu 

32, So. —8B 


ſeid, 


Ar 
Ant, 


frſaſonn 
ee BEN TED NIEER.ES 

langt: Starler oder junger m 

ar in 5 rer ere 5200 L aflin 
dchen Damen! Kneiderei 
zu arbeiten. MWooltag, 32049 
irfalon 
Baufchlofier. 
3105 Weit 
friafo 


Ber Junge 


iangt: Mi in 
und Sad 

Full * Ave. 
Sofort, einige 

2 ——— Iron 


ets 


gute 
Worls, 
— alt md älter, 
Sllimois Str, | 
irfafon 


Meffingpolirer, 


ur brieflihd, — | 


talon 
] fieben Monate, 

a, auf Farm. Stetiger —— 
. Ed. Reichenbach, Jeffer 


udarbeiter, 


fon 


erfragen: | 


| Korjet 
anıt | 


| einer 


| Suter Ve 





10 | 


uldik | 


tadmacher. Vorzuſprechen: 

faion 
unge in 
Halited 


BRüderei, 
etr, 


Crai ners 


Männer * Frauen, 
hubrit 1 Gent das Wort.) 


Shepaar, Mann für Borter: und 

Frau als Köchin. Somie ein 
Küchenmädchen. Roadhouſe 1 
zZelephonirt nur Mior 


Berlangt: 


hicago, 
ide 


rgens, 
ſaſon 
lie zur feldftändigeı Yewwirt 
lleiner Farm in — Ge 
X ſofortiger Antritt. Aus— 
teferenzen unter Ndr.: 


und 


ın für Daten 
ertragen. 


Bloc weitlich vo 


und Herren 
1057 


‚yitlleri 


Fuller 


ſaſon 

hepaar 
Kochen 

Station 156 

Sapliimt 


i 


tinderloſes E 
rail 


muß Das reloraen; 


i freier 


linderlofes Ch 
und 


Frau 


Mann 
U 


any + 
cpaatr 
lonnen 
88 


nverlangt 


waſchen 


Beruf 


cide 


bügeln 
ı rebeit; 
Empfeblung 
tal 
nücbternes 
sarbeit ım einer 
ago, dr D 092 


u id 


Ehepaar für 
der ſchönſten 
Abendpoft. 


Irving 


die Woche: 
J 93 


2740 | 
' allaemetin 


falon | 


} beit 


- |aur Hilfe für 
für ein ejarın | 


At 
ı Itel 


vapiimE | 


Hınd 


Ir 


rlofcs Ebepuar als 
gegen freie Robnumntg, 

Gracclanmd. 6945 
Tapiin& 


Tanıtor 
621 


Abe. Teil 


| Stellungen inchen: M änner e und Knaben. 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das ort.) 


verbeitatet toiintcht 
gute Empfehlung. 


mido 


dann 


Keßler Kimbark 
821 f 
Brot, 
Halfted 


van» alt 
450 


‚meite 
Arboeit. 
ſey 4932 
: Klempner, 32 Jahre alt, 
Yeli, 148 a Grand de, 


eiucht: Junger deu the r Zifchler fucht irgend 
° Urbeit, 28 705 Abendpo 


i Sabre 

ſucht Stellung. 
4ar 1wæ* 
öchte das Taint 

1 edgwick 


inf 
1A 


29 


ir 
T 32 


Bartender, 
Empfehlungen 


on 
licher Mann mittle 
Hausmann 
Paul Smith. 
al on 
olnif D td 
Monti 
ſaſon 


vo 
zelevbon: 


w * 
ucher, der deutſch, 


ſucht Arbeit. 


teter Mann w 
Fabrit oder 
zuverläſſig 


ünfcht e 
Shop; erſt 


und auf 


Verheira 
ung 17 


ſaſon 


> weite 
a 


gand an Lules, 
Saplim 


‚mont * 


Konditor, fucht 
Tagarbeit. Adr.: 


Shop. 


Faſ⸗ bäcker, ſtetige 
Vorn —— 


Barb 


—— — — — — — — — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets 


Din, 


Läden und 


Kabriien. 

für Cleaning 
permanente <Ztelle; 
Yomwey Ko., 3517 


BD, 


langt! Mädchen 
tablılfeinent; 
Kraus Pros, 


für 3 
5 


»7 


Frau 
Schula, 


ofpielerin für 
Rorth Aven ie, 
fafon 


erlangt: 
use ode; I 
Saloon, 
Berlangt: 25 
tleidermader ver iteben, 
Lohn, Imperial 
lihland 


tige L B lan. 43 


dehen, die das 


Schürzen- und 
ſtetige Arbeit und 
Waiſt Difg. Eompanv, 
Hapin 


Haus 
auter 
1121 
Verlang 
tiert 


zture. m für i 


Ave. 
Frauen oder Mädchen, 
Verläuferin nen in 

nfang, 88 b 

‚128 orth 


Sar 


oche. Zu eriragcı 


agt; Helpers an Waiſts 
2101 Prai 


Ave. 


— — 
Mädchen oder. junge ra u 
ung (auch engiiih). Adr 


erlangt: tſches 
mit guter bild 
9 Abendpoſt. 


Zi 


Berlangt: Frau um zu Haufe an Kinder 
vers und Bloomers zu näben; ftetige 
yu erir age: M. Schachter, 1532 


Abve., N! 


[nor 
Floor. 


Rom⸗ 
Arbeit. 
tilwaulee 
fafı onmo 


idden an Umän dern: 
3u erfragen: Falb: 


12. Etr, tafon 


Verlangt: Erf abrenes Mi 
gen und Cflirtmacdherinnen 
ion GEloal Store, 3 Weit 


8 


tickerei Mädchen, Bonaz Naf 
Srbeit: guter Lohn, Epfter Linen 
Wabaſh Ave. Sapiim& 
Berlangt: Erfabcene Rüden, Bappfhadteln 
zu machen, auch häden bon 14 bis 16 Jabreıt, 
das Welchäft zu lernen. Hauf 8 &o., 216 N. 
Sir, nahe Lale Str. 5. Floor. Gapiw 
Klaſſe Nleidermaderin für 
1216 NEON Bldd., 

apliwXt 


ang 
nen; ſtetige 
439 


Verl— 
SCH 


gi 


So 


Berlangt: 
Kleider und 
Il, Floor, 


GEriter 
Jacken. 


Maſchinenmãd chen, 


Verlangt: 10 Hand- und 
um Ornamente und Braidszzu machen. Unerfah— 
rene können auch Platz belommen. A. B. Fiedler 
E Sons, Eugenie und Hammond Ser., ein Block 
öſtlich von Sedgwid, di—ton | 

Berlangt: Mafchinen- Mädchen, um an Edlir 
zen zu arbeiten. Eolde ohne Erfabrung werden 
angelernt. PR Arbeit bei: der Woche oder 
beim Ctüd, 1272 N. Wood Etr., Top Floor. 
dapiwE 


Soats un dStiris. | 


iafon | 


beit 


rt | 


größ re | 


.I1. Mpartment. 
YavımE | B 


winfcht ſte⸗ 


alt, | 


oder 


I 450 


ar | 


15501 8 
fafomo } 


die Zeile) | 


Frauen⸗ 
die 


ſches 


| 


or 


Sonntagpoft, Uhieango, Honntag, den 9. April 1916. 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et, die Beile) 


Berfönliches. 
(Anzeigen umier diefer Rubrik 14 Et3, die Zeile) 


Deuticher Optifer und Optometriit. 

Warum follen Dentic Sprechende bei 
Bedarf von Augenglälern nicht zum Dent 
ihen neben, beionders wenn Dderielbe 
| Kuhrzehnte Jange Erishrung hat, jedem 
Kunden feine Augen perfönlih unteriucht 
und recll und aufmerfiam behandelt. 
Dr. M. Schwimmer, 625 North Ave. 


gegenüber Knoop8 Department-Lader. 
Hfbmiirfon* 


Verlangt: Frauen und Mä-chen. 


, Knaben, | 
Hotels, | 
I 

i 

I 

I 


Str. 
dapiimE | 
Germania VBermittlung3- Bureau verlangt Mad 
ben für Pridatitellen, guter Lohn; reelle Bes 
dienung. 755 North Ave, nabe Salited. Tel.: 
| Lincoln 6161. Tap“E 
Deutfch » ungarifches. Bermittlungs «Büro ver» 
langt: Mädchen für Hauserbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 462 North Ave, Zel.: Diverfey 8290 | 
Gap” * 

Weib ide Hilfe für Privatfamilien ſtets der 
langt, 3522 Sndiana de, 2m ;,2108 


Beite Stellen ıäglid für Männer, 
Frauen und Mädchen in Fabrilen, 
jtaurants, Saloons, Karmen etc. 

-Advance Emplohment Erdhange 
Floor. 170 W. Waſhingion 


Laden und Habrilen. 


Berlangt: Griahrene Garn-Aufwinder 
auf Gones und Bobbins. The Weitern 
| Sporting Gouds Dira. Co, 126 North 
Union Str, Südweitefe Randolph Str. 


2 
2. 


-—— — — — — 


ſaſon 


Verlangt: 75 Operators an ı Power Maihinen, 
um Dameit-!Wailts und «Kleider zu machen; gits | 
ter Yobn und ftetige Arbeit das ganze Jahr. 
Wir lehren auch Anfängerinnen an. br könnt | 
von $8 bis $12 verdienen, nachdem br einige 

soden GErfabruig gefaminelt babt; belie und | 
janitäre Fabril, Anzufraaen: 2. Floor, Aaron 
Strauß, 22 Inarfet Str. 


Arbeiter! 


Geidäfts sleirte! 


5 Achtung! 


— En —— Die beite Kranlenlaffe 


Ktranfbeit, jeden Unfall. 
siranlengeld von $u big 
Gefellihait, die bereits 
Mitglieder ausbezahlt 
oder fenden Sie Bolt 


straniengeld für jede 
Beitrag $1 per Vionat, 
1835 die Woche. Aelteſte 


Stellungen juchen: Franen und Mädchen. En Ze 
(Anzeigen ' ' nter diefer Nubrit 1E Cent das Wort.) 


Zi 

W larte für Proſpelte. 
Gefut: Eine anftändige, gebildete Frau, 

ohne Anhang, tüchtige Hausfrau, auch Geſchäfts 

frau, bat Liebe zu Kindern, ſucht beſſeren Po— 

ſten, am liebſten wo ſie ſich auch im Geſchäft 

nützlich machen, kann; bitte ausführlich zu ant— 

worten. Adr.: W 737 Abendpoſt. 


DD 104 


— 


Lehrmädchen an lünſtlichen Blumen 
16 Tahre alt. Bezahlung während 

Stetige und leichte Arbeit. M. 
1515 Milwautee Abe. 


Verlangt: 
und Feder 
Des Lernens 
Goldbera & Go,, 


Great &alitern Cafualitb Companh 
Zimmer 205 A, 35 Dearborn Str. 

—— neue und Repara— 
turen, Porches, Barns, Screens, Türen, 


S. 


fir Babrile 
ragen bei der 
E. Straße. 
Dapimw£ | 
t zum Breilen | 
Erfabrung nicht 


Frauen 
Nachzuf 


29 


— 


Verlangt: Mädchen und 
arbeit, ſtetige Stellungen. 
Producers Miea Companh, 22. 

Gefucht: 
milie, iſt 
zuhelfen. 


Näherin fucht Stellung in Bribatfas 
toillens bei leichter Hausarbeit mit: 
Adr.: A T 9 Abenppoft. 


Deutſches Mädchen fucht Stelle für | 
bei Erwadfenen; bitte felbit vorzu— 
5659 Prairie Ave. (Janitor). 


Rädchen oder Frauen 
ateldun gsſtücken, ſpezietle 

ich iſt es nicht gerade notwendig, dag 
engliie jpreden fan. Adams & Wigott | 
komp., 3143 Wabaſh pe. 


\itet, 742 Willow Str. Tel. Lincoln 


| »201, 


Trap“ 


ent 


tig, Sefucht: 
Hausarbeit 
ſprechen. 
Gefuct Alleinftebende dentiche Frau, eban- | 
aeliim, Ende 40, ebrlih umd zuvderläffig, fucht | 
in fleinem Witiwerheim paifende Stelle al3ı 
Haushälterin; ftetige Arbeit und gutes Hein 
wird bohem Lohn boracgogen; bat Neferenzen; 
latbolifch verbeten. Antworten unter der Mdr.: 
| 4824 Bouron Str, 
‚für | Gefucht Junge ungariſche Frau fucht- 
88 zum Waſchen, Bügeln und Reinmachen. 1338 %, 
Klaremont Ave, fonıno | 
Geſucht: HSausbälterin fucht Stelle bei 
mit nroßen Kindern oder ohne Kinder. 
21, Eiraße. 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Wittwe, 
geliſch, Jahre, gute Wirtſchafterin, ſucht 
lung als Haushälterin in gutem Hauſe bei 
rem Herrn und Sohn: geht auch nach auswärts. 
Müller, 1755 Newvort Ave. ſaſon 
Gefuch Erfahrene Sutinehlungtöhin furcht 
ſtetige Stelle, war 7 Sabre_auf legten Blaß. | fänmtlihe Carpenterarbeiten, alte und neue. 
Stau oe Van Pain, 1516 Droard Etr., Balc= | Minerit & Touhy, Karpenters Builders, 4305 
ment, binten. £ ſaſon %, Central Bart de, "Bhone: Itving — 
Geſucht: Stelle für Hausarbeit, als Wächter, ae after: 2 n 
Stallarbeit oder andere Beſchäftigung. Peter — exnehme Carı — 
Schmid. 2235 Wood Str. Do-jon | Siverieh 3116. 


zu 


Zu verlaufen: 


„Albrehts Aſt hma 
das einzigſte Heilmittel. 
—— 1727 Larrabee Straße. 


A 


Crfahrenes Mädchen um in DBüders | 
Engliih jvredend, 4103 Ars | 


"erlangt: 
zu arbeiten, 
inttane Abe. 
Verlangt: 
2100 Sudjon 


Verlangt: Mädchen 


Shop 


Lehrmädchen 
Abe., Ede 


Schuhe für empfindiame Füße. 
3139 Logan Blvd. Dffen Abends. 


öfb jafodo* 


Venn Ihr Beeren pflangt, 
Hinterbot profitabel. 
6 allerbeite Sorte Simbeeritrauder ır, 
Sorte Erdbeerpflanzen für nur 
| der Vorrat reicht eine Shringe 
Sendet Money Order ZSmwaltila 
ı Xafe, Midhigaıt. 


beſſeres 
Abe., 


Nähen. 
Apt. 6. 
über 16 Jahre glt, 
leichte Sabrifarbeit. C. &. Barrett & Co, 
Ss, Llarf Eir,, Zimmer 1021! 
Verlangt: 87 
für erfahrene 
rend der 
so 


ur 


für 
Garfield 


‘Pläte 


12 fein 
bis $8 werden bezahlt die Woche 
Vowermaſchinen-Operators waͤh— 
Lehrzeit beim Korſetmachen. Lorette 
500 Ihroop Str, fonwdi 
Verlangt: Deutihe Frauen 
deutſchamerilgniſchen Frauengeitſchrif“ 
rdienſt. Näheres auf ſchriftliche An— 
Ade. 204 Abendpoſt. 


D0KC, 


(Lilac) frei. 
Farm, 
26m, fonmiimt 


2 


23 


witts 
a 


Painiing, PBaperhanging ausgeführ!, von zu 
| bertäfligen Mann, gute Arbeit zu mäßigen reis 
fen. 228 RW, North Abe, Tel.: Lincaliı 4133 


— 


eban⸗ 
Stel 


älte— 


zur Einführung 


Io 


Trage ui Iter 


Wir bauen Häufer bon $1100 auftwärte 
dezimmer einbegriffen; auch übernebnen 


Verla: 1at: 
2011 Larrabe 


Fünf Madchen in Paper Bor Zabrit, 
se Str. 


wir 


Hausarbeit. 

Verlangt: Madden für Kücjenarbeit 
im Saloon; 56 die Woche. Gutes Heim; | 
feine ZSonntag:Arbeit. Wird, VBierom, 
26 29 CElybourn Ave. ſaſon 


Verlangt; zur Mithilfe in 
sarbeit ‚samilie, leichte Arbeit, 
Monticeilo 2325 


Carvpenter— 
+ 1744 Tel, 


Billig, eine 


Geld auf Möbel, Saläre er 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEls. die Zeile) 


Junges Mädchen 
bei El einer 
Heim. Phone: 


3011 Datley Ave. 


North 
Huus⸗Painting, 
Plaſtering billig 
2029 Mohawl 


Schubert, 


Pape erhanging 
unter Garantie, Hartmann, 
Str. Tel. Diverfev 39337. 
ma412ſondifrl 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ftamenite u. ſ. w. prompt und zuvberläfſig ber 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 2280 Wafſhindlon 
Str., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 
| Sot,mifrfonmo” 
Rargen, Nügel, Froſtbeule u.ſ. w. entfernt 
Ihmeralos Brof, Ubl, 6242 Halſted Str, 
| Etablirt 1855. 22mamiftionimt 


Männmerlletider B 


Calſominin 


Berlangt: 
nue. 


rin. 


CEicero 


Wäſche Blad, 337 ©. 


Wir verlethen 
Geld — Ge!d 
auf Möbel, Btauos. 

ohne Wegnahme. 

Jahre an unſerem gegemmwärligen 

Dies iſt unſere Empfehlung. 

8388388888888888 

*8 >> 


x Braucht 


ss She 
53 $$ 
8* Geldi % 


$$ 8 
SSHISFFISHTIFISH 
Wenn Ihr Geld braucht, fpredt Bei und 
vor. Ihr“ Tönmt nit nur Geld bei uns er» | 
halten, jundern Ibr Zonnt es auf 10 lange | 
Beit Jaben, wie e3 Euch beliebt und XD» 
zahlungen maden, ohne in Yot zu geraten 


Berlang: : 
dungsfall, 


Strüße 2 
ziluje, 


Frau mittleren Alters für Entbins 
mub eitgliich Ipreien. 2335 Yarrabee | 
ısl., binten, 


mt 


Blage. | 


Verlangt: 


Müddhen für Kochen und | 
teine Wäſche; 38; Refe⸗ 
en gewünſcht; nach Highland Park, nördlich 
ebanjtı nm. Nachzufragen an 22 Dit Elnt:| 
tag 9 bis 11. GE. Wienhoeber. | 


] Made hen fiir allgemeine | 
Referenzen. 4931 Grand Blvod., | 
fonnto | 


Sunges 
Hausarbeit; 


ss 

—— 8* 
510 88 
815 
*20— 
2 

530 
35 
$4U 
345 
350 
555 
$60 
S6o 
870 
875 
880 
885 


au. 


Berlanı 18: 
Hausarbeit 
*Ip, 


Gutes 


mit 


m argains. "Neue 
nicht abaeholte für $25 bis $45:; Order:gemadhte 
Anzüge ießt $15 bis $22.50. Etwas getragene 
Drder-gemachte Anzüge $5 u. aufwts. 
lich, Abends und Sonntags. Gordon, 
Süd Halſted Straße, 

veitfedern gereinigt mit den beften Maſchmen, 
nur zute aund reelle Arbeit. Uderdaun-Stepp⸗ 
decken auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Abe, Zelephon: Graceland 110, Phil. Walaer. 
EZ tefondi* 


Wila 


erlangt: Mädchen für. allgemeine Sausar 
beit, deuijo)es oder 1: qarifches. 2638 Lincoln 
Ape, fajon 


> 


1415 
1ap*% 
Serlangi: Mädiben, bei all 
arbeit zu belfen, Sutes Heim, 
Ztore, 2750 Lincoln Ave. 
Verlangt: Siarfes Mädchen, 
eit zu helfen, Braucht nicht 
7 Pine Grobe Abve. Nehmt 
ßZroadway Gar bis Grace Sir. 


gemeiner vaus 
Reageutegen „Fam 
ılon | 


Shr erhaltet hier diejelbe freundliche Bes 
rüdjihrigung in Bezug auf Eure VBerhalt 
niffe, inte eine Bank 3 tıım miürde, 

Schreibt oder telephunirt an Gred| 
Keller, ig. | 
*90 Mutual Seécurtty Co. (uninc.) 
*950 143 N. Dearborn Eir., Bimmer 44, | 
$100 Ede Dearborn und Nandolph Str, 

Telephon: Central 6495, 4d4*4 


bei der Hausar— 
foben zu fonmeit, 
Halited vder 
Phone Grace 
lalun 
und 
ir, 
ſaſon 


Painting, Baperit, bilfig, Barnifbing, Galci- 
mining. $2.50 das Zimmer. Holland, Habnmtar 
tet 1543. 


t8 


Hausreparaturen in Holz oder Gifen werden 
Billig ausgefiihrt. Miller Co., 3449 Marfhfield 
Ude, Foone: Graceland 7838. fafodt 


Laßt Euch nicht don der Arbeit aucudhalien. 
Xbir halten Abends vffen. Und tuı feine We: 
ihäfte, wobet Ihr nicht Eure eigene Sprade ge 
brauchen fünnt, Ysir haben uns organtitirt, um 
dem Urbeilsmann fomwie dent leiten Welchaftss 
mann Die Borteile vun Banf-stredit zukomumen 
zu laljen, Ihr Tönnı Geld don uns leihen aut | 
Moöbel, Bianos oder ırgend Wweldhe andere Siwers 
beit, und die Sicherheit in Beſitz halten. Wenn 
sur irgend ciner Leih-Geſellſchaft verſchuldet 
oder dieſeibe Forderungen irgend welcher Art 
an Euch bat, fo ſtrecken wir Eüch das Geld vor, 
umt Diejelbe ausguzablen. Wir zahlen mehr Dars | 
leben aus, al irgend eine Gelellihaft in Ehi- 
cago, Ihr befommi das Weld eime Eiunde nach 
dem Ahr darum erjudht habt, 

Go. 


ne 

7 

I 

| Local Zovan 

| 1225 N, Albland Ave, 

| Nabe Ede Dilwauitee Abe. 

| Phone: Hahmarkelt 5010. 
| 

a 

| 


MTeltere Frau 
lranke Frau. 


für Halt: —S 
2126 Fremont 


Verlangt: 


Lerlangt: 
rant, guier Yu 
ſchlaſen ad 
Foreſt 


utes Küchenmädchen 
hn, ſtetige Platz: 

ufrapnen: 7551 
Bart, Tel.: Foreft 


für Reftau- 
muß mi Saufe 
Weit Madilon 
Bar! 331, 
Saplim& | 
ellaurar ıtlöhin: auter Lo hr 
Im Saufe ſchlaſen. NRach 
erit diſon Str., Foreft 
331 


Porchanbau⸗ 
Preiſen. 
Sapimi 


Etoreironten, 
Mtomobil-Barns zu mäßigen 
Dive rich 1992, 


Hausreparalureit, 
ten, 
Te . 
billigſte 
Lincoln 
ſaſonmo 


2 


und 
4858 


befte 
Store, 





Patnting, Baperbanging 
Arbeit garantirt. Batnt 
Ave. 3943 Ravenswood. 
Dagrinnen, 
biltigft. 
Lincoln 
Frank Haſch, 
rantirt, 


"er langt: Gute 
ger Platz; muß 
75314 W 


Telephon: Foreſt 


Regenrohre, Reparaturen gut und 
zin Shop, 2024 Lincoln Ave. Telephon 
7527. 3apımE 
alle Arbeit ga 

2avimE 


zufragen Kar 


Darf, Bart 


Babi 1wæ* 
Hausar⸗ 
4736 Iu 

fafon 


Frau zit 


Zementlontvaltor: 
Zelepbon Rockwell 3613. 


Berlangt: 
Kleine 
diuna Apde., 2 

erlangt: 
ztüge der 
bern; Tein 
borziebt, 
Seht 


Madden für allgemeine 
Familie. Nadhaufragen: 
Flat. 
Emm 
Hausfrau 
Waſchen 
vorgezogen. 
Janitor. 


|  Fainting, Deevrating, Galctinining, Paper» 
krg- ausgeführt zu mäßigen Breilen. Geilt, 
1912 Howe Str, Zel.: Lincoln 6038. 29maimik 


wian⸗ geſtimmt. s1. 


ültere dentfche 
und bei zwei feinen Kin 
einte die ein gutes Heim 
5800 Kenmore Abe 
fafon 
nn 
oder älter 
ſaſomo 


4347 Süd 


Halfted Straße. 
Yahe Ede 47. 


Straße, 
’Bbone: Drover 2116, | 
Anz, jafundtdo: int 


Zel.: Humboldt 4LU. 
17m34w% 


Für ſchlechte Schulden zu kollektiren und alle 
anderen Streitſachen kommt zu Harryhy 
Koenig, 123 W. Madiſon Sitr. 


Mogen. 16 u alt 
Central Avenue, 
de utfches 
feiı 
Sas6 
2132, 


— — — — — ——— — 


Geld — 
su 
verleiben! 
Pianos, Vferde 
Nuten 
sablı 
zahlt 
zablt 


a 
ur 


Kom et tes 
ausarbeit: 
— 


Farl 


Nä Dioden fiir 

Waſchen; guter 
Drerel Me, Tele 
SapiımE | 


und 
& 
1,65 
32.50 
543.00 
553,50 zurück 
dentelben Ytateıt, 
Company, 
Jahren 


auf Möbel, 
Niedrigite 
$20 
330 
$40 


Wagen. 
bicago. 
zuriid 
zurüchk 
zurüchk 


ın 
$ 


Unterridt. 
| (Anzeigen un ser dieſe t Nubdrif 14 Ets. die Seile) 


VBorgt 
Borat 
Burgt 
Borgt 300 zahlt 
Größere Beträge zu 


Verl langt stompete 
meine Sausarbeit in 


in 
Ichen; aulier 


nte® Mädben für allge 
fleiner Fantilie; fein Ra— 
515 Hbde Parl Boulevard Standard Kredit 
ſaſonmo Etablirt ſeit 25 
ei Aelteſtes und zuverläfſigſtes Geſchaft. 

Roum 702, Hartfurd Blog., 5 ©. "Dearborn Str. | 
ebenfalls baden fönnen; aud | Spredt dor, ſchreibdt oder lelcpyonitt: Nandulph 
04 Weſt Madifon Etraße. 3075, Fragt nad wir, Spibec. — 
fafon | - 

Verlangt: Delterreic- ungarifches Mädchen als 
_Aocin fir Rejtaurant, 116 North Dearz | 
eir frfafon ! 
für allg 
Ave., 


Hiermit zu Kenntnib nahme 
daß N 


Yohn, ! 


Btlliam 
Er-Ehef-Brüfer bon Chauffeurg, 
des Staates Nllinois, 
die Dillons States Uutsmobile- 
Sıule in 414 &, Halfted Etraße eröffnet 
bat, die dafür cingerichtet ift, un alle bollftan- 
digen Iiftruftionen im Fahren, NReparircn etc 
zu erteilen. Diefe Schule gibt Garantie, 
“hr unter perfönlicher Leitung bon Hrn. Dillon 
| gritmdlich vertraut gemacht werdet mit einer Cat 
und gibt weitere Garantie, daß Ihr allen An— 
forderungen, die an Euch geltellt werden, vollauf 
| genügen fönmt. Herr Diilon willigte auf Erfuchen 
vieler Mirtomobil Fabrilanten und händler zur 
Yeitung diefer Schule ein, die den Ysunich haben 
die tüchtigften Männer als Lenfer ibrer Cars zu 
beformnten, ımd überzeugt find, Daß unter per: 
fünlider Xeitung des SHyrrn Dillon Ihr zu 
einem der tüchtigiten beutigen Chauffenre aus⸗ 
gebildet werdet Wenn Ihr ein ſolcher wer— 
den wollt, meldet Euch jetzt. Sonntags 
Tag- und Nacht-Schule. 


. Dimillon, 


Serlangt: Gute öfterreich-ungariihe Neftau 
rantlödin; mu 
weite Köodın, 


- - | 
Wir gewähren Darlehen int fünf Minuten. | 
Es bleibt fich egal, wen Ihr ſchuldet, wie | 


Weile 
born 


viel es ift md was Abr mit dem Seid an 
fange, Alles was nolwendig it, Ihr müßt 
uns bemeilen, dab br die betr, Berfon feld 
und die Stellung bekleidet, die Jor angeht. 
ud Das Geld iſt Euer, wenn Ihr darnach 
fragt. 

Mivat Offices für Damen. 
für auch Darlehen auf Möbel. 
as vom Kochen ver: | " ei 

Independence Bod. The Federal Loan Co. 

frſaſon 165 Weit Monroe Str. 

——- Ede Clarf Str, Zimmer 808, 
veticß Di utiches Mäddhe u für allac- bapbmta 
irbeit: lein Vaſchen; 85. Tel.: u m ⸗ñ — ⸗· — —— 
Oder ſprecht vor: Mrs.Goldblatt, Rridat: Bartie berleibt ihr eiaenes Geld au 
Str., nahe 47, Hochbabnitation. 3 Prozent auf Möbel und Bianos, Epredht dor | 

ftfal on oder fchreibt, 
7 — — 58 Weit Waibington Straße 
Mädchen für all— jeme ine Hausar 
it: muß lochen könne höchſter 
ichtige Perſon: bringt Reſerenzen.“ 
on Youlebard, 1, Avartment. 
vaplim& | 
Frau tür all gemeine | 
gutes Heim. Mrs 
bone: Win: 
fr—mi 


Floor. 


es Mädchen 
Nortb Guman 


Berlangt: 
a ar dett, 
griment. 


emeine 
_eriies 
friafon | 


Verlangt: 
Hausarbeit, auch 
tehen. Nachzufragen 

Telephon: Lawndale 
Verlangt: * 
meine Hausa 
Kenwood 394 


Oſt 48. 


Wir gewähren 
deutſches Mädchen 


Ein 


muß 


gutes. 
etw 

1425 

2844. 


(Uninc.) 


offen. 


s Automobi 
Halſted — 
lvına 


Unterricht 


State le 


414 Sid 


— Bimmer 605. 

diebt* | 

Kommen 
Anleihen 
Loan Co., 


gi brerin gibt Mädchen 
971 Abendpoſt. 


und 


Lohn an die Zie bier zuerjt. Milligite Ruten für 
an Möbeln ımd Xöhnen. Gut Nate | 


138 N. KaSalle Str, Tapirfondismt 


Junge 
biano. D 


sa ıfhis m 


Yllinois De bammen ⸗ Schırle, 
Unterricht in Deutſch, Ungariſch, Kroatiſch oder 
Enaltich. Gründliche Vorbereitung zum Staats 
Gramen. Anmeldirigen jeßt. 3155 ©. 2... Stt 
tap,lafonmi,imt 

$10 — Automobil-Unterricht — $15, 
Traltiiher Unterricht in allen Zweigen des Aus | 
toniobil:Seiäfts. ir garantiren Aus bildung | 
für erftflaffige Stellen und Chaufeur-Lizens. 
Chicago Wiotor Car Ev., 40S—10 Yaflin St. 
12fb fafon,3m: 


{ Sa langt: Eria hrene 
[ ANNE 


Sl 


‚Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Cts. die deile) | 


Reftaireant, erfter Ktlaffe 
North Searborn Etr., 
irfalon 


Bargain: 40 junge Bierde u. Mähren müſſen 
berlauft. werden, wegen YAuto-Einjtesiung. Einige 
gut paflende Beipanıe darunter, 6 Stuten tru- 
gend, Auch 25 Maulefel von $100 bis $250 das 
se ſpann. von Geſchirre und Wagen 


Angahl 
Lincoln Pl. Zeaming Eo., 1337—39 N, Elurf. 
i 1b, jondidosmt 


Ködin für 
116 


on 


Verlangt: 
Deſterreich-⸗Ungarin. 
2. Floor. 


Verlan gt: 


1956 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sebing Part Blod., Eingang Rober 
Taplim | 


und Mäddhen für | 
er. ſrſaſon 





Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanverte. 
a Leichte Wtethode. Breiie mäßig. Keine 
- I zahlung, 1523 Rt. LaSalle Etr., Oltilie Sioehnfe, 


Geſchirrwäſcherin 
Weſt Madiſon 


Dabe Stadarbeiten 
faufen: 3 palfende 


verloren, 


muB fofort ber: 
Geſpanne Stuten, ſowie 

| Yiblieferungsprerde, einfahe ımd Doppelte Ges | 
{irre und Ysagen, 454 E&, 39. Str, Nawzırlva: 

gen im Grocerbhitore, Saptiv& 

Zu berfaufen: 

sugen etc. 607 


r allgenteine Sanac 


E 3 Sberidan Noud, 
ve 4GRO, \ 


Kleidermacher⸗ burle, Zag- und Nadt-Sliaiten, 
1850 Wells &t., 2336 W. Madifon St. Entioürte 
| Batternichrreiden, nähen. Sara Pate, — 
16ja*2 


Iriafon 


bon drei: 


Morina Ban, Gejchirr, 
Weſt 13. Str, 
Mar Zauber & Sons, die vor teilhaft belannten 
Piesdehändler, 1720 MilwauleeAve., haben ſtets 
100 Pferde an Hand, brauchbar für Stadt- und 
Landarbeit. MancheMähren ſind tragend. 50 Ar— 
beitspferde zum Vermieten, Tag. Woche, Monat. 
——— | 


— —— —— Seiratsgeiud: Wittwer 
Feed Co., 12 qunge niit, in auter Stellung, mit bier 
| Rühren; Sefvanne in feinem Zuft and, 2 famelle | ger von © bis 17 Jahren, fucht, um feinen sin 
utihenvferde, 1 Mäbre tragend. Kommt Diele | Horn ein acoı dnetos Heim bieten zu Lörmen, Die 
Woche nach 1321 Nandolph er. Zimalın | Vetanniſchaft ter väffenden Wurwe. zwecks 

EEE —— —— — RE En Ad *8 t 

$150 faufen ein 6 Jahre altes 2600 Pfund — — — ——— 
ſchweres — — * 
das Doppelte, Unauftagen: Madiion Bottling | _ a Si ee EEE ET 
| World, 1741 Madilon Sir, Chicago, IU. een gi ie re Bar nteikte 

50f,.& \ ines 

1608, sm: vollen Mannes enlſprechenden 
Heirat. Briefe mit Photographie 
IR 182 Abendvolt. 


Dumps 


I 


Totomac 


Lerlangt: Mädchen fü 
feine stinder, 2607 


Familie 
Abe. 


— — u 


5abpliwæ 

deutſches oder ungari— 
allgemeine Sausarbeit; fteti« 
Lohn, Empfehlungen verlangt. 
Ade., 2, Apartment. Phone: 
fodt | 

erfabrencs Mädchen 
gute Referenzen: 
bon: 5 in der 
Rogers 
dofrfon 


Heiratögefuche. 


Anzetaen unter diefer Rubril 3 Cents dad Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Verlangt: Anſtändiges 
mädchen fiir 
ger Poſten; auter 
6018 Coutb "Bart 
Normal 708, 


Dre alt Mafchi- 
Söhnen im Al 


— — 


Zu verlaufen: Thompfon 


—8 
52 Ja 


langt: 
alla zen 


Be 
für 
init 


‚var 


tlines 
ge: 


arbeit: 
De; guter 


v0 
vo 
bafe Ave, Tel 


ephon: u — 


Sat — 
Deutſche, 24 
Beruf, wünſcht 
ligenten laralter— 
Alters zwecks 
unter der Adr.: 


erlangt 
mac ben. 


mMitbilfe beim Haus 
Ube., 3. Sloor. 


| 
P 
| 
"Sufineklumd | 
Ä 


Frau zur rein⸗ 
0 Seſtern W 


W. 


142 
Verlangt: Zofort, eine 
Köchin, Herman Dittmar 
Südoſtecke Jefſerſon. 
erlangt: 
840 TDafın 
land 9206, 
erlangt: Berbeiratete rau fiir leichte, Arbeit 
— Gebe a die Woche und ſchö— 
gZimme r. 1839 Indiana Ave. 


$50— 8100, 10 ſch öne junge Pferde und Sins 
ten; auch Zwei⸗ u. Einſpännergeſchitre, Wagen, 3 

billig. Stautte Auto3. 2022 R. Culifornia Ude, | TT 
— 26ja,sun 


tüchtige 
571 


Bufineßl und) 
Jacion Blbod,, 


Sahre 


alt, folib, 
Belannt- 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
<ir,, nahe Broadway. Tel, Grace 
fomopdi | 


— 29 
zwecks baldiger Heirat 
Mädchen oder Ysittwe mit et= 
22 Set3 Pferdegefhirr und ! was Vermögen zu machen, Vlter Ncbenfache, 
Nadaufragen Haljted Street Zeaming | jedocd bäuslich und gutmütig. Offerten 
2560 Eüd Halſted Str 2f0*% | bis Samstag unter Mdr.: 744 Abenddoft. 
Heiratsgeſuch: Demfg. Amerilaı ter, 10, 

Anbang, in guter Stellung, wünfcht, die 
— — — — — | fanntichaft eines intelligenten und bäuslih er: 
Zu berfaufen: 40 Bierwagen, Biete und | zogenen Mädchen oder linderlofen Ysitwe zwi— 

Mähren, alle Größen. Ule Urten Gefchirre, | jhen 30 ımd 40 Jahren zu machen, bebufs fpü- 
billig für Baar, 743 W. 42, Str., nahe Halited. | rerer PBerbeiratuna. Vriefe, wenn möglich ınit 
16/b,3mtk Poſtlarten Photographie 

Adre: F 530 Abendpoſt. 
eiratsgefuch: Jumageielle, in mittleren 

ren, don autem starafter, dem, cS an Tamenge: 
fellihaft fehlt, wünfcht auf dieſem Wege 
häuslich geſinntem Mädchen gleichen Allers be 
lannt, zu werden, zwecks Verheiratun, bei ge— 
genſeitiger Zuneigung, Wittwe nicht 
Ichloifen, Adr.: D 959 Adendpott. 


— — — — — — — — — — 


Drugſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Heiratsgeſuch: 
tüchtig, wünſcht 
ſchaft mit gutem 


0200 


Zu berfaufen: 32 
6m tühren tragend; 
sagen. 
Ev., 2 


Stüd Pferde und Mäbr en, 


in 
nes 


W 


gu verfaufen: Starter Grocer Topivagen, 
Billig. 2200 Addiſon er. Rofcher. 


Nerlangt: 
leine 
N. 


Frau für Haus zarbe it bon 9 bis 5: 
e Sonntagsarbeit; 55. Berlin Hotel, 163 
Lazalle Air. 

Verlangt: 
Tel. Rogers 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Part 770. 37 Pratt Blod. 


Verlangt: Sutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und —* für 2 Perfonen, 3020 
Sheridan Road, fomo 


Barmer verfauft, wegen. Kranfpeit, ſechs junge 
Stuten, Farmwagen und Geichirr, billig. ad: 
zufragen „Harmer Stall”, 731 Weit Yale ir. | 

Yia,smtE | 
⸗ 


Yerlanat: äbdcen für allgemeine Hausarbeit, 
ine Familie, 1300 Turner Ave. ſomodi 
Verlangt; Gute Waſchfrau. 
Flat. 


S. 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) | 


Zu verkaufen: vBillard⸗Tiſche, volltiandtg neu. 
Carom oder Pocket, mit yollftändigem Zubehör, 

115; gebrauchte Tifhe gu berabgejegten Brei» 
en; leichte BZablunger Wir vermielen Tifche 
mit dem petpilegium, d,e Miete bom Kaufpreis 
abaugie nr R — ————— en eine 
u tüt, e Brundiwid - Balle - Kollender 

&o„ 623—629 ©, Aabalh 5 = Blan*Z. 


5833 Michigan 
Abe. 1. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. Nachzufragen im Store 668 N. 
Clark Str. fomo 

Berlangt: Mädchen ader Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, Guter Lohn. 
Tel. Kenilwortb 1299, — nadaufragen 108 
©. La Galle Str. Hinisnet ſrſamo 


1000 Vrieftopfe Kouberten, Karten, Zirkulare 
etc., 32.00, Mufter frei. U. Bantus, 525 ©, 
Dearborn Str, Xelephon: Harrifon 8247. 


19m3, It ndido zImt 


und | 


Bartie intereifanz ı 
ter Saden für einen angebenden gauberfünitler, | 


Dffen taa» | 


| mont 


übernimmt zu mäßigen Breiien. 8. Ghri: | 


15fb, jomite,sunt 


fo mach Ihr Enten | 
Wir jenden Euch portofret | 


und fo lange | 


Sprung 


ältz | 


Da: j 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſaſonmo | 


beberzugt. 
ı val 


Simmer 410. | valſted Sir. 


14mu3, Imtæ 


— ——— e — ——— — 


| 2613 


daß | 


School! 


3,Tondifr,smtt | 
eine 3 
ı quemlichfeiten, 
SaplimiE | 


| 
| 


| blirtes 


Dorauss} 


1535, 1alonmi,imt | 


! Decorator, 


erbeten | 

ohne | 
Bes 

bitte zu richten an die | 


Jab: | 


mit | 


ausge: | 


2aol ſondur 


Wiener Schußmacher, Orthopaediit — jung, 


ı mer 


| alles 


F 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cis. die Zeile) 


Hu vermieten: 2., 3. und 4. ‚Stodwert 
bes „Abendponit“ » Gebäudes, 223—225 
W. Waßl ington Etr.: nron, beit und Iuf- 
tig: Dampfbeisung. ‚Näheres beim Ge- 
ihäftsjüihrer der „Abendpoit“, 223—225 
B. Waihington Straße. 17In* 


Zu dermieten: Zum.1. Mat, moderne 5 
mer-Isahnung, wenn gewünſcht mit Möbel, 


Zim⸗ 
Gas, 


eleitrifihes Licht, Furnace, großes Bafement und | 


2837 Barrh Ude, 


Stod, Fur 
an Erwadlene, 


Garten an reipeltable Yamilie. 


6: 3immerflat, 
Miete 


Zu bermieten: 6 
nacebeizung:  mübige 
1238 N. Kedgie Abe. 

Zu vermieten: 4 
Ude. 


D Dadhzimmer, 80. 


1335 


Del: 


gute 
Zimmer 


Nord Halfte» <tr., 
Dfen drin, 4 


Zu bermieten: 3704 
Selegenbeit für Bäder, 
lat obeit. 


3 bermieten: 1. Mai, moderne 5 Zimmerwob 
nung, ter gewünfcht, mit Möbel; Gas, elef- 
trifiches Licht, Furnace, großes Bafement und 
Garten, aıt reipeltable Familie. 2837 Varryelve. 
: 5 belle Zimmer, Bad und 
N, Irving !ive. 
er zweites 


Zu vermieter 
trizität. 3423 
Zu vermieten: 7 
Schlafzimmer, neues 
2028 Dayton Sir. 
vermieten: Store für vacerei Nordfeite, 
fon und Dampffeffel, Miete mäßig. !dolpd 
806 Zacoma Building. ſaſomo 


— 
Flat, bier 
$23 


ſaſon 


Zimme 


Plumbing. 


gu 
mit C 
Naumanı, 

gu dermi 
$16 


Woh⸗ 
Ave. 
Taten 


star 


eteit: Freundliche 6.» Zimmer 
und $20. 1149 Wrigbiioood 


Zu vermieten: 
Größe. Yu, 
3 Floor 


Wohnungen 
Hardt, 555 


Stores; jede 
North * 
car 1m 


geeignet 


und 


W. 


Zimmer Haus, 
Hochbahnſtation. 


Zu vermieten: 
Ro ntingbaus, nahe 
gen 422 Genter Str. 
Zu bermieten: Zaloon und 
Belmont Ave. 


8 tur 


„u 
fafonot 


Simmer, % 231 


$15. 


Bermiete 6 arobe belle Zimmer, 
Wells Tel.: Lale View 5339. 
teten: Möblirte 7 
balber Blod dom 
5018 Eheridan 


) 1325 
ſaſon 


Str. 


Zimmer, 2 Büder, 
Zee, Arnle Hoc: 
Road, 2. Yint. 3- 

fajon 
"Bobnung, alle 
Sir, 
eine lfeine Samilie: 
', Deißwafferbeizung; neites 
zu Hochbahnſtation. 


ou be 
2 Bordes; 
babnitation, 


Zu bermieten: 4 immer 
auemlichleiten. 1754 Noscoe 

gu dermieten an 
barf, 5 belle Simmer 
Haus; 335: 3wei Blocks 
306 South Lombard Ave. 
immer Wobnung: 
"Salifornia ve . 


Be 


en 
zul 


Berimiete heile 6 
Vorch. 1015 North 
mboldt 1863. 


Bad und 
Telephon; 
frſaſon 
Arth 
hinten, 


Zu vermieten: 5 
ington 
oben. 

Zu bermicten: 8-Zimmer:lat, bell, bequent, 
neu deforirt, neue ſanitäre Plumbing, lann jetzt 
bezogen werden; Preis 822. 2748 Lincoln Ave 


Zimmer Flat.4131 
Rachzufragen nach 5 Uhr, 


W. 


Str. 


dapimo& | 


Zu bermieien: 4 
Ebergreen !lvenue, 


Zimmer 


Slat, 312. 2612 


— — —— —— —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeiger uirter diefer Aubril 14 E 


Anitändige brabe Withoe 
digen älteren Dann als Roomer. 
Abendpoit. 


1* 


5t3, die Beiic 


fudt einen 
AMdr.: DI 241 
mijon 
Zu bermieten: 25 Ann Str, zwifher Madifon 
Er. und Wafbington Mibd., großes reines Zimt« 
rede Beauemlichleit, mäßiger Preis, 
Leute. Gehdiſtanz. 

Zu, vermieten: 
1653 Orchard Str. 
idut Franz. 
Mädchen chi 
samilie, von $4 
Briefe 
Delivery. 


Ihe 
Separates Front⸗Schl —R umer. 
Telephon Lincoln 6154. 


Board bei 
bis 85 
erbeten: 


isragelinſcher 
die Woche, 
C. Sternberg, Gene— 


Ju vermietcit: Bei 
blirte Zimmer für 
Ebicago Npe,., 1. 


deuticher rau, 
zwei ‚Freunde 
Slat. lints. 


zwei mö— 
2108 B 


Frau vermietet ſchönes Frontzimmer mit Stüs 
chenbenutzung. 159 Weit Eric Etr., 1. „lat, 
Zu vermieten: Frontzimmer an 
gen Mann bei Dame. 1536 
Str., 2, Flat. 

gu bermieien: Schönes grobes 
Poard, auch Meines, $5 die Woche Elektriſches 
Licht. 3232 Warren Vive, nabe Madiſon. 
Zu vermieten: An beſſeren Herrn, [höneszim: 
mer, befte stuft. 4800 Sheridan Road. Telephon: 
Zum ayſide 6554. fon 


nes 
älterer 


Zimuer mit 


Reine 


Bu ‚bermieten möblirte Zimmer. 


18 Str. 

Zu vermieten: Fron tzimıner, Tampfpeizı ng; | 
.75; mit Bad. 862 Wellinaton GStr., 
unten. 


Yınf 
sell 


81 


Fronzimmer 
2031 


an 
Cleveſand 


Ser» 


Apo. 


Schönes 
Woche. 

Frontzimmer, unmöblirt. 
Upe., 3. Flat. 


„be rmieten: 
für $1%% bie 
bermieten: 
Clebeland 


Zu 
ren, 

Zu 
2119 


Koſt 


Schönes 
Ave, 


bermieten: 
Brinceton 


Hu Zimmer mit 


Frau 
gang. 


ttaimmer; 
Madifon Str,, 


ıyror 


bermietet 


1338 3 


fafo 
Board 
fafon ! 


3 Slat. 
Zu vermieten: Moblirtes Zimmer mit 
Bad und Telephon. 1943 Hudſon Ave. 
Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim— 
mer, 31.50: große Haushaltungsgimmer, 8300 
2047 Dahton Str., Phone Diverſey 3934. 
bapuwf 


999 


Wisconfin, gen. Bart. 


"Bimmer, 
181n3,jafonmifr,imt 
un 

Zu bermicten: Eolafzimmer. 1938 Home Str, 

do-fon | 
: Möblirte Zimmer, einfach $1.50, 
ür zwei, 33.00. 602 X, Glarf Sir. 


Zu vermieten: 
Srontzimmer | 


BabimE | 


— — —— — — — — — 
presse — — —— 

Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Ri ıbrit 14 E13 


31 mielch geindt: Mirtter und Sobn 
oder 4 Yimmer Wobmumna mit .- 
Geypweite von Kedzie un 
ſchreiben an Schwar;, 


. bie 3 ile) 


f uchen 
Be 
Dar: 
de. Nur 3110 

Strafe, 


roll 
| Walmut 
2 freundliche 

geſucht, Nordfeite. 


* 
3 


inmmer oder fleine Wohnung | 
Mdr. 5. 537 Abendpoft. 
trion 


6-Zimmer:$lat mit Pad, 
Tillom Str fomo 
Junger Manı Furcht 
feparatem Eingang. 


Zu geſucht: 
910 


mieten 
beil, $21. 
micten gefucht: 
Himmer mit 
29 Abendpoſt. 


mo⸗ 
Adr.: 


Bu 


* 
u 


— — — — — — nn ni 


Ofenteile und Reparatur, 


zeigen unter dieſer Ruübrik 18 Ets. die Zeile) 


Ofenteile und 
Oefen nickelplaätt 


alle Oefen. 
Milmautee —* 
apö*E 


— — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Partner geſutht wegen Unglücksfall, 
Painter, Raperhanger: gutes altes 
wenig Geld erforderlich; nichts zu 
2555 Schubert Ave. 


505 


Waſſerfronts für 
Margolis, 607 


ehrlicher 
Geſchäft; 
verlieren. 


Kaufmann geſucht mit — — 
Kavital für ein Fabrilkationsgeſchäft. Nur 
führliche Angebote werden berückſichigt. Adr.: 
340 Abe ndvoft. 


Sunger 
$250 . Hantion 
ein, Bricie 
Abendvpoſt. 


Mann ſucht 
ſtellen 
erbeten 


Bertrauenspoiten, tann 
oder tritt als Vartner 
unter der Adr.: D 91 
ſomodi 


Verlangt: PBariner für 


“aint ine und decora⸗ 


ting Geſchäft. 3422 Eliton Ave. 


talent 
kur 


gefucht mit Ornanilations 
für etır Fabrifationsgeihäft. 
ausführliche Angebote werden berückſichtigt. 
Adr.: F 5340 Abendpoſt. 

Suche Herrn mit 
mehrfache Sicherheit. 
tirt. Sprecht vor 20 


Kaufmann 
und Kapital 


$250 als variner. Gebe 
Hoher Berdienſt garan 
E. Jackſſon, Zimmer 504 


ſaſon 


Partner verlangt, Gefchaftsmann mit 
Kapital, zur Fabrilation eines gervinnbringen 
dein Mrtifels, Shone: Weſt 2891. ſaſon 

Elefirifer, Blumber, Schloffer als Partner ge 
ſucht, 3049 Lincoln Ave. 
Berlangt: Junger Manıt mit einigen 3100 als 
Teilbaber in gutgebendem_ Saloon-Seichäft: 
derielbe . Kr fein im Saloon zu arbeiten. 
Adr.: 713. Abendpolt, 


W 

Fabrilant fucht fttlten oder altiven Teilhaber 
mit einigen Hundert Dollard3 zmeds Gelhäfts- 
vergrößerung. Nußerardentlih großer Verdienit. 
Scriftlih 5% 549 Nbendpoft. Tavlimk 


Zeilbaber geſucht: 3 


uberläffiger Mann mit 
ungefähr 2o berlangt, um fih an gutzablen» 
dem Fabrilationsge at zu beteiligen. Guter 
Verdienit nahgemwiefen, Udr.: M 242 Ubendpoft. 


—R 


ertra⸗ 


fafon | 


er ! 
trialont | 


frſaſon 
mi—ton | 


Sapimk | 


) | 


anftänz | 


Deut: | 


2 I 
feıner 
SüDdfeite 


Leit | 


jun⸗ 


Orchard 


— 30 
fal on | 


nabe | 
fafon | 


| 
Hit 
— 


faſon N. Aſhland 


ſeparater Ein- 


Dampf. | 


etwas 
fafoıt | 


frſaſon | 


Geichäfrsgelegenheti.n. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 14 Ct&, die ger le⸗ 


stauft eitın Roomingbaus c$ bringt ein fiche 
res Einlommen; cbrlihe Behandlung garantirt, 
50, 40, 35, 25, 20. 15, 12, 10 Zimmer Rooming- 
bäufer. Profit bis 3250 monatlihb 1md freie 
Wohnung; auf Zeilzahiung. Kellaurants ımtd 
Delitatelienitores ufw, Gebt zu Lange, 704 Kord 
Tearborn Straße, Etallirt 1908. Sapımtz 


Zu derfaufen: 13 Zimmer 
| moblirtt, Dampfbeizung, 
coln Barf, garantire i 
Zimmer Möbel zu vertaufen, 
Lincoln Ubde,, 2, lat 


n VUBDm' —s r 


Roominabheus, Ichön 
befegt, nabe Yüi 
mattich; autd 
illig. Fraägt 19 


alles 
855 


Zu verlaufen: itt 
Reſtaurant 
auter Verrauf 
| Barage; 
BE 557 


Saloon mo» 
Goldarı 
Unterfugt. 


rei; 


Hotel, 
Eige — 
Shicago 
Rrund 
leicht b 
AUbendpoit 


Sch 


Adr 


‚gu berfaufent: 
|Eitp Limit Straf: 

Re ſtau rant, Gotd 
Ad F 55 


iSgrund, 


rlaı 
— 
Endpuntt 


ſehr 


m 
hi n 17 
Dil 


3u berfaufen: 
Route, Eisiter 


| Eine 
j enb Morgens 
| 


2068 


gute offizielle 
lournoy 
9 


Zeitu 


Anzufragen 


oder — 


der 


verfo 
stranibeit. 


By 
wegen 
Adr.: 
verfautfen 
300 Stskı 
Zamstag 
Suter 3 


Zu 
fette 
rfaui grund. 
taufen geſucht: Zeilungs 


Abendpoſt 


sroftt die Ysocdhe 
onntags arbeit. Adr.: 


Zalvon 
gar 
zu verlan 
Boulevard 


korth Vive., 
E rreicher 
rei. 


DDC 


Serfaufe wegen 
Wein- und Lit 
Vaarzahlung 


Abendpoſt. 


a 07” 
D 975 


en: ‘Bribat 
Furnaceheizung; 
nahe Hochbahn und 
Möbel, Küchen 


Del 


Zu berlauf 
—— 
ſchaft, 
Miete 


H 
Bettze 


Eckh-Lage, 340 
Phone 


Del lilateſfen garantır 
Phone: Kent 


Reltaurant 
r Kroll 
Fibranz. 


und 
$200, 


verlaufen: 
gute Lage. W 
Ave. 


Billig 


eſt 


dorſeſhe 


Belmont 


* 


Zu 

ı dia: 
band) 
3u berlaufen: 

te Sabre 
Fullerton Abve 


nat 


nunds bahn 


habe anderes 


= alon N 
zuloL tegci 


Miete 50, Leonie 


2958 


bream 
gutes 
onrn Ab 


Candy-, Ice 
Fountain 
1476 Elyub 


„iu berlauten: Guter 
zigarren-Store, ſchöner 
fommen, mäßiger Freis, 

It verlaufen ziillig autgebende Srocerv 
Megat-Market, Trantbe Deutfch-ungarit 
Nanbaricait. 1645 Ave 

zu verfaufen: Rıc 
imabaus, elegant möl t 
ſer in Zimmern, billi ge » 
Sfraße, 

Bu berjaufen: 
Dampifhei zung; € 
tat . el: 31 Hudfon 


itsbalb 


en 


er 
urn 


Zimmer 
es und laltes 
ete. 4526 R. La 


10 Zimm hoom 
eleltriſches Licht; nahe 
{he 


ingh © 


bübih möblirt 
trete 810, 


com 
| mäßiger Breis, 
3u berianien: 4% 
Reftaurant un 
iltia, wenn lofort 


yiort bi santworter 


acnom 


b 
fo Adr 


Möbel 
1836 


Miete 
Lincoln 


Ademite, 
Zu ı yerfai fen £: 
D eilt ifateffen Ste R 
Belmor tt Ave. Keine Ager 


— << 


stranfbeit, 


| 
I 
| 
| _9u ber 
| 
} 
— 
| 
| 
En 


Wegen 
Weger 


it 
mil 


verfaufe ent 
Ineftjeite 


zwei 


fitr 


Zu 
Marfet, 
ner Platz 
großen Kind 
| mäßige Miete 
18 Agen wien De n bert yeten 
| 

| 

| 


stranfheite a 
_ ectablirtes 
riners— 
NReirn 
Adr 


8* 200 


Nähe res 


Kil rvreß 


Lille Er 
Geſchäftsaufgat 


Zu verlaufer 
——— 
33. Straße. 


me 


egen 


7 Int 
mmarfet, 


Adr.: D. 


Zu berfaufen: 9 
Maäſchinen, 


mm voer 


«€ L 
Abendpoit 


Südſeite. 926 


zahle 
prechen: 


Zu vertaufen: 
geſchäſft Vor 
Waßhington 


ndes 
Iimmer 
! 


Möblirtes 12 
ande, 8550 


fafor | 


jit berlaunien: 


4 
Ave 


Zu verlaufen: 
1900 


D ir, billig 
| Age nten, 2 


offizielle Zeitun 
Sonntage, Umitän 
2 24. 
t derfaitfer 
iien-2aden 


950 


et bi llig. 


raunt 
8raaute 


halbe 


Verkaufe 
ich, 450 
18 M — 


fate 
4 Qabre 


altes ZIhec- und KRaffee:bei 
andere t 


Geſchäfte, 

Abe. 

Zbeater, 5 
ante Nachb 

Sablııngen. 


north 
{0 
yarichaft, 

Ad L.: 


I SBerfaufe 
| auigebend, 
I ner, leichte 
3 poft. 


und 


Eine gie, alte 


Store Trade. 


| Zu verfaufe 
fheit: 

Ave. 
ufen: Billig, feines 
fiens der Stadt. D 


Kran 
liſornia 
zu verla 


Verla 


verlaufen: Schneider 
ve. Bute Gelegenhei 
wilke, 8665 Vincemnes 
3u derfaufen: 
| Tohofpaitigen Öetränten; ( t 
Mortons Dods in Benton Harbor 
Fred Naggatz, — Harbor 
Zu verlaufen: Seltene G 
der Delilateffen-Store in 
ftrift; preis würdig, wenn 
tauft, 48 Welt Huron Straße. 


Zu 
8097 
5240 


Guter Lunchſt 
Graham 


8 
Adr 


v 
ir 
ıiü), 


berfaufen: 
wenn ſofort 
$700:übernebme 
Racine Ave, 


arößere: 


Zu derfaufen: 
Offerte, 215 
3u faufen geincht: 
Zimmer, Kordteite, 


D 
l 


2ypells 


Ir ber 
Zu ver 


ſtändige J 
tümer hat amere Ge— 


Honte-Bö 


Laliforitia 


feine&ich 
Miete 


tachbariihait: 

| iures Wagrenvorrat; 
Wohnzimmer Vertaufsgrund. 

*8 Strabe. taypi 


>. 


had 


berfauien: 
Market an Nerd 6 
$500, Reit Abzaylu 


Sutgebende Grocery 
icerv Ave... $00U; Anz 
ng. Adr.: 


Muß 


Mora 
“ie 
Hill 


35 508 


10 Zimmer 
Part, billig zu 


vict straße. 


kon 


verfaufent, 


ngbaus 


Naberes 


Schönes 
coln 
Sedg! 


babe 2 ımd fan 
eigene Xlgens, jowie 11, 
wenn gewünſcht. Tel.: 


Euch Plauü an. 3147 N 


Su verla: fen: Saloon, 
nicht berieben 
Leaie, länger 
6879 oder jebt 


ver! aufen: Gutzablende 
ſtaurant, Nordjeite, elegante 
ungeriide Nacbarichaft, nabe 
ven Hohbahnitation. Wiuk fofo 
den, 1548 Xarrabee Straße, 


er 
v 
x 


ſ— —————— —se —— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets 


Dr, Fr. Front, 


3 (de utfber Arzt), frube 
t filtet der QAiiener Uniderlität, Spezialtit ! 
Iihlechtäfranfbeiten. 1164 Wilmanfer !Ü n 
| Stunden 10—12 Mittags, und &—7:30 Al nl 
dap 


Dr. ————— Erfahrener Frauen⸗ yirat. 
Frecie Konfultation tür alle xeiden.. 10 bis 4. 
Zimmer 44 — 120 Süd Stale Str,, neben Fair, 

2oma2m& 





Bonntagpolt, Chtrage, Fonntag, ven 9, April 1916. 


Grundeigentum uud mg Grundeigentum und Hänier. Grundeig: erzum und Gäuier. | Grundeigentum und Hänfer, —* Hausgeräte u. l w. — N Opfer des Auto-Rennends 


nn — — — — — — — — — — — — — — | © — — — —— D 7 
| . 


i } i ——beritceigerung '— Grteile Ausfunft über ® tent tl 8 faliforniiher Kite 
 Nerpirtie. Norpweitfeite. Norpweitiette. Garmiänbereien. —* Ki er N dh 2 ittaas a ce; Fleine D ih $ i 
Kofiges 2 Flat Frame 4 umd 4 Zimmer, boye | — Beſichtigt dieſe feinen neuen J Zimmer Cot⸗Zu derlaufen; Farm, 40 der, . Abigan. 7 ae —— Buch frei. Robt. Klos, U. S, Ratent⸗ Riverfide, Kal., 9. April. Der bes 


.. 3 ar 2 ß Berfaufsräumen 2521—25 Sheffielr 

k z ee 2 ie sitfoitn» en. ⸗ 81000. Näheres beim | u unſeren DEric m * 

° & weitere Zimmer ausgeitattet | Sulbert tages an der Nordweitieite: Kontcreteszunda- | nahe Grand Pabdeır, für I yerkuufer die böchiten Bieter |anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord | _.: : ; 

Inerden vo »lod von 20 —— preis S2075. ! ‘ ment: großes Bafement; mit Laundıy Zuber, Ser 4519 Mlerander Ave, Eaſt hie — io vage Gharges" die folgenden Haushalt. | last Straße — 1705. * ı rühmte Motorpilot „Wild Bob“ Buzz 
hy a ar et zu 813 Bi ⸗ Furnace: Sewer, Waſſer, Gas und Eleltrigitä nd, J vrig 6, s, Garpets, I 7 Eu £ 

8500 Yaar, $20 manatl ui Fe ee ! zu Si, Bungalows | Au nr 82800: 8100 danı monatiiche Mbsnbhung | eh 27 SEAN: SRRSER Ve RE —— | gegenitinde: 3 Iprlgbt — — 2ap.didotaron" | man farb Samstagabend an Ver— 

PR zelosthy > . — ö Do u u wi s — * zeug, WBarlor-, X Ü e EEE — — — — u. ‘ 
RN; — a — —— gut und dauerhaft gebaut, nach Wunſch. Telephon: Central 7780. Zu verlaufen: Farmland und verbefferte Far, | YangtııgE —8 ee ı " : 


* ert ſſers, Schaukelztühle, Daven * > ni EN ö I Jet ⸗ : ot ahrfr 4 

S850 lauſen Anteil an 6 Zimmer Cottage in 2. ui te nu.Son,s2%, Wafdington St. | mei; reihe Auswahl; liberale Bedingungen. —- | nn 3 a Me nn “SHrings vo Schreiben © Eie Dun nun una * gng letzungen, die er beim jährlichen Auto 
ver 9 J ſchaft von Souſthport nd Irving 8100.00 bis 3200.00 Ba — bapliıvk | Yonis Ille, 1509 North Halſted Sir. ——— “x nebvards, Stithle, Defen ‚ — von er id uger J e 3 age fın s | Mettrennen au Corona, Kal daven: 

* — 2, Gas heißes und Faı m at» RR Er — — Bufſets, AB — itten —* — 3. Sanders. 110 W. Ban Luren Str, Cbicagı + 

part Bub. eb, NWaD, MEBED muB Falles x — RE ee RE ee Sn — ——— 05. Gisfehränte, rifien Geſdier Sivaare. Erag < 
———— Heizung. Hartbol; Zrim. Gute, 325 bis 835 per Monat Eupen: | Dinger Faltate,- iu dem. Du a En Ye oentaufen genen | Hinvengerite, Eptegel, eieltriide Füder. Ti: ————————————mm—————en nn | GELTGGEN, 113 feine Mafchine jich Hber- 
* i abinter, ® 8 — d, Bad. Bıooming Dale Ave. nabe 48. Ade., | welhe wir zu $10 per Mcre verfaufen gegen | Hüwenger a "en 1 sttin sefanf — ar rg l⸗ 
Transportatien. Varn dahinter. Win. Zelos * * nd, X T mr. : Re SUR J — — * Wagren müſfen ganz beftimmt verkauft Ye 5 
190 F Beinen! ve. Say 10% ı einihfehrth Zinieit, nicht mehr, als Ihr viel Preis 82000:: 3 baar, Reſt — * F. Baar oder Abzahlung. Nebf, 21 N. Sazalle < — —— berfäumt nicht bierber au fonite | N dähmaſchinen, Bicyeles u. i. m. ıTehtug, mehren? er mit einer Schne 
— icht uͤr Miete zabler, und jede Abrahlung 1et- | D. Bredeborn, 1343 .%, Ridgewah Ave, Sımatmk | BR 


. n 2 I Ds} + 

1, 5, 6 und 7 Zimmer; ram 1 friai nn — men, wenn Ihr Bargains haben wollt. | (Ans; eigen unter dieſer? Rubrit 14 Cis. die Zeile) ligkeit von 100 Meilen pro Stunde 
| gert Euren Anteil, 5, 6 und 7. Zimmer; F ne | ge Neebtes Au ctio n Houſe, I — 4* 4,1 F en 73 ; ; 
einem Floor. Hobe Attif und Baſeniem. Bades | Stuffo umd Brid; verblufl ‚Dampf: 12 satte * — a hi ! Terichievenee. d F Joſeph Straußer, Berfteigerer. Privatverläufe Zinaer äbm aihinen zu — preiſen; ge | | Dal inraſte! Er hatte nicht wieder = 
immer, Heißes umd faltes Mafler. Furnace, | oder Varorbeisung; 3TExX 125 Fu Vols, un SBeitielte. 1 verlaufen: Bier Meres Neidenz, alle Ber | ao, fien Wiltwod und Samstag Abends. | prauc!: $3.00 aufwärts; auf Mbichlagszanlıe | $ htiet Sei sutter 
gepflafterte Straße, 1 Blod don 2 Enrlünien, | zäumt u. „Graded“. Kon retfundamente, isio: — * | Barpain! Prächtiges modernes Steiniront 2 berferungen und großer Dbftgarten. 3. Duick, om⸗ gen. 337 W. North Aven nahe Sedgioid. Ztr. Bewußt ſein erlangt. Seine Mut 
Direkt zur unseren Stadt vdne umjzufteigeit, md @eiteniege, alle Zimmer — Dem Sad | lat Gebäude, nabe Garfield Part, $5750; | 2419 Blue Island Avo. 3ab, on — — — — _ * Yapımız ı tit ganz niedergeichmetiert. 
l $5150. $1000 Yaar. Bm. Zelosty, 3557 | deforirt; Treppen im Innern nab dem Qu !&3950 Yhıraablıın Kaentümer Mrz. n 1° - — EEE LETTER ia. KORRi innmer-Musitattung für ss. —— — En ._ 1 
"weltern Üve., Ede Addifon Sir, boden und Bafement; große Border- md Dit | vn ale Meine PURE SPORE: TINO chme Yarın in Taufe für meine Eotlage a ' Berfaufe zwei wenig gebrauchte Nähmaiginen. | „Little Eric“ Schrader, der Media: 

Bapimk j terpordhes, Bridsjseiterpläge, „.Bücerihränfe, | “m r E j ud 2 Kotteı 1, —— oder Indiana, —| Sie mögen vielleicht denken daß $T8_ein zu ni billia. 2638 W, North Mpve., oben. iafor nifer Burmans wurde hei dem Un- 
nn re — | moderne eleltriihe Firtures. Cöainmer gaben Zu vertaufe n: 4 neue Gebäude, 61 de. 1be | Frank Hoftalter, 2320 W. 51, Str. fafon driger Preis ift für eine 4 Bimmer-Hu situ tung pen — 2 
3200 Baar, $15 monatlich, Taufen ı fofige Eck | Daf Beanted Jummerbed‘ en y > * Bir | € et 3 Gebäude, 5029—2033 South Re er I- — — er — Yan. — = | Nun — lommen Sie und feben Eie fich. ee —— — glück augenblicklich aetötet. 
age Heimſtätte, nahe 2 Carlinien und Hoch⸗ Wände, ſchöne Buffets. Solggimmer haben die Abzaͤblun Sımafri ‚aecle: „KRaute, vberlaufe, fa and» U et | an—befichtigen Cie umfere neuen Möbei—bdie — ; Fon ae ” — 

bahn⸗ -Iransportation. Preis 82650, Sur. 3elos, | alierneueften Ha —— —— and Clofeis: In _ 2 nal, d, Led, North WOgRue SER | geilen Bargains der Zeit. — Wir wollen, dat | eg =. . m. ; Ebenfalls fam der Rennbahnbeamte 
In, 801 No. Weitern Ave. apuw babe Flielenböden, gro Ss c3 amd oſels; > l * d 5 6 Halited Strabe. c y——] | sumae bepaare f ch dieſe 4 YJimmer » Nuss (Anz sin rn mırer diefer Aubril 14 Eis, ie Zeile) an * De M - J 
“ We FR | —— nd SenttersKouleane’; nahe Sc Hu verfauf en: 2 Flat-Briefgcebäud » und ( junge E U Ic ) ( eige v ı 6 die Ze W. H. Speer von Corona um. 


RS ABER ** zimm er. alle neneiten Verde ferum ge. 1; breite ſtattung anſehen. 
allge Drid Cottage umd Bajeınen a het⸗lein < aud, sem a Siräudern, an | 2 ‘ot; Straße ge— epflaſtert;: 30 Gebaͤude zur Ausßs- — — — — — r— — || — — Z3u laufen geſucht: Zwei oder drei Speed Mo | Außerdem wurden noch etwa 10 
‚3 und Taltes Waller, Eleltriicher . 82750, | bezir! mit grünen Straudern, Bauen und dabl: ar oder leichtellbzablung. Zu erfragen: fl 3 1. Margolis, | torcheleds. 1247 Wellington Str. fafon |. — f 
500 Paar. Reit $15 monatlih, Nsır, fg, | Biumen, nodb „ur Der N gen ht, on | Garı "sarlfon, 2126 &, 45, Ave, Die n ftebnte ( — —— cis die geile) 425 Weit Dibifion Str, Ede Sedgwird. - . — — — Perſonen verletzt. 
03 »elmosit Ude jw& | fehrad gen, nie Stadt Bequemlichteiten. Zougi hbabn bis zur Anzeigen um: er r Rubri is. yei 1m; afondit nt | u verfaufen: %& Tonnen Mııtomobil Laitwa- | Er } GO ll an as 2 
— 1 dafelpit dürfen nur gute Häufer gebaut ııno | Touglas Yarf Hodbabn bis zur Off! Tayı2 ox — Bike — — — 02 a Soineein be Er Etwa 80,000 Berfonen jalen das 
in Sn ap, 5 Zimmer Cottage, Bad; Gas, bei: | fönnen nur gute Leute wohnen. Bwei Blods AN Verlangt: Von ivatleuten, sı 200 als weite; sy an Be fü t —3— te Hä 1 T e en e 3 Ver tes 3, | Sseflinaton 0330, 5aplo& | Wettrennen ar! 
“ j Fuf li f 4 dt P Ds J heile ‘Dh ver W nditiid,. VIbfo £ t W n 
zes umd faltcs Nsaffer, Surnace, 30 Fuß Xot, | weitlih don Muftin Ave. Endpuntt der Grand: | Sübiette Pdvpotbet, auf beſtez Chicagoer Grundſtüg. 1b 750 2 Bolt Pfoitei- a 3.75 | ' 
‘> Sa — —* u ine | Sinifinn Cır (im ee North Milde. ! a lute Sicberbeit. gable 6 Bros. und stommillton. = 
2 Yiod t Belmont Ave. dvalber BVloc dDiviſion Sir. Carlinie, oder nebmt Nor x Zicherbe q mp 
t graben. Bart md Schule, $2350. $500 Baar, | oder Chicago Ave. Gars bis Auftiı Mve., gebi! Hr veriauien: Beites Gebüude in der Ct. Mongtliche Abgahlungen. Keine Agenten. Adr.: 
si5 monatlich, Wın, Zelosty, 1905 Bılmont Mpe, | danı zur Didilion Str. und dann ewei Blocks Anauitimis Se meinde, 2itöd. Brid, 5 und 6) 5 525 VD endvoſt. 
8apuwæweſtlich. Zimmer, 2 Jahre alt Brick vorches, eleltr. Lichi — 2 ⸗— ö— — — — — 





Koſige Brick Sättage, 6 große Simmer aut 


| 
| 
| 


‘ | —· — —— — 
5 .00 9x12 Samt: NMug nr 
!$50.00 PBarlor:Sarmıiure, echtes Leder, ...325. — In der Blüt tnickt 
u ‚ or a i r nie getnidt. 
| | 506 Kübene Slühleesnersenronnenmennenne 0.25 | Dachdeder n. j. w. | J — 
a ee ae E « a Tirrifh 0.5 1 a EEE 117, 186.00 Slofler-unessnunosensnnernunsnnnnnnrene 0 Anzei unter dieſer Rubrik 14 Ets, die Zeile) —— 
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Dreiſiſbig 652885. 
Son Bari Müller. 

. Kinmer wenn's füngt am zu dundeln, 
Beiucht dich meine Cins und wei, 
Do jobald die Sterne funfeln 
St8 mit dem Beitch vorbei 

Rieſengroß iſt meine Dritte, 

Sie umipannt die nanze Welt, 
Hebermittelt jede Witte, 

Vieles fie für Dich beitellt. 

AS Träg’'rin der Kulm das San 

- DHaft du ie oft in deiner Hand, 
Denn jie brach jo manche Yanze 
Kür dein teures WBaterland. 


GSleichklang (5289 
Bon 9. Kanafeldt. 
Sch war in cin Madden „Das 
Und erklärte nich ihr beflommei, 
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Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Preisauf— 
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1. Rätſel. 
Sie hat vier Flügel und 
Wohl zwanzig Füize u. fan. 
Frißt unerſättlich Korn un 
Und ſchafft doch Mehl für 
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Nun raie jeder, was mag ich ſein 
Mit B ſteh' ich in eurem Vorraisſch 
Du kannſt auf deinem Tiſch mich 
entbehren. 
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das Leben, ſo verſcheiden wir froh nicht 
ohne Schwanengeſang. 


Aber5 
Aber 


uns nur. 


ſo ſchwitzt 


Ein autes Einkommen kann 


man in der Stadt oder anf 
dem Land Durch Züchten von 


Geflügel 


erzielen und unfer großer Deuts 

fher Katalog das einzigite 

Buch dieier Art zeigt Ihnen das 

„wic‘ und ‚„‚wenm‘ in Wort 

und Bild, fomie den aroßen Erfolg 

Sr unferer vielen Desstfhen Kunden. 
Mluftriert ud beichreibt die berühmten 


“Successful” Brutmaſchinen 


Yeblihläge ausgeiclojien; Halten eine Xebenäzeit; 
b vollig garantıert. Unjere Apparate werden jeig 


Unter großer Preisermäßigung 
direkt an Sie verfauft. Patalog ift frei. Lernen Sie 
näheres über unfere wundervolle Offerte eines 


Dr z . . . 
25.00 Lehrkurfus in Deutſch — Frei 
amumfere Kunden über die gewinnbringendfte Weiſe 
des Geflügelzüchtens für Groß» oder Rleinbetrieb. In 
Dentidh nurdon uns heraude 
Be Unfer freier Deut: 

er Ratalog offeriert au 
viele verihiebene Gorten 
zafjenehtes Zanbs und 
Zhafjergeflügel nnd Brute 
— ſowie = — * 
efür den Geflügelhof. 
Deutiches Bud „„Ridtige und 
— leiner Küken, aufwärts, 

en, Günje und Zruthühner 10 Eenis, 


Des Moines Jnceubator Go, 
389 @esand Er. — Dei Meines. Aowe, , 


ı yınııla 


im y 
Konge 


| starolıine 


e12); Frau 9. Schmidbofer (4- 


Ita) . 


tip» 
PRvr. 


RKannen 


an Dre IX 


| arbeitet 


Auflöfungen zu den Preisanfgaben in 
voriger Nummer: 


Bilderrätiel (5281). 
Madenjen. 
Richtig gelöft von 70 Einfendern. 


Kirenzräticl (5282). 
1--Edr; 2-—dar;: 3 
I— bar. 
Nichtig gelöit von 69 Einiendern, 


Schieberäticl (5283). 
Mal, Ifar, Lesbos, Seher, Oſien, Ne 
-Wilion. 
Richtig gelöit von 40 Einjendern. 
Nätiel (5284). 
Bogen. 


Nichtig aelöit von 73 Einiendern 


Häatiel (52855), 
Yanditurm. Be 
Richtig aelöit von 69 Einjendern. 

Zweierlei Bedeutung (5286). 
Verſchieden. * 
Richtig gelöſt von 33 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in 
voriger Nummer: 


eute. 
chornſtein. 
erKrebs. 


Räaätſel: H 
2. Rätſel: 
3. Rätſel: 


. 
< 
a 

F 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Minnie Kouzir (keine Preisauf— 
gabe — 2 Nebenrätſel); H. Langfeldt 
; Frau Eliſe Sterzer (5—2); 
Frau K. Weigand (6—3); F. J. Schiele 
H. Kannenberg (5—3); F. 5. 
Roeßler (C83);: E. E. Winckler (6 — 
3); Mar Eggers (6-3); ©. Michael 
3); Frau Lydia Sedlmayr (6— 
Brachetti 133); Frau 
0—2) Frau Martha 


RER 
Gummel 2); 


» 2 
U-—)5) 


5—2); 


6 


zrau 


5): 
Hedwig 
Poeſchl 
13-9. 
H. Hand (6—3); Fanny Feldmann 6— 
3); Frau A. Wiebting (5— ;Frau 
Schmidhofer (65 —3); Pau 
Kraus (d—3); Aug. Kraemer (0—2); 
Frau K. Heßling (5—2); P. Buſch (5 

; Frau A. Gnadke (5—3); Chas. G. 
Xobnien (d—3). 

Vertba Rang (5—3)5 %. WM. Frintner 
stollner 3); HarryAmi— 
Frau Frieda Bach (6—3); 
Müller (4-3); Otto Kaiſer 
Frau Anna Pinnowe 3): 
G. Richter (IV); Frieda 
Nudelitich (0 
Cieminski, ». 48% 
6—3); Frau N. Stute 
Deubel (4 Stau ©, 
Louiſe Fakenhain 2 
3); Karl 
Klaiber (5—53); Frau M. Chriſtianſen 
3 Frau Aug. Lehmann 
Wolff (4—53); F. 

; Wilh. Beltz (5 
tha Bork 83.7 
Ernſt Böhm (5 
0); K. Schreihaus (5—3); C. 
5—3); Frau Fannie Rein 
Micael Schmidi (d--3): 3 
Frau Nademacer 
Memert (4 M. Raecke 


— —— - a 
ara Meuwaei 1 383 MER 


1 j 
6 > A. 


2 
3 


6-3); (3 
cus (5—2); 
Carl P. 
5—3); — 
Zim 
66 3);: 
Frau Maria 81: & 
Jimmermann 
- ; Am. 


> Q2\. 
I.) oO] 1: 


Stein 33; 


1. . 
) 25 (9- 


Marie 


Q2\. 
3)® 


+.) 
Ol, 
Andy Seifert 
2); Frau cC 
trau Yaura Meier 

3); Arau M. Malter (4 A. 
mund 6 Carl Meier (5—3); 
nie Mibula (2—2); Frau M. Schadti 
3); & RR. Tebens (d—3); Frau 
3); VBertba Shrde (6 


- 2 
(00). 


>). IE 


tler 


29 * 
0), 


2° 
O0), 


5 
3); Marie Lange 
Milton Feldſtein 

Bachhuber (5—3). 


9 — 
10 =) ‚rat 


Prämien gewannen: 
Nr. 5281 2oofe 1 bis 70. 
Stein, 6321 


ob, 


Frau 
G. 


1— 
—1 ) 


Looſe 1 bis 69. 
2331 School 


nr 
Zierzer, 

X 5 Sir. 3. 

Wr. 5285 Looſe 1 bı3 


40, 
berg, Himsdale, Ill.; N 


Loos Nr. 

— 2 

Looſe hbis 73. Frau 

chmidhofer, Sauk Cith, Wis.; Loos 
*1 


9 
rt. 528 
OQ.6 


> WMliih 
69. wWilh. 


Looſe 1 bis 


M F — * —VF 
N. Claremont Avenue; Loos 


* mc . “Yo 02% 
kr. 52 Looſe 1 bi3 32. 
1419 N. Mavlewood 


10, 


s — 
86 Fanny 
* { 
Feldmann, Avenn 


Vans Nr 
v005 Wr. 


Rätſel-Briefkaſten. 
Frau Hedwig Brache 
Hoffentlich haben Sie inzwiſchen 
den Preiſe erhalten. 
Koellner 
eingeſandte Räiſel, es 
verwender werden. 


tit 
die 


Danf 
wird 


Beſten 
das 


gentlich 


gele 


eutſcher Rätſelklub voun Chicago. 
Uhr, findet die 
gemütliche Verſammlung ſtatt 
zwar im neuen Lokale, 
Turnhalle, Diverſey und Sheffield Ave. 
te und neue Mitglieder werden daher 
erſucht, dort an der Fronttür anzuklopfen 
und nach dem Rätſelklub zu fragen. 
H. Fröhlich, 
Schriftführerin. 


— ⸗ —⸗— — 


Erbetene Auskunft. 


D 
— 
A VI a Anand ti nn 2* 
Heute Nachmittag, 3 


monatliche 


Kleienbrot: Um die Kleie, 

an Stickſtoffſubſtanzen iſ 
Brotbereitung zu verwerten, 
man ausgebeuteltes Weizenmehl 
Brot eitet man auch aus 
oder aus einem Hentch von 
en ımd Moggen. I Mehl wird 
lauem Waſſer angekneiet, der Teig 
2 Stunden an einen warmen Ori 
geſtellt, noch einmal geknetet, ausgewirkt 
und gebacken. Dies Brot wird namentlich 
bon den Vegetarianern ſehr empfohlen. 


ſehr reich 
der 


Aehnliches 


Mn 1 
NRNoggenſchrot 


bere 


Vas 


——— 
Wackere Poliziſten. 


An Ruſh Straße und Grand Apve. 
‚fielen geitern Abend die Poliziiten 
Bernard Y. Depine und Ortaube Gil 
bert von der Wache an der Chicaao 
Ave, einem Baar durchgebender, vor 
einen Wagen der Virginia Livern, Nr, 
5—13 ©. Stinzie Straße, qeipannter 
‚ Prerde in die Zügel und brachten fie, 
| obgleich fie zu Boden gerifien und eine 
furze Strede mitgefchleift wurden, 


Dicht dor einem Voltähaufen, der die | 
Straße zu freuzgen im Beariff mar, | 
zum Halten. Die maderen Scergen, | 
|die durch ihren Heldenmut unberechen- | 
|bare3 Unheil verhütet haben, find mit | 
(leichten Schrammen dadvongefommen. | 


und Anfsuchtsappar ze. Seit 21 Yahreıt aufdem Marktes | 
mit Hılfe unferes DB: fhen Anmeiiungsbuches find | 


} Die Barteivorwablen am kommenden | 


— — —— - 


Dienstag ſind für die Bürgerſchaft von 
der größten Vedeutung, da die Kontrole 
der Parteileitungen in Staat und County 
und die Auswahl von Bräfidentichafts- 
fandidaten auf dem Spiel fteht. Die 
Stimmpläse jind von fchs Ahr Morgens 
bis fünf Uhr Nachmittags geöffnet. 
Frauen dürfen nur für Delegaten zum 
Nationalfonvent ſtimmen. 


einen zweiitündig: 
um ihrer Bürgerpflicht Gcenüge leisten gu 


fönnen, müffen aber 24 Sinuden norber 


Darım -'-Aammon 


-furdt;! 


| 
| 
| 
| 


I 
i 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ttilie I 


(I 


0 
Weine li 


C. 


Lakewood Avenue; Loos 


Frau 
Straße; ſJ 


H. 


+ W 
, 


Vrncoln | 


Itionallompagne gejtimmt 


1 
} 


Arbeitnehmer ! 
I 


haben das Recht, von ihren Arbeitgebern | 
Urlaub zu verlangen, | 


7000 


Kur 56.75 Für einen wanderihinen Begradniiplat. 


SS 


Prachtvolle Begräbniß-Lotten, 
jede von 100 Quadrat⸗Fuß, zu 


Familien, fowie Logen und Vereine ſollten dieſe liberale Oſſerte nicht verſäumen. 


J 
Offerte 
nur 
für 
60 Tage 


Friß 4 


Groß Point Road und 


Die Lot3, welche in einigen Wochen zur Benusung | 
fertig geitellt fein werden, Liegen höher nnd trodener, 
als die meijten Xot3 in anderen Friedhöjen. Die Lot 
liegen nur einen Blod von der Memorial - Napelle, | 
welche eine der größten und ſchönſten FriedhofKapel 
len dieies Landes tit und fich in der Mitte des Fried— 
Seben Sie jich die Xots und umleren 
venn Sie fich über 
beiler 


hofs befindet. 
ibönen Friedhof an, und dann, I 
zeugt baben, daß Sie ntraends 
dann kauſen Sie. 

Die, Central Cemetery Co. o 
fapital 3300,000, voll bezahlt, U 
ſind die Beſitzer des 


Die Fonds, ineluſive der „Perpetual Care“ oder Un 


terhaltungsfonds, ſind bei dem Tr 


Beziehung. Unter den Direktoren 
den ſich folgende Chicagoer 
F. J. Schott, Präſident, 
Franklin Hardinge, 

O. Krabol, 

Richard Grieſſer, 

John P. Hardtke, 


P. 


Geo. 


Auf Grund der Tariffrage 


Soll die Praiidentichaftsftampagne 


ansgefochten Werden. 


Sen, Harding gibt Grundton an, 


Hielt auf dem geitrigen Bankett des 

Hamilton Kinds bemertenswerte Rede. 
Beritärfung von Heer und Flotte 
- Wilfons Merifopolitif. 


befürwortet. — 


Heroorragende Mepublitaner aus 
allen Zeilen des Yandes nahmen an 
einem Banfett teil, welches der Hainil- 
ton Klud geftern Abend im Hotel Xa 
Salle veranitaltete. Gegen 600 Mit: 
glieder waren zugegen, welche mit 
großem nterejje den verjchiedenen von 


den angejeheniten PBartetführern gehals 


tenen Reden laufchten. Diefe waren 
um fo bedeutunasvoller, als in ihnen 
ungefähr der Grundton, auf welchen 
die mit diefem Feſteſſen im mittleren 
Weiten eröfinete republitaniiche Na= 
jein wird, 
angegeben wurde. 

Sm Befonderen gilt dieles von der 
Rede des Senators Warren G. Har: 
ding bon Dbhio, der befanntlih vom 


republitanifchenationalausfhuß zum, Er hat ı ] 
Iprojperität gebracht, die aber, Tobald ı 


zeitweiligen Vorfitenden des am 7. 


‚Juni im Kolifeum beginnenden Na= lid) die, des Frie 
ſchluſſes bemerkbar machen, in ſich zu— 
Dann wird es 


| Yorker Wafjerkante geitern früh; Mole urgen wohldurchdachten Nede für die 


ttonalfonvent® erforen wurde, Er 
wird auf diefer zuerit das Wort ha= 
ben und auf feinen Verlauf alfo einen 
nicht zu unterfchägenden Einfluß aus- 
üben fönnen, 

Wie er in feiner geftriaen Rede aus: 
führte, wird der Kampf vor Allem 


auf Grund ber Fariffrage ausaefoc: | taniichen Glaubensiak ein, daß demlibrem Keim heute früh umaelonımen, | 


wird die Seiellichaft 


lien werden zwei 
gegebeit, 


fIllinois“, 
Memorial Park Friedhofs. 


uſt-Departement der wi 
Central Truſt Co. von Illinois deponirt, und iſt die 
Central Cemetery Co. of Ill. verantwortlich in jeder 


Geſchäftsleute: 


Chas. 
A. 


Um den neuen, ſchönen Friedhof, hauptſäch. F Dieſe Lotten ſind frei RE 
nur müſſen die Koſten und Auslagen für das 

Pflügen, Pflanzen, Abmeſſen, Regiſtriren und 
andere ſchriftliche Arbeiten zur geſetzlichen Ueber | 


traguma bon S6 75 | 
a 


ferirer einige Fleime jübrlige Zablungen für die | 
permanente Inſtandfſetzung und Inſtandhaltung 
(Perpetual Care), wie geſestzlich vorgeſchrieben, 


lich aber die neuen Sektionen, bekannt zu machen, 


der neuen Sektionen je eine Lot an jede deutſche 
Familie und deren Freunde abgeben. Jede 


hat vier Gräber. Im Falle von größeren Fami 


Lots, alſo acht 


während der Konſtruktior 


Gräber, 


Q 
* 


ot 


(1D* 
enrtchtet werden 


groben Preis 


Gare (perma 
bei. 
(Rı 


Andere Friedhöfe 


Sie bekommen einen 
eſitztitel), in welchem permanente Inſtandhal— 


‚ld 


bereiten Ihnen einen 
für eine Xot, ferner ſchicken Ihnen 


die Leute jedes Nahr eine Rechnung von 5 bis 10 
Dollars für Inftandhaltung. Nicht jo in unjerem 
esttedbot. Sie haben feine weiteren YJablungen 
zu machen, nachdem Sie die Koſten für Perpetual 


nente Inſtandhaltung) bezählt ha— 
„Deed or Omnerihip“ 


tung (Perpetual Care) garantirt iſt. 


| oe | Memorial Park Gemetery and Annex 


Non-sectarian — CENTRAL CEMETERY CO. OF ILLINOIS, Eigentümer. 


E 8 


tun können, 


iſt deshalb unſere Pfli 


ſpäter aus und kaufen, nachdem Sie zufrieden ſind. 


Aktien- 
eberſchuß *3150,000, 


JWGras iſt heraus, 


ren, 100 


und Truſtees befin— 


E. Selleck, 
Birren, 


H. Klehu, 
M. Schuchardt, 
Robert Chriſtianſen, 
John A. Vonarck, Superintendent. 


ten werden, die aber eng mit 
Problem der Schlagfertigkeit, der 
Kriegsbereitſchaft, verflochten werden 
dürfte, da die Beſchützung der ameri— 
kaniſchen Induſtrie und der amerikani— 
ſchen Arbeit von der Beſchützung des 
Landes durch das Heer und die 
Flotte nicht zu trennen ſei. Ferner 
wird man natürlich die gegenwärtige 
Bundesregierung angreifen und 
tend machen, daß das Land einzig und 
allein durch das auf den europäiſchen 
Krieg zurückzuführende außerordent— 
lich große Ausfuhrgeſchäft vor völli— 
gem Verderben bewahrt blieb. 

Die Scheinvproſperität. 

Der Senator wies in ſeiner Rede 
zunächſt auf die in früheren Zeiten 
von der republikaniſchen Partei er 
zielten Erfolge hin, legte dann die 
Gründe der vor vier Jahren erlitte— 
nen Niederlage dar und führte aus, 
daß die Zeit der Zwietracht jetzt vor— 
über ſei, ſodaß man nunmehr die 
Herrſchaft wieder antreten könne. 
Dieſes ſei dringend nötig, meinte er, 
da die Geſchäfte im ganzen Lande 
jetzt noch viel ſchlimmer darnieder lie— 
gen würden als in den neunziger 
Jahren, wenn nicht der europäiſche 
Krieg dieſes verhindert hätte. „Das 
ganze Geſchäft, deſſen wir uns er 
freuen“, ſagte er, „haben wir einzig 
und allein dem Kriege zu verdanken. 
Er hat uns eine gewiſſe Schein— 


ſich die erſten Anzeichen des Friedens 


ſammenſtürzen wird. 
heißen, die ganze amerikaniſche Indu 


ſtrie.von Grund auf neu aufzubauen.“ | 


| Dann ariff er Die demotratijche 


| Tarifgefeßgebung an und trat mit 


großem Eifer für den alten republi- 


Die Yuts werden fdynell vergriffen jet. 
Scttionen fertin md Die Baume und Billehe blüben, das 
und die Lots ſehen gerade ſo 
e die übrigen auf 
Dann koſten die Lots auch gerade ſo viel wie die ande 
Quadratfuſ 


Für einen Beſuch des 
Endpuntkt an Central 
Automobil nach dem Friedhof. 


dem | 


ael= | 


Wenn Sie nicht ſelbſt Gebrauch machen können von 
ralen Offerte, ſo teilen Sie Ihren Freunden dieſelbe mit, dieſe werden 
Ihnen dankbar ſein. 


ſchön aus, 
Dem Memorial Park Friedhof. 


150 Dollars. 


Central Gemetery Co. of Illinois 


(Bejißer de3 Memortal Bark und Anner. 
Stadt-Cifice: 703 Marnuette Gebande — Kentral 8330. 
Friedhofs-Offiee: 2861 Central Str — Cvauiton 4266. 


‚riedbof3 nehmen 


Ztr., fommen 


Zande nur durch den Schußzoll Heil 
widerfahren könne. In Verbindung 
hiermit wies er auch darauf bin, Dat 
ebenſo wie die amerilanifche Arbeit 
auch das Land Jelbit beichübt werden 
miülffe, zu welchem Ywedte eine bedeu 
tende Vermehruna von seer und ‚Floite 
dringend nötig ei. 

Wilſons Mexikopolitik verurtei 

In ſcharfer Weiſe verurteilte er 
Präſident Wilſons Politik in' Bezug 
auf Mexiko, 
das wachſame Warten durchaus nicht 
die in Ausſicht geſtellten Erfolge ge— 
zeitigt habe, und ſchließlich kam er auf 
den europüſchen Krieg zu ſprechen, 
wobei er ausführte, daß er weder auf 
Seiten derjenigen Leute ſtehe, welche 
unter allen Umſtänden den Frieden 
bewahren wollen, noch auf Seiten der 
ſogenannten Scharfmacher, daR aber 
die Ehre des Landes und die Rechte 
der Amerikaner nicht angetajtet wer 
den dürften. 

Außer Senator 
noch Bundesſenator 
Sherman von Illinois, E. J. Burkett, 
Benjamin Karr u. A. Anſprachen, die 
ebenfalls mi' großem Beifall aufge— 
nommen wurden. Der Präſident des 
Hamilton Klubs, Robert Iles, 
führte den Vorſitz. 


— — — 


Harding hielten 
Lawrence M. 


— 
> 


ir 


— Poſtamt in Lockport, Ill. geitern | 


beraubt. Wenig erbeutet. 
— Sechs Zoll Schnee in New Nort, 


New Jerſey, Pennſylvanien und Ohio. 


275 


— 8275,000-Oelfeuer an der New 
und zwei Barken zerſtört. 

— Lillie Diebler und ihre beiden 
Töchter, Detroit, und Joſie Caſtro 
und Tochter, Cleveland, bei Feuer in 


Nach dem h. Juni ſind die neuen 


Sie die Evanſton Car 
in unſere Office und wir bringen Sie 


indem er darleate, daß 


ſam 


gemäß 


ehen 
ie ſich, daß es 


dem Sie ſich überzer 
zufrieden ſind, ſuchen 
guten 
zu machen, 
Inſtandſetzung und 


de 


Zuſtande und 


ey dcbdem 
ſuchen dieſelbe —— 


Schicken Sie 


Ihren Namen nach 


unſerer libe 
zzasaB3 


Konpon 
Nr. 


Schicken 


2 
— 


Sie 
dieſen 
Konpon 

noch heute, 
damit ſichern 
(nt 
019 


zum Sie ſich eine8 


freie Lot. ei 


CKhicago Schutzenverein. 


Im Kluübhanſe zu Palos Springs ein 
nrächtiges Gabelfrühſtück eingenommen. 

Im herrlichen Palos Park. dem 
Heim Chicago Schühenvereins, 
verſammelten ſich geſtern Mittag im 
eleganten Klubhauſe ungefähr 150 ſei— 


des 
Des 


ıner Mitglieder jorwie eine Reihe von 
Häjten, um gemeinfam ein Gabelfrüb- | 


ftüc einzunehmen. für welches ver 
neue Vermalter, Herr Mann, die um— 
fangreichiten WBorfehrungen getroffen 
hatte. Er wartete mit einem jehr delt 
faten Effen auf, bei welchem der nötige 
aute Tropfen nicht fehlte. Den Borfik 
bei der Tafel fiihrte inAnbetracht einer 
leichten Ertranfuna dez Präfidenten 
Richter Seriten Herr Georae M. 
Suentber, welcher die Feitlichkeit mit 
einer Schiwungvollen Begrühungsrede 
einleiteie. Komilche Vorträge, gemein 
gelungene 
Lieder und Orchefterborträge löften 
einander in launiger Abwechslung ab, 
bis Herr Hans Sacdfe, ver eri 
des Längeren den Werdegang Des 
Vereins jchilderte. Der Sekretär, Herr 
Sohn W. Weccard, ivies dann zahlen: 
nad, welchen Zumachs der 
Verein im Laufe des verfloffenen Jah— 


res erfahren hat, und welche Zunahme | 
an Mitgliedern ihm in Kürze noch) be= | 
im | 


vorfteht. Die Mitgliederzahl it 

verflofienen Jahre von 160 auf 325 
geitiegen und eS liegen bereits wieder 
40 Anmeldungen vor. 


Anlage einer Ichönen Kraftivagens 


'ftraße nah Palo3 Barf ein, und die, 
(Richter Thomas %. Scully und K. 


Scanlan liegen fih die Gelegenheit 
nicht entaehen: hem ihnen {a lieh as 


t Sie Stich eine Lot aus, 


ihnen Baume, Strauicher, Blumen, 


der 


An die Gentral Gemetery Co, 


Yots Taufen, 


ter Matal 


patriotifche deutiche 


erfte | 
Schützenmeiſter, das Wort erariff und 


Countyrats⸗ 
präſident Peter Reinberg trat in einer 


Harriſon Straße — eine halbe Meile weſtlich von Evanſton. 


Viele tauſende Familien werden jedes Jahr vom Tode überraſcht, 
ſie ſind unvorbereitet, man läuft von einem Friedhof zum anderen, 
ſchließlich kauft man unüberlegt und in Eile und bezahlt für ein Grab 
einen Preis, für welchen man eine ganze Kamtlien-Yot faufen Fanır. 
cht, rechtzeitig zu taufen, ebe man eine | 
Yot braucht, und wenn man mit Niibe und leberlegumna it eine Ichöne | 
Lot in einen jchonen Friedhof ausſuchen kann. | 

Reerlen Ste fi und jchiefen Ste Ihren Namen und Sbre MAdreile 
jur Negiftrirumg ein; Sie fichern fi) dadurd eine Yo 


mul, 


Kommen Sie auf uniere Koiten nad dem Friedhof. — 
Zie Tich Die boben, 


irodenen Xor3 au, überzeugen 


feinen Ichöneren Blaß für die letzte Ruhe— 


jtätte für Ste jelbit und Ihre Lieben geben fanır. 


Und nadı= 


igt und Sie mit unſeren Bedingungen 


Mir pflanzen 
halten Diejelben in 
Bezahlungen mehr 

Berperual Care 


bezahlt 


und 
haben feinerlei 


die Koſten für 


rn 
zte 


Sie 


Inſtandhaltung) haben. 


n Konvon noch heute eder geben 
Office ver Telephon, Zentral 8330. 


Ste 
Ic 
7 

> 


2a zz u 5 Eu m u u a 0 5 3. 


vi Illnois 


Wiarguette Bldg., Chicago, Si. 
velde Berbimdlichfeiten meiner 


l rgend welche 
erſuche ich Sie Namen zu regt 


704 


Memorial Pari Friedhof mir ae 
ie Lots, ſowie Ihre anderen 
naen vallen, würde ich eine oder 


hide Sie mir weitere Jmformalion 


wordenen Verein zu berfichern, dat 
‚Tte eg als aroße Ehre empfänden, als 
‚stländer dem Schügenverein als Mit 
alieder angehören zu dürfen. Weitere 
Reden hielten im Laufe des Nachmit 
tags noch die Herren Curl Roepler. 
Emil Demme und Wugujt Queders. 
Mehrere Dffiziere der Bundesarmee 
bon Fort Sheridan, riihmten die boı 
den Siüben gelieferten aroßartiger 
Schiepleiftungen und erflärten, da 
falia alle Büraer fo die Schießkuntt 
pflegten wie die Ehicaaver Schüßen 
‚ed für die Mereiniaten Staaten nicht 
Ichwer fallen würde, tüchtige Soldaieı 
‚ins Feld zur jtellen, 

Als Ehrenaait weilte unter dei 
Verfammelten Herr Franz Friedrid 
Hertimener. Als geladene Gälte ware: 
piele Mitalieder der Hadtifchen und der 
Gountybehörden und eine Anzahı 
Richter anmwefend. 

Die Gelellfihaft fuhr geitern Mit 
taq in vierzig Kraftivagen vom Kai: 
‚Terhof Hotel aus nah Palos Part. 
Die Stunden verfloffen bei dei bie 
lerlei Genüffen allen Teilnehmern all: 
au rajch dahin, und man befchloß dx 
ber, im Hotel Kaijerhof eine Nachfeier 
zu beranjtalten, die bi® zw fpäter 
Stunde dauerte. Den Vorfik bei die 
ter feuchtfröhlichen Runde führte Herr 
Karl Roekler, der feiner Aufgabe iwie 
immer bollauf gerecht wurde. 

——— 239» —— ——. 


|, — $125,000 = Getreibeipeicherfeuer 
in Cairo, Ill. 


Eine Moderne. — „... Das jage 
ich ihnen aber, Sie müflen bei mir 
im Dienit jtets ein Häubchen tragen!’ 

„Ich trage feine Lipree — weni 
die gnädige Frau fürchten, mit Ihrem: 
‚ Stubenmädcdhen verwechjelt zu wer- 
‚den, jo müffen Sie fich eine Säblt, 
here ausfuchen!*. 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 9. April 


KartoffeIn, 


ala, ie Becte gel nur Bet Mbnagme von | DPIBEN, Blickereien | Die Leinenwaaren 


——— — Misconfin, weiße Ge een 0.85 —0.93 | ite, ſchi i Swiß⸗ We } 835c Muiter-Tifchtüher — gebleiht — 
5. ST, st en Micigan — 2 == und Lie sc: en 29. Kur) R } — — —— ms 47. 
“The Store ot Truthful Advertising” Bermuda, 2, = u 8.00 27 Zoll breite]18 Zoll breite 4 ws u, Et > Gebleichtes German Damajt — 
Birginia, rot, das Tab. j 5.00 Baby Rufflinns —|S mw i &  aeitictte ze we Era une ER tuchzeug ⸗echtfarbige blaue Um⸗ 4 
Florida, rot, fancy, Hamber.... 3.25 die 55c Qualität — | Flouncings un d En — u randung. Reg. Sc; die Yard. .. ⁊ac 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) ee ed Bee — x ENTE ER Bi ERS er 500 neite Seusgcoun FE 
Luz gr tag die Yard für | Piontag- die Ward — ee ; ee aejäumt, gnefranft vder gezackt — 


| Be na ER En. Be VE ute Werte zu 1.98, 1.48 
Winterweisen. Nr. 4, rot, 97c; Nr. 3, rot 38: 10. > x K ie, 0 une und : 44. 
$1.20% ; Nr. 2, rot, $1.23%c; Nr, 4, bart, E 5 u , ; ; ? 01 * u : 
$1.20%. Ar. 2, v0l, $1.23%; Nr, 4, bart, || 18 Boll. breite,. jchattirte Spisen- 12:0 gejäumte Hud-Handtüher — 
81. 13—$1. 14; > 3 hart, $1.14—1.15%. Flouneings und Allovers. Wer den gebleicht, 18x36 Zoll, echtfarbige rote 
TEE. TODE AT ASTCTET || route zu 39e verfanft; (eiell Y A ee Graz... Re 


* ee 1, $1.2512.—1.263%, || die Yard für FETT MADISON «= DEARBORN sts (nur 2 Dbd. an jeden); Stüd... 
| Mais, Sample trade, 45—66c; ir. 6, ges ; an ® 2 
iDaͤhrlicher April Seidenitoffe-Berfauf Nene Frühjahrs-Kleideritoffe 


mifcht, 700; Nr, 5, aemifcht, -Ttc: „rt | 

ir. 

Ta ae 8 Ka * ne | ; * a j ge 350 Stüde neue Frühjahr Kleiderſtoffe 100 Stücke feibene un dwollene Boplins, 
800; Ar. 6, weiß, 6814c: Nr. 5, weiß, 35-zÖllige_ ganz-feidene | Satin Mejjalines, extra | Novelty geitreifte Seide Fund Suitings, eimjchließlih Novelty | jchwere Tualität, feiner glänzender Finz 
Er 4, weiß, 73:40; Nr, 3, weiß, Tee be. Ehifjon Zafietas, feine und | ſchwere, dicht gewebte, dau- Poplins, 36-zöll., extra J Checks und geſtreifte Suitings, ſchwarze iſh, die beliet bieten Stoffe für Stleider in 

Nr, 3, weiß, 43ic—444c; Standard, || fchiwere Qualität; prächtig | erhafte Qualität — weiß u. | jöhtvere T.ualität f. Kleider Fund weite Shepherd Cheds, Gabardine, | der Saifon, etc., in einer großen Ausiwa”l 
—— glänzender Finiſh, in hellen farbig, in hellen u. dunflen | und Coats; prächtig ‚glän- etc,, in einer großen Ylusivabl von dunfs | von den neueiten — Farben; 
— u be anti Nr. 4, 88— If u, dunklen Schattirungen. | Schattirungen. 26 Zoll | zender Finilb, neue rüde Pfon und hellen Jarben- Stombinationen; |ebenfo in Cream und Schwarz — regu— 


wird aezeigt in Diejen arnirten Hüten ür 0 ; 1181.25 Wert; die breit. $1 Wert; die jahrefarben. 1.00 Werte biö zu 50e — di 6 läre $1.25 Werte — 
gang 8 i se 850 — — 69. |: u. 1.25 Wt.; Yard 69. Yard für nur s 29€ !die Yard für B7c 


„Miring“, 6805 „Screenings“, 45--60c, Dard zu ı 
/ eltere * amen — —3 363811, Gream weihe®ed- | 365Öll. reinwoll, Storm423öll. ſchwarze 1. weiße 
4.00—$ e 


gegmebl, weiß, 5,00, duntel, 34.10 ord itin für Suts, Serges, in Diagonals, Shepherd Check Suitings 
Sr: 30: „Richt „Klears“, $4.20—$4.50; „Cor ford Euitinas, fi | Eerg 08, 


W ir haben Deſigners, die beſonders tüchtig ſind im Garniren cond Glears", $3.50—$3.70, ner das gen Maiitz, Kleider Babies: | Herringbone u. fanch Ge= | für Zuit3 und Kleider — 


* * Aa Soat3 ete., 50 Stüde fiir | mweben, unsichtbare Ched3 | in feinen, mittelmäßigen 
; j di en. Berfauf auf den Geleifen.) Ximoth, | i 6 > — Coats⸗ etc ‚2 I | ‚um 
3# $2.09 verlaufen, ———— Damen. Dieie Hüte, bie wir am Montag | ® 180 00— 818.50; Nr. 1, 816.00—$17.00; Nr. | feidenen Stoffen und find vorzüglih im Tragen und Waſchen. den Verkauf am Montag; | etc., in hellen und dunklen | und gebrochenen Cheds— 





Tweeds—in fancy Mifchungen, Cheds und PBlaids. In großer Auswahl 


Zoll breit. Gute Werte; neuer Farben-Kombinativenn. 54 Zoll mn 98 1 48 1 19 


Smmende und eriahtene Rerkänfe- Montag 
1.19, 98c, 69c und Werte bis zu 83.00; die Yard zu 


zinnen werden Eud) bedienen. — 


BEE EMPORIUM, 28 So, State um (MM 


’ ‚ icdhmiegfam. Schwarz u. farbia 
Rinder. Guter bis ausgefuchte GStiere, $3.65 IH ar..am — rn deu g 98 
$10.00 vᷣxo 160 Pfund: mittlere big aute 36⸗zöllig. 1.39 Wert; die Mard. . c | 


= Stiere, $7.05—$8.05; Schlaͤchtlühe, $5.05— 


von Eleganz, verbunden mit Einfachheit und find 314.00 —$15.00. Idenle Seiden für das Frühjahr. _59e Werte; die Yard. zu. reg. 29€ tert; 19€ | Farben, jonit | überall 50c; ® 
jebe 2 — * in dieſen Beriauf Aleeiamen. „Caib Lots“, 810817. nn — die Hard. 50%, Nard die Yard 

Hemp, zifere nnd andere Tele Erbe inbiniemen, „Gold BotB“, BA.BO-G2.00, Satin Charmeufe ift eine beliebte Seide | Weihe Corduroy Belvets find fehr] Neue Frühjahrs- Coatings, einſchließlich Scotch Cheviots, Homeſpuns, 
—— und elegaute Beſatzſoffe. Zuvor Schlachtvieh. für Kleider—prächtig glänzend, weich und beliebt für Skirts u. Coats —32 und 36 ß 


$5 75; Bullen, $5.40—$7.55, 


Shweine, Mittlere bis gute, 80.40-89.63 pro | N Korſets Di P sw f $ Si 
> — Zndian Runner Enten, — 0.14 100 ‘Pfund; gute DIS ausgemwäblte Wittel⸗ 4 on 8 mi Si 8 au . e u anren ür tern 
Sänte, das Pfund a8 —0.13 i \ 
10 rungen, Berihühner. daS Duxend. ... 5.00 r i 
* Tauben, — Qugenb.. . 2.00 h 
0, tot, das © uihenb. ..... 0.90 
ee: Yarıf 3 Sauabs“ lebend, Dutzend.... 2.00 
— Chicago, den 8. April 191 . bo., augerichtet, Qupend. a 2.00 «3,00 
Nochſtehend die heutigen Notirungen Kleine tür Geflhaeitens 
an der Getreidebörie: (Zur Notiz für Geflügelfenderi — Nur en 
Soch J 11 Vorm. Schlußpt. fieiihige Ziere find bice vericuthe 
qheisen— a Geflügel (gebrüht). 
Sul A —2 —— | Hübner, 4 Pfd. und mebr, Pfd. 0.18 —0.19 
Sept .. 114% 11: 112% * d0,, „Springs", das Bund... 0.18 —0.19 
Mais | Kälber (geihhladhtet). 
Mai ... T5%- 74° „14 ‚19 Kotirungen bon Sepien & Vurmann, 226 Züeft 
Juli m. “100 „76 ‚To „ri South Water Straße.) 
sed .. ‚1078 * * — — 80 Pfund Gewicht, Pfd. 0.10 —0,10% 
Safer E * 6236 rund Gemiht, Bd. 0.11 —.12 
Mat u. 45 4454 i i »0—100 Prund Gemwiäht, Rtd. 0.1215—0.13% 
Ausgeſuchte Kälber, - Pfund 0,14 —0.14% 
| Rindfleiſch (zugerichtet). 
(VPreiſe von Armour& Company.) 
rs Nippen, Der. 1, das Pfund. .....$ 
* * | De, Ar. 2, daS Piutld.nen en 
‚Shmals—_ . ass do, Nr, 3° das hund. nenn 
Wai „.11.47-50 11.47 11.47 11.47 „Loins“, Nr, 1, das Piund... 
Juli 2 1.67 1.67 do.. Nr, 2" das Wunden... 
Sept ..11.90 1.87 .V dol Nr. 3, daß ! 
Rippen— MRounds“, Nr. 1. das Pfund.. 
„ov 12.2 12.2 12.22 2.25 bo, Tr. 2, das Pfund... 
Juli „12.40 3.3 12, 37 do., Nr, 3, das Blund.arccer 
ö Chucks“, Sir, 1, das Bund... 
dV., Nr. 2, daB Sauttd..onocse 


Droduftenbörte, us: ram: 
Se en ne 3 Bus Münden 
— do., Nr. 3, das Pfund........ 


gewicht), 80. 00809.75; mittlere bis ausge⸗ Special, hobe 
wäblte Sleifcherwaare, 90.00-99.85: gute | Biüite, „Nip" an Taille, | &ine Gruppe garnirter D amen=Düte, in jeder 
bis ausgewählte Ferkel, $7.75—$8.7: 


Schafe. Weſtern Ewes“, 38.00-50.25 3 100 * FIRE Z Frauen: und Mädchen » Suiis für langer Sfirt, etwas vol= Ferwiünjchten Form u. Farbe, elegante hobe 


und: „Vearlings”, 88.75—810.50; Werif IP Ay EM Zr . J— 2 ler gerundet um 1 Fff⸗ heieist mit 9 » 98 
fir — 81.28-88.15; „Buds”, 86.50 | J Oftern — wie abgebildet — gemacht fpie Süften: au Gifefte, bejeist mit Bändern und Blumen, 


— 87.75; „Native Lambs“, 89.50—$11.25; || Id 48 ms am onen Seraed, Shep- as viele mit Flügeln. Werte bie 2.43 
At — ee LIT herb — — > Liköre 54.00; fpesiell amt Montag $ 
Samba. 37.25-89.38. ER Seide YFaille Kragen und Cuffs. es gefüllt 69 Drei Formen für Damen, in * denf- 

Oel, Harz and Alkohol. 3u haben in &ürtel- und jchlicht —*8* — — c —— und Farbe. Muſterpartie 

Standard, WEIh ..........8 10% h A geichneiderten Modellen. In Schwarz er rg erry, Pvon 89 —* Ipezteil rur 

—— — 1 | Be Navp, Kadet, in Fareteten und in fonttone - .... OHejrimerican Beatn Rofe mit Knoſpe 12: 

Hapbiba .- Enz * F * * Plaid Stoffen. Es ſind dies gute und Blättern; ſpeziell für mır. 

Te ee 29 NT / 813.50 Werte und wir offeriren Handſchuhe Hüte werden frei garnirt. 


— — — 22 EAN: ZA Euch die Auswahl im unferem un [Nurze feid. Handſchuhe 


.. z zu en A 
Xerveniin, im Kab, Gallo 5 | — Fer gewöhnlichem Verkauf zu nur Mr Damen -— weiß, S t ch ff 
Stangefarbiger Schellad, nn $1.70; weiber, EEE r g — ſchwarz u. farbig, dopp. Spar an Wa toffen 


(5 u. 10 Gall, Kaunen Tc die Gallone höher.) EIS Fingeſpitzen; 

$1.80, (Bei Abnahme bon 5 und 10 Gallonen ’Ii9’% @ Fineſpit 72x90 3oil ‚ge: | 1 40:3öll. ungebleichtes Bett- | 36: zöll. ze u. 
5c die Gallone niedriger.) N / 3 Jeichte > Wra Vercale in 
180:gradiger denalurirter Alfahol In | T | . bleichte De | tuchgeua— die rechte Breite für | apper Pere 


Sürlern, die GSallone.. a Are Kurzwaaren mit 3ejöll, J Bettücher u. Kiſſen⸗ 1dunklen un hellen 
ER Holzallohol, in Faff ern, Gall, 0.69 | 3 3 —— Näh - Seide: die : Tertia für den Ges ! Bezüge: die Nard... 20 Farben, 12% Wt.; 
2 N * 22* J ei S . S 

Aktienbörſe. | Frauen⸗ und Mädchen-Coats für 50 M.-Spule.... Lee ruud; rer 32 | Badlt Be BE | Dexh für 83: 

. ’ 3 Oſter 8 f In anf av — 32 2 uw e ! I =} ® uk » . — 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe a Diteri. Gemacht aus franzöſiſchen a ©. Kings Spulen- [45x36 3 01 1 | Bettuchzeng; ipeziell die E3 | Drei Ginghams— 
an ber hiefigen Attienbörje: | al: y Serges, Poplins, Coverts—in den [Oarn; 1 Spule 1: ih wer gebleichte | Yard für nur 4C | Auswahl in Glas- 
Altien. | / Fi großen und Fleinen Ched3 und in SCH Kiffen-Bezüge, ge= | Yabrifreiter in allen en oder Roberdel 
Werfüufe. Hoc. Niedr. — 11.77 / / Miſchungen, einſchließlich der be- Knaben-Hoien macht aus Bettuch- Bi Waſchſtoffen, Ginghams, Plaids, karrirt und 


a , ( u ; 3 e 1 ;Print3 eie.—lanae 3 | Nturie geitreift 
ir: — 105 46 54° 40% || (Ale EEE j iebten „Cape“ Coats, welche mit Lugreſtern; Brints € En | 8 2 
t 
! 


R 


— 


S 
* 


Br 


obs o nn. nBuuntsichmr 


10 
8 


ir do., bevorzugt 59 Beg Stniehojen für 2C! Stüde; die Vard..... BLCI—die Ward. 
Wochenbericht. Schweine (zugerichtet). Booth Filberies 55 31% 516 d 18 i oder ohne Cape getragen werden | senaben. Größen 5 bis 


Wellen man aud) bie — Hefte Schweine, da3 Pfund.. 0.09 —0.09% | „DI, bevorzugt, 50 MM 7 De} / fönnen, tie auch viele andere Modelle, [15 Nabre — gute Aus- 


< c c vr. +. > x 
et ve-Pesedfneligupnenn. ne dertel, 25-40 Pd. Gervic, Bf. OUHM—O.10 | Chic. Mus Ce Br 15 id 1 f F mit Seide-Kragen und -Cuffs; in ſwahl am — — ungewöhnliche Werte 


m, * | Diamond Match 2i 53 J51 5 | j 5 9 F Mi n tag zu nur. * u 2 
veſchuldigung iſt ſie gefeit: Pflichtver- Lebende Svanferkel. I Srig 20 80 8 80 | y Schwarz, Navy, Codet u. Miſchun Coverall Schürzen für Damen, über die Schultern zu knöpfen, aus 
iegung! Gie weiß ganz genau, daß es | 1720 vp 10336 10338 103% ee I gen. Größen für Mädchen von 14] Knaben-Anzüge Jroja und blauen Chambrays, hellen und dunklen Percales c 
. 83 ä ı Bub, Serd., DED...... 34 4% 3 | : ss A vr: 20 543 an . 5 

ihre SRH: Intel I 5 * co - Suater Dat3 316514 31612 31616 | bis 18 Yahren; für Frauen in denfs Anzüge fürfaemacht, Montag zu ........ 

ıhre Pflicht und Schuldigkeit iſt, ſich Kaliforniſches Obſt. De — ae | | De aa nn gr erden — We E ag 1 ; ! Damen GinghamDr 
bei Eintritt mwäarıneren Wetters ans — Sewart⸗W 6% 86 8 ii A (är $13.50 verfauf "Sure I Größen 3 bis 8 Jahre. — De — — * jmeiß ner. fing Em — ner 
Eierlegen au machen, und {ommt den Kernobit, Swift & Co. 2**2**6*26*2*6 130 31 2 . | $ regu ar zu ) eriauft. vure inen, at: hellem Re sercal e nteriode ru na cc 1 


ion darbibe! % 174% 17 33.00 Wert S * 
* Al. B 17 Union Carbide‘...... 210 ” ‘ A —— UE I iach rund Damen, reguläre und in Waiſt, ‚etwa Grö⸗ 
Nolirungen von Al. Biron & Co. 177 Weſt J Auswahl in unſerem morgigen un ige: cale gemacht, rund| De egr 
bezüglichen Verrichtungen mit einer — niet — Bonds. si morgen 


S . er der U 
wer yo» 5 u * . FE ) } Re * herum Ruffled ed 24 ertra Grönen, 47 n 4ü-52 37 
Regelmäßiateit nach, die dem Tick Orangen, zalif,, Navels, ‚ Ritte.. Sf 250 | E.om Ed, 1, 53....11,000 & “2 236 102% \ E-H gewöhnl ichem erkauf für nur ipeaiell c au nur. ce, morgen nun —J 9 c 


— zu. 
do., Leine 2 3 Meter, Ei. Ex 48.. 2,000 3 


» 5 — Meter, El. Ex 2 72 = Bänder 
Tack einer gutgehenden Uhr nicht nach: | do, WEG eennennsnennnenene 820 -—B.7d | Bub, Gerd. Ö8 1,000 24% 94% 04% || —— 4— = « 43-zöflig. aanzseidenes [Greve Kimonos für Damen, bübich —* Muſter — loſe paſſende 
ſteht Gerad [& ob fie bein if ſle Tangarinı 5, 2 Silber Be: 9.77 SS, El. 448... 5,000 90, 32 32 =. 8. 1öi enes — Shi rred Satin-Band beſetzt — * 
weht. Derade als od |ie beiverfen WOHL, | grape Sc, Kuba 265 —305 | Stift 1. 58.2.0... 1,000 99% 99% 993 5 


— N a | — Taffeta-Band in Weiß, |; — 
daß ſie ſich in ihrer beſchaulichen Tä— „20... tor Eid 8 . 2.00 —3.25 ee | — — Roia, Blau, Od Rofe piresiell zu nur 
tigkeit jelbjt nicht Durch den Weltkrieg |" do., — A 2.75 Wögentlime Brieflifte, | 


und anderen 
Sat beeinflufien Inffen, bat fie ae — 20 Farben; Yard... 15c 8 ür NE ern 
vieles Frühjahr — — Weinttrauben! Efftauten, ileir ne . | Nadjsigendes fit die Liite der im biefigen 3 Epigen-6 Gr men 7 h dns Paur Die Waiſt für tt 


eiftet: beiten beivi Bank bie! Korbe --0.12 | Koltamt lagernoen, für Empfänger mit deutihen Unterzeug Damen: Waiits, wie abgebildet — 
eiſtet; am beſten ewieſen durch die do ſchwarze, Oſtſtaaten, Korb 0 12 3 natıcn Bellingen nen Ein ivezielies Sortiment von feinen Spiben-Gardbinen, in Cluny, —* Baumw. Union-Suits aus ſeidenen Crebe de Chines, Ik 
Tatſache, daß die Zufuhr friſcher Eier ri ſches Ob J an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nd tenbger und Renaiſſance Muſtern, Cable und ſchottiſche * Geweb für Damen, niedr. Hals Puſſh Habutai Tub Seide gemacht, 
aus naͤheliegenden Bezirken ſich wäh F > \ . \ber „Dead Letter Office” in Waibington gefandt, Drop M ufter, bon einem großen Yabrilanten, regulär und ohne Aermel, mit —— — Streifen nette & 
rend ber lebten Fünf WW yerfünf- Aepiel Chicago, den 8. April 1916, 53.00, Montag das Baar mır Spitzen beſetzt; — le Se 

— en — ochen BETEN, ! niet. 1 Abra Elia 219 Lompert MrS 2,100 l t Gardi ine ienpf alle Größen zu. . beitidte Mutter oder einfach seh 
racht hat. Gleichwohl haben die Preiſe (Hotivimigen don Al. Biron & Co., 177 Weſt/ 3 Armbruiter afvar 221 Lettmann Auñguſt 15 einze ne Spi gen Pardinen⸗ yaljen 3 * his zu p “ 9 ſchneiderte Modelle, Kragen kann— 
ſick Ey iR. d 4 Höh * — South Water Straßze.) 4 Auerbahl France Lexar Anna von einer Sorte, einige find „» ZELONDE y Icyuneiderie Hot . gen lan 
* — — nn en valdirins, daS Ya * inte 3.25 | 5 Urll Bat Lichtwerg Elſe Paar; das Stück für nur Unterzeug hoch oder niedrig getragen werden; 

2 ber Verbrauch eine ungewöhnliche nn —— 1 ur — — J iofi Cuperti Anguft Openwort Gardinen: 45e „Sumfaſt“ Fabrik-Reſter von = Balbrignan Männer: [lange Mermel, in einer Auswahl 
Höhe behauptete. Wuch die fanfte|xine Caps, das Faßressuer. 3,50 —40 17 Varınan Job 234 Mabner Keovold? |Ä Voiles, in weis, Erean | Gardinen Madras,|dinen Voiles, Marquis [Oemden, lange u. furze fon Narben zu Den Stern Suits 
MNuhfuh fanat jegt an, etwas reich er — — 3.50 | 37 a ae 22 2 er Dr zn —234 wert; ı1peai 5 — ſettes eic wert 51 zu >. dopp. Sitz —— Geöfen 34 - t4, ges} 
24 Mz J a 29 Dr ee “0 | 979 — 333* 4 zie e 106; die Mark nöcellanae wohn 92.505 }Ivea / u; 
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viefe Zeit ungewöhnlich hoben Preiies —— J— | 52,00 und 53,00 Trade Mark Schuhe für Damien zu nur $1.97 


zaliche N (Sfornnf 9r —— En 
— * — rung z Cape Cod, das —— 2.00 5.00 | wo a 3 Heıh Bra Wir eritanden 1000 Baar „Trade Marf‘ Damen- Schuhe, welche von einem der gröhten Fabrifanten in Chicago 
den beiten Grad auf 351% Cents her: | Florida, da3 Duart ae a 1 53 Gifendorff 2 F Nicmanı IN | } gemacht wirrden— zu großen Erſparniſſen wegen leichter ‚sebler, erg — Steppnaht, unbedeutende Cheds oder 
b. Kartoffeln fommen iebt in großen Louiſiana, Kiſſe, 24 Pinis..... 2.0 el; zen 2 va 3 er — beſchmutztes Futter, in keinem Falle jedoch iſt die Dauerhaftigkeit be einträchtigt. 
Mengen herein, und iſt der Preis ab⸗ Nüſſe. 86 Febun Sole 20 Schartb Beier I RUN - 2; Wir mußten uns verpflichten, den Namen nicht befannt zu machen, \hr werdet denjelben jedoch 
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wärts gerichtet. Geflügel blieb jedoch | Sxwarze “Salnürfe, das Mund 0.01 —u.2 | 105 Salberg 3 2. Samiot ande |  .ENA ER —8 an jedem Vaar finden und diefelben fofurt als den Standardauter® Schuhe bezeichnen. 
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ungewöhnlich hoch im Preiſe, beſon- Pecannuſſe, das — * 909 1.121 Handzei Kali 325 Schreiber 9 | N R a, Es jind dies Knöpf- und Scnür-FJacons — mit hoben und niedrigen Nbfäten — mit Tiv- und Ichlichten ‚Zehen. — 
ders für Hühner, da ſich eine fühlbare yanman Geo 326 Schub Iofeline . N \ ( 
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Ancppheit im Marfte bemerkbar Friſches Gemüſe. 
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machte, au ein aut Teil der anlar um — Arne) m wie 131 Hcllenaun Rega, 0 Faulb Sole. d xX — wurde mm ſtets zu dieſen Preiſen verkauft. Und nur infolge dieſes Einkaufs offeriren wir Euch unter dieſen 
— 2 a gr: e 132 Heſſenmul 5 Schulze Ke > ; 2 
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tät find. tiefen, fal, Milte: . 3.00 3.25 35 Holl Nola 235 Selfer Mdolpb 
F 4 — e. e 36 Holof Gui 334 Senſer Joſef 
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Gierpflanaen, ‚Klorida, stille... i | 178 Storbel Andor 775 Sulzer Jobann beitanden. 
3 Gräberjchmüctungstag 
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Ge f lügel. Es trafen ein 8 endi ee Yab.. ‚50 ß 2.5 | 2 Ben Alois 10 e en P 2 rry zen > —* — | Klopffechter, ihn gegen Bürgſchaft los⸗ 
Bahnwagen nit 2785 Lattienkiſten Srünfobt, alter, daS Wat... 16 —125 | 507 u 55 A lfelmamt Dr | ht Pas N hı — — —ä Ringe —— ER, —— 
aenen 13 Bahnwagen mit 2170 Lat: | \ „reiten „noulfiana, (rate. 2. 25 | ne 5 Rifelmanı M | Däc) ig ı J die P u macherin vo ‚bon ber Polizei beeinflußt, in Haft 
aeg 2. Do, Areibbaus, 2 Dußend.... 2.75 — 2.80 | — —— Middleton, Nr. 3267 Armitage Ave., hleiben zu wollen, bis ſeine Unſchuld 
tenkiſten. : — Hubbard ar 1a)b, das Tab. 75 —2. | ermordet zu haben, wurve gejtern, vom klar erwieſen ſei. 

Kartoffeln. Die Zufuhr be⸗ earonen — das 2.0 7 — a fo. — „Aber, Sie, habe ich | Leutnant Bolt czynsft und zwei Detet 
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o,, Youifiana, Hamper — J 
lief ſich auf 264 Bu — gegen 223 u u — . 012 U. Dir den erlaubt, Deinem Schatz tives begl leitet, in einem Kraftwagen 
Bahnwagen in der Vorwoche. PT en — “I 10 Braten geben?“ — „Ach, gnädige nach dem Tatort befördert und ge— 
D., $ onen. ol — . Cr - . ı as Harn 1 54 2 
Die folgenden Vreiſe gelten für den aiüabthe ah... 250 380Frau, es war nichts Beſſeres mehr zwungen, ſich das Schlafzimmer, in 


Großhandel. Beim Einkauf kleinerer Maloran, 12 — * en 0,75 = — dem die flotte Wittib 2 — gefeht werben. 
2 IF + fi ie Vreif n Meerrettia, Ct 35 — eisernen | VE) 1 ; deit 8 
Dvantitäten find die Breife ettivas höher. | Meerrettia, St, 8 4.50 —5.50 | wurde, und die Leiche De Opfers zu Des Opfers Leiche wird heute zur | 


a do., hieſiger, 12 # 0.065 | h VNñ 
oe iehger, % und... — = | Jeder leidende Man | betrachten. = on ffte bafı er, febten Auhe aehettet werben. 
Molkereiyrodukte nenatsen, Abe. - 0:50 von geauenhaften Grinnerungen über: — — 


| do. New DOrlean $ 2.00 — mwältiaot, zufammenbredhen und ein 
| de. Ranner, or g dom —— iſt eingeladen, Dr. Hodgens 9 | I 
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a eterfilic ana, großes Jah >. 8. nnere Benen nuD innere Kern! 
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| Frank Engel, der porgeltern, wie be- 

richtet, wieder verhaftet wurde, mußte! 
Inacdy längerem Verhör wegen Mangel! 
an Beweiſen doch tieber in Freiheit 


Seichte Abzahlung, wenn gewünjcht. Sprecht 
vor oder fchreibt wegen Kataloe. 
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| Sie fehren am 17. und 18. April zu ei« 
nem Gajtipiel zurüd. 


E J Di + och len 2 259 Kindern (März 1915 115 5 | Qurd) den großartigen Erfolg el» 
Denn Ihe entmitigt feid ıınd den Sufammens | und zu Erwin jagte: „Den Zigaret: | wenn fie auch bei Weiten noch ni ıYamilten mit 288 Kindern) und 91|mutigt, den da3 Oberammerganer 
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vargel, fallt. or. Freie, 325 4.00 | Bene Eures Köryers Zonen fühlt, dann foll- |fenftumel haben Sie hier vergejfen,“ |normal find. Der Grund bafür liegt | ei inzelftehenve Perfonen, darunter 11| Wanerntheater im legten Dezember 


— Rouia, eine. I 075 —o im ach" Bebelung, Hören. Ran | antwortete a Häf ftling Dev „Sie in den böſen Nachwirkungen der an— | Frauen (März 1915: 174 und 13 ‚im Bufb Temple errungen hat, ba» 
—* key ai Süß 000 38 |Alluna, 3 Sine To Billige Marte zauge 'baueenb feleihten Seiten, bie befon- [und an Wrbeits- und Obbachtefe iwur- ben fich die Leiter der Gefellfchaft embs 
do., Yllinois, Faß 2.25 Imerböfer Unitedung, allen Strankiheiten und “* 8 bei den Yamilien hervortreien, Dez | den 946 Mahlzeiten (März 1915: | ichlojien, am 17. und 18. April bier 
Sauaih, Slorida, Crate.. . g 2. | Schwäden und privaten Leiden. | An die in der guten Stube im | ren Ernähter durch lange Arbeits⸗ 1970) und 51 Schlafſtellen (März | ein weiteres Gaitiviel zu geben. Die 
Tomaten, Kuba, Kiite.. | in Jitinsts cm 80, Iumt 1509 Haenfirt, Scım. | weißen Garge rubende Leiche des loſigkeit in bie arößte — ge⸗ | 1915: 209) vergeben. Außerdem fa= | Gejellihaft fommt von einer fehr ex 


(: 


%|_do., do. nas Kahn Er | Br. Hodgens wurde vom Slate Voard ofvealth 
do., Florida, Nifte.. .. | a0 Say in de Iı gr . , h ; .. a en 
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Waſſerkreſſe, das Pfund....... arantie, daß er Euch erfolgreich behandelt. * aufgezehrt haben. > z4 * — 3 
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} J on a 2 Yo} 5 5 . io . * 3 * F . & u S . * ⸗ 
(Die Breife gelten nur für fünf Laltentiſten nn a ee ie 52 32 Ecke Dearborn und Monroe Str., im Heim der Wittme gefehen hätten, | befegen. Leiber fehlen entweder die er= |nen in Hofpitälern, 3 im County: | Seppl“ zur Aufführung bringen. Wie 
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säbne, das #lund... — —AæA Sie: a ’ jehr genau mwiffen, Herr Leutnant.“ |Lande und ziehen e3 vor, in der Stabt | Ausgaben für Unterftügungsamede bes | gefüllt werden. Näheres wird fpäter 
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Shafefpeare in Dentichland, 


| Von Br, U, Buile, 


lligſte Quelle 


Etantö- und — * 


—A 
Heldendungen 


heute wie immer billig. 


unter vollſter Garantie. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Schreibt oder ſprecht vor. 
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Shatefpeare's Andenken bei der| 
‚dreihundertjährigen Wiederkehr jei- | 
ıine® Todestages zu ehren, ilt eine| 
| Pflicht, deren jich aud) die Deutſchen 
nicht entziehen werden. Ein Zweifel 
kann darüber kaum beſtehen. Stam- | 
| mesverwandtiheft iit freilich nicht der | 
Grund dafür; .fie dürfte vielmehr 
jeden redlich denkenden Deutſchen die— 
‚fer Pflicht entheben. Zudem iſt es 
um dieſe Stammesgenoſſenſchaft eine 
eigene Sadıe; denn wie viel rein an- 
\geliahhitiihes Blut in Shafejpeare’s | 
| Adern floß, it noch eine ungelöjte 
ı Gelehrtenfrage. | 
stein, der Grumd zu diejer Ber: | 
pflihtung liegt tiefer. Mit der ihnt | 
eigenen Worurteilslojigfeit ift deut: | 
‚scher Geilt dem wahren Genie gefolgt 
ıund hat fih feine Schöpfungen zuge- 
eignet, joweit fie als Fremdes nur 
“immer in des deutihe Wejen Hinein- | 
*|pabten. So ilt aud) Shafejpeare's | 
“| Merk zum Geiltesgut der Deutichen | 
geivsrden und bat fih unter ihnen | 

* | fortgeerbt und vermehrt in drei Jahr: | 
j 5 | Hunderten. | 
*| Schon bald nad) jeinem Qode 
PANK + | bradıten engliihe Komödiarten feine | 
„| Dramen nad) Deutichland, zunädit 

< zwar nur dem Inhalte nad. Mls 
Kunſtwerke ſprachen feine Schöpfun- 
gen borerit nicht zu den Deutjchen, | 
inur der Robitoff derfelben Efonnten 
jene Schauspieler vermitteln. Doc 
auc) an diejem haben jid) zum eignen 
Seile ihon frübzeitig deutiche Dichter 
verſucht. In Peter Squentz wurde 
der handwerksmäßig reimende Komö— 
dian der Zeit verhöhnt, im „Beſtraf— 
ten Brudermord“ der Geiſt des ſee— 
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Dieſe können nicht geboten werden in Faſſon und Preis 


Nie zuvor war ein emſigeres Einkaufen von Putzwaaren zu beobachten, wie in dieſem Jahr. Ihr habt uns in der Tat überaus beſchäftigt gemacht. 
Liſeret Braid Hüte. Das neue, Ungaruirte italieniſche Leghorn— Milan Hanf Dreß Formen. — Elegante Hanf Matroſenhüte für 
glänzende ve De und ges Hüte, —— Sorte, in den Split Braid Flanges. Große Ma- Damen. $1.45 Werte. Gut gemacht 
genwärtig ſehr beliebt. Dieſe Hüte neuen Matroſen-Formen, wie auch ſenhüie Muſchrooms. Tricor⸗und ſorgfältig gebloc NE anee 
ind bei Hand geblodt, in einer guten | den weichen „drooping” Effekten, — Fe e Eine |d > 2 — J == x ne 
Auswahl neuer Zaconz, mittlere umd | die einen reizenden Nahmen fir das | NEL, Turbans; 92.99 Wer e. ine | dabon mit Benci Edges. Wir haben 
wundervolle Gelegenheit für Mon— ſie in den kleinen, mittleren und gro⸗ 


große Effelte. Nur Schwarz. Dies | Geficht bilden. $4 und $5 Werte, erbo gen ! E n, muttlere 
find Kopien von PBarifer 3 45 in zwei Bartien — tag; ipeziell da3 Stüd 1 45 Ben ‚Fjormen. Speziell für 95 £ 
eod+- e) zu nur * Montag, die Auswahl zu o% 


Moden; $5.50 Werte, zu $3.45 und 


voller Verkauf von Georgette Crepe 
54 bis $6 Blnjen zu 2,98 uud 3,98 


Die aufergewöhnliche Tadjfrage nad; Georgette Erepe für den Frühiahrgebraud 
bat den Vorrat tatjächlich erjhöpft, und es it Ihiierig neuen zu erhalten. Umd doc) 
fommen wie hier mit 2000 Blufen zu diefen bemerfenswerten Preijen. 


Ss5 und S6 Blujen, 3.98 | $4 und S5 Bilujen, 2.98 


umfafjen Georgette Ereve Ylufen, bejeßt | untfaiien beitidte Georgette Crepe Blufen, 
mit VBenicejpiken, Georgette Grepe Blu- | puffige Frill Georgette Erepe Blufen, 
fen beitidt, Seorgette Erepe Blufen mit | Georgette Erepe Blufen in Kombination» 
srill, und Georgette Erepe Blufen in | farben, und Georgette Erepe Blujen in 
einfarbig oder Karbenfombinationen. | doppelter Capefragen Faflon. Die Farben 
Schattirungen sind fFleiichfarbig, weis, | find Nile, grün, Roſe, fleiſchfarbig und 


grau, Nile, Rote und > 98 | weib. Speziell für Montag, 2 98 
Maize, Stück zu . das Stück zu m. 
Grtra jpeziell: Schöne Blujen ans Spiten, Wafchleide, Crepe de Chines, Shan- 
tungs und Radiumſeide. Neue Faſſons und Farben. Wundervolle 1 9 
% 


Köonfirmation, zu....... Werte gerade vor Oſtern, bis zu 3.50 Werte, zu 


Großer Baareinkauf von 2000 Frühjahr— 
Suits, 820, &25 und 835 Werte, zu 


Diejenigen Damen, ivelhe in diejen 
glorreichen Frühjahr die glücklichſten fein 
werden, ſind die, welche außergewöhnlich 
gut gekleidet ſind. Die glücklichſten Heime 
werden diejenigen ſein, welche am voll— 
ſtändigſten ausgeſtattet ſind. 

Laßt Euch nichts Teureres verkaufen, 
als wozu Ihr im Stande ſeid zu bezah— 
len, ohne andere Sachen, die damit Hand 
in Hand gehen, zu entbehren. 


„Was ich am meiſten bei Siegel Coo— 
per's ſchätze“, ſagte neulich eine Dame, 
„iſt die Tatſache, daß, ganz gleich, wo» 
hin ich mich wende, ich Geld ſparen kann. 
Auf jedem Floor, in jedem Departement 
— ſie unterbieten tatſächlich alle Läden 
an State Strafe“, 

E3 mwird Euch interefjiren, zu wiſſen, 
daß taujende von Perjonen dies jedı.ı 
Monat zugeben müfjen, und unjer Ges 
haft nımmmt infolgedeflen riejigq zu. 


| 
| 
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Kriegsanleihe 


zum billigſten Tagespreis. 


— 
Konfirmutiong⸗-Photographien 


Frei, eine 16220 Vergrößerung 
oder 3 extra Panels tinted, mit jedem 
Dutzend unſerer Autograph Panel 
Photographien. Auswahl aus ſchwar— 
zem oder weißem oder Sepia braunem 
Finiſh. Alle auf prächtigen Folders 
befeſtigt, mit Platz für Eure Unter 


ſchrift und Datum der 82 50 
— 





beſchworen. Großzügige Stoffe ſind 


wohl notwendig für eine gute Tra— 


Heldlendungen gödie, aber ſie machen noch nicht das 
große Trauerſpiel. Das paßt in 
€ ‚jedem Sinne au? jene deutichen Dich- 
nah Deutfcdland und 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 
Schiffskarten 
Sehihaftsiaden, Bollmanten und 
Dokumente jeden Art, 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefaunten Plate 


terlinge des 17. Nabrhunderts. Sie 
traten nur in den Vorraum ein, und 
jie wuhten dabei noch nicht einmal, 
vor weldem Kumftbeiligtum fie jtan- 
‚den. 
Sanz langiam und bedadıtig be- 
mibten ic) die fuchenden und taiten- 
den Geliter der nädjiten Sahrhundert- 
hälfte hineinzudringen, bis ſchließlich 
die ſicheren, zielbewußten Führer des 
deutſchen Geiſtes mit feſtem Griff die 
Tür weit auftaten. Doch auch zum 
Vordringen gehörte ſchon ein gut— 
Stück moraliſchen Mutes. Hatte ſich 
doch Deutſchland von den Sitten und 
I20 NLa Salle Strasse. ?!Inihauungen der ihnen weiensfrem- | 
Sonntags nifen von 9 bis 12 Uhr, ‚den Aranzoien vollig blenden und | 
18m°2 | sinnehmen laifen. Da erjdhien 1741| 
|bon einem Herrn W. von Bord) 
eine Ueberſetzung von Shatefpeares | 
‚Sulius Cäjar, allerdings in jenem 
'Mersitil des Alerandriners, auf den 
die Franzofen heute noch eingejchtvo- 
ren find. Shafeipeare im franzoji« | 
‚ichen Sewande bor den Deutichen! | 
Wir ſchütteln heute bedenklich den | 
Kopf ob diefer Verfennung eines Did- 
tergeiſtes. Denn Shakeſpeare's 
„migbty line” gehört num einmal uns | 
| auflöslich mit ſeinem Werk zuſam— 
men. Der Schritt, den v. Borck tat, 
war vielleicht eine Vermittlung von 
Geſchmacksrichtungen, er war aber 
doch auch ein erſter Proteſt gegen eine 
verderbliche Einſeitigkeit. So wurde 
Shakeſpeare zur magiſchen Kraft zu-— 
nächſt einen faſt zwei Jahrhunderte 
alten Bann zu brechen. Allen er! 
wurde ſehr bald mehr. Er wurde der | 
 Lauterungsguell, der mit mandem 
‚anderen fräjtig half zur Gelumdung 
'de3 deutichen Geichmads ımd beion: | 
ders der deuticd,en Dichtfunt. Alles 
Sejpött der Franzofentümler Fonnte | 
den neuen Seit nicht mehr bannen, | — — 
Das allumfafiende Genie Chatfe: | | i F A 
jpeare’s mit jeiner tiefen und genau Extra! Corduroh Slirts. 
en Menſchenkenntniß trieb die deut: ! | 
J 
| 


\Tiich Eranfen Sarmlet wieder hera 
| 


— — — u 


Geidsendungen 


nad Dentihland und Ociterreidh: 
Ungarn, 


Garantie portvfre, ins Hans 


GREENERAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK 
Kapia‘ u. Aeherſchuß 82,000, 000 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinſen. 


Verkaufen 


Firſt Mortgages und Bonds 
beliebigen Summen. 


Check-Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen auf Spar-Einlagen. 
Of'en Montag Abends bis um 8 Uhr 
ceke La Salie und Naticon Stra se 
Sicherheitsichränfe $3 das Nahr. 


—— 


80lan, ſondi 


J 


Alle Größen für Damen und Mädchen 


Dies iſt ſicherlich eine Senſalion, gerade jetzt, zwei Wochen vor Oſtern. Die meiſten derſelben ſind je 
doch Muſterpartien, was das Neueſte in Facon und das Größte in Individualität bedeutet. 2,000 davon, hun 
dert verſchiedene Facons und in allen Farben des Regenbogens. Größen 34 bis 44 Büſtenmaß; wie Ihr ſeht, 
können wir jede Dame, vom jungen Mäd ſhen bis zur korpulenten Frau, ausſtatten. 


in 


Kommen in den feinſten reinwoll. Gabardines, Poplins, Serges, Novelty-Geweben und Shepherd Checks. 
Einige haben hübſche ſeidene Kragen und Manſchetten. Viele ſind mit fanch Knöpfen beſetzt. In Gürtel und 
einfach geſchneiderten Modellen, in den populären Ripple und gerade Linie Coat Suit, in dem pleated Coat 
Suit, in den ſchwarzen und weißen karrirten, Kombinationen und Noveltn Effekten. Sie ſind mit reicher Seide 


gefüttert, einfach und fanch. Die Arbeit wie auch die Mode ſind erſtklaſſig. Es ſind Kleider, 16 50 
* 


welche andere Läden heute für 820.00, 325. 00, 530. 00 und 835. 00 verkaufen. Und morgen ge— 
Roſe, Kopenhagen und Grau. — 


hen die ganzen 2,000 in dieſem Laden zu genau nur 
| 
Reg. 80.50 Werte 8 90 | 
eis 
| Economy Center 9 


zu nur 


Deutiche, öoſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 


Weiß, Extra! Hübſche Voile Kleider 
für Damen und Miſſes — in weiß 
ſchen Geiſter zunächſt zur Beſinnung und farbigen Kombina— 4 90 
auf ſich ſelbſt. ſehr waren ſie x 
> ihrem eiqnen Wejen fremd geworden, | | 
Geldſendungen daß ſie wie aus zwei feindlichen 
Belöcbern wir ſchnell und fiber, nad Denttg. Lagern ins deutiche Volt hineinrie- | 
land, Defterreih, Ungarn und Nubland, unter | Fon: Kolat den Sfranzoien! Folgt £ E * 2. I 
Miegends ton S6r beifer bedien werden, | DEN Engländern! u jenen — Daß er im Schatten des britiſchen kennen. Da war es Wilhelm Schle— 
Kommt und überzeugt Euch! um die Mitte des 18, Jahrhunderts, Titanen entſtanden iſt, wird uns bei gel, der begabte Anempfinder unter 
aller Wertſchätzung nicht verdrießen, den Romantikern, der ſich daran mach— 


tionen, zu 


So 


ſtedt, Jordan, Simrock, Hallberger, Schlegel weſentlich fortgeſchrittenen genommen, haben ſich an ihm geſchult 
Gildemeiſter, Wilbrandt und Paul Textkritik gerecht zu werden, hat die- und ſelbſt die lebenden, wie G. Haupt 
Heyſe ſind nur die bekannteſten Na— ſelbe Geſellſchaft dor etwa zehn Jah- mann, ſo weit ſie auch ſcheindar fünf! 


Schiffs karten begann Shakeſpeare einen direkten 


Einfluß auszuüben auf das deutſche 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Geiſtesleben. Leſſing ſpricht klar und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und fadhderftändıa ausgeferttat | 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutic-ungariiche Agentur in Ghicane, | 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede Koomiß, 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds, Conntags 9—1 
rote a 


Geldſendungen 


nach allen Orten Deutſchlands und 
Oſterrreich Ungarns, 

ſowie nach allen Gefangenenlagern in kleinen 

oder großen Beträgen an Angehörige oder Ban— 

len für einfache Deroſiten oder Zeichnungen für 


Kriegsanleihen 


Ehiden Eie Sur Oeld jetzt, ſo lange der Geld⸗ 
lurs niedrig iſt. 

Vegen weiterer Auslunft ſprechen 

am Tage oder Abends bei 


AXZFWïWW]TſU 


— im Gerchäft ſeit 1000 — 


755 W. North Avenue, 


Ede Halfted Etr,, eine Treppe bodi. 
Dfien von 8 Uhr Moraens bis a Uhr Abends. 
apz* x 


un 


Sie vor 


MONEY | 

For Loans on| 
() Improved i | 
Real Estate 


| 


\icharf in feinem berühmten 17. Lite 


raturbrief zuerit die großen Möglich 
feiten eines foldhen Einfluſſes aus. 
„Nenn man die Meiiteritiidfe des 
Shafeipeare“, jo jagt er, „mit eint- 
gen beicheidenen Veränderungen ım 
jeren Deutichen überjegt hätte, ic 
weiß gewiß, es würde bon bejjeren 
Folgen geweſen ſein, al3 daß man Sie 
nit Corneille und NRacine fo befannt 
gemacht.” Mit feinen Behaubtungen 
fand er zunädit in 9. W. von Ger: 
jtenbergq fräftige Unterſtützung, ver— 
jıtcht aber bat er jpäter Selbit, auch die 
Pemeile dafür anzutreten. Den 
Ihlimmiten Spötter der Frranzojen, 
ihren billigen Voltaire, vor deiien 
Sohn audı das Andenken eines Shake: 
jpeare’s nicht Jicher war, zieht er zum 
Veraleich heran und zeigt,. wie tief 
feine Bühnenwerfe unter den Sam- 
let, Othello und Romeo des großen | 
Bri!.ır Steben. 

Weiter nody als Zejiing holte Ser- 
der, der oft unterfchägte Anreger ſei 
ne3 und des folgenden Nahrbunderts, 
aus md wies auf die ungeheure 
Schövferfraft, auf die Manniafaltig- | 
feit feiner tragiihen Konflikte und | 
Charaktere bin. Freilich hat auch er 
troß aller Fritiihen Begabung noch 
nicht alle Schöpfungen richtig geiver- 
tet. Er hat — das wirft man ihm 
bor — die Uebertreibungen und fünit- | 
leriihen Ausfchweifungen der Stür- | 


des 


|ganze 


Der junge Goethe jtand nun einmal 
im Banne desfelben, in fchhwärmerifch- 
jugendlicher Hingebung finat er ihm 
in einer Rede, die Er nie gehalten, ein 
überſchwängliches Loblied. 

Leſſings Literaturbrief hatte es in 
zwiſchen einem anderen Zeitgenoſſen 


ins Herz gegeben, daß mit dem bloßen 


Reden über Shakeſpeare dem deut— 
ſchen Volke nicht gedient ſei. Wieland 
war's, der von Borcks Idee wieder 
aufnahm und Shakeſpeare's Kunſt— 
werke den Deutſchen in ihrer eigenen 
Proſa mundgerecht zu machen ſuchte. 
Im ganzen überſetzte er in vier kur— 
zen Sahren (1762—66) 22 feiner 
Dramen. Und als hätten jich alle 


\quten Götter und Mufen verbunden, 


dem großen enaliichen Dichter auf 
deutjichent Boden die umeingeichränfte 


Anerkennung zu jichern, die ihm in) 


der Heimat verjagt blieb, jandten fie 
in jene große Zeit in Friedrih Schrö» 
der aud) noc; einen der größten Dar» 


\iteller des Xear, Hamlet und Othello, 
den die deutjche Bühne je gefannt bat. 
|&3 waren Wieland’s lleberfegungen, 


die dieler Stiimitler in eignen Bear» 


|beitungen auf Deutichlands bedeus» 


tendite Bühnen von Wien bi Sam: 
burg bradte. Mn ihn hat fich eine 
Schule von deutichen Shake: 


u 


Ipeare-D 


führungen zu dem Dentwürdigiten 


| * 2 647 & & ihn Theo 3 
. - sa mer und Dränger jener Alters- und |gehören, was das deutihe Theater 
Ample Security Required | | a 1; 
' 


BOPSLOEWENSTEIN| 


40 NORTH DEARBORN STREET 
2abp Aſon 


efet die „Abendpof“ 


Geſinnungsgenoſſen 


Goethe mitverſchuldet. Doch mas 


verichlägt’Ss? Haben die Sünger den | 


Meiiter Goethe hat doch aus denjel- 
ben Anregungen heraus feinen „Got 
von Berlichingen” geihaffen, den mir 
uns troß aller fünftleriihen Mängel 
aewiß nid: nehmen Ialien wollen. 


jungen |im 18. und auch im 19, Sahrlundert ihm bald. 


erlebt bat. 
Iroß alledem hatten die Deutjchen 


I 
| 
BANKERS |Anreger Herder mißperjtanden, ihr noch nicht den vollen Shafejpeare in| Theaters und der deutfchen Dichtung | 


feinem ganzen gottbegnadeten Künft: 
lertum fennen gelernt. Denn fo lange 
er ausjchlieglih in nüchterner Proja 
gelefen und aufgeführt wurde, fonnte 
man fein wahres Wefen nicht ganz .er= 


te, Shatefpeare mit feinem ganzen 
poetiichen Reiz und feiner gebundenen | peutjchen &hafefpeare weiter bemüb- 
Sprache in deutjche Verje zu üdertras | ten, Neben Schiller und Goethe wurde 
gen. sm denjelben Jahren begann et, er den deutichen Dichfern zum Map; 
‚als nun auch Schiller fich für den eng=|jtab, an dem fie ihre been und 
‚liichen Dichter begeifierte und jeinen  szähigfeiten mefjen konnten. Grillpar- 
| Dtacheth für bas Weimarer Theater | zer, Hebbel, Gugfom und andere füh- 
‚bearbeitete, und als Goethe aufs neue |Ien jich von ihrem fünjilerifchen Ge- 
‚im Wilhelm Meijier auf die große|voiifen getrieben, mit ihm und der) 
Kunſt des Hamlet-Dichters hinmies. | Eigenart feiner Kunft ficy auseinanz | 
|Diefer Schlegel-Tiedihe Shafefpeare| der zu fegen. Am eingehendften von 
‚ut die monumentaljte Ueberfegungsar= 'alfen hat aber Otto Ludwig, jelbft ein | 
‚beit der Weltliteratur. Mie großem | Heveutender Dichter, in feinen Shate- | 
Geihid und feinem Spürfinn hatie| fpeare-Studien verfucht, das eigent- 
'fih Schlegel Hineingefühlt in die) [iche MWefen feiner Kunft zu erfaljen; 
| Eigenheiten des Driginals, Sein Bes |er ift an Shafefpeare zum großen | 
'ftreden war, für alle diefe Eigenheiten | Dichter geworden. Allmählich zog das 
nicht allein bes nhalts und ber | Interefje an ihm immer meitsrestreife. | 
Form, fonvern auch des Siilg und der | Faien, wie Rümelin, metteiferten mit | 
Sprache Gleihwertiges im Deutfchen| Fachgelehrten, den großen Dramatiker | 
zu finden und an die Stelle des englis | der Engländer zu erllären. Zumeilen 
IIchen Tertes zu feten. Das ijt ihm | führte diefer Eifer fogar zu heftigen 
‚denn auch in herporragendem Maße Streitigkeiten. Cinigermaßen Orbs| 
gelungen in den 17 Dramen, die et/nung in diefes Hin und Wieder der| 
übertragen hat. Geleitet von feinen | Meinungen zu bringen und diedeutiche | 
| Orundfäten, haben Tiecks Tochter Do⸗ Shakeſpeareforſchung in geordnete 
rothea und Graf Wolf von Baudiſſin Bahnen zu leiten, das verſuchlen dann 
ſeine Arbeit fortgeſetzt und die übrigen 1864 einige Gelehrte und Schriftſteller 
19 Dramen verdeutſcht, wobei Tieck durch Gründung der deutſchen Shake— 
ſelber als erſter Ratgeber ſich betätigte. ſpeare-Geſellſchaft. Was in der Hei— 
In dieſer Uebertragung iſt Englands mat des Dichters zweimal fehlichlug, 
größter Dichter dann im Laufe des 


men derer genannt, die ſich um den 


IM i R ftehen ihres Schußpatronä geleijtet hat, | 
‚die Weimarer Bühne gebracht, andere | jteht zum Teil in der langen Reihe 
‚leitende Theater Deutfchlands folgten ihrer Jahrbücher verzeichnet. Meit | 
über ihren Bereich hinaus haben aufer| 
| Mit raftlofem Eifer haben die her= |ihren Mitgliedern andere an derjelben | 
|borragenditen Kräfte des deutfchen | Aufgabe gearbeitet. Neben U. Schmibdt, | 
Gervinus, Ulrici, Berger und Bultz| 
haupt ijt hier vor allem der Analift | 
Delius zu nennen. Geine beutfchen | 
Anmerkungen zur englifchen Ausgabe 
werden bon bdeutfchen mie englischen 
Forſchern hochgeſchätzt. 





das ganze 19. Jahrhundert hindurch 
die Schlegel-Tieckſche Ueberſetzung zu 
vervollkommnen oder durch neue Ver: 
deutfchungen zu übertreffen verfücdht. 
Mit Heinrich VBok, I. Meder. Dingel- 


prüfung 
' Schlegel-Tied’jchen 
'auftragt, eine fchmwierige Aufgabe, die 


aber aud in Deutjchland nicht veragef- 


man will nicht nur den Dichter auf fei- 
ner Höhe fehen, fondern auch milfen, 


müht, auch technifch feinen Werten ge- 


— dag gelang damit auf deutſchem Bo— entwickelten Bühneneinrichtungen ‚ha: 
aritellern herangebildet, und 19. Jahrhunderts zum geiftigen Eigenz| den. Denn diefe Sefellfchaft beiteht ben fich weit entfernt von der primi- 
wenn man den Berichten felbit mr tum der Deutfchen geworden. Allen Heute ununterbrochen 52 Jahre lang. |tiven Bühne, auf die Shafeipeare 
'zur Hälfte Glauben jchenfen darf, voran hat Goethe felbft die bedeutend: | Maz fie für das immer tiefere Ver: | Jeine Ditungen brachte. In diefen| 
muß man annehmen, dab jene Auf |ften Dramen in der neuen Form auf 


Um der feitilUinfere Dichter. die arökten nicht aus 


‚lerifch von ihm abgerücdt find, Haben 
‚immer wieder auf ihn zurücgegriffen 
\Unfere Forjcher haben in umfajjende: 
ıUrbeit an feinen Werten ihre Yäbia 
|feiten eriwiefen und wiederholt feinen 
| Zandsleuten, die ihn erflärcn wollten, 
die rechten Wege dazu gezeigt. Dem 
ganzen Bolte aber ijt er zu einem um 
erſchöpflichen Duell reiniter Kunfi 
| freude, ernfter geiitiger Erhebung und 
reicher Anregung für Herz und Gemüt 
geworden. Wir fchäben an ihm die 
Kraft und die fünitleriiche Begabuna, 
mit der er Leben und Menfchen in jei- 
Inen Schöpfungen vorführt. Wir freuen 
ung über die Manniafaltigfett lebens- 
wahrer Gejtalten, durch die er, Der 
Idas Leben und die Menjchen jo qut 
Ifannte, alle menjchlihen Schwächen 
'geißelt und alle Tugenden und guten 


ren Hermann Conrad mit einer Durd)- 
und Neubearbeitung Der 
Ueberfegung be— 


jehr viel poetifches Feingefühl erfor- 
dert. Bei all diefen Urveiten Hat man 


fen, dat Shafefpeare nicht nur Gegen= 
jiand der Forfehung ift, niht nur von 
einem bverhältnigmäßig fleinen Kreis 
Gebildeter gelefen wird, jondern daß 
er vor allen dem Volt durch das 
Iheater erhalten bleiben muß. Kaum 
eine Bühne bon einiger Bedeutung gibt 
es in Deutjchland, die nicht in einer 
Spielzeit auch das eine oder ahdere 
Stüd Shafefpeares auf ihren Spiel- 
plan jet. Es it befannt, daß die Ge- 
Jammtzahl der deutfchen Shalefpeare- 
Aufführungen die der englifchen feit Wbfichten würbiat 

Jahren nn Beträchtliches Über] gan uns die Tatfache, daß Deutjch- 
— Ze Een nicht 2- enige land mit ſeinem Volk im Kriege liegt, 
bedeutende Stücke herausgegriffen, dieſe Freude verdunkeln? Das wäre 
fondern eg wird, wo immer mönlich, |, © u 


= av faum denkbar. Er aebhört dem enali 
d ze S elt. Denn * > . ’ s — 
der ganze Shakeſpeare geſpielt schen Volke nicht mehr allein an, er 


\gehört der Welt! Deutichland aber hat 
der Wertichägung feiner Größe die 
IMege gebahnt, und jchon dadurch fi 
\einen Anteil an feinem geiftigen Gut 
\gefihert. Doch auch ohne die Ver: 
dient dürften die Deutfchen Anfprud) 
Ian ihn erheben. Denn, wie gefaat, er 
‚aehört uns allen! 


wie er dorthin gelangt ift. Mit Eifer 
haben fich deutfche Bühnenleiter be— 


recht zu werden. Denn unfere hoc) 


ſiergiluges gelei⸗ Wichtig für Männer. 

tet und auf engliſchen und amerikani- Wenm Werate oder Arzneien Cug nigt beiſen 
Ten Bühnen nachgeahmt worden. ‚jeniatn en geien 

So ift Englands größter Dramen- | 108 Io Formulare Täe von gebeimen ran. 
dichter auch den Deutfchen mehr und Aryran anneiden is Aatarru ui mat 
mehr zu einem wirklichen Klaffifer ge- | Dottor Zucers Blut-Specilic_ für une, 
worden. Nur in ganz fnappen allge= | tale > Bro) SE Watitiiee Wigorateun 
meinen Zügen wollen diefeAusführun- | ME  Tlännerigmäge, ihlafloje Näste, “erde, 
gen zeigen, wie er in den drei Jahr: 
hunderten feit feinem Xode im beuts 
Sehen Denten an Boden getvonnen hat. 


Bemühungen it Mu 


\fität, Welandolie und nicht aufriedenitellemde& 
| peles n. Breis $1.00 die Eaditel, 8 für 2.50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei ums au baden. 


Behlkes Deutſche Abothele, 
175 Sir State Straße, 





(Fir die „Sonntagpojt“,) 


fer auf Hauen und Stechen Stand, mat | 
Nurze Kriegsgeidicdten und andere. 


t 
dieſe Bejchwerbde des polnischen. Fürs | 
'ften das aefundenfte Freſſen. Er er— 
itattete Sofort einen Jmmebiat-Bericht | 
'an Se. Majeftät in diefer Ungelegen- | 
in heit und denunzirte 

Warſchau. v. Beſeler als einen Ziegenbock, den der 
ame sfeitain ifer nur aus erfehen, oder Gott 
Von auswärtigen Neuigkeitsjägern Kaiſer : 
: : is #2 in Brofeilion | e zum Gärtner gemacht haben 
in Berlin, die es im ihrer Profejjion |im Zorn ht Die Molen hurh-bie| 
ge ——— — ie —— aus der 
ae a reete uſtchen umer die deutfche Herricaft| 
Schloßpark des Kaiſers wachſen hören ſiſchen — fich allmälig mit 
tönnen, ift jet etwas herausgejchnüf- au — un 1 g | 
felt worden, wovon bisher nur bie) dem. Klah | 
—* Herrſcher am nächſten Stehenden General alles nut Mögliche, um buch 
Kenntniß hatten. Daß fie in Diefem | unerhörte Strenge und Härte ben Haß | 
Falle ausnahmameife einmal micht der Polen gegen bas deutfche Regiment | 

fin 3 Nkantafie Die Riinel | zu fördern. Wenn dem allzu geſtrengen 
lediglich ihrer Phantaſie die Zügel I :e Klünel 
fchiehen ließen, um eine interefjante Herrn d. Bejeler nicht balb die tlügel | 

infeit in die 5 “|peichnitten mürben, müffe er, ber| 
Neuigkeit in die Welt hinauszupofaus | dei - : | 
nen, ilt nicht mohl anzunehmen So | Prinz, jede weitere Verantwortung 
—* i 4 on ı Für die Ordnung und Rube in der pol= | 

ogen fie au jonjt im Webrigen |!" "fer 
fein mögen, fie fabuliren doch felten |niihen Hauptjtabt ablehnen. Diefer 
oder niemals etwas zufammen, um | Bericht out der Anitoß — der 
den deutfchen „Warblorb“ im günftig- | Da3 Automobil des Kaiſers „on a mo⸗ 
ſten Lichte erſcheinen zu laſſen. ment's notice“ warſchauwärts ins 

Loagen fie aber auch diesmal, fo has Rollen gebracht hatte, 
ben jie wenigitens qut gelogen, jo daß Die bei nachtihlafender Zeit u 
wir feinen Anstand nehmen, von ihrer | 
immerhin recht interefianten Meldung | der 
unferem Leferfreiie Mitteilung zu: ! ' “gt | 
machen, — Here The aves! ‚mehr oder weniger zweckloſe Uebung 

* J heraus. Der Kaiſer verließ während 

Aus Gründen, die der Vermutung ſeiner kurzen Anweſenheit das Schloß! 
„ben weiteften Spielraum“ Yaffen, gab nit, in dem fich ber felige „Kral 
der Kaifer nach der Eroberung von Poniatowsti fo wohl gefühlt hatte, 
Warfhau feinen Herzenswunih auf,| „Am folgenden Morgen ließ er zu⸗ 
als Iriumphator an der Spibe ſeinet hächſt den Fürſten Ludomirski zut 
fiegreichen Truppen in die alte lubienz Befehlen. Er ertlärte, daß et 
Königzftadt Polens einzuziehen. Erf höchiteigener Perfon nad) Warſchau 
kehrle nach Berlin zurück anſcheinend gekommen ſei, um bezüglich desStreits 
ohne der aufgegebenen Hoffnung nach: | der Munitionsfabrikanten nach dem 
zutrauern, Wer den Karakter des Kai- | Rechten zu fehen, und nahm gleichzeitig 
jer3 tennt,; weiß aber, daß der „War- | Deranlaffung, ihn und den polnijchen 
lord“ wohl, durch die Macht widriger Adel feiner Taijerlichen Yuld und 
Umftände, gezivungen werden tann, Gnade zu verſichern, wenn ſie in der 
ſeine Lieblingspläne auf gelegenere bisher gezeigten Loyalität zu ihm und 
Zeit zu verſchieben, nicht aber, ſie ganz zum Deutſchen Reiche beharren wür— 
fallen zu laſſen, wenn ihre Ausfüh-— den A Gene: — 
rung noch irgendwie im Bereiche der Seine nächſte Arbeit war eine Kon-⸗ 
Möglichkeit liegt. ferenz mit den Gireifern. Die Mitalie 

In Wirklichkeit erfolgte denn auch! der ber Deputation, bie dann per Dr= 
der Einzug des Staifers in MWarfchau | der de Mufti aufs Schloß geladen | 
ichs Monate fpäter. Allerdings in|Murden, waren jelbjtverjtändlicd Die 
ganz anderer MWeije, als diefes Greig- | Yeithammei der unzufriedenen Arbei— 
niß nach dem Fall der Stadt geplant terherde ‚in den Munitionsfabriten. | 
war. Das urfprüngliche Einzugspro-| Wabrfeinlih hatte fidh feiner von 
gramm hatte aber eine radifale An. |!hmen jemals träumen Iaffen, daß er 
änderung erlitten. Aller Prunt und | die perfönliche Bekanntſchaft des deut— 
alles Gepränge fehlte. Urplöglich, mie| Then Kaifer® machen, noch viel weni- 
Ziethen aus dem Bufch, von Niemand | get, daß ihm bon diejem gehörig ber 
erfannt und unerwartet vom ben Be- Nümmel gerieben werden würde! 
hörden und der Benölferung, kam der) Nachdem der Kaiſer das Kümmel 
Kaifer eines Abends in feinem per- |Teiben ungefähr auf diefelbe Urt, tie 
ichloffenen Reifeautomobil in die er- er früher als Rittmeiſter ſeine fchwar 
oberie Stadt hineingeraſt. Grit por, sen Huſaren in Danzig angefänscht, 
dem Zamkony-Palaft machte er Halt. belorgt hatte, ſchlug er mildere 
r belegte fefort die Staatszimmer Satten an, Er beriprach der Deputaz 
und richtete fich darin wenigiteng für, on Ichlteglich, daß er den Streifern 
24 Stunden häuslih ein. Seit deg | Perlönlich zu ihrem Rechte verhelfen | 
Königs Poniatorstis Tode im Jahre Wolle, fofern fie fich feine weiteren 
1798 hatte fein anderer Monarch vor Ausſchreitungen zu Schulden kommen 
ihm den Palaft zum Aufenthalte ge- | eben. | 
wählt. Der plögliche Befuch des Kai-| Der Lepte, der vor’3 Brett fam, 
jers, der einem Weberfall berziveifelt | MAT der Militärgouverneur, General 
ähnlich fah, fegte erflärlicher Weiſe pie bon Bejeler. Den Hinterjten beißen ja | 
deutfchen Zioil- und Militärbehörden, | Aemohnlih die Hunde. So auch hier. 
die nah Einnahme der Stadt an Der Kaiſer drückte ihm für fein auto- 
Stelle der ruffifchen getreten waren, fratiiches Verhalten dem  polnifchen 
in die arößte Aufregung, wenn nicht Volte gegenüber jeine allerhödhite Une | 
Beftürzung. — Was hatte das uner- | Made aus und befahl ihm, fortab ei- 
wartete Erfcheinen St. Majeftät zu/ ten Handjhuh von Sammt über ber 
bedeuten? gepanzerten Fauſt zu tragen, 

Das Suchen nad; einer Antwort auf| „No in derſelben Nacht — „öff, 
diefe Frage hielt die Herren noch viele | töffte“ der Kaifer aus Warfchau hin= | 
Stunden wach, nachdem der Kaifer | Aus. Wohin die Fahrt ging, wußte zur 
ſchon lange fanft und felig in den wei: | Jet Niemand. Aın vierten Tage bradh- 
hen Pfühlen des jchon vor jo Ianger Ten die Zeitungen die Meldung, daf 
Zeit vom König Poniatowski benutz- der Kaiſer die Truppen an der rufji- 
ten Bettes eingeſchlummert war. Alles, ſchen Front inſpizirt habe. 
was ſie noch in der Nacht nachholen Ja, ja, Kaiſer werden, iſt nicht | 
tonnten, um die faiferlihe Ungnabe es ſchwer; 
nicht auf fich zu Ienten, war die Um-| Nailer fein — hingegen jehr! 
änderung der tufjiichen Schriftzeichen 
auf den Firmen= und Straßenfchildern 
in beutjche oder polnifche Buchitaben. 
Am nächſten Tage fam die Aufkläruna 
über da$ unerwartete Gricheinen des 
Katfers, Kleine Urfachen, große Wir 


Bon Albert Weine. 


AXIV, 
Der Bejuch des Kaiferz 


Firmen⸗ 


| 


I 
„Ein Blutiger“ | 
—— nach einer Konkurrenz⸗ 
Ausſchreibung für Kalauer als Mit— 
glied der „Prize-Jury“ fungiren ſoll-⸗ 
tungen! - 2 ‚ten, würden wir ohne Weiteres die 
Ein geringfügiger Arbeiterjtreit eiſte — dem Humoriſten von 
satte dem Katjer einen willlommenen |„’ATPer 5 Magazine“ zuerkennen, der 
Anftoß gegeben, feinen lange gehegten 11% folgenden „Blutigen“ geleiftet hat: | 
Plan auszuführen und der Hauptitadt Gelhihts-Unterriht des! 
Polens, wenn aud nur heimlih und! _, fSebiten Grades, 
im ſtrengſten Inkognito einen Beſuch Die Lehrerin: Otto Hatfield, 
abzuſtatten. In Praga, einer kleinen entdeckte Amerita? 
Vorſtadt Warſchaus, auf der anderen O. H.: Kolumbus! 
Seite der MWeichiel, hatten ein polni-! . %.: In welchem Sabre? 
icher Merfführer und mehrere Arbei- - 2. (mach angeftrenatem Nach: 
ter in einer Munitionsfabrit aus Un- | denken): Das | 
öufriebenheit mit dem geringen Lohne Wit noch n 
IhrYandiwerfszeug niedergelegt und die 
Fabrit unter Drohungen und Ver⸗ 
wünſchungen verlaſſen. Sie wurden 
„prompt“ von beutjchen Soldaten ar- 
cefirt. Am nächiten Tage ging eine] D- %.: Du haft das doch ſchon oft | 
weitere Anzahl polnifcher Arbeiter aus | gelefen. Bift Du denn noch nie auf den 
Spmpaibie mit den Eingefponnenen Nabeliegenden Gebanten gefommen, | 
an den Streik. Much fie wurden ver: daß Kolumbus in diefem Jahre auf 
haftet und auf Befehl bes Generals amerikaniſchem Boden landete? | 
von Bejeler in das berüchtigte Moto: |, D- 9- (meinerlih): No, Ma’m. 
torsta Mitt -tgefängnif geworfen. ı hab’ immer gedacht, dab € 
Einer der einflußreichiten polnifchen 1492 eine Telephonnummer war, un- 
Ariftofraten, der Fürft Lubomirati, | Tere ift Columbus 1203, | 
erfuhr von biejer, ihm allzu gewalt: | | 
ſam erſcheinenden Bekämpfung eines AxVL 
gewöhnlichen Arbeiteritreifts, Er fuchte Be grabniß- Jeremonienin 
den Prinzen Mar, den Zibilgouper ver Wiener Hofburg | 
neur der Stadt, auf, machte ihm ernit- | Ueber das findifche Vergnügen ber 
englifhen Prefje, den Kaiſer Wilhelm 
oder Franz Joſeph ſterben zu lafſen, 


liche Vorſtellungen und wies darauf! 
hin, daß die Bevölkerung durch der: | | 
artige defpotifche Behandlung feiteng | ATgern wir uns nicht mehr. Wir Iegen | 
des 3 Militär - Gouverneurs auf’s die geitorbenen -oder häufiger noch er | 
Ueußerjte erbittert und zu Aufrugr | Mordeten Herrfcher zu den übrigen 
und Empörung gegen die deutfche Ver- Produkten der britifhen Lügenindu- 
waltung getrieben werben mürbe, ftrie. Auch das Yntereffe daran, tie 
Für ben Prinzen, der fchon feit [än- | fie zum fo und fo vielten Male aus 


| 


wer 


$ weiß ich nicht, das haben | 
D ıht gehabt! 
D. £.: Dummes Zeua! S 
mal dein Gefhichtsbuh auf und Ie 
die Ueberſchrift von Lektion 13. 
O. H. (lieſt): Kolumbus, 1492. 


. | 


lag’ dod 
ſe 


ich 
olumbus 


J 


orxez Zeit mit dem General now Reie. dieſem Sammertale fchieden, if alle den 


den General f: 


Kurs“ abzufinden, tue der| | A 4 


nd 
mit Hochbrud erfolgte „Entruffung” | B 
und Straßennamen | Di) 
tellte jich am näcdhjiten Tage als eine | 


| Der Vater anf der Ofenbant 
Schmaucht ſeine Pfeiff' in Ruh, 


mählig vollſtändig bei uns erloſchen; Hofſchranzen als Leiter ber Prozeſſion 


guten Kaiſer Franz mit giftiger ſtorben, daß der Herrgott ſeine Sünde 
Druckerſchwärze umbringen, gerät er verzeihen und ihm gnädig ſein werde“. 
‚in großen Zorn und gibt feinen] 


‚Meldung von dem Tode des Kaijers | Ktaifer ruht, Durch das weit geöffnete 


 öfterreichifchen Herricherhaufes zu be— 


iaräbnig Erforderliche vor, 


wacht wird. V 


Hüter der Gräber wieder ſein Erſchei— 
nen vor dem Portale. 


Kleingemälde aus großer 


Henry merkt die Moral der Fabel 
und die Abſicht der Frage und denkt 
natürlich nicht ſo wie Sie. „Lächer— 
lich!“ In ſeinem Alter noch ſchwim— 
men zu lernen! Und außerdem: „Die 
beſten Schwimmer ertrinken faſt im— 
mer!“ 
| Nach einiger Zeit laden Sie Ford 
'zu einer Bootfahrt in einem von \h= 
nen neuerdinas erfundenen Autofahn 
; für zwei Perfonen ein, EineMeile vom 
Illfer fippt der Muto-Seelenverfäufer 
‚um, Ford fällt ins Waſſer und ſchreit 
jammerlih um Hilfe Erit im lebten 


Zeit. 


— Nr. 4, — 


Augenblick vor der Abreife nach dem | 


| Jenfeits ziehen Sie ihn aus dem Waſ— 

\fer. Nachdem er fi vom  erjten 

| Schred erholt hat, flellen Sie an ihn 

die Frage: „Dentit Du jegt nicht audh, 

| NDR a A wie ich, dat es beffer iit, fich auf die 

| ZN H Abwehr einer Kalamttät vorzubereiten, 

als fie unvorbereitet iiber jich fommen 

zu lafjen? Antwortet er „Ia“, wie ich 

u} erivarte, Jo haben Sie leichtes Gpiel, 

\z d Aa SE ihn zu einem Freunde der „Prepared- 

| , ANNE ; ZA NEE neß“-Bewwegung zu machen; im umge 

fehrten Falle geben Sie alle meiteren 

| Befehrungsperfuche als hoffnungslos 
‚auf. Er it unheilbar! 


IÄ\ 


= 


— Im) 


Hu 


INNEN! 


SON N 4 7 M ‚Meinung des freundlichen Ratgebers 
an, bezweifeln jedoch, daß Edifon in 
|diefer etwas zu aemaltfamen Weile 
jdie Probe auf die Nichtigkeit des 
(Srempels machen wird, 


nd — 


Pfadfinder. 
Von Fritz Müller. 
dieſe Pradfinderei..... 

Das heißt, war ja gar nicht 

übel vor dem Krieg. So Samstag 
nachmittag mit Volldampf durch das 
Ackerland der zähen 
durchgepflügt — whumm, Heft 
Buch zu, Lampe aus, mit tiefen 
Atemzügen und Heißluftträumen 
Samstagswende auf den 
morgen überſchlafen ha, 
ſich ſchon der ſeidenglitzernde Früh 
vorhang des Sonntags, der taten 
dampfende Pfadfinderſonntag und ſein 
Streiferglück in den weiten, dunklen 
Wäldern von der Stadt. 
Da fiel ſchon der erſte freche Tan— 
nenzapfen — whummdibumm — auf 
den grauen Pfadfinderſturmhut. Halali, 
blies ſchon das helle Führerhorn zum 
Sammeln auf der Lichtung, wo der 
Tau noch unter den entdeckungsdurſtigen 
Pfadfinderſtiefeln ſtäubte, wo eben noch, 
hopplahopp, ein Reh herüberjagte und 
den letzten Nebelfetzen grauer Schul 
aufgaben ins Vergeſſen fortriß, weit, 
weit weg. 

Wo ein Tag anhub mit 
ſpiel, Zeltebau, mit Wanderſang und 
Pfadfinderſchmaus von trockenem Brot 
und friſchem Waſſer, daß die Welt 
ſiebenmal ſo ſchön war. Daß man 
hätte ſchwören mögen, gleichſchenkelige 
Dreiecksberechnungen und diophantiſche 
Gleichungsplackereien gehörten zu einer 
Zeit, da man noch nicht geboren 
war, und ſeien ſamt den Marter 
klaſſenzimmern, darin mit ihren Fol— 
terwerkzeugen die K laſſenextemporalien 
drohend vom Katheder ſtarrten, ſchon 
unter den Aegyptern mit dem drit 


Vaters Segen. 


Das Bärb'le ſißt und ſchreibt nen Brief 
Dem Schatz im Feindesland, 

Und manche Tränenperle netzt 

Hell glitzernd ihr die Hand. 


Nein, immer 
es 


E Kerl, der für ſei Vatterland 
Sich wie der Deifi ſchlug,. 
Sich jedem dentichen Vatter heit 
Hs Schwieger aut genug. 


Sch folgt — wii Dir die Nergle ans — 
uf Nege Sunneichei, 

An fimmt der Noerael ericht no Haus, 
Da ſoll glei Huchzeit ſei.“ 


Sonntag— 
da hob 


Und ſchaut dem ſchweren Schreibewerf 
Gutmütig ſchmunzelnd zu. 


„Sag, Maidle“, ruft er plöslich ans, 
„Bin i denn gar ſo ſchlecht? 

Mei Segen haſcht, nu ſchreib ihm ſcho', 
Er iſch mir a ſo recht. 


Das Bärb'le macht 'nen großen Klecks 

Grad mitten aufs Papier: 

„Sagſch, Vatti, kenn'n mer nit ſcho frei'n, 

Wenn er uf Urlaub hier?“ 
Theodor Philipp. 


Nädyiten Sonntag: Das eijerne Kreuz. 


————— —— — — — — —w — — ——— — 
————— — —— — — — — — — — — — ,— 


wir leſen nur noch die Ueberſchriften getreten iſt. „Ich bringe unſeren ge⸗ 
ſolcher ſtereotypen Meldungen — —— Bruder Franz!“ (oder wie im— 
Reſi ſchenken wir uns. -Einer unſerer mer der Verſchiedene mit Vornamen 
jüngeren Fachgenoſſen, deſſen Wiege geheißen haben mag) antwortet der 
wahrſcheinlich in der Doppelmonarchie Mönch in beſcheidenem Tone. „Er war 
ſtand, iſt in dieſer Beziehung noch war, wie jeder Menſch, in ſeinem Le— 
nicht ſo blaſe als wir. Jedesmal, wenn ben ein Sünder, iſt aber doch reuevol— 
die engliſchen Preßbanditen ſeinen len Herzens und mit der Hoffnung ge— 


„Admittimus! (bringt ihn hinein). 


empörten Geſühlen durch geharniſchte Requiescat in Pace (er ruhe in Frie— 
Dementis entſprechenden Ausdruck. den!)“ erwidert der Andere. — Die 


Nachdem er unlängſt die allerneueſte Mönche tragen die Bahre, in der der 


in dieſer Weiſe abgefertigt hatte, nahm Tor und ſtellen ſie neben den einfachen 
er Veranlaſſung, die echt demokrati- Sarg, der die ſterblichen Ueberreſte des 
ſchen, auf die Vergänglichteit alles Jr= | zulegt verjchiedenen Kapuzimers birgt. | ten Nhamies hinter dev Cheopappramide 
diſchen hinweiſenden Zeremonien dei „Gloria in Ercelfis!" fingen die einbaljamirt worden. 
den Begräbnijjen von Mitgliedern des | Borfüßler ihrem Bruder als Ab-! Alfo, alles, was recht it: Pfad- 
|TSiebsgruß,. Ifinderfonntage waren für den lan 
| gen Mar, den flinfen Friß und den 
‚ bedvächtigen Balthafar ein jauchzendes 
' Händeheben zum Yicht der 


Ichreiben. — Das von ihm Berichtete ift 
uns neu und dürfte wohl auch vielen | 
unjerer werten Lefer noch unbetannt | 
und daher für fie intereffant fein. — | 


Ein quter Rat. 
Ihomas WU. Edifon, der berühmte J— 
Erfinder, und Henry Ford, der be-⸗ Daun ia ber reis Krk 

— En I l ( . ed. 

Per — kannte Philanthrop und Automobil⸗ hin ein  doppeltes = nügen 

Wenn ein Habsburger Herrſcher ge- Fabrikant, waren früher dide Kreun=|i. ee — 

or 9 — * önche 5; 2 a2 ; j . ‘fämpfend, wandernd, ſingend durch 
ſtorben iſt, erſcheinen Kapuzinermoönche de, ſind ſich aber über die jebt im! 2 ur i 

, —— = N Re, ) a 0 |den Hetntatsivald zu Itreifen, während 
im kaiſerlichen Schloſſe und reklami- Brennpunki des öfentlichen Intereſſes or; | i 

3 af Nertchies | r u de Väter draußen in den fremden 

ren den Leichnam des joeben Verjchies | jtehende Frage der Sirieasbereitfchaft | gu. * — 

a m s er |! ) we. ET “Wäldern den fliehbenden Wurden auf 
denen, ‚hr Wunjch wird erfüllt. Sielin die Haare geraten. Da Beide ver⸗ den Ferſen ſaßen 
bekleiden ihn mit dem Sterbehemde, ſtändige Männer ſind, haben ſie ihre Ana ſoll — zahme Wald 
fingen die vorgeſchriebenen Zobdes= | politifchen Meinungsverfchiedendeiten | in ders fein T fließt“ 
Litaneien und bereiten alles zum Bes nicht zur perfönlichen Feindfchaft aus- | * 


I — * a 
ẽrforderlich An der wachſen laſſen. Einer verſucht den An- 
dann zunächſt ſtattfindenden Parade- dern nicht mit der 


— 


Erſt 


ſchrie der lange Max. 

fbat heteili ——— Fauſt, ſondern nur plan unſeres Führers, wenn auch in 
aufbahrung beteiligen ſie ſich nicht. mit Argumenten zu ſchlagen und auf inſeren fünkſten“ Beinen doc fein 
Erſt wenn die beſonders dazu einge- den von ihm eingenommenen Stand— echter Sieg ſteckt!“ grollte der flinke 
ladenen Leidtragenden den letzten Blick punkt herüber zu ziehen. Es iſt aber Fritz 
auf bas erlojchene Antlig des gelieb- | weder dem Friedensmann gelungen,| „Was follen uns die erbeuteten 
ten Hetrfchers geworfen haben, fehren | den Erfinder zu überzeugen, daß die | Gefangenen, wenn wir amı Montag 
fie ‚nad dem — — Sie angeſtrebte Schlagfertigkeit unſerer doch wieder mit ihnen zuſammen den 
ſchließen den Dedel des Sarges und Armee und Flotte ein Spielen mit pythagoreiſchen Lehrſatz beſchwitzen 
tragen unter Vorantritt eines Hof⸗ dem Feuer ſei, das über kurz oder müfſen!“ begehrte der bedächtige Bal 
marſchalls in goldſtrotzender Gala- lang einen Kriegsbrand entfachen thaſar auf. 
Uniform den toten Kaiſer nach der müſſe, noch hat Ediſon dem Ford ein ,Hm, es gäbe ſchon echte Ge— 
— ® 1.6, > PL.” 7 — ⸗ e a - ü } 
Rapuziner-Öruft im Dome, die bes | Sota des jchönen Glaubens, daß die fansene," munrmelte der lange Mar. 
ftändig bei Tag und bet Nacht von unbewiffnete Harmlofiafeit und un=| „Was wo wann?“ 
einem Mitgliede ihres Ordens bes beichügte Frievensliebe einer Nation! „In dem Gefangenenlager für die 

or dem berjchlojjenen | die beite Ab 


3* — -_ vehr gegen die Kriegsge-  Muffen dort drüben.“ 
Portal der Gruft macht der Zug Halt. |lüfte innerer oder äußerer Feinde fei,| Der bedächtige Balthajar warf einen 
Der Beichließer öffnet mit großer Um: | 


L tauben fünnen. Ein mehr oder weniger | Blif auf die PBfadfinderfarte: 
ftänblichfeit daS Ior und tritt heraus. | fentimental veranlagter Zeitgenojfe,) „EC it gar nicht mehr drauf umd 
Mit aerungelter Stirn betrachtet er die| den e3 ſchmerzt, anfehen zu müffen, | mindejtens vierzig Kilometer weit weg 
glänzende Erjcheinung des Höflinas.|daf zmei fo aroße amerifanijche Be, | von bier,“ sagte er enttäufcht. 
„en brinajt Du?“ Fragt er mit, rühmtheiten fich in ihren Anfichten fo!_ „Na, mer weiß,“ fiel der flinfe 
ftrengem, fait zürnendem Blid Der |verrannt haben, mie zwei Ziegenböde | ri ein, „wenn wir nächiten Sonn 
Hofmarſchall ſalutirt und meldet: „Ich die ſich mit „Locked Horns“ gegenüber- tag um viere losmarſchieren, wir kämen 
bringe meinen allerdurchlauchtigtten ſtehen, hat jetzt einen Brief an Ediſon noch vor Sonnenuntergang dorthin.“ 
und allergnädigſten Herrn, Se. Mäje- geſchrieben und ihm darin folgenden „Aber wie kämen wir zurück?“ 
ſtät, den Kaiſer von Dejterreih, Kö: | Vorfehlag zur Güte unterbreitet: „Auch die Necht bat Beine.“ 
nig von Ungarn“ u. f. m. Er hält erit Wie ich und vielleicht —— „Gut, aber keiner ſonſt darf's wiſſen 
mit dem Aufzählen aller Titel und wiffe fonın % h = m Si | außer ung dreien.“ 
Würden, die der Verblichene bei Leb-| Fhppimmen wie wor Gleis un wenig; YBlitende Kinabenangen, ein patichen- 
zeiten bejeffen hat, auf, wenn der Be- Bringen Sie b —* bleierne Ente. — der Handſchlag dreier Knabenhände — 
ſchließer ihn mit den Worten unter— auf a a —* eipräch unauffällig) Die Woche rannte wie Sand durch 
bricht: „Den kennen wir hier nicht!“ Schif n der jetzt täglich paſſirenden die Zeit. Zwei Ertemporalien wur— 
— er u. Hiffsunglüdsfälle und betonen Sie| pen faltblütig auf die Yanzenfpiten 
Damit geht er wieder zurüd in das | die traurige Tatfache, dak viele der e ie da ale Cini 
Grabgemwölbe und fchlägt das Tor hin= | Opfer, nut weil fie de3 genommen, mochten fie da al® Einer 


ter fi) ins Schloß. u untundig waren, umsLeben gekommen Winde 
Der Parſchall verſchwindet eben-|jind. Henry, Du follteft eigentlich auch] Der Sonntag kam. Die dreie 
falls. Nach einer Weile macht der! fchwimmen lernen, werfen Sie dann | hatten, eifrig werbend, einen „blöd 
fo bon ungefähr den Köder aus. E3 | finnig frühen Aufbruch“ durchgeſetzt, 
ift immer gut, wenn man auf Ralami- hatten einenllebungsfampf durchgefeßt, 


git Du?“ fragt erjtäten jeder Art vorbereitet ift! Denkfitlder noch im richtiger Waldnad). lag. 
Kapuainer. der am die Stelle nea! Du nicht au ok... _ Die "broie‘ hatten. ihnen MM a 


⸗ 


„Und wen brin 


waren ſeine Arme. 


echt!“ ſtimmte der flinke Fritz bei ſchlaff herab. 


Wir ſchließen uns vollſtändig der 


Schulaufgaben 
zu J | 


die | 


Kriegs⸗ 


Lebens⸗ 


ropfen rotes Blut fließt!“ 


„Was ſoll mir der ſchlaue Kriegs— 


kunde lang war es dem langen Mar, 


Schwimmens özder Vierer herunterflattern in alle | 


ſtanden und Gefangene gemacht. Die Der eine Ruſſe mit dem breiten 
Dreie tauſchten einen Blick jetzt, als Geſicht, über das ein breitvernähter 
das Führerhorn zum Sammeln durch Säbelhieb lief, hatte einen drohen— 
die graue Morgendämmerung blies, den Fluch ausgeſtoßen. Hoch und 
um die Erfolge der kämpfenden Heere blutrot ſchwoll ihm die Narbe an 
feſtzuſſellen. Wie auf Kommando der Stirn an. Nach einem knor— 
ſahen ſie von den Gefangenen weg, rigen Knüppel griff er: Was, dieſe 


daß dieſe, huidibui, entwiſchen konnten. elenden Jungen wagten es, ſich in 


„Ha, Kameraden, jetzt gehört der ihren kaum gebahnten 
Sonntag ung — ums ganz allein!“ zu werfen! Nun gut, 
rief der lange Mar und rieb fihies auch jpüren..... 
die Jungenhände, was er fait un Seinem Gefährten rief er auf Ruffiich 
ter den Sinien tum Ffonnte, jo lang |etiwas zu. Aber der bewegte fich 

nicht. Der war vlötlich itehen ge: 
endlich | pfieben. Dem bingen die Hände 
Deilen Augen bohrten 
jich, aroß umd größer werdend, in 
das offene Geftcht des mittleren der 
fom= | prei anitürmenden Knaben. Jr Frigens 


Freiheitsweg 
ſie ſollten 


„Ja, jetzt wird es echt, 


und hätte beinahe gejodelt, wenn ſich 
das für einen Krieger geſchickt hätte. 
„Ausgreifen, losmarſchiert!“ 


mandierte der bedächtige Balthaſar und Antlitz, dem es den feldgrauen Pfad 


ſchlug die längſt vorher auf der Karte finderhut herabgeweht häatte. 
feſtgelegte Richtung ein. 

Das war ein ſcharfes Taktmaß 
der jungen Füße. Geredet wurde 
wenig. Nur dann und wann ein 
hingeſchmiſſener kurzer Satz, wie ſie 
es bei marſchierenden Truppen ein— 
mal beobachtet hatten, knapp, ſcharf, 
wie ein Piſtolenſchuß. 

Von Zeit zu Zeit zogen die 
Eilmärſchler die Karte heraus und ⸗ —— 
machten einen Vleiftiftitrih. „Da; „Gebt Euch gefangen — Wider 
find wir jetst.“ — „Nein, nein, jchon | and iſt — Ihe müßt zum 
da.“ Het, wie das at 8 W ins Lager! 

Yen J Kae Aa Ai So Und jetst war aud) der drig ge 
rennt das Schieial, wenn es fich vol, ;gen den anderen Kuren berangeltürmt, 
— Tail wollte etwas jchreien. Aber jo auf- 

Aber auch das remmende geregt war er, dap fe Zon aus 
ſal wird unterwegs hungrig. Naiten? |Netnem bübjchen Gertat Fan, Ueber 
aden.“ Anmerte | Tieh ielber ärgerlich, flog ev dem Ruffen 


„Keine Zeit, Kameraden,“ En : ie: 
'der lange Mar foldatiich, „die Hin; |jeßt gar mt Oemalt gegen die Bruſt. 
denburger haben in der Winterichlacht | Ind mm geihah etwas jo Seltiames, 

dak dem mit mähiger Gile anjtür- 


Sen —9 — an Immer | menden Balthajar der ſchreiende Mund 
weiter.“ vor lauter Staunen nicht mehr zu— 
Der ungeheure Wald wurde licht. gehen wollte. a 
Sie hatten ihm durchmeiien. Bon)! Der Nuffe batte die beiden ws 
Hand zu Hand ging die Yandfarte, | bewehrten Arme über den rig zus 
„Wie heikt das Dorf dort?“ janmengeichlagen, drücte ihn, herzte 
„Bicht, ich glaube gar, dort üben ihn, strich ihm liebkoſend über den 
wirkliche Soldaten an der Fichtung | braven, brennenden Jungenjcheitel, jagte 
- feht Ihr die Soldatenmiünen bin- |fiebveiche ruſſiſche Worte, die nie— 
ter der Dede?“ ımand veritand..... 

„Ha,“ flüſterte der Max plötzlich Der andere Rufe hatte num gar 
fait hetier. „Nieder ins Gras, zum | den Nnüppel dem langen Mar fampf- 
Donnerwetter, geducft!“ los überlafjen umd riep mit dem 
Verwundert machten e8 ibm die | harten Tonfall der balitihen Deutic- 
zwei nach. ruſſen: 

„Was iſt denn? Was du) „Dann hat es freilich keinen Zweck 
denn, Max?“ wiſperten ſie ihm | mehr, Kolaſch da hätten wtr 
durh die Grasriipen. ung die Mühe jparen können.“ Er 

Aber der lange Max gab keine lachte erregt, aber nicht unfreundlich, 
Antwort. Wie einer, dem eine Viſion den langen Max an, der ihn feſt 
gekommen, ſtarrte er, ſpähte er vor- am Aermel hielt: 
fichtig hinüber. Ei, gar ſeine Naſen- „Möchteſt wiſſen, was Kolaſch mit 
flügel bebten. Was er nur hatte? Deinem Kameraden hat, daß er ſo 
Max, Max, was iſt denn los? verrückt tut — na ja, er kann kein 
red' doch, red'!“ Deutſch — ich will's Euch ſagen 
Was los iſt?“ gab der mit aus- — Euer Kamerad ſieht ſeinem Sohn 
ſtoßendem Atem zurück, „Gefangene ſo ähnlich, ſagt er, ſeinem einzigen 
ſind los!“ Sohn.“ —— 
| „Was für Gefangene, Mar?“ | Da bielt der jlinfe Fri in jet- 
„Zeid Ihr denn Habt nen ungeſtümen Bewegungen, ſich den 


Wieder ſchrie ihn der Genoſſe mit 
dem Säbelhieb an, und wieder hob 
ſich der Knüppel bis zur halben Höhe 
des ſich pluſternden Hemdes. Aber 
da ſagte der andere ein paar ruhige 
Worte, die auch den Knüppel ſin— 
ken ließen. Gerade dann, als der 
„lange Marx ſich auf eben dieſen Knüp— 
drei pel ſtürzte und ſchrie: 


Schick 


haſt 
zu 


2 
Son] 


| 
| 


| blind? 
| xYhe nicht die beiden Ruffenmüten | Nuffen zu entziehen, mit einem Rud 
Ida drüben geieben. Das find? —!ume. Willenlos ließ er fih’8 ge- 
Idas find Flüchtlinge aus dem Ge-!fallen, daß der ihm immer wieder 
‚ Tangenenlager.“ Iüber die Schläfen jtrih und liebe, 
„Wie, aus unferem Gefangenenlager? | unverjtandene Worte jagte. Cr hatte 
Echte Hufen?“ wohl geiehen, wie dem Mann mit 
| Ha, da waren sie ja endlich, die! dem verhürmten Gefangenengeficht die 
ſie ſuchten. Wirklichkeit war Augendeckel blinzelnd auf und nie— 
da. Beinahe hätte der flinke Fritz der gingen, als wehrten ſie was ab. 
einen lauten Freudenruf ausgeſtoßen. „Na, jetzt heult er gar — Kolaſch, 
„Holt's Maul und ſchau!“ ſchäm Dich!“ rief der andere Rujie, 
Die Stauden drüben gaben jett/„ad fo — derjteht er nicht — it 
auch zwei Köpfe unter den Miüten | Stodrufie — it jih aus Smolens. 
irei. Scheue Geftchter, ängitlich Tugende Und jetst auch fait gutmütig lächelnd, 
Die verwaichene Uniform |fügte er binzu: „Rum gut — jimd 
wurde sichtbar. Vom alſo Eure Gefangenen — wohin wollt 
janderen ein bauſchiges Hemd. Ihr uns aha, da kommen ja 
| „Der bat die Uniform weg⸗  aud) Die anderen Ihon — na, Wi 
geichmifien,“ flüfterte der Balthaſar. immerhin beſſer, haben Euch ergeben, 
„Ha, fie werfen auch die Mitten | anitatt ihnen.” 
| icht Ihr, febt Ze?“ Ein Feldhüter und ein Yandgendarn 
| „Baht auf, fie geben gerade auf | Ihritten von der Yanditraße quer herüber 
jung zu, paßt auf.“ ‚über das Feld auf die Waldlichtung. 
| Was jollen wir Letzt ging aud) dem bedächtigen 
| „Sa, was u 'Balthajar der erſtaunte Mund end- 
Die Yungenfrage Faq im Grafe NP * SM Ku een ” zu 
und pochte und zitterte. Und über, Menden SUigIgENgENANIEN, ee gr 
die Lichtung fam die Antwort, nicht Haden Zr —— ae 
I miielier min.. aailk: ale: alle ſchriftsmäßig zuſammengeſchlagen, die 
ternd. Das Schidfal kam herüder, Hand an den grauen Qut E— 
die harte, unbarmherzige Wirtfichteit, | UND De dienſtliche Meldung abgeitattet: 
"Zwei armfelige Spriter aus dem —— — ae 
ı gropen Welttrieg flogen auf tie u. | &8 gab eine furze Aufflärung, ein 
| 2a, jet war es da, was jie er Sin- umd Widerfragen, eine dopvelte 
‚lehnten. Jetzt gab's fein Auswei- | Yefobung an die Knaben. 
ſchen. Farbe bekennen hieß es, was) Js der Frik nocd einmal ums 
‚auch immer daraus Fommen mochte. jap, jah auch der eine Ruſſe um. 
Eine Sekunde lang ſchoß es dem Er' winkte. 
flinken Fritz durch den Kopf, daß Fritz ſah geſchwind auf ſeine Ka— 
es doch eigentlich eine ganz nette meraden: Ob'die ibn ausipotten wür- 
und Lhagliche Sache war, in den den? Aber dann winkte er plötz 
geſicherten Schulbänken den pythago⸗ lich unbeklüummert dem Auffen zurüd. 
reiſchen Lehrſatz zu beweiſen. Eine Der lange Mar und der bedäch 
zweite Sekunde lang lam es dem tige Balthaſar taten, als hätten fie 
bedächtigen Balthaſar vor, daß es ichts geſehen. 
gar nicht ſo übel geweſen wäre, eben 
jetzt mit den Kameraden, denen ſie 
davongelaufen waren, den Heimweg 
mit Geſängen anzutreten unter den 
Augen beifällig nickender Sonntags 
ſpaziergaänger. Und eine dritte 


vie 


ı Augen. 
des einen 


| 
weg, 


tun? 
a 2 


— ——— — 

Der duftende Haſe. — Wehr 
mann Pietſch wandert durch eine 
kleine franzöſiſche Stadt und entdeckt 
eine Garküche: lieblicher Duüft ſtrömt 
ihm entgegen, und ihm iſt es ſo, als 
lob der von Haſenbraten herrühre. 
Das macht ihm den Appetit mächtig 


als riefe aus ſeinem brodelnden Blut 
herauf eine tiefe, dunkle Stimme: De OR E 
rege. Die Verſtändigung gerät nicht 


Zeigt, was Ihr ſeid — der Krieg 2 
Feig leicht, aber mit Hilfe von Vietſchens 


iſt da — zeigt, daß Ihr deutſche id * 
Jungen ind fo fang er War Tajchenlerifon gelingt fie. Der Wirt 
‘ i da5 der Mann Hafen- 


ihoß er senkrecht aus dem Graje | bat begriffen, —— 
in die Höhe, vie ein „wegweiiender | Draten begehrt; dvorjichtig und min 
Eiſenbahnſemaphor zeigte ein ſchien- trauiſch will er indeß, den Mann 
kender langer Jungenarm auf die darauf aufmertſam machen, daß die 
zwei Ruſſen. Portion vier Franks koſtet. Hier ſtockt 

Vorwarts!“ rief der lauge Max, das Verſtändniß wiederum. Ich ver— 
„vorwärts, Kameraden, wir müſſen, ſtehe nicht. Wie meinen Sie?“ — 
fie einfangen — müffen ſie zurück— „Quatre! Quatre! Quatre!” — „Ach 
bringen — mir nach, mir nach!“ ſo: na, dann geben Sie wir lieber - 

Und nun ftürmten fie wahrhaftig | was anderes; freifen Sie Shren Ra / 
alle drei ter man alleenel‘ 2 





2 
— 


= 


 Sreundin, damit dieie nichi leer aus— 


— 
x 


= 3 Das Mädchen 


" Roman von 9. 
> (12. Yortfegung.) 
Da Mädchen antwortete: 


Schr wohl, gnädige Frau Fönnen 
feit darauf verlafien, es wird be— 


— 


Die Menfchen nen- 
nen es hiebe. 


Gourt53-Mahler. 


Mens: bejorgt.“ 


rs But — Hier find zwanzig Mark 


us 


für Sie und zehn Markt für Ihre 

Und nun maden Gie fi 
ih auf den Weg, Wenn Sie zu: 
fommen, melden Sie mir, ob Sie 


E salles gut beforgt haben.“ 


“ „Sehr wohl, gnädige Frau.“ 


verſchwand. Und 


um eine halbe Stunde ſpäter kam 
Er Fe zurüd und meldete, daß der Aufs yeiken, werbenben Worte, die wie in 


"age reifte auch er ab. 


> 


ESchreibtiſch ein Patetchen liegt. 


‘eine Geburtstagsüberrafchung 


- rag ausgeführt fei. 


* + Bald darauf fuhr Liane mit ihrem 
Batten zum Bahnhof. 
2 Sürft Srkom hatte fih in feine 


-Bimmer zurüdgezogen. 


Die große Eatjon in Baden-Baden 
war vorüber. 
Er * 


* 


— Als Pia an dieſem Abend ihr Zim⸗ 


mer aufſuchte, trat Roſa, die Jungfer 
der Gräfin, bei ihr ein. 


“ih wollte nur melden, dab auf dem 
Es 
iſt aus dem Hotel geſchickt worden, 
von Frau v. Brenken, und es ſoll nie— 
mand darum wiſſen, da es ſich um 
han⸗ 
delt,“ ſagte ſie ſchnell. 

Pia war ſehr erſtaunt. Sie wußte 
nicht, daß irgendein Geburtstag bevor 
Hand. Aber ein injtinttives Gefühl 
ziet ihr, zu fchmweigen über ihre Ver» 
munberung. 

„Es ift qut, Rofa, ich danfe hs 
“men. Und nun aehen Sie Schnell, 
rau Gräfin wird Shrer bedürfen. 
Schiden Sie mir Martha herein.” 

Rofa entfernte fih und aleich dar- 
“auf trat Martba, Pias Zofe, ein. 

Pia hatte inzwischen topfjchüttelnd 
einen Blid auf das Padetchen geivor: 
fen, das auf dem GSchreibtifcy lag. 
E3 war verjiegelt und mit ihrer 
Adreife verjehen. Pia fühlte eg an. 
&3 jhien nur Papiere zu enthalten. 

„Vielleicht Auffchlüffe über meine 
Stiefmutter,“ dachte ſie. Und ein 
jeltfam banges Gefühl beichlich fie. 

Schnell ließ fie fi ein bequemes 
Gewand überwerfen und die Flechten 
löfen. Sie liebte es, dann noch ein 
halbes Stündchen mit 
Saar zu fiten, ehe fie es für Die Nacht 
einflechten ließ. 

„So, Martha — ich will noch ein 
halbes Stündchen lejen, dan rufe ich 
Sie.“ 

Damit verabichiedete 
borläufig. — z 

Als Bia allein war, jcehmiegte Ite 
fih in den Gefjel vor ihrem Schreib» 
Hi und öffnete das tleine Patetchen. 
AS fie die erjte Hülle entfernt Hatte, 
fam ein Briefhen zum Vorfchein und 
ein bides, mit einer Schnur ummil- 
keltes Kuvert ohne Aufſchrift. 

Zuerſt öffnete Pia das Briefchen 
und las: 

‚Liebes Komteßchen! Es wurde 
mir nicht vergönnt, Ihnen adieu ſa— 
gen zu dürfen. Ihr Verlobter, Herr 
v. Ried, ein alter Belannter von mir, 
den ic; überiajchenderweiie an ihrer 
Stelle antraf, hinderte mich baran. 


ie 


Er fürdhtete wohl, dad ich Ihnen etz 


waß von unseren früheren Beziehuns 
gen ausplaudern könnte, 

Wir Frauen follten aber zujams 
menbalten, die Männer tum es ja 


auch. Die Männer wollen jedes Fält- | 


chen in der Vergangenheit der Yrau 
tennen, die’ fie zu ihrer Sattin mas 


‚ den, aber die Frauen follen möglichit 


nicht8 von der Vergangenheit der 
Männer erfahren. Und doc ift Dies 
felbe oft viel — intereffanter. 

Da ih Sie als eine fehr Liebens- 
würdige junge Dame kennen gelernt 
habe, wiberftrebt es mir, Sie in Iln- 
gewißheit zu laljen über das, was 
por noch gar nicht langer Zeit ziwi- 
jchen Herrn v. Ried und mir gejpielt 
hat, und deshalb fende ich Jhnen beis 
liegende Briefe, die Herr dv. Ried an 
“mich geichrieben hat. Ort und Da: 
tum finden Sie darin vermerkt. Ich 
glaube, die Lektüre wird shnen in= 
terefjant fein und Ihre Erfahrungen 
bereichern. Pielleicht dienen Diele 
Briefe Ihnen eines Tages als Waffe 
degen die jelbjtherrlichen Uebergriffe 
des gejtrengen Herrn Gemahls. Das 
follte mich freuen. ch rate Ihnen 
jedenfalls in Jhrem eigenen Inter— 
ejfe, niemandem zu verraten, dat Sie 
im Bejig diefer Briefe find — jonit 
ind fie al3 Waffe wertlos. Da ic 
im Begriffe bin, abzureiien, empfehle 
ih mich Yhnen und wünjde Ihnen 
viel Glüd in Ahrer künftigen Ehe. 

Ihre Liane dv. Brenfen.” 

Betroffen jah Pia auf diefen Brief 
herab. Mit einem Gefühl, als fchlei- 
he etwas Unheimliches an fie heran, 
Täfte fie das ftarfe Kuvert und nahın 
die Briefe heraus. Vier Stüd waren 
ed. nur, von berfchiedener Länge, Pia 
begann zu lejen. 

Und in bdiefen vier Briefen ent 


- Hüllte fich ihr ein ganzes heies Manz 


neöherz in den Ausbrüden einer gro= 
Ken, gewaltigen Leidenichaft. 

Die Fieberfhauer rann ed über 
Pias Geitalt. Zum erften Mal ver- 
nahm ihre junge Seele folde Aus 
drüde eines heißen Empfindens. 

Zitternd hielten ihre Hände biele 
Briefe. Blatt um Blatt Tief durd 
ihre Finger, und bie glühenden, mer- 
benden Worte fchnitten fich fchmerz- 
haft in ihre Seele und erwedten doch 
zugleihh eine heite Sehnfudt, daß 
diefe Worte ihr gelten möchten. 

Aber dies alles B ur 
einer anderen Frau gefd — 
SAhönen Liane * Eng Diele alſo 


aufgelöftem | 


a 


und bie er ſo wahnfinnig geliebt hatte. 
Ad, mie anders fprad) er zu diefer | 


Konntagpoft, Chicago, Sonntag, den Q, Apr 1916 


‘war bie fhöne junge Witwe, von ber | Stöhnend warf fie fih auf den ſobald biefe fich erhoben hat, damit ! fofort, obwohl fie fih fagen mußte, | nad} Haufe gereift war, dayn hatte 
Erzellenz Rottheim gefprochen hatte. " Diwan und barg das Geficht in eis | fie gleich erfährt, baß ich fchon diefen da etwas Umerklärliches geſchehen 


nem Kiffen. 
&o lag fie lange, bewegungälos, 


Frau al3 zu ihr. Wie kalt und ruhig und wie erftarrt, eine Beute tiefiten 
hatten dagegen feine Briefe an fie , Schmerzes. 


felbjt gelungen. 
Alfo, das war die Liebe? 


a = 
‘ja — fo fah wahre Liebe aus, fold ! 


Ein fchüchterne® Klopfen an der 
Zür fchredte fie auf. 
„Was it?" fragte fie geiſtesabwe— 


eine Liebe mußte fi unaußiöfhlih ‚end die eintretende Zofe. 


in ein Menfchenherz einprägen, fie | 


„Verzeihung — ich glaubte, gnä= 


mußte in alle Ewigkeit darin glühen  pigjte Komtefle feien eingeichlafen über 


und brennen. ö 
Da Stand es ja aud: „So wie ich 
dich liebe, meine angebetete Liane, 


fo habe ich nie vor dir ein Weib ge= 


liebt und werde nie ein andre Weib 
fo lieben können. Dir allein gehört 
Fe ganzes Herz für alle Etvigteit, 
und meine Sehnfucht, dich zu befiken, 
iit grenzenlos.” 

Starr blidte Pia nieder auf all die 


| Glut getaudt fchienen. Wie ein 
Schauer lief e& über jtie hin, und ein 
| Heißes, namenlofes Weh preßte ihr die 
Bruft zufammen. Ah — wie konnte 


Am andern er fie, das törichte junge Ding, zur | 


! rau begehren, da er eine andre jo 
| fehr Iiebte? Und warum hatte er 
nit Liane zu feiner Frau gemadt? 
Hatte fie ihn wirklich abgewieſen? 
Man jagte ja, fie würde die Braut 
des Fürſten Irkow. 

Alſo deshalb hatte Hans Ried da— 


und ſich mit Sehnſucht nach der uner— 
reichbaren Geliebten dort vergraben? 
Ach — wenn er ſo gelitien hatte, wie 
ſie jeht ſelbſt leiden mußte — mie 
furchtbar traurig mußte ihm damals 
geweſen ſein. 

Und dann war ſie ſelbſt ihm in den 
Weg 'gekommen — wie ein toller, 
übermütiger Junge — und hatte ihn 
angelacht — und dann — ja — dann 
hatte er ſie aus irgend einem äußer— 
lichen Grunde zur Frau begehrt — 
weil er die andre nicht haben konnte. 
| Und num fie dies alles wußte, nun 
fie e& von feiner eigenen Hand ge= 
| fehrieben fah, daf; er die andre liebte 
— nun erjohien es ihr plößlih ganz 
unmöglich, daß fie feine Frau wurde. 
Die quälendften Gedanken ftürmten 
auf fie ein und riffen fie in eine furcht> 
bare Erregung hinein, Die ihr jede 
flare Bejtnnung nahm. Sie über— 
legte nicht, weshalb Liane v. Brenken 
ihr diefe Briefe geichidt hatte, dachte 
nicht daran, daß diefe Liebe von der 
in den Briefen die Rebe war, länait 
erlojchen fein könnte, Sie fühlte nur 
die quälende Gewißheit, daß Hans d. 
Ried fie zu feiner Gattin 
wollte, ohne fie zu lieben, 

Und immer. flarer wurde es ıbr, 
daß fie nicht feine Frau werden fonn= 
te, jegt nicht mehr, nachdem fie dieje 
Briefe aelefen hatte, nachdem fie er- 
fannt hatte, wie tief und heiß er zu 


| lieben vermochte. 
Martha | 
! jammen und jchlug die Hände vor das 
Antlitz. 


Sie ſchauerte wie im Fieber zu— 


Ach — wie ſie ihn liebte, 
und wie weh es tat, daß er ſie nicht 


wiederliebte! 


Dazu geſellte ſich eine heiße Scham, 
daß ſie darein gewilligt hatte, ſeine 
Frau zu werden. Und mit einer Qual, 
die ihr faſt körperlich fühlbar war, 


gezogen und ſie hatte küſſen wollen. 
Wie gut, daß ſie wenigſtens dieſem 
Kuß ausgewichen war. Nie — nie— 


mals wieder durfte er wieder ihre 


Lippen berühren, ſonſt mußte ſie vor 
Scham vergehen. Er wollte ſie ja 


ſein. O Schmach und Pein! Welch 
ein entſetzlicher, martervoller Gedanke! 

Sie ſprang auf und lief wie ver— 
folgt ‚im Zimmer auf und ab. Was 
da fie tun? 


| in die Augen zu ſehen. Am liebiten 
| wäre fie, inie fie ging und jtand, furt- 
I gelaufen, jo mweit ſie ihre Füße tru— 
ıgen. Aber wohin? 


Nein, heute konnte fie nicht mehr | 
fort — aber morgen — ja — mors | 


| aen früh, ehe er wiederfam, wollte fie 
fort. 
Vater. Der durfte nicht erft nach Ba= 
den-Baden kommen, bie Veripbung 
durfte nicht publiziert werden. Ya — 
jo follte es jein — fort mußte fie, 
ehe fie Hans nod) einmal wieberjah,. 

Aber — mas Sollte fie Tante Was 
tia fagen, wenn fie morgen früh fo 

| plöglich abreifen mollte? Iante Mas 

tia würde fie aar nicht fortlaffen, 
würde erft fragen und forfchen und 
mohl gar Hans hHerbeirufen lafien. 
Und er würde dann auch in fie drin 
gen mit erjtaunten Fragen und würde 
fie anjehen mit feinen Augen, die ihr 
bisher mie ftrahlende Sonnen erjchie= 
nen waren, die fie fo fehr liebte und 
nun doch fürchtete iwie nichts auf der 
Welt. 

Sie blieb Stehen und prehte bie 
Hände feit gegen das lopfende Herz 
in zitternder Angſt. 

Nein — nein — das durfte nicht 
fein — fie konnte ihn jeht nicht bes 

I geguen — um feinen Preis. Er wür— 
| de ihr alles, wa3 in ihr ftürmte, vom 
Geficht ablefen und dann ftand fie vor 
ihm in ihrer tiefen Scham. 
— fie mußte fort ‚ehe er miebertam 
morgen, das ftand fejt bei ihr. 

Und diefe Briefe — dieje unfeligen 
Briefe, die nahm fie mit fich und ver— 
i barg fie vor feinen Augen. Er durfte 
nicht ahnen, daf; fie diefe Briefe gele- 

fen hatte, fonft würde er gleid, willen, 
marum fie vor ihm flop—und würde 
' erfennen, was er nie, niemals er> 
"fahren durfte, daß fie ihn liebte, 


Ein wahrer Aufruhr tobte in ihrer 


ı jungen Seele. Bang und hilflos fah 

fie fi um und fragte fich immer mwie- 
‚der: „Was foll ich tun, wie fann id 
geiner Begegnung mit Hans ausiwei- 
hen? Wie komme ih ungehindert 
‚fort? Und was fage ih meinem Va⸗ 
ter. menn ich heimfomme?" 


| 
| Seren dorthin begleiten follte. 
| 
| 


machen 


im Bett. 


| Nun 


doch nur Füflen, weil jie nun einmal | 
jeine Braut war und weil er es für | 


feine Pflicht hieit, zärtlich) zu ihr zu, Mater debeſchieren. daß 


Es erſchien ihr un-⸗ 
möglich, ihm nach alledem noch einmal | 


Sie mwollte heimreifen zu ihrem | 


I nein | 


der Lektüre,“ antwortete Martha. Sie 
hatte lange vergeblich gewartet, daß fie 
gerufen mürde, 
| Pia fprang auf und ftrich ih das 
Haar aus dem Geliht. Die gold: 


braune Flut umbüllte fie wie ein herr= | 


licher Mantel. 
„Wahrfeeinlid — ja — wahr: 
Iheinlid war ich eingefchlafen; e& 
ı tft aut, daß Sie kamen, Martha,” 
| ftammelte Pia verwirrt, Und dann 
fuhr fie fort: 
| „Nun fledten Sie mir fchnell mein 
ı Haar ein. Es ijt wohl fchon fpät?“ 
| „Gleich ein Uhr, gnädige Komteh.“ 
„Ah — da habe ich fieIange war 
! ten laffen. Sie werben müde jein.“ 
| Martha büritete forgfam das Haar 
| ihrer jungen Herrin. 
„Sb, das ift nicht fhlimm, darauf 
| brauchen Komteß nicht zu achten.” 
Als das Haar geordnet war, faate 
Pia, fich bemühend, in einem ruhigen, 


“7 „Gnädigjte Komtefie verzeihen — | mals fein ftiles Schloß aufgefwht | jeldftverftändlichen Ton zu Sprechen: 


| „Sp, Martha, nun gehen Sie zu 
| Bett und mweden Sie mich morgen früh 
| um fieben Uhr. Ich reife nach Haufe 
| mit dem Neunuhrzug.“ 
| Martha mar jehr erjtaunt. 
| „Schon morgen früh? Goll ich da 
' nicht paden, gnädigſte Komteß?“ 
| „Nein — das tünnen Sie morgen 
| in aller Ruhe tun. Gie follen erit 
; übermorgen nadfommen — fo — fo 
habe ich eö mit der Frau Gräfin bes 
Tprochen. Ich wollte zwar erft um elf 
Uhr fahren, aber ich habe mir über- 
legt, daß der Neunuhrzug günjtiger 
ift. Die Frau Gräfin darf aber tei- 
nesfalls in ihrer Morgenruhe geitört 
ı werben, ich hinterlaffe ihr Nachricht.“ 
| Martha wunderte fich wenia. Gie 
! hatte bereits gehört, daß Komteh in 
| diefen Tagen nah Schloß Buchenau 
reifen würde und daß fie ihre junge 
53 
fam nun freilich ein wenig plößlıch, 
aber daß vornehme Herrfchaften zu: 
wetlen ihre Domeitifen mit derartigen 
Ichnellen’ Entfehlüffen überrafchen, war 
Martha gewohnt aus früheren Gtel- 


| Jungen. 


Dann war Pia allein. 


Fröftelnd und fterbenselend Tag fie 
Schlafen konnte fie nicht. 
Wie glatt ihr diefe Lüge Martha ges 
genüber über die Lippen gelommen 
war! Ach — Bapa hatte recht, in ber 
grogen Welt lernt man die Lüge fen- 
nen. 

Sie hätte ja auch in diefem Falle 
die Wahrheit nicht jagen können. -Und 
fo viel wußte fie nun fchon von Welt 
und Leben, daß in diefem Falle jedes 
Auffehen vermieden werden mußte. 
Die Dienerfchaft durfte nicht willen, 
daß fie entfliehen wollte, ohne Vor: 
willen der Gräfin; Tante Maria mür- 


E | de dann jchon weiter forgen, dab alles 
dachte jie daran, daß er noch heute | Iort de 


ı bei feiner Ankunft fie in feine Arıne | 


ganz Jelbitverftändlih ausfah. Sie 
war ja jo flug, jo gut und verftänd- 
nisvol. Ach) — ihr hätte fie alles fa- 
gen können, was ihr Herz bedrückte 
— menn eben nicht Hans Ried ihr 
Neffe gewejen wäre. 

überlegte Pin ganz ruhig 
ihren Flustplan. Geld befah fie 
genug, um nach Haufe zu kommen. 
Bom Bahnhof aus wollte fie an den 
er einen 
Wagen an die Station fehidte. „Der 
Zug aing qleich nach neun Uhr ab, 
das mußte fie, und Tante Marta 
erhob jich erft um neun Uhr. Dann 
war fie Schon fort. 

Cie muhte natürlich eine Nas 
richt binterlaffen für Tante Maria 
— und auch für Hand, Und ba 
| würde fie abermals lügen müſſen, 
weil fie die Wahrheit um feinen 
Preis jagen durfte, 

Ad, mie fchwer, ıwie furchtbar 
ſchwer war das Leben doch für fie 
geiworben. 

Al der erite Sonnenftrabl durch Die 
Vorhänge fiel, erhob fih Pia und 
fchlüpfte ın ein meiches, marınes 
Morgenkleid. Es war ein japani— 
ſches ſeidenes Gewand mit geſtepp— 
tem Geidenfutter und daunenleicht. 

Leife ging fie hinüber in ihr 
MWohnzimmerden und fehte fih an 
den Schreibtifch. 
| Das blaffe, müde Gefichtehen in 
die Hand geftübt, überlegte fie noch 
ein Meilen, was fie fchreiben fol: 
te. Und bann flog die Feder haftig 
über daS Bapier. 

Erit fchrieb fie an Tante Maria, 
dann an Hand, Beide Briefe fuer: 
tierte und adrefjierte fie und ftedte 
fie in ein arößere® Kuvert, das fie 
an die Gräfin abreifierte, 

Dann jtand fie lange am Fyenfter 
und jah trüben Auges in daß er 
‚ wadhende Leben. So elend war ihr 
| zumute, daß fie aleich hätte fterben 
mögen. yröftelnd fchauerte fie zus 
fammen. Dann Hopfte Martha Teife 
‚an und trat ein, 

Pia ließ fich, Außerlich ganz ru- 
big, anfleiven, und al fie fertig 
war, ließ fie fich eine Taffe Tee und 
ein Brötchen bringen, um nicht Ver- 
mwunberung zu erregen, daß fie ohne 
Frühſtück abreiſte. 

Sie ſagte Martha ſcheinbar ru— 
big noch Beicheib bezüglich des Pat» 
tens. Und al® e& Zeit war, ließ 
‚ Te fich einen Wagen holen. 
| Das Schlafzimmer der Gräfin 
lag, wie ihres, nach ‚hinten herann, 
Selbft wenn fie zufällig fchon auf 
fein follte, jah fie den borfahren- 
den Wagen nicht. 

„Sie können mic) zum Bahnhof 
begleiten, Martha. Uber, bitte, ge 
ben Sie Rofa biefen Brief. Sie 


4 
J 


f 


Zug benutzt habe.“ 

Martha brachte Roſa den Brief, 
ohne Argwohn zu ſchöpfen. Dann 
begleitete fie ihre junge Herrin nad 
dem Bahnbof, geleitete fie bi3 an den 
Zug und fragte nach weiteren Bes | 
fehlen. Pia übergab ihr die Depes 
jhe an ihren Vater zur Beforgung 
und lehnte fi) dann blaß und er= | 
Thöpft in die Kiffen zurüd. | 

Seht erft überfiel fie ein nerwöfes 
Bittern, eine namenlofe Angit, daß 
ihre Flucht zu früh entdedt werben 
fönnte. Wenn Hand jegt plößlich 
bor ihr aufgetaucht wäre, jo hätte 
fie laut aufaefchrien. 

Martha jah plöglich etwas ängji: | 
lich in das blaffe Geficht ihrer juns | 
gen Herrin. Wie eine leife Ahnung | 
jtieg ed im ihr auf, daß bei biefer 
plöglichen Abreife do etwas nicht 
jo recht jtimmen Zonnte Mber da 
feßte fich der Zug auch fehon in Bes | 
wegung und Pia mwinkte ihr zu, zu 
gehen. | 

Martha fah auf das Telegramm | 
in ihrer Hand herab. Das lang | 
ganz vernünftig und unverfänglich 


&3 hatte alfo doch wohl feine Rich- 
tigkeit. Und wenn au nit — fie 
hatte fih an das zu halten, was ihr 
befohlen worden war. 

Das Mädchen gina, um bie Des 
peiche aufzugeben, und fehrte dann 
nah Haufe zurüd, 

Pia aber faß in die Ede gebrüdt 
in ihrem Coupe und atmete auf, 
als fei fie einer fchmeren Gefahr ent- 
ronnen. Sie fam fich wie geborgen 
vor in dem haltlos dahinrollenden 
Zug. 

In ihrem armen Kopf kreiſten 
verworrene Gedanken. Sie war wie 
im Fieber. Wohl war ſie nun die 
Angſi los, daß Hans ihr dennoch 
begegnen könnte, aber nun mußte 
ſie an den Vater denken. Was wür— 
de er zu ihrer plötzlichen Heimkehr 
ſagen — und was ſollte ſie ihm 
ſagen? 

Die gleichmäßigen Bewegungen 
des rollenden Zuges wirkten ſchließ— 
lich wie eine hypnotiſche Beruhigung 
auf ihre Nerven, und die Müdigkeit 
machte ſich geltend. Mit geſchloſſe— 
nen Augen lehnte ſie ſich in die 
Kiſſen zurück. Außer ihr befand ſich 
noch eine ältere Dame mit einer 
ſehr jungen Tochter, einem munte— 
ren Backfiſchchen, im Coupéb. Die 
tuſchelte und flüſterte aufgeregt, im 
Reiſefieber, mit der Mutter, und 
dieſe drückte einige Male, wie in auf— 
wallender Zärtlichkeit, wie fie nur 
Müttern eigen tft, den flah3blonden 
MWujcelfopf an ihre Bruft. Pia jah 
da3 einmal, als fie die Augen gerade 
aufſchlug. Es ſtieg Heiß, wie ein 
troftlofer Schmerz in ihr auf, daß 
fie nicht auch eine Mutter hatte, zu 
der fe fich jet flüchten Tonnte, 

hr Kopf jchmerzte. Und je näber 
fie ihrem Ziele fam, je mehr bangte 
fie fi) vor dem MWiederfehen mit dem 
Bater. Die Wahrheit konnte fie ihm 
nicht fagen. Zum erjten Wale Toll: 
te jie nun dem Vater mit einer Lüge 
entgegentreten. Sie mußte, mie fehr 
der Vater die Lüge berachtete, Aber 
es mußte fein. Auch ihm fonnte fie 
nicht jagen, warum fie geflohen war 
und warum fie Hans Rieds Gattin 
nicht werben Tonnte, 

Sie lad noch einmal verjtohlen die 
Briefe durch, die ihr Frau v. Bren— 
fen gejandt Hatte, und peinigte fich 
felbft damit. Sorafam barg fie die 
Blätter dann wieder in ihrem Kleid. 
Site mollte fie nie von ich laffen. 

Endlih fam fie in befannte Ges 
genden. Da raufchte der Fluß längs 
der Bahn dahin, in dem fie fich im 
Sommer jo fröhlid zu tummeln 
pflegte. Ach, wie weit lag bie forg- 
lofe Zeit Hinter ihr! Und nun fah 
fie in der Ferne die Burgruine auf 
dem NRiebberg liegen, Da oben hats 
te fie damald geitanden in ihrem 
Bubianzug. Hans Wied hatte die 
Zinne renovieren laſſen, das einge— 
ſtürzte Stück Mauerwerk war wieder 
eingefügt und befeſtigt worden, und 
dad Spikbogenfenfter, in dem fie 
fo cern gefeflen, hatte er ganz be- 
quem tie einen Si ausbauen Taf» 
fen, damit fie, wie er gejagt batte, 
ihr Lieblingspläßchen ohne Gefahr 
benutzen konnte. 

Ach — wie gut war er immer zu 
ihr geweſen, wie ein lieber, guter 
Freund — aber nicht mehr. Mehr 
konnte er ihr nicht geben, weil ſein 
Herz der ſchönen Liane v. Brenten 
gehörte — die es doch gar nicht 
mochte. 

Wie ſeltſam das war, wie ſchmerz— 
lich! Was war die Liebe überhaupt 
für ein ſchmerzliches Gefühl! Und 
doch — ſie hätte es nicht miſſen mö— 
gen. Es war trotz allem etwas Hei— 
liges, Waunderbares um die Liebe. 
„Die Engel nennen es Himmelsfreud', 
Die Teufel nennen es Höllenleid, 
Die Menſchen — nennen es Liebe.“ 

Es war, als brauſten dieſe Worte 
durch das Rattern und Rollen des 
Zuge. 

„Hans Ried — Hans Ried — mie 
liebe ich dich — vie namenlos liebe 
ich) Lich!“ 

So klang e3 dazu in ihrem Ser: | 
zen. Heik jtieg es in ihren Augen 
auf. 


* * 


Gräfin Eckhoff klingelte wie ſonſt 
um neun Uhr nach ihrer Zofe. Roſa 
trat ein und überreichte ihr Pias 
Brief. 

„Eine Empfehlung von der gnä⸗ 
digen Komteſſe, und ſie hätte lieber 
ben Neunuhr-Zug benutzt und bitte 
um Entſchuldigung,“ ſagte ſie dabei. 

Die Gräfin ſah Roſa verwundert 


an. 
„Von wem ſprechen Sie, Roſa?“ 
„Von Komteß Pia, Frau Gräs 


fin.“ 


war. Pia abgereiſt? Das war wie 
ein Schreckſchuß auf ſie eingedrun— 
gen. Mechaniſch, ohne ihre Unruhe 
zu zeigen, ſtreckte ſie die Hand nach 
dem Briefe aus. 

„Warten Sie draußen, bis ich Sie 
rufe,“ ſagte ſie ohne ſichtbare Erre— 
gung. 

Als ſie allein war, öffnete ſie ha— 
ſtig das Kuvert und nahm die bei— 
den Briefe heraus. Den an ſie 
ſelbſt adreſſierten riß ſie erregt auf, 
von einer unklaren Unruhe erfüllt. 
Ihr Geſicht nahm bei der Lektüre 
einen erſchrockenen Ausdruck an. Sie 


las: 


„Liebe, verehrte Tante Maria! 
Bitte, bitle, ſei mir nicht böſe, daß 
ich mich aus Deinem Hauſe ent— 
fernt habe, ohne Dir vorher Mittei— 
lung zu machen. Ich fahre nach 
Hauſe zu Papa. Warum ich es tue 
— ich kann es Dir nicht ſagen, lieb— 
ſte, teuerſte Tante, aber es mußte 
ſein. Laß Dir von Hans ſagen — 
warum e3 fein mußte. ch Habe 
e3 ihm in dem beiliegenden Briefe 
gejchrieben. Bitte, gib ihn Hans. 

Und dann bitte ih Did) nod), 
{hide mir Martha mit meinen Ga: 
hen nach. ch habe ihr gejagt, dat 
ih mic) mit Dir beiprochen habe 
und daß ich eigentlich hätte mit dem 
Filzug fahren wollen. ch hätte es 
mir aber anders überlegt und moll: 
te nun Den NeunuhrsZug benugen, 
ch habe mich fehr geihämt, als ich 
fo lügen mußte, befte Tante Maria, 
aber es ging wirklich nicht anders, 
ih wollte doch nicht Auffehen erres 
gen mit meiner Flucht. 

Bitte, teure Tante, halte mich nicht 
für undanfbar und fei mir nicht 
‚böfe. Du bift fo Hug und fo aut 
und wirft verjtehen, daß man mand- 
mal etwas Außergewöhnliches tun 
muß, wenn man ſich nicht anders 
zu helfen weiß. Ich habe Dich 
lieb, ſehr lieb, und möchte Dir um 
keinen Preis wehe tun. Schilt mich 
nicht ich mußte fortgehen. 
Hätte ich es Dir vorher geſagt, Du 
hätteſt mich ſicher halten wollen, 
und das darf nicht ſein — weil ich 
Hans jetzt nicht begegnen kann. Le— 
be wohl, meine liebe, teure Tante 
Maria. Tauſend Dank für alle 
Liebe und Güte, die Du mir erwie— 
ſen haſt. Zürne nicht Deiner Pia.“ 

Als die Gräfin zu Ende war, ließ 
ſie den Brief herabſinken. 

„Mein Gott — das unbeſonnene 
Kind — waos iſt denn nur geſche— 
hen?“ dachte ſie erſchrocken. 

Aber ihre Art war es nicht, bei 
ungewöhnlichen Ereigniſſen den Kopf 
zu verlieren. Jetzt hieß es vor al— 
Ien Dingen Nude bewahren und jes 
des Aufleben vermeiden. 

Cie Llingelte nah Roja. 

„Iſt Martha Hier?” fragte jie, 

„Nein, Frau Gräfin Martha ijt 
nodh nicht vom Bahnhof zurüd, Sie 
begleitet die Komteife.” 

„But, jagen Sie draußen, daß 
Martha gleich zu mir fommt, wenn 
fie heimfehrt. Und dann fleiven Sie 
mid an.“ 

Rofa kehrte jchnell zurüd und bie 
Gräfin machte ruhig wie fonit Tvi- 
leite. 

Inzwiſchen kam Martha 
und trat bei der Gräfin ein. 

„Sie haben doch die Komteſſe gut 
verſorgt, Martha?“ 

„Gewiß, Frau Gräfin.“ 

„Hat Ihnen die Komteſſe noch 
etwas aufgetragen?“ 

„Nur eine Depeſche mußte ich 
noch aufgeben an den Herrn Grafen 
Buchenau, damit er einen Wagen 
nach der Station ſchickte.“ 

Heimlich atmete die Gräfin auf. 
Sp ganz unbefonnen war Pia doch 
nicht abgereiſt. 

„Und fonit nichts?" 

„Nein. Die gnädige Komteile 
meinten, Frau Gräfin würden mir 
weitere Befehle geben.” 

„sa, ja. Ufo fangen Sie To- 
fort an, die Sachen der Komtelle 
einzupaden. Sobald Sie fertig find, 
melven Ste ed mir. Vielleicht kün- 
nen Sie heute abend noch abreifen 
— fonft inorgen früh.“ 

„Seht mohl, Frau Gräfin, fonft 
noch Befehle?“ 

„Rein, Sie können gehen, Mars 
tha.“ 

Als die Gräfin ihre Toilette be— 
endet Hatte, befahl fie Rofa, nad ei- 
nem Wagen zu telephonieren. 

Snzwifchen nahm die Gräfin et- 
wad haftigq das Frübftüd ein, und 
al der Wagen vorfuhr, war fie 
zum Wudfahren bereit. Gie fuhr 
nad dem Hotel, wo Hans Ried 
Wohnung genommen batte. Dort 
angefommen, fraate fie, ob Herr v. 
Ried fchon ausgegangen fei. Nein, 
er befinde fich nocd) auf feinen Zim— 
mern, 

Sie fhidte ihm eine Rifitenfarte 
hinauf mit der Meldung, daß fie 
ihn fofort fprechen müffe, 

Er ließ fie in feinen Salon bit: 
ten. 

Sie fuhr mit dem Lift hinauf, 
und Hans ftand fchon mwartend auf 
der Schwelle. Schnell fam er ihr 
entgegen. 

„So früh, Tante Maria? Es ift 
doch nichts Unangenehmes geſche— 
ben?“ fragte er etwas beunruhigt. 

Sie antwortete erſt, als ſie in 
den Salon eingetreten waren uno 
er die Tür Hinter fich gefchloffen 
hatle. 

„Etwas Unerklärliches iſt 
ſcheben, Hans. Pia iſt fort.“ 

Er erſchrak furchtbar. 

„Um Gottes willen — was 
geſchehen?“ 

„Nach Hauſe iſt ſie gereiſt.“ 

Er atmete auf. Was er im er— 
ſten Augenblick gefürchtet 


zurück 


ge⸗ 


hatte, | ihr Vertrauen verloren. 


— — 
une 


das faum etwas mit Liane zu tun. 


Die Gräfin Hatte den Brief für 


Hans herborgezogen. 

„Lies das, Hand. Hoffentlich fin- 
deft du eine Erklärung für dieſe 
Fludt. Hier ift dann au ihr 
Brief an mich, der mir nicht? cı« 
Härt, als daß fie nah Haufe gereift 
iſt.“ 

Hans öffnete haſtig das Schrei— 
ben. Er ſah blaß aus und ſeine 
Hände waren unſicher. Er las: 

„Lieber Hans! Du mußt nicht 
erſchrecken, wenn Du hörſt, daß ich 
nach Hauſe gereiſt bin, zu Papa, 
und darfit mir nicht böſe ſein, wenn 
ih Dir jage — daß ich Deine rau 
nicht wersen kann. As ih Dir 
mein Jamort gab, war ich noch ein 
fo törichtes Kind und mußte nicht, 
was ich tat. Ych kannte nichts von 
Melt und Leben und badhte nicht 
darüber nah. Seht weiß ich, daß 
das alles aanz anders ift, und nun 
ih Dich miebergefehen habe, merg 
ih, daß ich Deine Frau nicht mer= 
den kann. Und id mage es nicht, 
Dir ind Geficht zu fagen, daß id 
nun mortbrühig werben muß, und 
ih jchäme mich fo fehr, daß ih es 
nicht gleich gewußt habe, daß es nicht 
geht. So bin ich feige geflohen. 
E3 ift nicht fchon von mir — aber 
ih kann nicht anderd? — ich kann 
Dich jeht nicht miederfehen. Papa 
fol gar nicht erft tommen, und zum 
Glüd weiß ja noch niemand von 
unferer Verlobung. Sch bitte Dich, 
fehr, fei mir nicht böfe und bemwahre 
mir, wenn Du fannft, Deine Freund- 
ſchaft. Ich werde Dir die meine 
immer bewahren. Und laß eö Bas 
pa nicht »ntgelten. ch kann mirk- 
ih nicht anders. Werzeihe mir. 

Pia.” 

Als Hand biefen rührend verzag- 
ten Brief gelefen hatte, preßte er 
einen Augenblid die Hand vor das 
Untlig, und dann trat er an das 
Yenfter, um feiner Iante den Ans 
blid feines Gefichtes zu entziehen. 
hm war zumute, als fei ihm et= 
was Köftliches, Herrliches verloren 
gegangen. 

„Hans? — ich forge mich furdt- 
bar! Darf ih nicht millen, mas 
Pia jchreibt?" fragte die Gräfin be> 
fümmert. 

Er zwang fi zur Ruhe 
manbte fih nach ihr um. 

Stumm gab er ihr den Brief. 

Are fie gelefen hatte, fragte 
gepreßt: 

„Verſtehſt du das?“ 

Sie ſchüttete den Kopf. 

„Nein. Lies ihren Brief 
mich. Sie erklärt noch weniger.“ 

Nachdem Hans auch dieſen Brief 
geleſen hatte, ſagte er bedrückt: 

„Da warſt du wohl im Irrtum, 
als du annahmft, Pia liebe mich tief 
und inniger, al3 fte felbft müßte. Das 
fieht nicht fo au. €E3 ift eine regel- 
rechte Fluht — vor mir. Sie hat 
jet wohl erft einen Begriff davon 
befommen, mas e3 heißt, die Gattin 
eine Mannes zu werden — den man 
nicht liebt. Das allein ertlärt alles. 
Vielleicht Hat fie gar ihr Herz einem 
andern gefchentt. Sie ift ja mit vie- 
fen jungen Männern zufammengelom= 
men.” 

Die Gräfin jehüttelte den Kopf. 

„Rein, nein, das fann ich mir nicht 
denken. ch wüßte feinen, den fie be= 
fonder3 ausgezeichnet hätte. Gegen 
ale war fie gleich unbefangen und 
nie ift mir etwas aufgefallen. Sollte 
ih mich denn fo in dem Kinde ge— 
täufcht Haben? ch hätte darauf ges 
Ihmoren, daß fie dich liebt.“ 

Mit bitterem Lächeln fah er auf 
Pias Brief herab. 

„Du haft dich anjcheinend Doch ge= 
tert,” fagte er. 

Sie Ichwiegen lange Zeit und Hin 
gen ihren Gedanken nad). 

„Damals, ald ih um fie warb,“ 
dachte Hans fehmerzlich bewegt, „da 
hätte mich ihre Weigerung nicht fon= 
derlich betrübt. Sie legte ihre Hund 
iwie ein arglofes Kind in die meine, 
und ich dachte nur im ruhigen Ermä- 
gen daran, dab ich eine vernünftige 
Mahl traf. Kebt trifft e8 mich Hart, 
fehr hart, daß fie ji) von mir ab- 
wendet — denn ich weiß jebt, daß ich 
dies holde Gefchöpf liebe mit emer 
tiefen, innigen Zärtlichkeit. Ich fah 
da3 Kind zum Weibe erwacht vor mir 
und mein Herz wurde jo weit und 
warn. Was gäbe ich darum, mare 
fie für mich erwacht. Aber nun fie 
fih de Lebens bewußt geworben ilt, 
fühlt fie auch, daß ihr Herz nicht mir 
gehört, und in ihrer Hilflofigteit flieht 
fie vor mir, weil fie fühlt, daß fich ein 
edles Weib nit ohne Liebe einem 
Manne zu eigen geben fann. ch ha= 
be fein Glüd in der Liebe. Sobald 
ich die Hände nach einem Glüde aus: 
ftrede, zerrinnt e3 mir zwilchen den 
Fingern.” 

Nach einer Weile raffte er jich auf 
und redte fich in den Schultern, als 
wolle er etwas Duälendes abfehütteli. 

„Bitte, erzähle mir, wie das alles 
aefommen ift,” bat er, fich gegenüber 
in einen Sefjel merfend. 

Die Gräfin berichtete, was fie felbit 
wußte. 

„E33 traf mich ganz unerwartet, 
Hans. Gejtern abend f&hien mir Pia 
noch ganz heiter.“ 

Er jchüttelte den Kopf. 

„Rein, ich fand fie fehr jcheu und 
befangen, ich merkte, iwie fie bor mir 
zurüdbebte. Aber ih Tor hielt bas 
für mäbchenhafte Schüchternheit. Nun 
weiß ich es beffer. Wielleicht hat fie 
mir angemerkt, daß in meinem Ans 
nern eine große Veränderung vor fi 
gegangen ift, vielleicht hat fie das er» 
Ichredt, und dadurch ift ihr zum Be- 
wußtjein gelommen, baß fie mir nicht 
angehören fann. Armes, liebes Kind, 
iwie mag fie fich geängftigt und beuns 
rubigt haben. Nun habe ich auch noch 
Aber das 


und 


et 


an 


Gräfin Edhoff war gewohnt, ihre mußte er jelbft nicht. Aber unmwill- j muß id) mir wiedergewinnen, ſelbſt 
türlih hatte er an Liane v. Bren- auf Koften meines Glüdes und meiner 
foll ihn ber Frau Gräfin abaeben. verberoen. Auch iebt fahte fie ſich ken denlen müſſen. Wenn Bio aber eigenen Hersensrube.“ 


Gefühle vor ihren Domeftilen zu 


Die Gräfin feufzte. 1 
„Wie leid mir das alles tut, Nun 
mar ich jo glüdlich, daß fich dein Herz 


| Pia zugewendet hatte. Mit Bedacht 


habe ich an Pia gearbeitet, daß fie dir 
tet gefallen möge. Und nun wäre «3 
vielleicht beifer gemejen, du märejt 
gleihgültig geblieben. Wie kurzfichtig 
find wir Menihen! Da bauen wir 
funftvolle Pläne und Luftichlöffer — 
und dann läuft fo ein feines Mädel 
davon und zerftört alles,“ 
Ein Lächeln jpielte um 
Mund. 

„Da3 war die alte, ungeftüme Pia, 
en Üh Duck nichts halten laja 
J 
„Und ich hätte doch meine Hand da— 
für IS zyeuer legen mögen, daß fie 
dich Tiebt,“ jagte die Gräfin nachdents 
lich. 

Er prang auf und ging im Zims 
mer auf und ab. Ein brennender 
Schmerz mwühlte in feinem Innern, 
Zum zweiten Male war ihm der volle 
Becher vom Munde genommen wors 
den, als er ihn burftig hatte anjehen 
wollen. 

Endlich blieb er ftchen vor feiner 
Zante. „Es nüßt nichts, daß mir 
uns den Kopf zerbrechen, Tante Mus 
rin. Das eine fteht feit — fie ift 
geflohen, mweil jie meine Frau nicht 
werden will. Ihren Willen muß ich 
ehren, ich werde fie natürlich nicht 
ätoingen, ihr Wort zu Halten, das fie 
mir in findlicher Umoiffenheit gab. 
Uber ich werde jofort nah Schloß 
Riedberg zurüdkehren. Graf Buches 
nau wird mir fiher von Pia Nach— 
richt bringen, und er wird fich forgeır, 
tie ich das alles auf;affe. ch mill 
nicht, daß er oder Pia darüber in 
Unruhe bleibt.“ 

Die Gräfin erhob fih und Ieate 
ihre Hand auf feine. Arm, 

war eine bittere Enttäus 
Ihung für dich, mein lieber Hanz — 
aber — ich kann noch nicht alle Hoff- 
nung aufgeben, daß noch alles aut 
wird. Wer weiß, was mandmal in 
jo einem jungen Möschenbe zen vorz 
aeht? Da fpielen fich oft fehr jubtile 
Empfindungen ab. An eine andre 
Liebe Pias glaube ich nicht; alle jun= 
gen Männer Hat fie mit fo fröhlichen 
Sleihmut behandelt, id müßte ja 
bemerki Haben, wenn ihr einer befon= 
derd lieb und wert aewefen märe, 
Und außerdem — dann wäre fie 
nicht fopflos geflohen. Nein, nein 
— je mehr ich darüber nachdente, je 
unertlärlicher ift mir das alle, Es 
muß etwas Befonderes in ihr vorae= 
aangen fein.“ - 

Er biß die Zähne zufammen und 
dann fagte er rauh: 

„Wecke nur keine neuen Hoffnun— 
gen in mir. Es iſt beſſer, ich re— 
ſigniere. Aber eins ſteht feſt — ich 
muß von ihr ſelbſt hören, daß als 
les aus iſt zwiſchen uns. Eines To— 
ges wird ſie ja hoffentlich meinen 
Anblick wieder ertragen können, 
Dann will ih Pia fragen, ob fie 
Ihr Herz einem anderen gejchenft 
hat. Uber nun laß uns nicht mehr 
davon Iprechen. Wenn du einen Aus 
genblid warten mwilljt, mache ich mich 
zum Wusgehen fertig und bealeite 
did. Sch werde erft am Abend rei= 
fen.“ 

Er verihwmand im Nebenzimmer 
und fam in wenigen Minuten zu-= 
rück. 

Sie gingen zu Fuß zurück nach 
der Wohnung der Gräfin. 

Unterwegs, im Rurpark, begegne— 
ten fie Erzellenz Rottheim. Sie trug 
ihren Heinen Geidenfpik, einen nies 
berträchtigen, vermöhnten Kleinen 
Köter, foralich Tpazieren. 

Aufgereat fam fie der Gräfin ent+ 
oeoen, und als fie Hans Ftied er= 
fannte, überfchüttete fie zuerjt diefen 
mit einem Wortichwall, der ihre 
Freude ausdrüden follte, ihn mie= 
berzufeben. Dann aber jchöpfte fie 
von friſchem Atem und ſprach auf 
die Gräfin ein: 

„Was ſagen Sie, Teuerſte, die 
ſchöne Frau v. Brenken iſt geſtern 
abend mit ihrem Schwager abge— 
reift, ganz plößlih, trogdem fie mıe 
feft verjprochen hatte, morgen Bei 
nie zu fpeifen. Und ſoeben erfah— 
te ih, daß auch Fürft Srkow heute 
morgen abaereijt ift. ber Frau v, 
Brenfen fol nad; Bari gereijt fein 
und der Fürft nah Rußland, auf 
feine Güter. Merten Sie etwas, 
liebfte Gräfin?“ 

„Rein, Erzellenz, ich merfe nichts,“ 
entwortete die Gräfin mit guiges 
Tpieltem Eritaunen. 

Erzellenz holte wieder tief Atem. 

„Aber ib merfe etwas, liebite 
Gräfin. Fürft Irkow Hat geftern 
nadhmittag Frau v. Brenfen ein 
foftbares Orchideen = Arrangement 
durch feinen Diener zugeihidt, und 
um fünf Uhr hat zwilchen ihnen 
eine Unterredung jtattgefunden. Was 
nach ift der Fürft fichtlich erregt und 
deprimiert in feine Zimmer zurida 
gefehrt und bat befohlen, daß allea 
zur Abreife vorbereitet wird. Ex 
fell fh eingeichloffen haben in fein 
Zimmer biß heute morgen.. Und hat 
fih nit von Trrau v. Brenfen vers 
abjchiedet, ald diefe aeftern abend 
abreifte. Und die koſtbaren Orchi— 
been hat fie dem Zimmermädchen aes 
Ichenkt; die hat fie heimlich in tie 
Gärtnerei zurüdgebraht und hut 
fiher ein qute® Geſchäft damit ge— 
macht. Was jagen Sie nun, liebe 
Gräfin?” 

Hans Ried und feine Tante hatten 
einen turzen bedeutungsvollen Blid 
getaufht. E3 zudte wie Spott um 
den Mund der Gräfin als fie nun 
eriwiderte: 

„Sa fage, daß ich jehr erſtaunt 
bin — am meiften darüber, daß Sie 
das alles in Erfahrung gebracht ha— 
ben, Erzellenz.“ 


Diejer entging der Spott. 
bob triumphierend das Haupt. 


(Bortfegung folgt.)' 


feinen 
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„Das 


Su 
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TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Drogen 


u 
| Beeri, Iron and Bine 
18c | 50€ Größe, 
zu 
3 c Sunnadi Matyas 
Waſſer, Flaſche 
Kolynos Zahn— * 
27. | pafta, 25: Gröfe.. 16c ‚für 
® F Miit vs Mannelia, 
eroxide » 
Oydrogen, Pfund 1560 


50e Größe 
au 


der Sanatorinmbüder. | 


| 10€ 10 Vd. 
Gnalifh „tmwilled“ Yibe, | 
913 ? Bol breit; Boit(P€ | 
350 Purit-n Seide be: 
sogene Drek Shields 
&r. 2,3 u. 4; Paar 
10c jeid. 


fhwarz u. in allen er 
mwünfcht. Farben; Dard 


X. & ®. Gonts mer: 
| cerized Erocet Garn, nur in 
I Meih. 20 Gramm Ballen, 
|Nr. 5 bie 50. 10c bis lc 
I Werte, nur 5 Ballen 
| an jeden; Ball zu 


| Se Briadton 500 Bd.. 

| Spule Baft-Garn, nur 3 

iin Weih; Spule für..DC 
Se Lox vorzügliche ver—⸗ 

nickelte Sicherheitsnad., 

6 auf Karte; 2 Karten IC 


Bolts _ Sc Warficid 100 Yard 
ı Epule Yeinen Finiih Garn, 
weiß oder ſchwarz; 
2 Spulen für..... 5c 
4 Mi-tady 
unfichtbare 


18 | feid. t Allover 
c | Haarnete in allen 


ö ., | Scyattirungen; 12. ‚25c 
Sfirt-Braid, * 

5c Elgin Maid mer: 

Tec | cerizedGrocet Garn in alien 
| erwünfchten Farben; 

3 Spulen für 


Beroride Cream, 
250 Größe zu 


|  Berbandswatte, 
16«< | volled Pfund..... 


Fellows“ Syruv nf 
Onpopbosphite®, 9 8 
y n c 


Nava Meis Ge- 
ichtspuber 


Kam Zivildienſtbehörde zuvor. Natural Rouge, 


36:3011, | mit Buff, zu 


Bücher für gründliche unparteitiche Un- 
terfuehung von großer Bedeutung. — 
Die heutige Gedäachtninfeier im Audi: 


Benzoin and Almond 


torium. — Der Geiundheitsberict. 


Durh rafches Handeln’ hat gejtern 
der Yinanzausihuß des Stadtrats in 
Angelegenheiten der linterfuchung des 
ſtädtiſchen Schwindſuchts-Sanatori— 
ums einen Sieg über die von Mayor 


10e „‚Bias‘‘ Laton Liße, 
12 »d, Stüde, nur in 


Fabrifate; 2 Karten 
Weiß, alle &rök.; Volt N 


u 


Ihsmpfon tontrolirte Zivildienfttom: | | 


miffion errungen und einen VBerfucd 


der lehteren, fich in den Bei der Uns 
jtaltsbücher zu jeten, vereitelt, Da Die 
eine arimbdliche, wirklich | 


Bücher für 
unparieiiiche Unterjuchung bon gro= 
hem Werte find, hat die Nachricht von 
dem energiichen Vorgehen 


des Aus= | 
ichufjes unter den Freunden des unter 


jo tragiichen Umftänden aus dem Yes 


ben geichiedenen früderen Anitaltslei- 
ters, Dr. Sachs, große Freude bereitet. 

Percy B. Coffin, der Vorſitzer der 
Kommiſſion, hatte Poliziſten nach der 
Anſtalt geſchickt, mit dem Auftrage, 


die Bücher zu beſchlagnahmen, „weil 


die Unterſuchung ſeitens des Stadt— 
rats dem Wohl und Beften der Anftall 
zumiderlaufe“. Aber der yinanzaus: 
ſchuß war ſchneller. 

Coffins Poliziſten überbrachten F. 
E. Wing, dem Geſchäftsführer des 
Sanatoriums, den Befehl, mit den 


10,000 


5c Crowley's Maſchin.⸗ 
Nadeln, f. Maſchinen aller 


10e 


Te 100 Yard Spuie 
ıNühfeide, nur im 
dc & 


Schwer: Spule..... 


5 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


‚,‚ Dukenb Dil, 


....69e 


Jührlicher Bluſen-Verkau 


10,000 hübſche neue Bluſen in einer wunderbaren Verkaufs-Gelegenheit. 


„Bereitſchaft“ iſt die Baſis dieſer ſenſationellen Gelegenheit. 


Nur durch Vorbereitung der 


gründlichſten Art wurde es ermöglicht, einen Verkauf dieſer Art zu veranſtalten, zu einer Zeit, wenn die 


Preiſe ſprungauf in die Höhe ſchnellen. 
ſicherten uns ihre Beihilfe. 


Wir beſuchten viele der erſten Bluſen-Fabrikanten Amerikas und 
Da wir die Preisſteigerung kommen ſahen, machten wir rieſige Beſtellungen. 


Das Reſultat unſerer Mühen wird morgen augenſcheinlich in, wie wir glauben, dem größten Bluſen-Verkauf 
des Jahres in Chicago. 


feſche Bluſen 


bilden dieſen wunderbaren Verkauf. 


Hiervon ſind 7500 in prächtigen Seiden und Spitzen; 2500 ſind ſchöne 


und prächtige Lingerie-Waiſts. 
Muſtern erwarten Eure Auswahl. 


Jede 


Dutzende über Dutzende von ſchönen 


eine dieſer Bluſen wurde mit 


der peinlichſten Sorgfalt unter den allerbeſten Modellen für die Früh— 


jahrs-Saiſon 


Büchern zur Kommiſſion in dieStadt- fi! 


halle zu kommen, und er machte ſich 
in Begleituna des Superiniendenten, 
Dr. J. W. Eoon, auf den Wea. Dus 
fam den Rinanzausihuß zu Obren, 
Durch Siginund »eisler, Den 

von dem erhaltenen Beteh 
tigt hatte, und als Wina und 
Foon an der Tür zum Amtszimmer 
der Kommitifion eintrafen, waren die 
Stadtväter Kerner, Capitain 
Donle im Auftrage des 
'hon zur Stelle, um die Auslieferung 
er Biicher zu fordern. Won der an 
Deren Bartet war aber au ein Ver 
treter da, YUrihur 8. WicEoid, der Ans 
walt, vem der Weayor für das Taunus 
torium eingeſetzt hat. 


Wing 
benachrich-⸗ 
Dr. J 


und J 
Ausſchuſſes 


Er erinnerte Dr. Coon an den Be— 


fehl zur Auslieferung der Bücher an 
die Kommiſſion, während andererſeits 
Anwalt H. N. Gottlieb' ihm den Rat 
erteilte, die Bücher zu behalten, da die 
zivildienſtlommiſſion keine Unterſu 
hung eingeleitet und auch d 

Recht habe, ſolche Befehle zu erlaſſen. 

Dr. Coon begab ſich darauf zum 
Finanzausſchuß. dem er die Bücher 
übergab, 

Sum Gedadctnin. 

Sum Auditoriumtheater findet heute 
Nachmittag um 3:30 Uhr eine Vers‘ 
Yamımluna zum Gebächtniß des auf jo 
tragtine Weile aus dem Leben gejchte: | 
denen Dr. Sad Statt. YUrm und 
‚Reich werden borausfihtlih in grohen 
Mafjen vertreten fein, da Ichon aeitern 
Hl Drganijationen ihre Beteiligung 
‚uaelaat hatten. Eintritt iſt 
frei. Den Borfik ww Frank 
Bilinas jühren. Die Unregung zu 
der Verjammlung ift von dem Hun— 
vertausihuß ausaegangen, der das 
Sanatorium 


davor behüten will, 
Beutepolititern in die Hände zu 
fallen. 

Bericht des Geſundheitsamts. 

dem geſtern veröffentlichten 
des Geſundheitsamts iſt die 
Todesfälle von 
auf 662 


—‘ 


Ira 


a 
rd Dr, 


Nach 
Bericht 
Zahl der aeı 
in der Vorwoche 
in der geſtern abgelaufenen Woche, 
die der dem Geſundheitsamt gemelde 
ten Fälle iibertragbaren Krank 
heiten von 1715 in der Vorwoche auf 
1480 gefallen. An Schwindſuchts 
fällen wurden 136, an Lungenentzün 
dungsfällen 153 gemeldet. Eine 
Ueberſicht über die Todesfälle der 
Woche liefert die folgende vergleichende 


Yabeile: 


nolhoton 
neildelen 
rn ) 
106 


pon 


YUrgumentiren weiter. 
— — c 

Prozeß wurden geſtern 
der beiderſeitigen Par 
iber die von der Verteidigung 
te Niederſchlagung der 
igsanklage in dieſer 


Hilfsſtaatsanwäalt 


Lorimer 


nenfte 
ente 


Sache 

Holly 

Fin:?s energiſch 

Abweiſung 
— — — 

Die VParteivorwahlen am kommenden 
Dienstag iind für die Bürgerihhnft von | 
der aröiten Bedentung, da die Kontrole | 
der PBarteileitungen in Staat und County | 
und die Auswahl von Präſidentſchafts | 
fandidaten auf dem Spiel fteht. 
Stimmpläße find von fechs Uhr Morgens | 
bie fünf Uhr Nadımittags neöffnet. | 
Frauen dürfen nur, für Delegaten zum ) 
haben Da3 NKedit, von ihrer Arbeitgebern | 
Kationalfonvent itimmen. Arbeitnehmer | 
einen zweiltändigen Urlaub zu verlangen, 
um ihrer Bürgerrflicht Genüge leiten zu 


können, müſſen aber 24 Stunden vorher 
Farm einfommen. _ 


und beantraate deiien 


— 
— 
_ 


Die) 


rat —F 
nicht Vi, 


'rungsausihuß zu danten: MW. Maus | 


un 
Ver— | 


ehte fich dem Antrag Verteidiger | 


In 


und 


dieſer 


Voile 


1916 ausgeſucht. 


wunderbaren 


Sammlung zeigen 
Schattirungen in Crepe de Chines, Puſſy Willows, geſtreiften Puſſy 
Willows und Crepe Georgette Seiden, wie auch in Spitzen-Waiſts 
und Organdie Lingerie-Waiſts mit geſtickten Kragen. — 


wir die allerneueſten 


Die Beſätze beſtehen aus vorzüglichen Spitzen und 


Stickereien. 


Viele der klugen Käufer 


werden un— 


zweifelhaft dieſe Gelegenheit ergreifen, um ihren Be— 
darf an Bluſen für die geſamte Frühjahrs-und Sommer— 
Saiſon in dieſem Verkauf zu erſtehen, und zwar zu 


Geſtrige Bereinsfeſte. 


= 


„Der Trompeter an der Nasbadı“ 
Schwäbiſchen 


vom 
Sängerbund geſungen. 


„Im Tatkte feſt, im Tone rein, ſoll 


unſer Tun und Streben ſein“, 


hat 
ängeround ſich zum 


> not 
DET Schwäabiſche S 


Wahlſpruch gewählt, und er lebt ihm 


wacker nach, wie ſeine Leiſtungen beim 
geſtrigen Frühjahrsktonzert in der 
Lincoln Turnhalle unter Chormeiſter 
C. Gutzwiller wieder 
Der Glanzpuntt des 
Ferdinand Pöhrings 


Konzerts war 


ergreifende Ver 


tonung des bekannten Gedichts „Der 


Trompeter an der Katzbach“, das mit 
den Worten ſchließt: „Der Feldmar 


ſchall ſprach leiſe: das heißt ein ſelig 
Nicht nur wurde dies ſchöne 


End.“ 
Werk im Takte feſt und im Tone rein 
geſungen, ſondern der Chor wurde 
auch den 
der Kompoſition in einer Weiſe gerecht, 


welche ſie zu vollſter Wirkung vrachte | 


und den Sängern rauſchenden Beifall 
eintrug. Auch die mehr lyriſchen Ge 


ſänge, „Frühlingszeit“ von Karl Wil-⸗ 


nicht die Liebe wär“ 
„Der Lindenbaum“ von 
ert und „Klage“ von Gluck ge 
langen vortrefflich und gereichten den 
Sängern und ihrem tüchtigen Diri 
genten zur Ehre. Herr C. Gutzwiller 
ir., deſſen Orcheſter die Konzert- und 
Tanzmuſik ausführte, trug durch ein 
Kreislerſches Violinſtück zur Unter— 
haltung bei, und Herr Heinrich Hieber 
ſang mit markigem Baß 


An 4 Tır * 

helm, „Wenn 
a 1 Yası 

von Ullrich, 

= en 


rt 
ilUui 
1 


ui 
fola 


la erzielte. 
die Herren Albert Palmer, 
geipielten fomifchen Szene 
Sumpfhühner“ die Lacher 
Seite. Dann wurde 
Stunden getanzt 


plaudert, 


„Die 


no ein 
und gemütlich ae 
aejelliae Erfolg Des 


— 
er 
— sh 


Abends tt zum großen Teil den Be: | 


mühungen ber Herren vom Vorkeh 


rer, Bereinspräfident; Kohn ©. 


Jauch, 


Vorfigender; Herm. Hartiwia, Setre: | 


Yentice Wiſſer der 
23. Ward 


Stimmt am Pienitag, 
11. April, für 


Anthony schroeder 


für demokratifdien 
Ward - Komitemann. 


Schroeder iſt ein echt deutſcher Mann 
ein Geſchäftsmann und nicht 
ein Volitiker! 


beiviefen haben. |. ö En 
— Nummern jedoch von anderen Vereinen | 


verſchiedenen Stimmungen 


„Stolzenfels 
am Rhein“, womit er einen vollen Er-⸗ 
Zum Schluß brachten 
Charles 
Roller und Hans Raaſch mit der flott 


auf ihre | 
paar 


derum ſich die ſchönſten Aufsaben ge— 


Dies iſt kein Verkauf von einigen Händler— 


für . 


Balmolive cite Stüd | Ruffolar 


29 
Beiroleum 


59e 


zu nur 
Henden’s Beilhen 
Taltum:Buder, 25c 9 
10« 


Groͤße, zu 


Bint 


oder Reiter: Bartien 


und Weberbleibfeln — feine Sammlung von Händler-Partien Fonnte 


ein Ereigniß 


von jolcher Bedeutung erzeugen. 


Dieſe Watitg wurden 


für ung von einigen der beiten Fabrifanten bergeitellt, und der erite 
Blik verrät es ichon, dah nur Arbeit der vorzüglichiten Art an diejem 
ungewöhnlihen Greigniß ihren bedeutenden Ilnteil hatte, 


lieber 5,000 von diefen Blufen follten wir gewöhnlich zu 53.95 markiren — nicht eine 
davon ifl weniger wert als 52.95 — viele find bis zu 54.50 wert 


In den vorhergehenden jährlichen Blufen-Verfäufen, die wir ab- 
hielten, jind die Taufende von Damen, welche den Ruf diefer Verfäufe 
im Geben der Werte fennen, in folden Mailen erichienen, dah es zu 
Zeiten fait unmöglich wurde, den Wünjchen der Menge zu entiprechen. 

Da die herannahenden Ditern in diefem Jahre dieien 


i j 
Werfauf 


noch 


ganz außergewöhnlich 


attraftiver 


ge 


italten werden, jo fünnen wir nicht dringend genug 
eınpfeblen, morgen fo zeitig wie möglich diefem Werfauf 
Wählt Eure Diter-Bluje zu 82.00. 


beizuwohnen. 


A 


2 u a. — — —— — * | 
tät; Karl Schmidt, Schagmeifter; |ftellt. Sein überaus fähiger Dirigent, |fich deshalb einige Schonung auferle- 
Georg Klaus, Tidetfchagmeilter; 9. Herr Wilhelm Boeppier, weiß, welche | gen muß, eingetreten. Sein Pfeffer: 


ß? 


Schneidenvad, X. 
Dafing, 


Schweizer Turnverein. 


In der. La Salle Turnhalle wurde | leriich höchit reichhaltiges. Eine Auss | pegründet, dak die Rolle nicht in das | 


und Sängerinnen ftellen darf, u. dem= 
ıgemaß ift das Programm ein fünft: 


Fiiher und Leo Anforderungen er an feine Sänger | torn entfprac) jedoch ganz und garnicht 


‚bein gehegten Erwartungen. Zum 
Teil liegt das wohl in dem llmjtand 


gejtern der ziveitägige vom Schweizer !wahl der herrlichjten Chöre und andes | Fach des Künjtlers jchlägt, unferes 


eröffnet, und Die Feltlichkett mar 
geitern Ubend mit einem Schauturnen 
und Ball verbunden. 
wieder ein Schauturnen, 


a2 
.n 


deſſen 


als von denen, die turnten, 


übernommen wurden. 


geſtern 


wird natürlich auch wieder. 
Jahrmarktsbuden werden die ver— 
ſchiedenſten Sachen zu ſehr mä 
ßigen Preiſen von ſchmucken Schwei— 
zerinnen verkauft. Sehr viele Ar— 
tikel werden auch verloſt, und der 
Betrieb war bereits ein ſehr reger. 


die erſte Kiege am Barren, während die 


Damenklaſſe unter Turnlehrer Bur— 
anzreigen bor=| 
Yn andern trefflichen turnesı 


+ 


ger’s Leitung einen I 
ı führte. 
riihen Darbietungen zeichneten Jich der 
2a Saulle Turnverein und die Damen 
Hafje des Lincoln Jurnvereins fehr 
aus, ebenio der Zentral T 
und der Iurner Hoeft bewährte fich 
ein Meiiter im Keulenfchmin 
Den aelanglichen Teil des Pro- 


a 


als 


gem, 


aramms hatten der Schweizer Lieder: | 
franz und die Liedertafel Freiheit der) 
und | 


{ 


UK. u St. 8. übernommen, 
beide Vereine wurden lebhaft applau= 
Dirt. 


der Soziale Turnverein, der Turnper- 
'ein Vorwärts, die V 
ı Kilinoi® Jurnbezirfz und die Damen: 
‚teiltigen. Den gelfanglichen Teil werden 
der Gchmeizer FFrauenchor und 


nehmen, und mitwirfen wird auch dba3 
Trommler-, 
torps des Sozialen Turnvereins. 
Die L 
liegt in den Händen 
Turner: E. Senn, 
Bach, Schriftwart; R. 
Schatzmeiſter; C. Sauer, A. Vogel— 
ſanger, H. Wettauer, M. Schmidt, C. 
Treffort, R. J. Burger, U. Schaden: 
mann, H. Hunkeler, O. Siebenmann, 
C. Wittwer, J. Niemeier, E. Wirth, 
E. Kohler. 


der 


Vorſitzer; C. 


—— 
Gricago Singperein, 


ragender Soliften. 

Am Samstag Abend, dem 29. April, 
‚atbt der Chicago Singverein in der 
‚Orcefter Halle fein diesjähriges Lies | dem famen eine Anzahl Kinder auf die 
derkonzert. Der junge, ftrebfame, ftet3 | Bühne, die als Raftelbinderbuben an- 
‚nur das Vorzüglichjte auf dem Gebiete gezogen waren und ihre Sache ganz 


| 

} 

I 2 ’ —“ 
Liederkonzert mit Hinzuziehung hervor— 
| 


|des Chorgefanges leiftende Chor, wel 
Icher iiber 250 gemifchte Stimmen ver- 
fügt, hat auch für diefeg Konzert wie- 


Yuc heute aibt, 


Ebenſo werden | 
‚heute andere Gefangpereine,als geitern, | 
|Lieder zu Gehör bringen, und getanzt | 
Sn den | 


Vom feitgebenden Verein turnte geitern | 


urnberein, | 


Heute werden jih am Schauturnen‘) 
orturnerflaife des 
flaiie des Schweizer Turnpereins bes; 


ber, 
Deutich-Ungarifche Gelanaperein über: | 


Pfeifer: und Horntiten: | 


eittung der ganzen TFeitlichkeit! 
folgenden | 


Bielmann, | 


nett machten, 


worunter der „Balmfonntagmorgen” 
von Mar Bruch, zum erjten Dale in 


das poetiihe „Sommerlied” 
| Schumann, der große munderbare 
Chor von Gonnad, „An den Waffern 
Babylons”, und der herrliche Eins 
zugsmarih auf Die Wartburg, 
dem Iannhäufer. Die beiden So— 
(iftinnen, die gewonnen wurden, um 


‚zu helfen, bas Konzert zu einem bo= | zivei fich lieben“, das er gemeinfam mit | 
‚ben Kunftgenuß zu geftalten, genießen | Frau Schönfeld fang, erntete befon- | 


‚jede in ihrer Art einen bedeutenden 
‚Ruf als hervorragende Künftlerinnen; 
es find die Damen Frances Ingram 
bon der Chicago Grand Opera Eo,, 
'Altiitin, und Madame Lili Schober: 
Petchnikoff, Violine. Frau Petchnitoff 
ift ein Ehicaaver Kind, und eg geht ihr 
bon Europa der Auf voraus, der fie 
mit den allereriten Künjtlerr. in ihrem 
Fach auf diefelbe Stufe ftellt. 
Sindrud, den Fräulein Frances In— 


Zeit ihres Auftretens ala „Die 
Blinde“ in La Gioconda machte, it 
no feineswegs berblaßt. 
alfo eine große Trreude fein, bald mie- 


Altſtimme, 
reizenden 
tönnen. 


und lieb— 
lauſchen zu 


der genialen 
Künſtlerin, 


—n 


Neues Deutiches Theater, 
GWuſh Teuple.) 


Geſtern Abend Franz 
binder.“ 
Die Räume des Buſhtempel-Thea— 
ters hallten geſtern Abend wieder von 
herrlicher, echt Wiener Muſik, denn 
FranzLehars, Raſtelbinder“ wurde ge— 
geben. Altbekannte Weiſen, die man 
aber immer wieder gern hört, ſchlugen 
an das Ohr der Zuſchauer. 
des bedauerlichen Unfalls des Herrn 
Marſano, der die Regie übernommen 
hatte, mußten im letzten Augenblick 
noch Umbeſetzungen vorgenommen wer— 
den, und dieſer Umſtand hat die geſt— 
rige erſte Aufführung natürlich nicht 
gerade günſtig beeinflußt. Im Gro— 
| Ben „und Ganzen machte jeboch Die 
Vorführung einen befriedigenden Ein: 
drud. 
Auf die Ausftattung des WVorfpielz 
hatte die Spielleitung befondere Sorg- 
falt beriwendet, die gebührende Aner- 
kennung verdient. E53 mar ein aus- 
reichender Chor vorhanden und außer: 


Lehars „Raſtel 


1 Herr Hanfen war für 
Herrn Löwenfeld, deſſen Geſundheit 
durch die anſtrengende Arbeit der letz— 


-en Wochen etwas gelitien hat, und der! 


Den! 


gram durch ihre vollendete Kunft zur | 


E3 mird | 


der der zu Herzen gehenden, herrlichen | 


Infolge 


Jurnverein veranitaltete Jahrmarkt rer Konzertnummern wurde getroffen, Wiſſens iſt er Heldenvater; das ent⸗ 


J5 jedoch nicht, daß er aus dem 


alten Schacherjuden mit dem goldenen 


Chicago geſungen werden wird. Einen | Herzen einen maujchelnden Popanz 
| Zeil des Programms bilden außerdem | machte. Auch gejanglich genügte jeine 
DON | Teiitung nicht einmal befcheidenen Anz 


‚forderungen. Ausgezeichnet fpielte und 
‚lang Frau Schönfeld, die al3 Bauern 
mädchen Suza neue Lorbeeren erntete. 


aus | Auch Herrn Nelvdas Milofch gehörte! 
des, 


mit zu ben 
| Abends. 


beiten Leiltungen 
Das reizende Duett „Wenn 


ders reichlihen und mohlverbienten 
Beifall. Köftlihen Humor und leb= 
|haftes Spiel iegte Herr Frig Sternau 
Tag, und auch Herr Ludwig füllte die 
‚ihn zugefallene Rolle des unter 
|boll und ganz aus. Fräulein Mobhler 
'zeiate als Mizzt viel 
Schneid, und die Damen 
ıner und Werner fangen 


Wag— 


ihre 


| Bartien im Vorfpiel mit regt mohi=|« 
$n tleineren Rols | 

len leijteten rau Niemann und Fıl. | Mu 
Der Herr, ı 
der die Rolle des Raitelbinders Bot: ; 


tönender Stimme, 
Walden befonders Gutes. 


| tech im Boripiel übernommen hatte, ift 
uns nicht befaunt, er Tetitete jedoch 


Imenig Erfreuliches, denn felbit Die we= | 


Inigen Takte, d! er in der einen En: 
‚Temblefzene zu fingen hatte, übten auf 
die Geſammtwirkung der muſikoliſch 
reizenden Stelle einen ſehr nachteiligen 
Einfluß aus. 

Das Haus war ſehr ſchwach beſucht, 


es iſt jedoch zu wünſchen, daß morgen 


das Publikum zahlreicher erſcheint, 
denn die Operette gehört zu den muſi— 
kaliſch ſchönſten, die je geſchrieben 
wurden, und die Vorſtellung wird bei 
der Wiederholung zweifellos glatter 
von ſtatten gehen. 

Der Raſtelbinder“ erfährt heute 
Abend eine Wiederholung, während 
die Matinee die zweite und wahrſchein— 
lich letzte Wiedergabe von Johann 
Neſtroys großer Zauberpoſſe „Lum— 
pazi⸗Vagabundus“ oder „Das lüder— 
liche Kleeblatt“ bringt. Morgen Abend 
hat Hermann Heller, der Zettelträger 
des deutſchen Theaters, ſein Benefiz, 
mit dem auch zugleich die Feier ſeines 
dreißigjährigen Dienſtjubiläums ver— 
bunden iſt. Es kommt morgen Abend 
Karl Laufs' und Kurt Kraatz' reizen— 
der Schwank „Die Logenbrüder“ unter 


Diabetoꝰ 
für Zuckerkranke (Diabetes); neueſte Er— 
findung, unfehlbarer Erfolg. Keine Diät— 
vorſchriften. 
John Barring, 
736 Lotus Avenue, nahe Chicage Ave, 
"Mustin, Ill. 


\als Spenglermeijter Glöppler an ben! 


Mienerifchen | 


A 
2 


7 


| 


’ 


—in Der—— 


Iincoln Turnhalle, 
Sheffield Avenue und Diverjcy Boulevard 


| — über — 


I 


'  ,Roolevelt und Amerikanismus“ 


Herr Harlan tt Kandidat für „Delegate at large” zum repu 
| blitanifchen Hational-Konvent. Er wird der Roofevelt: 


| Deutihland: Frage nicht aus dem Weae gehen. 


"Herrn Hans Hanfens Regie zur Auf: 
führung, und zwar mit folgender 
ſetzung: 


Habbelmann 


Sabrifant ....Heinric 
Caroline J 


ſeine 


Guido 


| oe dn 
Yarbara, — 
Schoenfeld 

Das 


ea 


überaus Iuftig. Am Donnerstag fin 


Be= | Keime Eindenn. Ehme * 


tield ; Volles Sei 


Non) yänne fret nnterfumt, andaegosme, 


BE Eintritt Frei, BE 


Buverläflige Zahnarbeit! 


sie», rtabreris 
j Sahnärate derabgeſebte Breife, fo E— wie 


asle Aranen 38 
Whaleboue 
Zahne 


erei · 
nigt. An⸗, Arbeis für Jahre gar 


deniich geſprochen. 


Jabre etablitt 


21 


a ee Ne UNION DENTAL CO 
tal ScgMig „.uccsonnneenerun..... anna Weusckier . 
It un Inergens 


408 S. Wubaſh Abe. Suüdweſtede Wabaſh Ave, 


Stück ſpielt in Berlin und iſt, 


det unter dem Patronat des Deutſchen 


Preßklubs zur Förderung des Theaters 
eine große Galavorſtellung ſtatt, 
legentlich welcher unter Herrn Max 
Jürgens' Spielleitung Gerhard Haupt⸗ 
manns große Diebskomödie „Der Bi— 
berpelz“ zur Aufführung kommt. Am 
Samstag Abend hat Herr Hans Han— 
ſen ſein Benefiz mit einer Wiedergabe 
von Paul Lindaus ſenſationellem 
Schauſpiel „Der Andere“, in welchem 
der Benefiziant die Rolle des Staats— 
anwalts Dr. Hallers ſpielt. 

sie en 

Drehte Das Gas an. 


Salomon Baker tot in jeiner Wohnung 
aufgefunden. 
Unter dem Namen Salomon Bater 


ger | 


'W. H. SCHMITT 


'an Gas erjtidt 


| mietete vor zwei Wochen ein etwa 24 | 
Sabre alter Mann im Haufe Nr. 1632 | 1 
|der in jüdifcher Sprache geiährieben ift, 


MW, 13. Straße, eine au3 Küche und 
Schlafzimmer beſtehende 
Per: 


Mohnung | 
erbat fih vom Hauswirt eine | 


Matraße, da, wie er fagte, er fich ver- 


heiraten molle und feine Möbel erli 


in der nächiten Woche eintreffen wür= 


den. Die Möbel famen aber 
und Hausberohner mollen bemerft 
haben, daß er ganz niebergefchlagen 
var, 
mehr gefehen. 
man nun ftarten Gasgerudh wahr, der 
aus feiner Wohnung drang. Die Tür 


Set 5 nicht nz 
—* an Dan — Zimmerwirtin ſeine Leiche. Der Ko— 


nicht, 


wurde darauf erbrochen und der Mann 


uud Van Buren Str. — CEtunden: Zägl. 8: 
Vorm. bis ſ Abends. Sonniaass 
I nistxſonbi 

9 — - ” ® v 

Gummiſtrünpfe, Leibbinden 


€ Wenn nötig au 


In größter Auswahl. 

nach Maß gemacht. 

triimpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 
bon 32.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 

verſchiedenen Sorten, paſſend für jeden. 
Krücken, &eradebalter, fünftlihde Beine 
und Arme, etc. Habrifpreife. 23 Jabre 
im Geſchäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co, 


454 Norty 5thb Avenue, Ede Raudeiyb St, 
Seihäjt offen von S—6 Uhr, Sonntags yon 9—12 
11nd,dofon* 


Sextiher Zahnarzt, 

Zelevb. Central 2472, 

Mäßige Breife, 
ma14didofonsm 


3. 508 Winienic Temple, 
Derläßtlihe Behandlung. 


aufaefunden. Alle Uns» 
zeichen deuten auf einen Selbmord hin. 
In feinen Tafchen fand Die Polizei 


einen an feine Adreffe gerichteten Brief, 


aber ven Namen Shapiro ftatt Baler 
trägt. 
——+0.- ——— 
Weshalb nur? 

Aus rätjelhaften Gründen hat ges 
jtern der 21jährige Schneider Harch 
Berlin, Nr. 2516 Cortez Straße, ſich 
erſchoſſen. Am Nachmittag fand ſeine 


roner iſt benachrichtigt worden. 


x 


Zelet Die „Abendpof, 


Gream, 19 Größe, 12e = 


+ 


John Maynard Harlan 


heute, Sonntag Hadmillag, um 3 Ahr, 





Amerikanische ar 
Ein weiterer großer Einkauf 


840 Wilton Rugs, 
Größe I9x12 Fuß, 
seht 32.50 


vollſtändige 3 — — — 20 Wiedallion 
Auswahl © A ——— — 9 und 

x / > Allover 

Muſter 


Grüße 8. 33 10.6 


37.50 Wilton Rugs 


> Wi 3 
727.0 Wilton Rugs 
Größe 629 
Sauford's Axminſter Rugs 
Alles neue Muſter 
Nahtlos 
Größe Ox1?, Preis $32.50 Größe 8. 3X10.6. Preis 830.00 


Größe 6x9. Preis 817.50 


Royal Wilton Velvet Rugs 
Nahtlos 


Größe 9x12. Preis 322.50. Größe 8.3x10.6. Preis 419.75 


Preis 8*1 4.75. 


Wabash Av. Alexander H. Revell & Co. 4 Adams St. 


ü—— — — — — — — ⸗⸗ 


1 —5 (sinpr ? np ham ‚2 ns 
Ws 11 - Boots - ommandant genen Heiner? Namen wer ihı if? Dper 
England lief er uns etwa mit höherer Fahrt 
weg, bevor unſere Geſchütze ihr ernſtes 

Bom Kavbpitänleutnant Gunther Georg Freihert Wort mitſprechen fonnten 2 
von Koritner, a u i 
ar bald hatten untere li 
ich mit höchjter Zeitiung laufen 


Bei lachendenm Sonnenjcheine waren den Motoren unferem Boot eine übe 


wir gerade an einem 
der allernädhiten Nähe s Maas 
Be das zum ficheren ‘ 


—E 

verliehen, und 

I Gerin 
indes von dem 
g feſtſtellen. 

dauern, bis der 
dem Ru unde 


nden der Anjteueruna der 

deren holländischen Hafenplätze 
bober See auälieat, mit der Inter t 
fuhung eines holländischen Dampfers einer umferev Manonen über das 
beichäftigt, al3 fich in jchneller 7 zut klatſchend vor 
ein ſchon von Weitem nach der Bauart F des Engländers eine hohe 
als engliſches Handelsſchiff erkennt e als Drohung auftürmte. 


licher Dampfer unſeren hiffsorte Doch noch immer hoffte der Englän- 


näberte. Der unteriuchie Dampfer er 'ver, uns entrinnen zu fönnen, und 
wies fih auf Grund jeiner Musivers- immer  mädjtt entfticg feinem 
papiere einwandfrei als eutroles Schornitein der dDide Rauch, immer 
Schiff, nah neutralem Hafen bes emfiger mußten Die jchwigenden Seizer 
itimmt, und fonnte entlahen werden. unten in Deizraume Kohlen in Die 
in dem Augenblid, als der ent- feurige Glut des Steffelfeuers hinein 
lafiene Dampfer wieder alten Kurs iverfen. Much; fie wuhten, was auf dem 
und Fahrt aufnahın, wurd: ich i 
uns mäbernde enaliiche Dampfer i 0 ls zwei weitere wohlgezielte 
uns anſcheinend erſt iſmerkſam. Warnungsſchüſſe aus ehernem Ka 
Eilends drehte er ſofo im und ver- nonenmunde rechts und lints in aller 
fuchte, mit höchſter Maſchinenleiſtung nächſter Nähe des Feindes einſchluger 
der drohenden Gefahr und und pitän des 
die engliiche Külte oder { eigentlich ſagen m eres 
nicht allzu großem Mbjtande yinter Entfliehen zwedios jet, wett Die nach 
ihm ftehende Linie Der enaltichen Be- It hüſſe ohne Frage in den Rumpf 
wachungsfahrzeuge zu erreichen. eines mpfers hlagen mußten, 
Wohl wußte der Kapitän, was er ſchien es ihm noch nicht geboten, un 
für ſein Schiff zu erwarten hätte, Stanalbefel | 
wenn er dem boten deutichei 
in die Finger laufen würde. 
Mächtiae, aus jenem C 
emporiteiaende Rauchwo 
Zeugniß bon dem emſigen? Ich ‘ Mi 
Heizer in den Keſſelräumen. Durch führung unſeres Befehls 
möglichſt große Dampferzeugu zfeifend und ſauſend — ſich die 
wollte er die G es ein Geſchütrohre, um 
Schiffes bis zum her ‚ {aut Seachend. in eine Rauch wolie ge 
um uns zu entrinnen. hirfrt — ipäter ins 
Noch bevor ivir Zeit ode: 
heit aefunden hatte 
Signal am Maite 
er längjt auf der ht 
Ssndeffen hatten aucy wir uns 
nad Abitoben Des Bootes des unter nation anı r 
ſuchten neutralen Dampfers auf ſeine kurze Töne mit ſeiner — pfeife — 
Verfolgung gemacht Auch unſere zu verſtehen, daß er durch Rückwärts 
Maſchinen wurden zur äußerſten Lei- ſchlagen ſeiner Maſchine die Fahrt aus 
ſtung angeſpornt, um den Fliehenden der hiffe herauszubringen peabjic- 
einzuholen. 
Er Tief nicht ichlecht, Der fliehende 
Enaländer, und eine gar lanae Wege 
ftrede von mehreren Seemeilen (eine 
Seemeile -— 1852 Mei er) aab es zu 
überwinden, bevor ivir in jeine Nähe 
gelangen und ikm unferen Willen auf 
zwingen fonntet:. 
Unfer munter im Winde mehendes 
internationales Flaggenſignal: „Stop: 
pen Sie ſofort, oder ich ſchieße!“ ſchien 
ihn nicht zu berühren. Er ſchaute 
nur vorwärts und ſah aus na den 
erften reitenden Berwachunasfabrzeu 
gen, die ihn aufnehmen und jchügen 
follten. 
Mähtig wühlte fid; der Bug (Bor 
derteil) unjeres Bootes in die gegen- 
anlaufende See, hob ft dann wieder 
umd übergoß Schiff und Leute mit 
filbern bligendem Spribwafler. Die 
Mafchine gab ber, was fie tonnte, und 
das Rauſchen des Schraubenwaſſers 
zeigte an, daß auch unten an den Ven— 
tilen der Motoren ein jeder feine 
Schuldigkeit tat. 
Geſpannt überflog ein jeder die 
Entfernung von dem flüchtenden Eng- 
länder zu uns. Wurde dieſer Abſtand 


Meeres ruht 
Entſchluß für den Kapitän eines ſtol— 


h 
it) 
iTendampfer auf uns zugedampft fan, 


‚Sonntaapoft, Chicago, Sonntag, den 9. April 1916, 


auf, | 
Mächtige ‚weiße Wolfen des jebt, 


tige. Uljo gab er das milde Rennen | 


'überflüffig gewordenen hochgetriebenen | 


Rafferdampfes entjtiegen dem Schorn= 
teine, und fıhlweren smerzens beant= | 


wortete der Kapitän unfer meiteres 


lagaenfianal: „Berlaffen Sie fofort 


‚das Schiff!” mit dem Aufziehen eines | 


rot und weiß geitreiften Flaagenmims | 
pels, — dem international verabrede 
ten geichen, daß das Gignal verftan 
den fein. 

Bar Vieles bedeutet Ddiejes tleine 


'laggenzeichen für den fo be etroffenen | 
| Dampferführer und feine Befakung. 


| 

Es heißt nicht mehr und nicht we⸗ 
niger als: „Ich bin damit einverſtan— | 
| 


‚den, daß mein altes, liebes Schiff bin- 
nen Kurzem auf dem Grunde des 
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Fraglos ein ſchwerer 


zen Schiffes! 

Meiſt hat die Mannſchaft ſich längſt 
in ihr Los gefügt. Und während wir 
mit unſerem Boote noch aufdampfen, 
um mündlich mit dem Kapitän weiter 
zu verhandeln, läßt die Mannſchaft 
bereits eilends die Schiffsboote ins 
Waſſer und wirft ihre Habſeligkeiten 
hinterdrein. 

Daß wir hingegen unſeres Erfolges 
froh waren, bedarf keiner weiteren 
Schilderung. Oft habe ich ſelbſt dem 
Schützen die Hand geſchüttelt, der den 
tödlichen Schuß dem Gegner beige— 


‚bracht Hatte, 


Denn ivie wäre bier Nührung am 
Platze? Verſinkt doch mit jedem zur' 
Tiefe faufenden eindlihen Schiffe! 
eine Hoffnung unferer verhaßteiten ı 


(Feinde. ft doch jenes Verfenten eines 


feindlichen Schiffes eine Quittung für | 
ihren frevelhaften Wunich, unfer ganz | 
zes Volt, unfere m. und Kinder, 
auszuhungern, da es ihnen nicht aelin= 
gen wollte, uns mit blanter Waffe in 
ehritchem Kampfe niederzuringen. | 
_ da jollten wir nicht jauchzen ii 
berschtigter Freude? 
N ıchdem die Belakung des erwähn 
ten enalifchen Dampfers „Leeumar 
den“ aus Harwich das feit unferem | 
erjten Ireffer fchon brennende Schiff! 
verlalien hatte, ſaß * der nächſte 


Schuß wieder als guter Treffer in der 


Waſſerlinie. 

In mächtigen Strahlen ſchoß das 
Waſſer in den hinteren Laderaum, 
und gar bald zeigte ein ſtarkes Neigen 
des Dampfers, daß ſeine Stunden ge— 
zählt waren. 

Wir konnten uns daher um die in 
den Booten befindliche Mannſchaft, 
zirka fünfundzwanzig Mann, küm— 
mern. Vor Allem waren dem Kapi 
tän die Schiffspapiere abzuforbern, 
die mitzunehmen ich befohlen hatte. 

In gedrückter Stimmung ruderten 
die Inſaſſen beider Boote auf unſere 
Aufforderung uns naher. Wir Taben, 
daB die Leute wohl mit neugierigem | 
Staunen auf uns, aber immer wieder | 
auc, zurüd nach ihrem Dampfer jchau= | 
ten. Was er an thren lieben Erinne: | 
tunaen und Dinaen trug, jollte ja in 
wenigen Stunden mit in die fühlen 
Fluten ſinken. 

Schiweigend und betreten entftieg | 
der enalifche Kapitän dem an der! 
Bordivand angetommenen Boote und 
reichte mir grüßend feine Schiffs— 
papiere, die ich, gleichfalls grüßend, 
Empfang nahm. 

Als nun ſeine beiden Schiffboote an 
der Bordwand unſeres Bootes lagen 
ließ ich es mir nicht nehmen, ihn noch— 
mals vor den Ohren ſeiner Leute auf! 
das Gefährliche ſeines Fluchtverſuches 
hinzuweiſen und beſonders zu betonen, 
wie leichtſinnig er mit dem Leben ſei 
ner Beſahung geſpielt hätte. 

Auch alle ſeine Leute wußten ſehr 
wohl, mit welcher Not und Mühe ſie 
dem de entgangen waren, und dank 

uns durch ehrerbietiges Grüßen 
(ren Müben. Der Kapitän ent 
digte ſich verlegen, er habe immer 
IE hofft, entlommen zu können, 


edeutete den Geretteten dann, |! 
‚einjtrömenden Wafjermaflen mit bin= | zum Sturm 
untergezogen wurde und die Fluten traten. Rein Gewehrichuh fiel. Nur die 
hraufend und brodeind über ihm wie Yrtilleriegeichofie durchheulten die 
der zuſammenſchlugen. Luft. Die Entfernung von Graben zu 

Wiederum ſchwamm ein ſchönes Graben mochte 


wir Sie zu dem benachbatien 
Maas-Feuerſchiff ſchleppen wollten. 
Freudig machten ſie die Schleppleinen 
ihrer Boote klar, in der frohen Erwar 
tung, bald wieder gut und trocken auf 
gehoben zu ſein. 

In dieſem Augenblick überſah der 
prächtig ausſehende alte Kapitän wohl 
erſt ganz, welche Gefahr er für ſeine 
Leute unnützerweiſe heraufbeſchworen 
hatte, und was er uns zu verdanken 
habe. Dankbar ergriff er, mit Tränen 
in den Augen, meine Hand umd ftam- 
melte Danfesworte dafür, dab wir ihn 
und alle Xeute mit dem Leben hätten 
Davonfomen fallen. Gerne erfahte ich 
die mir dargereichte Nechte des alten 
Kapitän: 

Kaum a n "wir die englifchen 
Boote ins Schlepptau genommen, als 

mit hoher Fahrt ein holländiſcher Lot— 


allem Anſcheine nach auf ihr Bitten, 


Reichlich reine 


ne zuverlüſſige 
Milch für jedes Heim! 


Sorgt Euch nie wieder wegen Eures Milchbedarfs. Holt 
Euch Carnation Milch von Eurem Grocer und Ihr habt 
die Milch, Die Ihr braucht, zu jeder Zeit — Milch von ab— 
ſoluter Onalität, Reinheit und Zuperläjligkfeit. 


—W ſich mit Milchfragen 
quälen? Löſt ſie für immer 
durch den Gebrauch von Car— 
nation Milch. Weßhalb Gefahr lau— 
fen, wenn Ihr Euren Kindern Milch 
zu trinken gebt? Gebt ihnen Car— 
nation Milch und vermeidet albe 
Gefahren. 


Carnation Milch iſt die vollſtändige 
Antwort auf alle Milchſorgen. Be— 
ſeitigt ſofort alle Schwierigkeiten 
Eurer Milchlieferung. 


Mit einem Vorrat von Carnation 
Milch in Eurem Hauſe, braucht Ihr 
weiter keine andere Milch oder Sahne 
für irgend einen Zweck. Ihr könnt ſo 
viel Carnation Milch bekommen, als 
Ihr wollt. Haltet dieſelbe in der 
Speiſekammer. 


Carnation Milch iſt ſt et s abſolut 
zuverläſſig! Es iſt friſche, reine, ſüße 
Milch, kondenſirt zur Dichtigkeit von 
Sahne, luftdicht verſiegelt und ſte 
riliſirt. 


Fügt reines Waſſer der Carnation 
Milch bei und Ihr macht ſie wieder 
wie ſie war, mit der Verbeſſerung 
von Reinheit und Qualität. 


Falls Ihr abgerahmte Milch zum 
Kochen wünſcht, fügt meher Waſſer 
hinzu, die Güte der Carnation Milch 
zu derringerit, 


Verlaßt Euch nur auf Garnation 
Milch zum Baden und Kochen, zum 
Trinfen und für den Tiid—für jeden 
Milhgebrauh in Eurem Haus, 


Die Beankworkung der Milchfrage 


den der Kanonendonner angelockt zu haben, verma 


ich nicht anzugeben. 


haben ſchien. Schnell hatten wir uns Ausgeſchloſſen iſt es jedoch nicht, daß 


mit ihm darüber verſtändigt, daß er wir einen oder 
die gerettete Beſatung des Engländers ten Engländer 


übernehmen ſollte. Dann fuhren wir ſenkung 
zu dem ſinkenden Schiffe zurück, um Dampfers 


den anderen der gerette— 
ſpäterhin bei der Vers! 


anderen engliſchen 


wieder getroffen haben. 


ſein volliges Verſchwinden von der Eine genaue Beichreibung der Ari 


Dberflüche des Meeres abzumarten. v VBerlentung 


bes engliichen Dam 


Doch auh die Engländer Schienen ofera „Leeuwarden“ fanden wir einige 


— 


nicht übel Luſt zu verſpüren, dem Taoage ſpäter in holländiſchen Blättern. 


in ſchönen Schauſpiele des Sintens ihres Beſonders wurde hierbei die lobende 


Dampfers beizuwohnen. Anerkennung des engliſchen Kapitäns 


Kaum waren ſie von dem holländi 

ſchen Lotſendampfer übernommen, als, 
r 

auch dieſer wieder in ſchneller Fahrt hatte. 
zu dem ſinkenden Schife heranfuhr. 

So warteten wir nun beide in aller 
Ruhe ab, bis der große Moment kom 
men ſollte 

Nicht lange ließ er warten. Gar 
bald bohrte ſich das Hinterteil des 
Dampfers immer tiefer und tiefer in 
die Fluten hinein, höher und immer 


höher dagegen ragte „per Iharfe Bug war. md 


n die hinteren Räume des Schiffes | hen. ala 


Und Diele 
hätte ein jeder 
tan baben f 


Im Drahtverhan. 

Der Angriff, 
ges Icommelfeuer —borausgeganaen 
ee Wo ae. WO ver wohl in fünffacherlleber: 
des Schiffes in die Luft, ‚bis auch er macht erfolgte, 
von den ftart gi ırgefnden und pfarfend Saum eine halbe Stunde war veritri- 
die Franzofen von Neuem 
auf unferen Graben ans 


iiber die auıte Behandlung dur ums 
hervorgehoben. 
dab er es eigentlich Schlechter verdtent 


(Sr wußte jehr mohl, 


aleih aute Behandluna 
enalilche Dampferfapt 
dnnen, Doch die engliſche 
Meateruna hatte es anders gewollt 


-. - — 


dem ein mehritündts ! \ 
Spruch kann auch 


war abgeſchlagen. 
muſterabteilung der 


Gegner mochte das 


Das abgebildete 
haben zweierlei Farben, 
Buchſtaben werden mit ſchwerem hellroſafarbenem Glanzgarn geſtickt. 
eingerahmt werden. 

Das Muſter iſt gedruckt auf feinem lohfarbenen Leinen, 1714 zu 22 
Zoll groß, mit 9 Strängen Glanzgarn zum Preiſe von 500 bei der Stick 
Sonntagpoſt erhältlich. Bei Beſtellungen durch die Poſt 
lege man 5 Cents für Porto bei. 

—— — — — — — — — 
Vergebliche ſeines Sprecher nicht und riefen ihm in leid— 
Unternehmens eingeſehen 
40 bis 50 Meter be— ſtürmté an dieſem Tage nicht wieder. 


Euer Grocer liefert Carnation Milch 
gerade ſo ab wie Groceries. 


Er iſt bereit Euch zu verſorgen, ob 
Ihr nun die Carnation Milch in 
Büchſen oder Kiſten beſtellt. 


Beſtellt Euren Bedarf bei Eurem 
Grocer am Montag — er iſt der 
„Carnation Milchmann“., 


Seht ſelbſt die Gühtſe der Carnation 
Milch und wie vortrefflich ſie Euren 
ganzen Milchbedarf deckt in wirklich 
wohlfeiler Weije, 

CARNATION 

MILK 

PRODUCTS 

COMPANY, 


Seattle, U. S. A. 
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Kin hübſcher Wandſpruch. 

hübſche Muſter iſt fiir Kreuzſtichſtickerei. Die Roſen 

die Blätter ſind grün und die Ranken braun. Die 
y 


— 
„tw 
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lihem Deutich zu, er möchte ihren Ka 
= 


meraden hereinholen. Das ließ jich un 
jer Mann nicyt zweimal jagen. 205 


Gaben, er 


Schiff der englifchen Handelsmarine tragen. „Rantommen laffen“, fautete | Sollte er neue, ungefehwächte Truppen der warnenden Zurufe feiner Kamera 


montna or Des Wir (f a Aofsh ” ’ r (nertelte2 3 af Y 

IDEIIger auf Den Flu uten des Wel der Serehl, „dann ein wohlgegieltes heranholen, um mit dieſen abermals den ſchritt er 
meeres. Feuer zum Em pfang“. Kaum hatten das Unmögliche zu wagen 
Franzoſen, ihnen voran ein ren auf der Hut. Doch ein 


Dann hatten wir alle genug geſehen, die erſten 
und ein jeder fuhr ſeine Wege weiter. Korporal, 
Der holländiſche Lotſendampfer fuhr reicht, als 


Drahthinderniß er⸗ dem andern, nichts 


ve 
+ „in mo 9 Afro 
ganz ruhig ohne Waffe 


2! Mir was | auf das Dradtbindernik zu, holte Fich 
Iaa folate| den verivundeten Franzoten aus dent 


ri 


a der gegneri= | Stageldraht und trug ihn auf feinem 
.. n-.. .. —— ne dem Befehl gemäß bon ſchen Seite ließ — ſchließen, daß Schultern in unſern Gra ben. Der 
zum nüchften Haren zurück, um DIE einem  berbeerenden Gewehrfeuer em er einen abermaligen ? 
Shifforücigen zu landen, wahrend pfangen wurden, 


ngriff plane. Frangoie, Farnilienvater, der durch 


I x art an FE ayr 2 2 

De Inzwiſchen flogen | Da, am vierten Tage dem Sturm eine Handaranate des Auaenlichts be- 
mir 7 Tır& verte y narte Ar ⸗ de tonamita = - . ze . — 
wir unſeren Kurs weiter weſtwärts Handgranaten verſchiedenſter Art, bemerkten unſere Feldgrauen in der raubt ivar, drei Tage und * Nächte 


richteten zu neuer Tat. Munter wurde Tod und Verderben in die Reihen der Morgenfrühe in unſerem Drahtverhau im Drahlverhau gelegen, ſich in die 


—\ 
* 
VBrahrbe 


uns von dem Deck des Dampfers zum 4 njtürmenden traaend. Keiner von ih- einen Franzofen, der fich beiveste und jem weder bor- noch — — bewe 


Abſchnitt zugewinkt — ich glaube, es nen kam 
waren unſere engliſchen Freunde, die derniſſes 
uns frohen Herzens über ihre perſön- Sturm 


ſagen wollten. Ob ſie uns wohl auch in und vor 


über die Mitte des Draähthin 
— u war, Der ;ini für einen Weberläufer um» harrten | desDantes für feinen Retter. Währent 
egebens, Die zahlreichen per Dinge, die da fommen follten. Mit! der Blinde, der vor 
the Rettung fo freundlih LZebeivohl Opfer an Fo en und Verivunretem, Die dem hereinbrechenden Morgen ertannı- mehr aufrechtiehen 
dem Drahtverhau umbers zen fie jedoch, daß es Fich um einen ver: Bahre zum Wrzt getragen wurde 
'im Herzen „ein Wiederiehn“ gewünſcht lagen, waren umſonſt gebracht. Der wundeten Franzoſen handelte, der ſeit ſchüttelten wir unſerem Kameraden 


vorwärtszukriechen ſchien. 


Ehe 2 
Sıe hielten ' gen fonnte, hatte nicht aenuq Wort 
JF 


Pr! ſchöpf una nicht 
y 


nte, auf einer 


IN 
5% 
ton 


dem Sturmtaa im Drahthinden: niß ge= 0b feiner Tat immer und immer bie 


‚leaen hatte, Auf 


| Seite jchien man den 
falls bemerft zu haben, 


gesneriichen Hände, alles war des Lobez voll. Von 


Aemſten gleich- der feindlichen Seite fiel Tein Wort 
einiae Köpfe des Daıttes 


erjchtenen über dem Grabenrand und 
tiefen den im Stacheldraht Kiegenden Lelet die „Abendpaoſte« 


etwas zu: wir verſtanden es aber nicht. 
Wohl hörien wir das 
Aechgen des Verwundeten 


— — — — — 


Stöhnen und 


und feine ne 


|berzmweifelten Schreie nach Hilfe. Doc 


tie ihm, dem ziwifchen den beiden vor 


— der — 


derſten Gräben Liegenden, Hilfe brin 


gen? Wir mußten, wollten wir nicht 
unſer Leben aufs Spiel ſetzen, den Un-⸗ 


glücklichen ſeinem 


ſo hart es uns anging. 


Schickſal überlaſſen, 
Erſchütternd 


waren die immer verzweifelter werden— 
| ben Schreie nach Hilfe, des, vie un3 


|bünfte, Ster vo. 
|glücticherGedante, 


| geführt wurde. Ein X Be 


tigen bob Jich über 


fam ung ein 3 
au ich gleich uU: Trübfiumm erfahren aus dem engllintei » 


Aenaitlichte it 
wie alle Fu sigen innenblicher Verisrungen agründ⸗ 
tzter der nf. kin in fürzeiter Zeit, und Striftiren, Bhimortc, 


Srabenrand Sranıpjader- und Vajlerdrun nad einer völlig 
nwouen Methode auf einen Elan acheilt werden. 


empor, machte die Ge gner in franzöſi Dieies aukerorde ntlich intereffante umd 


ſcher Sprache- auf ihren 
; Landsmann aufnertfam, 
fie im Einverftändnig 


mit Seinen 


om a Vi sche Tu (nenejre Auflage), Deines don Sung 

unglüdlid en und gut, Dam und grau - ann 

und forderte | wird gegen Cinf ng bon 25 Cents in Zricl- 
tarlen berfiegelt Verferflt von ber 


|Rompagneführer auf, denBermwundeten Deutſchen Privat⸗-Klinil 


zu holen, ausdrücklich 


mehrere Male 137 Eaſt 27. Str., New York, N. 9. 


betonend daß wir nicht ſchießen wür—⸗ 4*84 Sugendfeeund“ fft zu haben in Edicage 


dmidt, 1566 N Saliten Str, ‚tele 


den. Die FFranaofen trauten wohl’ dem fen is d Glvdourn Abe siaizi[on* 





Sicherheit und 


erite Borbedingung in Geldjachen, 


Wollenberger & Go. 
Publikum ſeine Dienſte auf Grund 30 
durch ſeine direkten Bankverbindungen 


Anleihen des Deutſchen und Deſterreich⸗ Ungarifchen Reiches, ſowie für Geld— 

Verfügung. 
Wollenberger & Go, waren das exite 

Zeichnungen auf die iriegsanleihen der 


fendungen nah Europa zur N 


auch taufende und abertaufende Aus 
Ungarn und Der 

Wollenberger & Go. 
ihre 


Dienite am. 


Zichere amerifantiche Wertpapiere, namentlich 


Erjte Hypothefen 
ftet3 an Sand. 


Auskünfte in allen Geldjaden irc 


teilt. 
Rroipefte und Formulare werden 


W OLL X 


Lebensmittel 


nach Deutſchland und Veiter: 
reich-Angarn verſandt. 


| Veriandt ab Rotterdam, Ho Hand. |} 
Te ee 


Unterzeid 
fandt alte 
danı, Ho 
Di 


tete Firr 


Arten Lebe 
id, nach ol 
ngrabeit, 
Brompteiter und jicheriter 
Befdrderungsiveg 


duch das 


International Import&Export 
Gommission Syndikate, 


Kants Blda., 


na übernimmt den Der: 


igen Yändern und 


ic Schüt 


> 


2 Street, Mer 


New York. 


— 4 Stone 


Ghicage: 


Traders’ Safe and Trust Bidg., 
Salle Sır., Bant Floor, Roont 1, 


2305 € 


Na: 


| 


Philadelphia: 
South 4 Stra it, Room 


| 
| 


I‘ 


| 
| 


136 309, 


Baltimore: 

Sanja Huuic, Erde Charles und German Str, 
Room 5, 

Verlangt 


Preisliſten: 
Bei Nichtausführung des 
volle Betrag prompt 


\ 


Auftrags wird der 
‚urüderitattet, | 
2ap,! m 


Inachdenflich aufs herbſtlich rotbeſonnte, lichen 


| rühmten ' ! 
: an den heute jehon verwahrloiten Berg: | gendiwo tm Abenteuer liegenden 
ı meg, 


= men Schwärme heflblauer Ginjähriger, 


ken AVENUE — BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3% au Eriparnifie 3% 


or oder am 10, eines — Mo⸗ 


zinſen vom erſten 


Ziherheitd.Gewötbe 
Veamte: 
Landen Gabel Noic, Pr 
Sohn T. Emery, Dia 
Gharics E. Schick, Bizer i 
Otto G. Rochling, Nafiirer, 
Glarcuce €, Stimuting, Hilf 


I 
Stall. | 
Vietor 9. Thiele, 


»lafl. 


Offen Samstags Abende bon 6 bis 9, 


Gin.Tondt ft? 
- | 


Foreman Bros, 
sanking, CO, 


5-W.-Eche Laöale u, Walhinglon Str. 
Ched: Kontos erwünscht 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


J 


! 


Grundeigentumsdarlehen 


auf veibeflertes Chicaga Grundeigentum | 
zu ben niebrigiten Naten nelichen. 


Allgemeines es Banfgejchäf Ei 
eharaın $1,500,000 


Aeberſchuß 


Geldſenduugen 


nach Deutschland und i 
Oesterreich-Ungarn 


werden si hnell und jicher 
unter voller Garantie zu dem niedrig: | 


iten Tagesfurie befördert. 


Schiiistarten, Erbihaften und Dolumente IB: | 
Irt werden billig und ſachverſtändig ausgeſführt 


South - West 
Merchants State Bank 


Unter Staatsanfiicht. 
Ausländiiches Wedel Dept. 
Noievb M. Tomate, Manager. 


5105-5107 %- Ash’and Ave. 


O ſfen bo rgen3 bi8 5:30 Abends; 
herder Stag3 und Cams 
tags vor fe b5fafondo3n mi | 


Sur Geid zu verleihen 


auf Gtun egentum zu den 
günitigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
an 5% und 6% Binien ftet? an Haub, 


A. Holinger & Co. (In) 


| 
Qumber Erdhange Bida. 11 € 
Teiebbon Randolvd 1191, 


| 


+ Lasalfe Et 
Golmitafon® | | 


werlangte | 


Biedermann’s Kaffee) 


Deutih-Amerttantiige Firma li 


Ein jeder Dentichel licht guten Kaffee. 
TDırE 


das a3 altı etablirte 


Schweiz pünf tlich umd jicher bejorgt. 
baben fernerhin 
Europa mit großen Erfolg eingezogen und bieten auch für diefe Gejchäfte | 


Sprechen Cie vor oder ſchreiben &ie — deutic) oder enalitd). 


ENBERGER & CO. 


Deutſches Bankgeſchäft 
CHICAGO 


der die vier oder fünf Zufallsſtatiön- war nur ein 


volniſchen 


blaue n 


von 


Scampi. 


digun g. 


ſtändig 
hat 


weit 
befunden 
gebratenen 


tagsſtunde 


freuden. 
neben 


fuhr. 


Inn 
reichtichen 
| Il üder * 


kleinen 


garten, 
| baaricen, 
| beitellt 


wind von 
| Norden, flar und eijig wie ein Trunf 


man den Atem einhält, tragen Berg- 
jturm und Seebrife den Hall ichwe- 


| Und wie 


Jenntagpoft, Chicago, 


gen ftill und ahnungslos die Dör- 
fer, weiß im grauen Stein, Zupreffen: ! 

wipfel ſchwanken lind, und da leuch- | 
tet aus Fels und roter Weingarten: | | 
erde meihes Gemäuer, ein zinmen- | 
befrönter, fjchlanfer Turm.  Nings-| 
um ein dumfelgrüner Kranz von Gär: | 
ten, marmorne Terrafien zur Meeres: | 
bucht hinunter Schloß 


Zuverläſſigteit, 


deuſche Banlgeſchäft, ſtellt dem 
jähriger fachmänniſcher Erfahrung und 
in Europa zur Zeichnung von Kriegs— 


Bankhaus in Amerika, welches 
entralmächte annahm, und haben 
Deutſchland, Oeſterreich— 


reich, Kaiſers von Mexilo. 
lieblich⸗ſtillen Schloßeinſamleit 
ſollte man meinen, der Krieg nicht 
nahekommen. 

Park und Meeresvilla ſind längſt 
nicht mehr bewohnt, ein alter Herr 
| ber irgendeine Fleine Beamtenpeniton | 
‚und den welticheuen Fdealismus eines 
| Sonderlings bat, behütet jeit vielen | 
| Jahren die erzberzogliden Zimmer | 
und ben wahrhaft fatjerlich, erotifch | 
Iprangenden und blühenden Garten. 
Sonit gibt es dort ein paar Gärt- 
Iner, ein paar Weiber, die fich ihr 
|&nadenbrot mit der 
der fchönen, tweißgefieiten, in Lor— 
beer und Palmengrün verichlungenen 
Wege verdienen. Parf und Schloß 
Miramar find ja nur mehr ein jchö- 
Ines, melandoliihes Dentmal der Erin- 
nerung, ihre Zeit iit um, 
weiße Nacht des Grzberzogs 
milian nicht mehr in der blauen! 


9 Dieſer 
HIe 


zahlungen in 


Erbſchaften und Ausſtände in 


6% Gold Bonds 


a 


de 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


vden f rzeit Eojtenfre, bereitwilligit exr= 


Verlangen prompt zugettelli. 


auf 


Borland Gebande. 


Die Neile nach Görz. 


Don Cart Marijaun, 


— — 


Bergan geht's durch die zum Herz— 
klopfen ſteile Vorſtadt hinter dem Meerbucht ſchaukelt. Und dies 
Trieſter Südbahnhof. In Opceina diel länger als ein M enſchenalter her. 
erwartet uns ein Zug, der nach Görz, D Den Erzherzog trieb es in ein ſtär— 
oder ſagen wir lieber bis in die Nähe | feres Erleben, dem Abraten jeines! 
der gemarterten umd itandhaften © Stadt |aierlicen Bruders zu Troß fuhr! 
fahren Soll. Im Fahrplan ſteht! nach Mexiko und glaubte eine 
das Züglein nicht, und der Vorhier, Gebensaufgabe zu finden. Aber 
Abentener und e8 wurde | 


chen seiner Abenteuerfahrt ausrufen ihm zum Schickſal. Noch erinnern! 


fönnte, it verhindert. Yiegt in einem ich einige Triejtiner des Tages, an 
oder görziſchen Schützen: dem das ſchwarze Schiff mit 
graben, moglicherweiſe auch ſchon ſechs Leiche Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Schuh tiefer, denn dies iſt ja eine Maximilian von Mexiko am Molo 
Zeit, die Vahnwarter zu Helden er— von. Trieft anlegte. Seither 
nennt und Stationsausrufer ang große, fein geliebtes Träumerſchloß 
dunfle Tor der Gwigfeit jtellt. mar leer, der prumfvolle 
Oben, beim weißichtimmternden ‚wurde Meuleumsgerümpel, 
liefen von Opeina, it alles wie tappte eine Schaar 
Das Föhrenwäldchen, die roten und render Neijender 
Markirungen zu einer Sonn- den Räume. 
tagsoſteria; ein kleiner Laden, den ſieht ſeit Jahren 
alle naturſchwärmenden Liebespärchen dienſt, zieht alte 
Trieſt kennen, denn hier kauften ſich mit ſeinen Gärtnern einer ſel— 
Mandoletti und Himbeerkracheln, 57 blühenden Blume im Park, 
ließen fich nebenan tm fliegen- | geht den Fremden mit behutiam let: | 


} 
Mir ü: | 


zuweilen 


neugierig ſtar— 
durch die 


Obe 
ſonſt. 


ſeinen Hauswart— 
Uhren auf, 


ſie 
oder 


— Gelaß das ewig rot em Schritt durch die Zimmer voraus E 


gewürfelte Tiſchtuch auf die andere und öffnet ihnen jenen ſeltſamen Raum, 
Seite drehen, laſen engverſchlungen deſſen Fenſter eine Schiffsluke 
eine uralte Nummer des inzwiſchen dem Blick aufs Meer 
felig eingegangenen Piccolo, und draußen Ausſtattung die einer 
briet die Signoring friſche, billige iſt. Hier träumte 

Jetzt ſitzt dort zuweilen hier ſehnte er 
einſam ein grauer Landſtürmer, ſchaut heit und 
Daſeins 

Taten, von hier 
um Kaiſer eines 


und deſſen 


der Erzherzog, 
ſich aus der Umhegt 


nach Arbeit, 
nahm er 
unbekannten, 


Yeben, | 
leere Meer hinaus, und auf der be 


Steinbanf im Mäldchen - 


ir⸗ 
des zu werden. 
liebte, ſchrullenhaft treu 
Uebung vaiten. | Schtifsfoje tm erzberzoglichen Schloß | 
im Gebölz un- nie mehr geichen. Steine Hand wagte | 
Yınfa unter den in diejen vier Wänden irgendein Stüc 
civig gelbem Dunft!von jeiner Stelle zu rücden. 
Stadt, ihre verein⸗ Kaiſers Schatten fände ſich 
ſchimmern weiß ins Stunde hier zurecht, und 
Weit draußen im ſeine barocke Laune war, iſt auch 
im bherbjtlih ran- | beute mod, nad ſo viel Jahren, | 
über den Yagumen, | die Glasderfe der Schloßeinfahrt er⸗ 
rotes Fünkchen. Kein halten geblieben. Der blaue Süd— 


Stefanieweg heißt er — lär— Er hatte feine ae 


einer 
iſt's 
Kiefern. 


hier von 
Wunderſchön 
ter den 
Hügeln liegt in 
und Rauch die 
ſamten Moli 

Meer hinaus. 

Blauen ſchwimmt, 
chenden Dunſt 
ein winzig 


Des 
eder 
wie es 


zun1 


Licht, ſondern die ſonnbeſtrahlte Turm- landshimmel leuchtet durch blaues Glas, 
ſpitze 

fernen, 
drinnen 
Meer und ſüdlicher Himmel zu ſelig— 
blauen 


von Grado 
gleißenden 
im 


mit 
n. Erzeng 
dunſtigen 


einem kup— 
l. Tiefer 
Dämmern, wo 


das den breiten Sonnenſtrahl auf 
der Diele mitten am Taa in fahlen | 
Mondichein verwandelt. Diele Dede 
‚war einjt eur Mquartum, in dem 
ſich über den Köpfen der hier Durch— 
gehenden ſeltene Meeresfiſche tumme— 
ten und Algen, leiſe bewegt vom 
Wellenſpiel, ihre phantaſtiſchen Schat | 


3 


q 


zent, 
dem 
Bam 
Nerfün 
deſſen 
win 


Spiegelungen ineinanderfließ 
wohl, unerreichbar ſchon 
der größere, berühmtere 
mit dem Engel der 
Venedig iſt dort, 
kleine, vergeſſene Mutter das 
Lagunenſtädtchen Grado iſt. 

Der Zug, hören wir, geht in zwei 
undeinhalb Stunden. Das iſt voll— 
in der Ordnung; der Krieg 
die alten Fahrpläne zerrilien (in 
Titerta am Shelisfen bängen 
noch, vergibt md zerfeßt, ſo 
3 die Signorina nicht für aut 
bat, ihren Yanditürmern die 

hineinzuwickeln). 


ragt 
Auge, 
panile 


warfen. 
Das Schloß der Erinnerung 
wachte dann manchmal, und nie auf) 
lange Zeit, aus jeinem Iran, 
franfe Erzherzog Otto war bier, 
einem bewegten, glanzvollen Yeben däm- | 
merte er dahin im den 
‚Fühlen Summer, deren 
aufs blaue Meer gehen, 
der heutige Thronfolger, 
Ferienwochen, ein 
Und der letzte 
lieben begann, iſt d 
Ferdinand geweſen. 
ehe er ſeine Unglücksfahrt nach 
rajewo antrat, lag ſeine Jacht 
der Schloßbucht. Nun iſt auch 
gegangen, um nie wiederzukehren, 
ramare iſt wieder einſam 
ſeine Blumen blühen, 
zu erfreuen als ihre 


zige 


der 
= ‚seniter 
Sein Sohn, 
fanı auf einige | 
Knabe noch, 
* Miramare 
De 


Maront 
Und jo ipaziert man eine ihöne Mit: 
lang über den rotmar: 
der Iriejtiner Sonntags: 
Grau und weiß ſtürzen 
die Karſtſteine hinunter 
Straße, auf der einſt die kleine 
Vferdeeiſenbahn nach Miramar 
Noch ſieht man das Schloß 
des unglücklichen Träumers und öſter— 
Erzherzogs nicht, aber durch as U 
roftroten Stämme icbinmert be; | Paar araue Schlopdiener und den al- 
weit amd weiß amd dia fer Verwalter, der die Ciniamkeit 
Meer. Dort unten ftreiz bütet, | 
iitdfih Naue Sceewind in; ie Merken Mauern leuchten ftolg | 
Briien, Tlven und Wein und ımveriehrt über’s blaue Meer. 
klammern sich mit braumem ur; ber im die Vorbeerheden und Pal 
selgeflecht im einen Uiferfelien: italie- men des Gartens und in die Hlet 
niſche Dörfchen ſchlafen weißbeſtrahlt, nen, — Aecker der be— 
mit roten Ziegeldächern und einem | Nahbarten 
ſteinernen Campanile, in den Wein— Sliegerbombeit gefallen. 
die diefes Jahr von wuſchel- dem ſie vermeint waren, 
braunen, braven Weibern nicht, Und jo fließt 
worden Find. Die Stein noh das Sonnenlicht der 
ımauer eines Friedhöfchens deuchtei Tage durd) die blaue Giasdede der 
| berüiber: unter ſchwarzen Zypreſſen wu Eingangshalle, und in den alten Käus | 
chert ſchwarzer Efeu, ſpäte Rojen blühen , men Ihlagen mit feinem,  jilbernen | 
noch jet, Ende November, auf Gruft Klang die alten Uhren an, und rauen | 
platten liegt ein Kranz Mirichlorbeer reden den Kies im Garten, und 
aus den nahen Heden, und hinunter det alte Verwalter trippelt mit dem | 
in lieblich vertraumte Stille lärmt klirrenden Schlüſſelbund durch. die lee- 
der Geſang der Einjährigen, die vor ren, die hallenden Gänge und ſtrei-— 
ung durch den Wald marihiren. Schnee; | belt den Staub von den Schrän— 
den fernen Bergen im fen, in denen vergilbte Merfwürdig- 
fetten von Erzherzog Marimilians vie- 
len Wunderfahrten das Andenfen an 
den Nuhelofen, vom Mikgeihik Er: 
eilten bewahren..... 
ı Nun fönnte e8 aber vielleicht doch | 
| Zeit für unjern Zug fein, und man|d 
und wenn geht, indes graue Wolfenjchatten über 
die Sonne, über Meer, Wald und| 
| Stein geiitern, den Weg nah Opeina 
zurück. Heute iſt's ein fchlechter, 
die Erinnerung an einen ſteiniger Waldpfad unter nicht ſehr 
verwundenen Angſttraum ſteigt jäh alten Föhren. Napoleon, der auch 
die Erinnerung an die Nacht in Trieſt hier einmal geweſen iſt, ließ ihn 
herauf. An die ruhelos ſuchenden, anlegen, hier wollte er gehen, wenn 
bleichen Scheinwerfer, aus deren Sicht- | er „einmal“ wiederfäme. Er iſt 
kegel erſchreckend juh und nah die nicht wiedergekommen, und ſo bewahrt 
grelle Steinküſte nach Pirano hin⸗ ein verfommenes, löcheriges Wald— 
trat, an Brände im Norden, roſen— 
farbene und ihwarzdurchanelmte, 
Iturmaerwehte Feuerzunaen. Nun lies 


Mr 


firten Weg 
ung 
sur 

gelbe 


er 


ohne andere 
Gärtner, ein 


das 
che It r 


lesre 
der 


Ä 


trafen 
wohl 


lie 
tinmer 


an heißem Sommertaa, 
an in Ddieler 
dreihundert 
dent Meer. 
| überflutete, 
‚blauen dort 


ipringt ums 
lauen Mittagswärme, 
und einige Meter über | 
Eine ungeheure, jchnee= | 
ihimmernd eiiige Wand, 
die Berge, 


rer Donner in den Wald über Trieit. 


Ausblid, Dem jich in Dejterreich fein 
imeiter an die Seite itellen Tiefe, 


3 


Inſtandhaltung | 


| 


blieb W 


Hausrat’ 


hallen-⸗ J 
Der alte Beamte ver: 


freut! 


> 


mit | B 


Schiffskabine J 


Abſchied, 
Lan-⸗ 1 


nachgeahmte J 


t Miramar 
des Erzherzogs Marimilian von Oeſter⸗ J. 


tann, J 


ſeit die Ri 
Maris | 


iſt | ; 


| 
t 
} 
| 


u - 


r 


der J 


* 


Einſamkeit eines erzherzog⸗ fi 


Ö 


ten zu Wänden und Diele herunter | — 
| das 
er= | Yaune. 
Um 
Der falt, 
Nach! durchſonnte 


|den \ 


Schatten der | aürten, 
hinaus | den, 
mauer 


tat 


ber. | die dunfelgrünen, faſt ſchwarzen Föhren— 
zu äſte, 
v Erzberzog Franz | Weg los, 
Wenige Wochen, | grauen SKtaritrippen, 
Se: | Sturm, 
in | fonnenloje 
boit 
Miz | Ebene 
geworden, Schuß auf 


den 


klei 
| cher 


der 
St 


gelt 
| Berg hinauf im blauen Dämmter jteben 
und tvie mit wehendichwarzen Irauer=' 
flör 


abe 


Dorfbütten - italieniſche drüben, 
Das Schloß, pen der grasentblößten, herbſtlich über- 


ſtüi 
ſche 


ſüdlichen ſchanzt in Dolinen, geborgen in müh— 


jan 
ten 


bin, 


ſich 


dieſe 


ſtei 


von 


lich 
gre 
ben 
St 
ſen 


Iren 
von 
nen 
drüben 


bla 
ntd 


mit 

trei 

ſchönen Meer. Zum unerlöſten Meer. 
Im 
x 


ein 
(Se 


Markt heim 
Schreden gelegenes 
Soldaten. 
fträßchen über dem Meer, mit dem!leutnant von den Majchinengewehren. an Stationshäufern vorüberfährt und | faltige Sorgengefihtchen und marjchiren 


Ha 
ein 


bon den jeb3 eleganten Styles jind bier abgebildet, 
J ſchwarz-und-weißen Checks 
zu 


325 moderne Manstailored Suits fir Damen, gemadt ans Babardines, 
mwollenen 
find oben in der Mitte abgebilvet, jemi-tailoreb, 
Kragen * Revers in korrekter Facon, 
hübſche I 
Schwarz, Naby und Hague, zu . 


Amerika 
ders 

twohl, 
Seide 


Welche Seide verarbeitet ſich ſo hübſch als wie die neuen 


Für den Garten 


Zehnter Floor, Dearborn Str.— 
Altheas, Spireas, weißer oder blauer 
Flieder, Schneeeballen, Syringa, Wei- 
gelia, Hydrangeas. Barberry Thun— 
bergii, Goſtden Elder, blauer Fringe, 
Buſh Honenfuckle, Hydrangeas, Hills 


of Suow uſw. 
19c 


— Handſchuhe 


Mitte 


— Hauptiloor 
ſeurze weiße 

doppelte 
render 


Rilaneſe dandfchuhe fiir Damen, 
Fingeri pit en 


mit Tontraiti 
Zticlerei, hentag 2 50c 


$1.00 und 1.25 16 SAnöpfie Länge 
Zeide-Handihuhe für Tnmen, aute 
ichwere Tricot und Milaneie Dun 
titäten— ein Teil davon hat 79 
lteine Fehler — Paar 


Miles winterbarte Pflanzen 
Sabre alt, wert bis zu 4öc, 


3 bis 
Auswahl. 


STATE MADISON ang DEARBORN ARBORN STE 
Die Nachfrage nad) neuen geſchneiderten Oſter-Suits iſt koloſſal. 


Zweiter Floor 
daß jede Dame raſch einen paſſenden Suit zu finden imſtande iſt — und zwar billiger als anderswo. 


AN UT 


Und — jetzt iſt die Auswahl ſo reichhaltig, 


— — — — — — — — 


520 & 


wits für Damen, elegante tailored flared Lines und Sport Styles angefertigt aus Chnddahs, Gabardines, Serges und Worited Cheds, zwei 


zur Linfen, in Navy, Schwarz und Tan, Grin, 1 6 5 0 
» 


— eine twoirklich hübjche Auswahl, Die wir für Montag marfırt haben 

f. Damen, gemadıt aus Nonelin Cheds, Wabardines u. Män— 
Anzug Serge, und Seide-Poplin, zwei den zehn hüb— 
ſchen Styles ſind oben zur Rechten abgebildet, Sport belted und 


—— tailored Suits, frühzeitig eingetroffene Styles, 32 er 
Die) 


Hague und 


830 Suits 


ſJ. ner * 


Poplins, Taffetas, Serges u. ſ. w., zwei von den ſechs Styles er 


Braid beſetzte Facons, 


Ripple Rücken, 19. 97 
I 


able br 
2üäffelua bon 


Suits, 
die 

aſchen, Peau de Cygne Futter, in Checks ſowie en ſich elegant kleidenden Damen ſicherlich gefallen wer 

= Navy, Schwarz, Haque, Grün, Tan und Cheds, nur.... 


Die Anzichungstraft des —I Aprilverfaufs don < Scidenftoffen 


— —gHaupt sloor— State Straße 
wenn man die wirklicg jounderbare Yımabme in den 
is Geheimnißvolles, ni von dem war nicht ſpreche 
Wir offeriren das größte und vichtede nartigite 

jeden Ztaple-biemebes um auotirei beifere Werte, als 
yaben wır Euch) erſuch uch in unſerem Laden umzuſehen, 
deſto leichter werdet Abe zur Erkenn angen, mas d 
find num einige der ferien file Montag: 


Brachtunfle Novelty Satin geitreifte Taffetas 


Ihr könnt unmöglich beſſer 
Siterfleid auswählt. 
13 


on 


Waächit- beitandig don 
Magnet, ſehr leicht zu begreifen, wi 
Diele zwer Tatiacben zufammenfallen: 

‚ eintchlielich jeden Novelty ind 
zu finden find. Wieder ımd ivieder 
je beifer XRbr bier befaunt iwerd.: 
Berfauf für Euch bedeuter, Hier 


Jahr zu Jahr, berachtet. 


läßt 


Verkäufen 
n Durrte; 
Lager 


vs m 
ſich alles 
Seidenſtoffen 
ſie irgend 
denn wir 


große 


rs es 
ve 
wo 

wiſſen ſeh 


— 
Ic ı 


wie 


nm gel eier 


Satin geitreiiten Farm: 
be wir offeriren Fir Euer 
von auffallender Farben Kombination iſt, w 


tu, als 

Ganz gleich. 
wünſcht, hi 
Taffetas, 


1.7 


Ik 


— 
sc wel 


wenn Ihr hier eine der vielen lleidſamen Muſter. 
ob es ein einfaches, nicht auffallendes Muſter oder — * 
ger, als was andere Läden dafür verlangen. 26, und 36zöllige feine Qualität weiche Chi 


9860, 1.29, 1.48, 1.69, 


403öll. Novelty bedruckte Fleur de Soie, präctige, weiche, anſchmiegende, vor 460zöllige Novelty 
züglich finiſſed Seide, in den neueſten Frühjahr— sfarben, hübſche bedrue feine, ſchwere 
bielfarbige geblümte Muſter, ſehr beliebt für moderne Gewän 1 DW Streifen, 
der, $1,75 Werte, Die Yard zu Lrmwr duntklen ei 
Chiffon Taffeta Seide. Nirgends zwo anders könnt Ahr eine ähnliche Auswahl kn hübſchen Färbungen, helitaien Geſellſchafts-Schatti 
rungen, ſowie auch die neueſten Straßen-Schattirungen in dieſen viel verlangten Kleider-Seiden finden. Weich, prächtiger Finiſh, brillan 
ter Glanz, zuverläſſige, dauerhafte Oualitäten, 35 Zoll breit, ſpeziell für Montag, die Yard für nur 
kordirte Seide für Frühjahr Suits und Cogts, 


1.89, — 1.48, 1.39, 
3olf breit Febr in Nadıfrage 


nd 


Ihr iſt 


und der Preis iſt 
Montag, Ya od für nur 


9, 1. so 


Georgette Crepes, die vopulärſte Seide dieſer Saiſon — 
Qualitäten, reiche Pliſſe Plaid Effette, = oveliy bedrndte 


zarte geblümte Muſter, im allen neuejten Dell und J 69 


rben, weiß und ſchwarz, wert bis 833; Yard 1. 08 und 


er niedri= 
die 


bedeute 


>) rr 
0, 


Fa 


+ 5 


1.29 
+de , 
3zöllige Faille Francaije, reine Zeibe, ſchwerer reicher, Schwarze Ottoman Bengaline, 
Finiſh, ſchwarz, und Straßen Nach— reiches Rabenſchwarz, 


hattirungen, in 
frage für Frühjahrs-Suiis, die Da zu nur Nard zu $1.89 und 


Cord, ala — 
z großer 36 





bleibt. Vom N 


fümpfen ie 


wartet, ſtehen 
Hausregiment 
am Brückenkopf. Man hat 
und ſo lange nicht geſehen, 
türlich ſind ſie gar nicht 
Ihr Witz, der immer 
ſo wenig anreißeriſch 


Kaffee, hörte ſich im Grammophon 
— zehn Heller Einwurf — den Slezak 
faſt und die Kurz, und, warum nicht, 
Nicht der laue,! Sianor Carııfos unfterbliches „Ya donna | 
vom Meer, aus)e mobile“, au. Gr bat fich über 
von ſüdlichen Zypreſſen- zeugt, daß es noch einen ſchwarzen 
ſondern Sturm vom Nor- Kaffee gibt, der nicht die Fettaugen 
wo die ſilberübergleißte Schnee- einer äreriſchen Rindſuppe als Ver 
der Berge aus dem Iſonzo— zierung trägt, er iſt über den Trieſter 
heraufwächſt. Der Wind biegt gebummelt, in ſeinen 


Andenken an eine ————— 


iener Stelle dieſer verlaſſenen Landſchaft aus 
auch Stein zerreißt. 
ſie ſo Der beſtellte 
aber na=!alled Erwarten, 
verändert. ‚niedrigen Steinzäunen eingefaßten 
ſchon nicht! Straße. „Vie in Görz?“ 
war, dit wm, Gr rückt fich den Hut vor dem Wind 
‚eiitiaes Wilder geworden, ibr brei- tiefer ins Geftcht. Antwort gibt 
tes, wieneriſches Lachen dröhnt, esıer feine, die Yeute bier haben das 
Korſo hohen, iſt das Gelächter eines Trupps Lands-überflüſſige Reden lange aufgegeben. 
ſchmutzigen Stiefeln und dem zer—- knechte geworden. Und ſchweigſam Die verkniffenen Bauernäuglein kneift 
brechen vom initterten, fleckigen Röckchen mit dem ſind ſie nur, wenn fie einer höchſt er noch ſchmäler zuſammen, knallt 
klingend über die roten Fuchspelzkragen. Nun fährt unnötigerweiſe um ihre Erlebniſſe aus- ein paarmal mit der Peitſche, ſieht 
dann ſchweigt der er wieder — in die Hölle, ſagt der zufragen beginnt. Das vertragen im ganzen leidlich wohlgemut aus, 
grau wächſt das Ziviliſt, und ſchaut zaghaft, bewun- ſie offenbar nicht, ein neuer Dann greifen ſeine zwei Klepper brav 
Meer in die Weite, und dernd, ſcheu in die ſchwarzen, glühen- iſt ihnen lieber, und wenn aus, ſie rühren wahrhaftig kein Ohr, 
den Bergen, den Hügeln, der den Augen des jungen Ungarn. Er jemand von Wien erzählt ſitzen ſie ſo nahe nun auch die italieniſchen 
rollen halbverwehte Donner. vielleicht verſteht er Blick und da, werden etwas ſtill, ſchauen ver-Granaten ihre hölliſchen Lieder hoch 
Schuß. Wie in blitzen- Frage, nickt leichthin, lacht und zeigt ſonnen und denken vielleicht, im Vor- oben im grau und glanzlos gewor— 
Schauern iſt das Meer jäh von die ſchönen weißen Zähne und ſagt: überblitzen eines Gedanlens oder einer denen, unabläſſig durchdonnerten Abend 
nen, grauen, we ißbeſchäumten ? Well— Eigentlich bin ich froh, daß ich wie— blaßgewordenen Erinnerung an un— ſingen. Nacht wird's, aber e83 iſt 
ı beiät, grau und traurig ſtürzt der meinen Leuten komm' glaubliche Zeiten, an die ferne, ſchöne, eine von fernen, blutigen Bränden 
Karſtfels vom Wald hinab zur) Leute: Dalmatiner, die geliebte Stadt. Aber ſchnell lohende Nacht, ohne Sterne, nur blaue 
raße von Miramar, Wind or— wetterhart. Bauern, die raffen ſie ſich wieder, ſchon gleich- und grüne Leuchtraketen geiſtern zu— 
in den Bäumen, höher den ſteinigen Land keinen allzu gnädigen mütig, zuſammen. Fragen nicht wei- weilen fern über die Steinfelder und 
Herrgott haben und mit ihrer Scholle ter, es fällt ihnen nicht ein, einen in ihrem langſam abtropfenden, jähen 
ewig auf Kriegsfuß ſtehen. Jede Gruß zu beſtellen. Zum Fenſter Licht brennt ſekundenlang die kahle, 
ſchienen. Immer Schürze Erde, die ſie in die Steine ſpähen ſie hinaus, packen Torniſter, ſteinerne Rippe eines Karſthügels. 
Geſchützorgel. Dort hinauftragen, jede Scholle Weingar- Gewehr, ſuchen Patronentaſchen und Nach einer Fahrt von fünf Vier 
den ſteinernen Rip- ten überſchüttet der Sturm mit Stei- Ruckſacke zuſammen, den Brotbeutel, telſtunden dreht ſich der ſchweigfam— 
Inen, der Rene wäjcht fie ihnen um- |voltern durb den Wagen, flettern! Hutiher um und, obwohl er di 
|ter den SHünden weg. Hart, twie|vomt jtebengebliedenen Zug die steile) Zügel jetzt oder läßt, traben Di 
der Stein, der ihre Heimat und | Steinböjchung hinunter. Schwer tap- Klepper ſchneller. Sie wittern ihre 
ihr Feind iſt, ſind ſie ſelber. Mager, pen ihre Füße auf, 2 Rücken iſt Stall, ſie kommen nach Hauſe. Der 
Kavernen. Hal- hoch, die Muskeln ihrer Arme jind | rund gebogen, hart ſchließt ſich die Brand und Donner tobender Höl— 
ihre lebendige Bruſt dem Feinde! wie hanfaedrehte, feite Stride. Ahr) gaujt um den —— und len wird ſie nicht hindern, in zehn 
der ſeit Wochen und Monaten Bauerngeſicht verwettert, wild, ver- um ihre grauvergilbte, von den Karſt- Minuten ſchon ihre arme Kriegs— 
grimmig in dieſe traurig öden, branut, unter buſchigen Brauen bren ſteinen ſchon nicht mehr zu unter- portion Häckſel aus der vertrauten 
blutüberronnenen Berge, dieſe nen die Augen, haarig verwachſen ſcheide nde Schar ‚vollen die Geſchütze Krippe zu freſſen. Der Kutſcher 
nernen Hügel verbiſſen hat. Dort, ſind die Geſichter, rauh ihre Stim donner, klopft die entſetzliche Orgel | weiit mit dem Peitſchenſtecken ſtumm 
wo das Ungewitter eines täg— men, katzenartig geſchmeidig winden der Maſchinengewehre. Helden? Wahr- voraus. Ueber — die 
en, nächtlichen Weltuntergangs er- ſie fich durch den Stein, den ſie ken- ſcheinlich ſind ſie Helden, übermenſch- unſere Straße mit ſchweren, ſchwar— 
ifend herüberhallt, bluten und ſter- nen. Wie ſie ihn kennen! Seit Mo lich it jedenfalls, was jeit Mo= | zen Schatten einengen, fteigt der Hügel 
enichen, liegen verichüttet in naten liegen ſie um den Brücken— naten in ihren Karſtneſtern von Stei | bon Görz. Brände wettern über 
eintrümmern, Wald brennt, Fel- kopf von Görz, Raſt kennen ſie kaum, nen, Draht und ein paar Sand- den Himmel, die Erde bebt. Horn 
fahren ſplitternd unterm ſchwe- das Ausruhen verwirrt ſie eher. Sie ſäcken aushalten. Aber unternähme ruf der Feuerwehr raſt durch die 
Geſchoßaufſchlag auseinander. Wälle kämpfen, oder ſie ſterben. Daß ſie es einer, ihnen ins Geſicht von ihren finſtern Gaſſen dort unten, glühend 
Leichen türmen ſich in zerſchoſſe- Helden ſind, wiſſen ſie nicht, es füm:= | „Taten“, von Seldentum, von Zap: jrot, grau ummmwölft, jagt eine auf: 
und weggefeßten Drahtverhauen, | mert fie wenig, große Worte haben |ferfeit und Berdienjt zu iprechen, ſo ſchießende Flammenſäule in die Nacht 
ſtrömt der, Iſonzo grüm und ſie nie verſtanden in ihrem Leben. würden ſie grob. hinauf. Funken ſhwarme ſtieben auf 
u und eiſig ſchäumend, und weiß Kommen ſie einmal zurück und ſind Der Zug, den die in dunfelroter Lohe enthüllt ſich das 
Its von den Strömen Blutes, die geſund der ſieben-, der hundertfachen ſchon verlaſſen haben, Gerippe eines aufgeriſſenen Kirchturms. 
ſeinen Wellen täglich abwärts- Hölle des Görzer Krieges entron— lich unvermittelt auf offener Strecke. Die Italiener erlöſen ihre Brüder 
ben zum ſchimmernden, ſeligen, nen, werden ſie die blaue Weinbauern- Es geht nicht weiter, wir find ein! in Gorz. 
ſchurze un die mageren Lenden gür— paar Stunden Fußmarſches unter Görz 
Zug gibt es dann, aufer | teiı und in diefer Schürze gute Erde|und die Bahnitrede liegt von bier | 
paar kleinen, tapfern, mühſeligen hinauf in den Weingarten tragen, jan unter dent Feuer der italieniſch en Dr A, — Deutſcher Arzt) 
müſebäuerinnen, die vom Trieſter in dieſer Schürze die Slteine ihres Geſchütze. Die Grünzeugweiber, die * j 
Frauenarzt und Geburishelfer, 
83730 N. Clark >tr. 


in ihre am Rand der/armen Aders binmterjchleppen zum!in die Stadt wollen, binden ihre) 
Zug, der |geblümte Kopftuch jtraffer ums braune, | verient feine Wohnung und Difice nad 


Dorf wollen, nur | Meer, | Bündel feiter, knüpfen ſich das bunt— 
ungariiher Ober-| Deutichmeiiter ſind 
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Ein im 
t einen Tag Urlaub gehabt, las irgendwo zwiſchen den Steinen, wo ſchweigend, tapfer im Kanonendonner, 


Paar Zeitungen in eineni Trieſter er nie itand. viertelitundenlana raſtet, der in faſt ſchmerzender Stärke die apsdoiondiing 
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“Reiche, bildeten fich auch Tofort Orga 


Bür die Sonntagvoft“.) 


Der Wiederaufbau Oftpreukens. 


m 


Von F. F. Matengers. 

Im Auguſt 1914 fielen die ruſſi— 
ſchen Horden in Oſtpreußen ein, und 
damit zog die Kriegsfurie in ihrer 
ganzen Grauenhaftigkeit in das ſchöne 
Oſtpreußenland. Felder und Fluren 
zerſtampfend, ſengend und mordend 
wälzte ſich die ruſſiſche Flut bis dicht 
vor die Tore Königsbergs. Etwa 
400,000 Einwohner der unglüdlichen 
Provinz brachten fich Durch rechtzeitige 
Flucht in das Innere des Reiches in 
Sicherheit. Und obwohl deutiche 
"elbherrntunft und der unbeugſame 
Mut der tapferen deutichen Truppen 
bem barbarifchen Ireiben der rujfis 
Ichen Kriegshorden jehr bald ein Ziel 
legte, hat die verhältnigmäßig kurze 
Zeit der „ruſſiſchen Kulturherrſchaft“ 


mit dem endgültigen Wiederaufbau be— 
gonnen. Zahlreiche Architekten und 
Bauausführende ſtrömten aus dem 
ganzen deutſchen Reiche herbei, um an 
dem großen Kulturiverfe des MWieder- 
aufhaues Oftpreußens teilzunehmen. 
Und ein Kulturwert von ewia geichicht: 
liher Dauer, da8 tft der Miederauf: 
bau Dftpreußens jchon jebt geworden. 
Kaifer Wilhelms eigener Wunfch war 
es, Ditpreufen fchöner als je wieder er- 
blühen zu laffen. 


prattiihen Ausführung diefer großen 
Kulturtat davon aus, daß bei dem 
begreiflichen Voranftellen der mirt- 


Gutshaus Nen-Waldet in Titprengen nad dem Wiederaufbau. 


} 

inDOftpreußen doch genügt, 34,000 Ge: | tung der Baulichteiten dennoch nicht 
bäude zu gzeritören und namenloſes vernachläſſigt werden dürfe. Um dies 
Elend in das ſchöne preußiſche Grenz- zu erreichen, wurde die ſegensreiche 
land zu bringen. zZ Einrichtung ber ftaatlichen Baubera 

Auf der anderen Seite inbeijen bat tung für Oftpreußen geſchaffen; dieſe 
da3 Elend und Unglüd in Oftpreußen |ftaatliche Vauberatung überwacht und 
aber auch die Gemeinfamfeit des gan* | garantiert Die einheitliche praftifche 
zen beutichen Heldenboltes im ſchön⸗ und tünſtleriſche Seite des Wieder— 
ſien Lichte erſtrahlen laſſen. Die ge- aufbaues von Oſtpreußen, und ſie iſt 
flüchteten Oſtpreußen fanden überall um ſo mehr berechtigt, ala der preufi- 
im deutfchen ‘Reiche eine außerorbentz jhe Staat und wahrſcheinlich auch das 
üch liebevolle, freundliche Aufnahme, deutſche Reich durch die geſchenkweiſe 
und überall, nicht nur im deutſchen Hergabe eines großen Teiles der Bon 
Heldenreiche, ſondern wo auch nur auf koſten den Wiederaufbau im großen 
dem weiten Erdenrund die deutſche überhaupt erſt ermöglicht haben. Die 
Zunge Hlinat und deutiche Herzen in biefer, dur Die  preufifche 
diefen aroßen, erbebenden Tagen höher tisperwaltung gehandhabten Yau 
fchlagen, reate fich alsbald die treue beratung muß auch ung Deutfch-Ame- 
deutfche Liebe zur mwerftätigen Mitarz rifaner, bie wir unfer Scherflein zum 
Seit am Miederaufbau Dftpreußeng. |; Wiederaufbau Oftpreufßens und insbe- 
Grauenhaft aber war aud 


u 
bas Bild des oſtpreußiſchen Kreiſes 
der Verwüſtung, das ſich der Bevölke- Ragnit beitragen wollen, intereſſieren. 
rung Oſtpreußens bot, die, von heißer 
Sehnſucht nab der heimatlichen 
Scholle ſehr bald zur altgewohnten 
Stätte ihrer Wirkfamteit zurüdfah 
rend, überall nur mehr ausgeraubte 
und ausgebrannte Stätten fand. Tau 
ſende fanden, tief erſchüttert, nur die 
Trümmer ihrer ganzen Habe vor, an 
deren waren zwar Teile ihres Belites | }ı 
erhalten aeblteben, aber diefe befanden ; Ir Jeder, 
fich in einem unbeſchreiblichen Zu- lung und Scheuern aufzubauen 
ſtande wilder, mutwilliger Zerſtörung. konn hier tojlenlos fachmännifchen 
Und nun aalt es, unfägliche Schwie- | Rat erhalten; außerdem wird hier je: 
riafeiten zu überwinden, um neues der Bauentiwurf vor Erteilung 
Leben aus den Ruinen zu erwecken. Bauerlaubniß a 
Wo follte der Bauer beainnen, dem Standpunfte aus geprüft und, 
weber Gebäude noch Arbeitskräfte, | notivendta, berbeffert. 
weder Vieh und Pferde noch Wirt A 
ſchaftsgeräte Verfügung ſtanden? 
Alles zerſtört, geraubt und geplün— 
dert. Aber mit der Größe der Not ſcher Anor ie 
und des Elendes in Oſtpreußen wuchs auch ſchlichter Bauausführung 
auch die werktätige Liebe der allum- harmoniſches, 
faſſenden Gemeinſamteit des ganzen bild aus © 
deutſchen Volkes. Mit jchnellen Ent— 
ſchließungen ſtellten Staatsregierung 
und Parlamente große Summen für 
den Wiederaufbau Oſtpreußens zur "La 
Verfiigung, Mittel, die zur eiltaen Bes, zu So i 
ihaffung des notdürftialten Hausras und mit tatkräftig 
te3 und zur dringenditen Inventarbe— preußiſchen Sta | mit de 
fhaffuna für den landwirtſchaftlichen Sitz in Königsberg eine taufmänniich 
Betrieb verivendet werden konnten. geleitete Einkaufgeſellſchaft 
Ueberall, im aanzen weiten beutjchen |errichtet worden. Sie beforat 
Grofeintauf von Baumaterialien und 
trifft fonftige, den Wiederaufbau er 
Vorbereitungen. 
Hweige der Bauinduftrie haben fich auf 
Anregung der Staatsbehörden zu 
Intereſſengruppen und Genoſſenſchaf— 
ten vereinigt, um für die größten An— 
forderungen des endgültigen Wieder— 
Oſtpreußens wohl gerüſtet zu 
So haben ſich 3 
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ſondere 


Unter der Leitung 
tungs-Ausſchuſſes in Königsberg wer— 
den in einzelnen Kreiſen des von den 


und verwüſteten Gebiekes 


ſonders geſchulter B 
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3, beimatlichee Gefammt 
chutt und Aſche erwächſt. 
Selbſtverſtändlich ſucht man neben die 
ſer koſtenloſen Bauberatung auch ſonſt 
den Wiederaufbau der heimgeſuchten 
oſtpre in jeder Weiſe 
ſt auf Veranlaſſung 
nterjtügung ber 


isreaieruna mit dem 


Yanpe 


zußiſchen 
fördern. 
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nifationen für den Wiederaufbau Oit- 
preußens. Einzelne Kreife und em 
zelne Städte übernahmen die Paten= 
haft für den Anbau diefer oder jener 
Stadt. Diefes oder jenes Drtes, Dieles 
oder ienes Kreiles, Ein Nachbar half 
nach beiten Kräften dem anderen; jo 
wohl die bebörpliche als auch die Ichnell 
geſchaffene gemeinnützige private O 
ganiſation leiſteten in edler Hilfsb— 
reilſchaft Großes. Und jo tt es u 
eritaunlich furzer Zert gelungen, alle 
(andwirtichaftlichen Betriebe Des bon 
den rufliihen Wordbrennern bejegt 
aewefenen Gebietes wieder aufzurichten | in Dfipreupen zerftörten Gebäude end- 
und in QTätigfeit zu Jiellen. gültig wiederaufgebaut. Es iſt ſogar 

Mit dem Beginn des Frühjahrs gelungen, und das zeugt ſo recht von 
1915, vereinzelt auch ſchon im Herbſt der Zähigteit unſerer oſtpreußiſchen 
1914, wurde dann vielerorts auch ſchon 


leichternde 
D 


aufbaues 
fein, 
werte 
Arbeitsübernahme beim Aufbau der 
zeritörten Städte, Dörfer und Gehöfte 
zuſammengeſchloſſen und organiſiert. 

Schon heute iſt ein kleiner Teil der 
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Rittergutsbeſitzers 


25. Auguſt 1915 
wie viele Tauſende anderer Oſtpreu— 


Und ſo ging man 
denn bon allem Anfang an bei der 


Ruſſen konnten ſich 
Rittergute nur zwei Tage halten, 
ſchaftlich-praktiſchen Forderungen der mußten ſie eiligſt den Rückzug 

ıKriegsbefchädigten die äußere Gejlals|ten; vorher aber fanden fie noch Zeit, 


‚mer für Ofipreußen den Miederaufbau 


Homp 
ſtützung. 


Ro en woll— ‚en. |murde noch bor Winter der Wiederauf: | Kreife Raqnit blühende 
Ste bollzteht ich in folgender Weile: | 
des Hauptberas | 


ruffiichen Mordbrennern heimgefuchten 
Staatliche | 
Bouberatungsämter eingerichtet, deren 
Leitung in den Händen fünftlerifch bes | 
estrf3ardhiteiten | 
der Mohnbaus, Stalz! 


der | 
vom buufünftlerifchen | 
menn | 
Huf diefe Meile wird eg beim Mie- 
aroßem | 
duß bei prafti- | 
und aediegener, ivenn | 
ein! 


den | 


Viele, 


‚zum 


. 8. die Hand= | 
der Provinz zur gemeinfamen 


| Landsleute im alten Baterlande, ein) 


gonniagpolt, uyıugs, Sonntag, den 9. April 1916, 


völlig zerftört getwefenes größeres Gut | denen die Zertrümmerung ihrer Habe, 
bollftändig fertig und endaültig mies | fchweres Leid unter ruffifcher Herr- 


deraufzubauen. Die beigegebenen Ab- ſchaft oder eilige Flucht vor den wüſten 
bildungen zeigen Wohnhaus und eine Ruſſenhorden nicht die Liebe zu ihrer 


Scheune dieſes Gutes nach dem Wie- heimatlichen Scholle und nicht den 
deraufbau und im Zuftande der Zerz|troßigen, zähen Mut zur MWiederaufs 
ſtörung durch die rufftichen Horden; € | richtung des zeritörten Velites rauben! 
ift Dies der mwieberaufgebaute Veit des | fonnten. | 
Homp in Neus| Rei dem Wiederaufbau des Kreifes | 
Walde, Kreis Preußiſch⸗Eylau. Am und der Stadt Ragnit in Oſtpreußen 
hatte Herr Homp, haben betanntlich die „Deutſch⸗Ameri— 
D - Ifaner“ die Patenfchaft übernommen; 
pen, bor der immer näher rüdenden | pas beiht, nach dem Beispiel deutjcher 
Ruffenflut die Flucht ergreifen müf= | Städte und Kreife werben fie es fich 
ten, das Notwendigfte für fi und | angelegen fein laffen, die Mittel für 
feine Leute wurde auf die Aderwagen | pen Miederaufbau in diefem Bezirk 
geladen, das Vieh von ber Meide ge- augubringen. Der Kreis Ragnit hat 
holt und die heimatliche Stätte einem | pefonders durch die am 18. und 19. 
unbeftimmten Schiefal überlaffen. Die | Yuguft 1914 bei Gumbinnen tobende | 
Ihon am folgenden Tag einrüdenden Schlacht fehwer gelitten; der nördliche 
zwar auf Dem) %eif beider Heere ftand fich hier in der 
dann | Gegend von Kraupifchten gegenüber, 
antre- wo es bei Opeklifchten und Großpil- | 
fallen zu erbittertem Ringen fam. | 
| Diefe Ortichaften, Jowie die benach- | 
barten Drtichaften Materninafen, | 
MWarnen und Kaufhau haben während 
diefer Kämpfe die größten VBefchäbdi: | 
gungen erlitten. Die Bernohner muß; 
ten, rein Alles im Stiche affend, Hals | 
| über Kopf fliehen, um nur das nodte | 
| Leben zu retten. Der größte Teil der 
Ortjchaften wurde von den Ruffen in | 
Brand aeichojlen, das Vieh und die) 
Vorräte ginaen zu Grunde, der Wohl: 
!ftand wurde vernichtet. Als die Be: | 
mwohner zurüdtehrten, fanden fie nur 
Irimmer und verfohlte Rejte. Dieje | 
Gegenden bieten troß der inziwifchen 
erfolgten Aufräumungs- und Baus 
arbeiten auch heute noch ein troftlofes 
Bild. Das blühende Kirchdorf Leng- 
wethen 3. B. wurde von einem ruffi- 
fhen Brandfommando völlig und fy- 
ftematifch zerftört. Und ähnlich erging 
es den meijten Ortichaften und Dörz | 
fern im Kreiſe, während die Stadt 
Ragnit von den Ruſſen zwei Tage 
lang beſchoſſen wurde. Der Geſammt— 
ſchaden, den der Kreis Rognit durch | 
den Einfall der Ruffen erlitien hat, | 
wird nach oberflächlicher Schäßung auf 
lämmtliche Gutsgebäude, 10 an der! mindeitens 30 Millionen Mark oder 
Sahl, in Brand zu fteden und fajt!7); Millionen Dollars gefhäßt. Um 
vollftändig zu vernichten. Als wenige, Dielen Schaden, fomweit das möglich ift, ! 
Iage fpäter Herr Homp mit feinen |twieder qut zu machen, ift über das 
zeuten bon der Flucht nach Neu-Muald-  aunze Gebiet der Vereinigten Staaten, | 
ed zuricfehrte, war der erite Anbiid |iiberall, wo Bürger deutichen Blutes | 
des zeritörten Gutshofes ein nieder- Wohnen, eine Bewegung eingeleitet, 
Ishmetternder. Doch zwanaen die Ver- | Gelder zu jammeln, die durch den | 
haltniffe fofort zu tatkräftigem Han „Verein Oftpreußen-Hilfe“ zum med | 
deln. Die maffiv überwölhten Keller | mähigen Wiederaufbau der Stadt und! 
boten eine leibliche Unterfunft und | des Kreifes Ragnit in der geſchilder⸗ 
wurden einſtweilen von den Leuten be- ten Weiſe verwendet werden ſollen. 
ogen, während der Beſitzer ſich ohne Wo der „Ragnit-Gedanke“ ſchon jetzt 
Verzug nach der Provinzialhauptſtadt feſten Fuß hierzulande gefaßt hat, wo 
Königsberg begab, um dem Bauamt edeldenkende Amerikaner dovon über⸗ 
der preußiſchen Landwirtſchaftskam- zeugt wurden, daß fie hier Wohltätig-⸗ 
keit in weiteſtreichendem Maße üben 
zu übertragen. Herr können, da wird für Ragnit ſchon jetzt 
fand die tatträftigſte Unter- fleißig geſammelt. Es muß ja auch für 
| _ Rad) ben erforderlichen tech- | jeden Geber ein fchöner Gedanke fein, | 
nifchen Erhebungen an Ort und Stelle | einft nah Oftpreußen reifen und im 
rt inter D er nit Ortſchaften 
bau der Arbeiterhäuſer in Angriff ge: | nad} amerifanifchem Mufter, in ameri= 


feines Gutes 


Niederanfgebante Schenne auf Gut Neu-Waldeck in 


nommen, fodak fchon im Winter 1915 fanifchem Stil aebaute Häufer, die den 
die nitleute (Gutsarbeiter) wieder in; Numen des oder der Stifter tragen, 
joltden Quartieren untergebracht wer= furz ein „Deutich-Amerifa” im neu! 
den konnten. m Verlaufe des Winz!ans der Afche eritandenen Noanit 
ters wurden dann die Pläne für den |erdlicten. Menn alle Deutichameritaner | 
Ssiederaufbau des eigentlichen Gutsbo- und edelgefinnten Aınerifaner über: | 
tes ausgearbeitet und alle benöttaten | haupt, ein jeder nach feinen Kräften, 
Baumaterialien berbeigefchafft, fodaß | dazu beitragen, daß diefer Miederauf: 
unter Mithilfe der inzwifchen zur Ver: | bau Ragnits allumfaffend und ein- | 
fügung geſtellten ruſſiſchen Gefange- heitlich erfolgt, ſo wird vor allem 
nen im zeitigen Frühjahr 1915 mit der Deutſch-Amerika ſich in der fernen! 
Fortſetzung der Bauarbeiten begonnen deutſchen Provinz ein 
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i unbergängliches | 
werden fonnte. Dant der Ichnellen | Dentmal sehen, das auch unferen | 
zu ) | Kindestindern noch 
ſchen der die erforderlichen Kunde davon gibt, 
Gelder aus Vorentſchädigungsfonds lebenden Deutſchamerikaner die große 
Verfügung deutſche Zeit um 1915 herum richti 
ſtellte, iſt es 
Kräfte gelungen, bis zum Herbſt 1915 — — 
ude Geruchsſtudien. 
Gutswohnhaus endgültig und 
wieder aufzubauen. Wer an einigen Fronten geweſen 
iſt, wird ſeltſame Geruchserfahrun— 
Homp ſind inzwiſchen viele andere ge— 
folgt, und wenn in verhältnißmähßig wird ihm ſogar — ſo paradox es 
ſlpreußen klingt — nicht unmöglich erſcheinen, 
neuen ſchmucken Kleide erſcheinen wird, 
turellen Niveaus eines Volkes“ zu 
Dankbarkeit derer gedacht werden, erproben. Der alte Geheimrat Pro 
Jahrhunderts der geſuchteſte Arzt in 
Berlin, war z. B. fähig, aus dem ſpe 
Krankheit beſaß, ſofort beim Betreten 
eines Zimmers die Diagnoſe zu ſtel 
verliehen. Verſtändlich iſt, daß die je— 
der Krankheit eigenen Stoffwechſel 
I fich nadı augen bin auch in der Form | 
bon den Geruchönerven wahrnehmba- 
; Mande Krankheiten, wie Diabetes, 
find durch ein ganz eigentümliches | 
pfängliches Individuum kenntlich, d. 
h. in einem beſtimmten Stadium. 
Schlußfolgerungen, die nur aus der 
Geruchsſphäre kommen, ſind nun 
Manche Soldaten vermögen, wenn 
die Gräben nicht zu ſehr auseinander— 


finanziellen Unterſtützung des preußi- Kindern und 
daß auch wir jetzt 
größten Teile zur Ve 
s mit Anſpannung aller erfaßt und verſtanden haben. 

ſämmtliche Gutsgebäude und auch das 
fertig , — | 

Dem Beifpiel des Ritterautsbefikers 
gen aus diefem Krieg mitbringen. Es | 

furzer Zeit Of wieder im | 
den Serud als „Wertmeiler des Fırl 

dann wird mit Anerkennung und 
feſſor Heim, im Anfange des 19. 
zifiſchen Aroma, das für ihn jede 
len. Nicht jedem iſt eine ſolche Kunſt 
ſtörungen und andere Umwälzungen 
rer Subſtanzen bemerkbar machen. 
Aroma, auch für ein weniger em: | 
Und ähnliche VBeobadhtungen und 
vielfach an der sront gemacht worden. 
 Jiegen, obne daß fie andre Anzeichen ; 


‚ten. 


|päer einen Geruch wie 


|tarianer - 


Patchouli-Erſatz. Der niedrigite Ar: | 


| gemacht 


lich riechende Moſchusſeife. 


haben, bei entſprechendem Winde zu 
ſagen: „Es ſtehen Neger, Farbige, 
Afrikaner vor uns.“ Nicht jeder kann 
das. Aber die Befähigten verſpüren! 
den ganz merfwürdigen, peinlich wir- , 
fenden Geruch, den Eingeborene Afri- 
fas ausftrömen. Dieje ——— 
derlichfeit verliert jich nicht einmal in | 
Senerationen. Die Negerbevölferung | 
Amertfas bat heute nod) für einen | 
empfindlichen Olfactoriuns (fo beißt | 


Ider Geruchsnerv) eine abitogende At- | 
moſphäre. 


Die mohammedanmiſchen 
Truppen, die ſehr viel Hammelfleiſch 
und Zwiebeln, auch Knoblauch eifen, | 
haben unbedingt einen eigentinmlichen | 
Schaffleiſchdunſt an fich. Auch die Ge- | 
genjtände, mit denen jie in Berüb-! 
rung fomnen. Man Tann deutlich, | 
wenn man an einer Gruppe. Ddiejer.! 
„engliihen” Bundesgenofien vorbei= | 
gebt, ein jpeziftiiches Aroma Tonita- | 
tiren. Die Sapaner behaubteten im! 


mandichuriichen Krieg, da ihr Vor-| 


poſten und Patrouillen die Ruſſen oft 
bei günſtigem Winde „gerochen“ hät 
Ferner ſagen die „Kinder der 
glücklichen Inſeln“, daß alle Euro— 
„Tiger“ hät— 
ten. Wie Raubtiere. Sie erklären das 
damit, daß wir Fleiſcheſſer ſeien und 
infolgedeſſen mit den Carnivoren auf 
dasſelbe Niveau gerieten. Dagegen 
röchen ſie blumenartig. Sie als Vege 
die Maſſe des japaniſchen 
Volkes iſt mit Pflanzenkoſt und wenig 
Fiſchkoſt zufrieden geweſen, wenig 
ſtens früher — glichen Pflanzen 
geſchöpfen in ihrer Ausatmung und 
Perſpiration. 
Nun wiſſen ja die Franzoſen 
ſeit dieſem neuen Krieg, daß es einen 
Bochegeruch“ gibt: eine üble Aus— 
dünſtung aus allerlei Ingredienzien, 
typiſch für die Deutſchen. Die Maſſen 
verwirrung ihres Geiſtes bat es ver=| 
urſacht, daß ſie ernſthaft verkünden, 
ihre Flieger röchen deutſche Kolon— 
nen aus großer Höhe. Darob großer 
Jubel in der Preſſe. Zu widerlegen 
gibt es an ſolchen Wahnideen nichts. 
Aber wir können aus unſeren Erfah 
rungen in Frankreich eine Gegenrech 
nung machen. Frankreich riecht un | 
erträglih nah Bathonli oder nad | 


1 


Geiter, die Dienitinagd und der femme, 


Menſch, alle müſſen ſie ſtarkriechende 


Seifen haben. Ihr Bedürfniß iſt da 

rin ſo groß wie das des Negers nach 
glitzernden Kinkerlitzchen. Und die 
Induſtrie hilft dieſem Trieb nach. 
Sie bproduzirt billig ſchlechte Seifen. 
Ueberſchwemmt damit das Land. Und 


it 


infolge deſſen gibt es dort kaum eine 


Sie muß direkt 


milde, ruhige Seife. 
die Geruchsſsnerven bombardiren. (Die 
feinere Pariſer Qualitätswaare iſt 
wohl hiervon auszunehmen. Denn 
wir haben oftmals rühmen hören: 
„Ein echter deutſcher Mann mag kei 
nen Franzen leiden, doch ſeine Sei— 
fen riecht er gern.“ Die Red.) Und ſo— 


riecht die Republik für den Empfind- 


ſamen unerträglich. Wolken des ge— 


| 


\ 
‘ 
i 
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Side: und Spiben-Bluien 
Neber 50 Modelle zur 81 95 


Auswahl —Montag zu 


(Zweiter Floor) 

Geſchichte machenden Bluſen— 
Verkäufe. Seiden ſind jetzt 
knapper als je bevor; doch ſind 
wir durch ſorgfältiges Planen 
und kluges Einkaufen in der 
Yage, Laufende von neuen, 
prächtigen Blufen zu vfferiren, 
und zwar zır einem Wreis, der 
fogar unter gewöhnlichen Um 
Händen niedrig Wäre, 


Hier iſt dieſer 


der Erwähnung wert— 

Gerade jetzt, wo Oſtern ſo nahe iſt. 

\ fommt Dielfer Berfauf in feiner 

51. — ganzen Pracht und Glorie am ge— 

d gelegenſten. — 

Diefe Blufen ſind in Tub— 
Seiden, in ſchlichten und ſatin 
geſtreiften Effekten, prächtige, 
ſchwere Qualität Puſſy Habu— 
tais und Spitzen, in den ge 
wünſchten Schattirungen, die 
in dieſer Saiſon ſo beliebt ſind, 
wie auch in Schwarz und Weiß. 
lleber 50 Modelle zur Auswahl: 
Sröhen 36 big 46; am Mon 
tag zum iveziellen Preis don 


1. I 


Zweiter Floor. 


tend jih bewähren, weil jeder Ken- | len bejier jteht. Mebung ſpielt dabei 
ner. Die Neger, die Icharfe Sinne be- | eine grobe Rolle: Ermerfe 
itsen, warnen oft ihre europätichen aus den Schlummmerzuit. 
sagdherren: „Simba, der Xöwe.“ Sie‘ fteht zuleßt noch Flieger au mel 
riepen den König der Tiere jchon von die man zu Veginn der Ktriegslehr 
weiten, wenn cr fommt. Das erzäb- | zeit in jolden Entiermungen nie ent- 
len die Fadleute und wundern jich| deckt hätte. Der Krieg hat uns um al 
iiber dieſe Fähigkeit. lerlei bereichert, vielwertiger gemacht. 

Es gibt Menſchen, die durch Ge- Unſere Sinne geſchärft, zu unſeren 
rüche, wie Patchouli, Moſchus u.ſ.w. Fortſchritten als Kulturweſen die Ga— 
faſt krank werden. Sie ſind wohl ben früher vernachläſſigter, brachge— 
überempfindlich. Jedoch kann man es legener Anlagen ausgebildet. Man 
niemandem verübeln, der durch den hätte ſich früher beinahe geſchämt 
für Polen, ſeine Dörfer und Bauern- das Geruchsvermögen als wichtigen 
häuſer ſpezifiſchen Sauerkrautgeruch Faktor mit in unſer Erleben einzu— 


ver 
EN 


(Kabufta), der durch die Särung der! ftellen. Aber es darf nicht miizachter 


Sinne der Bolenbauern bewetiend. , Engländer wol 
Die deutihen Soldaten mitien met 
\iten3 das Niejenfaß aus dem Neben- | 


"nen der Beiiter. 


ſem Krieg 
verlauſte 


* =, er 1 Gin n 9 nfor 
‚ihren Geruch zu nterfcheiden. Er itt | Bahnen zu Tenten. 


3elfuloje entiteht), einfach vertrieben | nicht gering aeicyätt werden. Zidier 
wird. Diejes Aroma ift für die Un-| nicht im Krieg. j 
empfindlichfeit und Stummprbeit der! ee ne 
len gemütlich werden, 
| 
\n Enaland wird jegt die Abtehr 
sum Stau-!| don den offiziellen und vielfach ae 
‚Tpreizten gejelligen Zujammenfünften 
Zweifellos haben ſich Nerzte in die- | geprebigt. us Sparjamteit, 
die Fäbinfeit erworben, | feild um das Nüglide mit dem An 
Soldaten und Gefan genehmen zu verbinden und den geſell 
gene von geſunden und reinen durch ſchaftlichen Verkehr in ungezwungenere 
Man will daher 


raum in den Hof ſchaffen 


Teils 


ſchwer zu definieren, aber dem Erfah- jetzt, wo die prunkvollen geſellſchaft 


* 
2 


ſtpreußen. 


wöhnlichen Parfüms einem 
überall entgegen. 

Das war zu Ludwigs des Vierzehn 
ten Zeiten ebenſo. Die mangelnde 
Reinlichkeit, das Fehlen der Körper- 
pflege wurden einfach durch ſtarte 
Parfüms erſetzt. Man überſchrie mit 
noch ſtärkeren Angriffen auf den Ol-— 
faetorius die auf ihn einſtürmenden 
unangenehmen Boten der Ungepflegt 
heit. Man könnte ſagen: „Je un—— 
ſauberer ein Volk, deſto ſein 


prallen 


großer1 
Verbrauch an ſtarkriechenden Deckſtof— 
fen.“ Denn merkwürdig bleibt, daß in | 
Polen-Rußland dieſelbe Erfahrung 
wird. Die Volksſeife der 
Bourgeoiſie iſt dort eine unerträg« 
Sie belei- 
digt das Geruchsorgan. Aber den pri— 
mitiven Inſtinkten der Halbaſiaten 
ſchmeichelt ſie. Sie überlagert andere 
Gerüche, und man ſpart die gründ— 
liche ſonſtige Reinigung! 


Daß Gerüche im Kriege wie auf] 
der Jagd unter Ilmjtanden (ebensret- | 


|Melinit, Enddit, fie alle unterjcheiden | Eifen. wen 
ſich. Oder Granaten mit geruchreizen- Empfänge aufgehört 


Rupland! 
und Frankreich gehen auch hier Hand unterſcheidet 
in Hand. Erfohrumgen des Kriegs! |(Seritche, die einem früher nie aufge 


venen fenntlih. Die Gingemeihten | lihen Empfänge ohnehin ausgejchalte: 


wiflen auch an der Front ziemlich! find, alte fhöne Bräuche wieder zu 


I genau nad) dem Geruch zu Fonftatie- | Ehren fommen lajfen. Dies gilt vor 


ren. welbe Art Sprenaftoff eine ex-!allem für die aute alte Sitte der ae 

‚ ! rn ae a 5 — 
vlodirte Sranate enthielt. Ekraſit, mütlichen Abendbeſuche nach den 
Denn wenn ſchon die großen 
haben, ſo ſei 
‚ jo meint en Yon 


dent, Schleimbantanareifendem Inhalt! doch für die Le | 
werden von Zadwerftändigen Tofort| doner Bürger in der „Times“, fein 
nach ihrem Sdernr erkannt. Brom, | Grund vorhanden, dat Tie einander 
Chlor und,ähnlihe Stoffe fennt ja)ganz aus dem Auge verlieren mitten. 
ihon der Yaie, ber wenn an Wer hätte e3 bisher gewagt, in einem 
mal beransbat, welches Sasmittel | Haufe, in dem man gewöhnlich zum 


uie 


Imit Vorliebe 5. ®. die Engländer, | Diner eingeladen wurde, um 10 Uhr 


zu erſcheinen, 


Abends unangemeldet zu 
keinem anderen 


und noch dazu aus 
Grunde, als weil man ſich einſam 
fühlt und fih nach teilnehmenden 
Freunden jehnt? Um ivie viel anae 


welches die andern verwenden, Wi nut | 
gewiiien Ginfchranfungen aus ihm 
ein Rüdichluß darauf erlaubt, welcher | 
Nation die Soldaten angeboren, die! 
gerade vor einen: im Öfraben liegen. ! 
Das ift oft nicht jo einfach im Kricae | nehmer wäre doch diefe ungeziwunge 
feitzustellen, und alle Hilfen werden | Art des gejelligen Verkehrs gegenübe 
dvazıt herangezogen. \der feierlichen Vorankündigung, daf 

Man alauıbt nicht, wie jchnell jih man zum Betjpiel für Den nächſten 
Sinne, die ſonſt wenig im Kampf oder den übernächſten Donnerstag mit 
ums Daſein herangezogen werden, dem oder jenem zu Mittag zu ſpeiſen 
durch die an ſie gaeitellten Anforde-| habe. Man lebt die ganze Zeit in der 
rungen vervollkommnen können. Man Zwangsvorſtellung, daß Herr So 
zuletzt Feinheiten der undſo unvermeidlich wie das Schickſal 
um die beſtimmte Stunde auftauchen 
fallen wären. Genau jo, wie man werde, einerlei, ob er oder wir ein— 
nad) und nach beſſer hört und vor al- | wichtigere Abhaltung haben. 


et 


Hi 
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— nun nu un an a ment 


Durch Die 
Darmstädter Bank in Berlin, 
Wiener Bank Hofman & Co., Wien, 
K. K. Po tspark;sse, Wien, 
gl Ungar. Postsparkasse, Budapest, 


am jede Adreife in der alten Heimat prompt portofrei 


100 
Martf 


unter Garantie anshesantt 


Nentrale Damferiahrten von New York 
und Defterreich-Ungarn expedirt wird: 
mensford“, am 19. „Srederit VIII.“ 
leig Olav.“ 


. > ne 2 - » 4 di an ar [a : 
Seldiendungen an Striegägefangene nach England, Arantreic, Jtalien, 


Nıkland, Sibirien, unier volliter Ga 


Heutige Breije der Etants-Sriegsanleihe (zarieıs) : 


Deutſche Reichsanleihen — 


3% $130 — 4% 83170 —- 413% $173.50 5° 8181.50. 
Deiterreihiihe Staatsanleihen... ... 
Ungariicdhe Staatsanleihen 415%, 8102.50 — 513% 8123 — 6% $125. 

Von drei» und vierprozentigen Deutihen Neichsanleihen, ebenio vierpro- 


zentinen Ungariihen Stantsanleiren 


bis 100,000 Kronen reiveftive Marks fofort ausliefern, mit laufenden Konpons, 


Alle Auskünfte brieflih oder periünlid gern neqeben. 


L. KAUFMANN & CO. 


Dentiches Banfgeichäft, 
Stantszeitunnsnebände, 25 £, Filth Ave, Chicago, Jf. 
on Rocentage: von I Morgens bis S Abds 


— 
— 
— 


utags offen von 9 bis 1 Mittags; 


Telephon Franklin 572 


·oe · 2P445 2 24 * *22P54225262622 2442**25 *566*** 


K. W. Kempf, 


im alten 


Kriegs-Anleihe 


Blaße 120 


ie 


beldiendungen 


oder Zurückzahlun 


— 
* ns 24 —8 7* *7* 


und Kinder 


— — — — 


* Dentjches Banfgejchaft u. General Ballage Agentur, & | unfere Verwundeten. 
x jeit 1892—1916 


in jeder Ausgabe zu billigiten Taaespreiien. Ein jeder aute 
Deutſche, Oeſterreicher und Ungar ſollte ſeinen Mitteln ent— 
ſprechend von dieſen Anleihen kaufen. 
einem Gewinn von zwiſchen 35 bis 60 Prozent der Anlage. 
zu billigſten Raten, unter voller Garantie der Ablieferung 


bon und nach Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn für Frauen 
unter 


— — — — — — 


der erſten zehn Tage wie Zuchthäußler 
behandelt. Vergebglich bitten ſie, die 
verwundeten Deut— 


a — —— 


mangelhafter Ernährung geſtorben iſt. 
' Am 11. Oktober wird der erite Yua 


forp3 gefangen. In den Betten liegen 


ſche Verwundete, darunter Offiziere. 
Sie und die Offiziere berichten den 
Ifranzofen von der fameradjchaftlichen 
\Bebandlung aller Verwundeten durch 
\unfer Sanitätsperfonal. Iroßdem iit 
das Gebahren der franzöfiichen Dffi- 


Kronen 


im Aril, womit Boit nad Deutſchland 
am 10. „Knut Hamſun, am 15. „Dram— 
an 22. „Kriſtianford“, am 27. „Hel— 


292, „ |durd) den Ort marjcirende frangd- 


ſiſche Truppe unterfucht das Lazarett, | 
|befäftigt die Verwundeten und macht | 


rantie beſorgt. 


jede ärztliche Tätigkeit unmöglich. Ein 
Offizier eines Infanterieregiments 


einen Trainſoldat erſchießen 
5 weil die Stempel auf ihren Armbin— 
45 5102.50 — 52% 3123. 530. D J ıd gen N 
fichtbar find. Eine Gruppe mit gela- 
denen Gemwehren jteht 


bereit, alö es aelingt, 


fünnen wir Die Original:-Wertpapiere 


Inachträglich zu ftenıpeln. Drei 
Ifpäter mwird das Lazarett aufgelöft. 
IFeverlofe, faum mit Stroh 
'Magen iraaen auch die nichttranspori- 
‚fähigen jc;wervermundeten Deutichen 
fort. Sehs Gendarinen bealeiten den 
\Xransport nach Villers-Kotterets, wo 
Idie in feiner Ortichaft 
2. | ende und fehimpfende Menge wartet. 

Natürlich wird auch das Gepäd der 
Santtätsoffiziere wieder geitohlen. 
Nach einer nächtlichen Kaft 
» am nächiten Morgen 
Spiehrutenlaufen während des Mar- 
Iches zum Bahnhof. Fauitichläge und 
Steinwürfe fallen von der Hand der 
& | Soldaten wie Ztoiliften namentlich auf 
Ein Oberitleut: 
thüringiichen Regiments 


* 
* 


Inant eines 


** 


” 
* 


* 


* AR) u... v N 
ee er 


> ⸗ M — 
N. La Salle Straße. |gefragt, wo er verwundet jei. Er zeigt 
‚das verlegte Glied. Ein franzöfifcher 
Abjolut fiber mit % | Milttärarzt jteht zu und meint: „Ge: 
Bahnhof bleibt der Transport für acht 
Stunden dem Hohn des Vobels preis= 
‚gegeben, Steine werfen namentlich 


g ar die Nbiender. 


KR 
werke 


Garantie. 


/ ; 
‚Bonniagpoft, Chicago, Zonntag, den 9: Apr 1910. 


| des yeldlazaretts X. vom Xten Armee- 


‚zwanzig Deutiche und hundert enalts | 


'ziere rüdjichtslos und verächtiich. Jede | 


‚aus Belfort will einen Unterarzt und | 
laften, | 


den verblaßt und feinen Augen nicht | 
zur Grefution | 
des Stempels | 
habhaft zu werden und bie Binden | 
Tage | 


belegte 


fehlende j0h= | 


beginnt | 
Ichlimmeres | 


trägt den Arm in der Binde und wird 


‚auf den Wrm und Fäufte fchlagen auf 


Ifchieht den Deutfchen recht.“ Auf dem | 


Fekete & $on Bankiers. 


1957 Grand Avenue (Eigenes Bantgebäude.) Chicago, Ill. 


Gegründet in 1904. Telephon: Seeley 3968 


Burnside: Nordseite: 


ee 2 5 


\Schwadron davon und läßt den Ber: ! 


| 
| bernachläffigten 
ſchen in den dreizehn Lazaretten von 
| Cette pflegen zu dürfen. Doch ermög: | 
ficht ein geheimer Verkehr mit ihnen 
‚die Feltitellung, daß minbeftens ein 
Landsmann, ein batrifcher Offizier, an 
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wundeten im Blut liegen. Eine Stunde 
ſpäter trabt eine franzöſiſche Kavalle- 
riepatrouille die Straße entlang und 
ſchieckt nach ihm, ohne zu treffen. 
Das find nur die Auszüge aus eint- | 1 
'aen von vielen befeptoorenen Protofol- | f 
‚len, die ebenfo Schlimmes und noch | 
'piel Schlimmeres enthalten. 
(Frif. Sta.) 


— — — — 


Stadt der Abreiſen. 


Die 


9351 Cottage Grove Ave. 852 Center Straße. 
Telephon: Burnſide 671. Telephon: Lincoln 2362. 
Direkte Verbindungen durch Filialen in Kopenhagen, Berlin, Wien und Budapeſt. 


Wir kündigen keine unmöglich niedrigen Preiſe an 
a Geldsendungen 


unjere Een nr R 2 
100 Mar für 818.75 | 100 Kronen für $13 
' K. Boitiparfaiien-Amt weiterbefordert nad 


unter volliter Garantie und Sicherheit, werden durd das N. u. K.! artaſſen 
der alten Heimat, und wir beſorgen dem Abſender ſchneller die Original Poſt-Quittung mit der eigenen Un— 


terſchrift des Empfängers 
BE als irgend eine Banf, "BE 
Peutiche, öiterreihifhe mud ungariihe KRIEGS-ANLEIHEN jum Zugesturie, 


Wir liefern die Original:Papiere verzinft feit 1. Hovember 1915. “ 
ME Nat jvc. WE DE Sichere, prompte, eritklafiige Bedienung WE 


Beinen Sie unjer Geihäft weldhem Sie am naditen wohnen. 2 
Sonntans bis 2 Uhr Nadım. An Wochentagen von Morgens 5 Ihr bis Abends 5 lihr. 


Durazzo bat ji in den Ruf melts | 
| gefchichtlicher Bedeutung gebracht: es 
haben dort bemertensimwerte Abreifen | 
ftattgefunden.. Das ift eine Gattung 
von Ereigniffen, die gemeinhin zum 
Nachweis befonderer BeliebtHeitt nur! 
mwenia dienlich ift. Die ieberdünfte der 
albanischen Lagunenſtadt fcheinen aber | 
im Wandel ver Zeit eine Spielart jes | 
nes Irennungseifers erzeugt zu haben, | 
die allein mit der Neizlofigfeit der| 
|Etadt und ihres Umlandes, mit dem | 
Stumpffinn ihrer Bewohner, mit Fie= | 
ber und Hike, mit liegen und Ges | 
ftant nicht mehr hinreichend erflärt | 
werben fann. | 
Was früher das Vorjpiel zu gro=| 
Bem hiftorifchem Erleben war, mward | 
ſpäter zur tragifhen Handlung und | 
Sn | 
Durazzo hat fich ein Mann zu Schiff 
begeben, ein junger Student aus 
Apollonia, der nach Lupae hinüber- 8 
fuhr, dem heutigen Lecce, um das Erbe 
des toten Caeſar anzutreten: um ein 
Weltreich zu errichten. Und in Du— 
razzo retteten ſich die jungen Römer 
der Brigade Savona auf die ſchnellen erſt, umDetails zu ſehen. Man ſchaut 
Schiffe, weil eine Hoffnung vernichtet das Ganze und iſt leidlich befriedigt. 
war: weil das neue Italien aus einem Aber hier ſtehen Kanonen, hier lie: | 
phantaſtiſchen Traum geweckt worden gen Berge von verbrauchten Kartu— 
iſt. Ein Volk, das verwöhnt ſchien von! ichen. Richtig: geftern mar ja mieber | 
jeinen Göttern wie faum ein zweites, | Schlacht. Hundert Schrapnells — ein 
das mit Riefenarmen Quader auf|Foter. Jh bertreibe, aber war bie 
‚Quader gefegt timd den gewaltigen | Mirrnif, in Albanien nicht komiſch — 
Bau eines gigantiichen Reiches aufz| wenn man im nächiten Braufen unfes | 
lürmen vermocht hat, hört nun den rer Tage überhaupt daran denken mag 
ſchmählichen Klang der Worte: Okta- oder kann? 
— — Savona! RER I Daneben, die leeren Müäuler 
Dorrhachtum, der große Hafen des| ner See geitredt, Äteht noch amderes | 
alten Albanien, der den Verkehr des Geſchüt.“ Ein italienifches — 
Mutterlandes mit Der albaniſchen für den Fürfien, wenn ich nicht 


in unſeren Tagen zur Komödie. 


Offen: 


er z 
uf, er ——— — IN BR RT 2 


ERTRITET BEE 


— — — — — — — — 


Wir verkaufen die 


Kriegs-Anleihen der Zeutralmähte 
zu jehr günitigen Breiien. 


Im Spar-Einlegern jowohl die Banfzinjen bis 1. Anli als auch den 
jest noch günftigen Nanfpreis zu jiheru, erklären wir ıms bereit, die 
Sparbücher jet in Empfang zu nehmen, md den für die gefaufte 
Kriegsanleibe entfallenden Betrag erit nad) dem 1. Juli zu beheben. 


nach 


gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt mündlich oder 


ſchriftlich erteilt. 


ZIMMERMANN & F 


Provinz beforgte, und die graue Burg| Man lädt die Dinger von vornen, beſ— -_ 
der Venezianer, deren Trümmer noch | ser aber gar nicht. 
heute auf ftattlihem Hügel über Dus| Mir trabbeln den fteilen Hang hin- 
ra350 auf Den weten, leuchtenden unter zum Sigeunerdorf. Mas dort 
Sol! hinwegiauen, erinnern an zIWER ausſieht, wie Strohmieten, das find 
Berfonen einer großen DVergangendett, | yie Hütten. Gin ganzes Dorf, ähnlic)| 
die der tleinen Gegenwart hochit pein- en 


Gegründet im Jahre 1872. 


+ 


” 


——— 
* 
* 


a a 


sciföfarten . 
Grbihnftsinden ELSE are Boravian 
Borichug auf Erbichaften. 


7 t lysıysaır zinſen beraüitet und 
7 h f Brozeit ‚Zinjen vergütet u 
Spar ai + + + Surüdfzahlbar obne 


» Kündigung. 
2 M ti Wenn Ihr irgend welche Geichäfte obiger Art auszuführen 
u wi iq +» + % 


* 


prompt Urkunden 


aller 


und 


vu nt 


— — 


karten 


Sparbitcher ausgeitellt. 


— 
* 


* 


* 
* 
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habt, wendet Euch an ein altes, erprobtes Haus. Alle 
* Geſchäfte werden von mir perfänlich überwacht u. garautirt. 


J Nat 2000 6 in allen Angelegenheiten fret umd gerne erteilt. 

2. - W f 

+ Sonntags offen von I—12 lihr. .& K. ® Kemp — 
* ſeit 1892 — 120 N. Ya Salle Str. 


” 
* 


hie 


* 


* 
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aph ſon* 


Sanitätsoffiziere und Mannſchaften 
antreten. Unſere Herren müſſen die 
ish Degen abgeben und mit den Leuten ab 


ag or marfchiren. Dag notdürftigite Gepäd 
Die folgenden durch eidliche Ausſa- hleibt zurück und verfchinindet. Nach 
gen feſtgeſtellten Vorgänge zeugen von ſiebenſtündigem Fußmarſch iſt die Un 
der ſchmachvollen Rohheit, mit der ſich terbringung unwürdig, die Nahrung 
die franzöſiſche „Revanche“ an Wehr- ungenießbar, das Brot verſchimmelt. 
loſen ausläßt: Den Marſch des nächſten Tages müſ 
Am 15. September 1914 verfucht ſen trotz des Proteſtes unſerer Aerzte 
Oberarzt Dr. K. im Auftrag ſeines deutſche Verwundete, darunter ſolche 
Diviſionsarztes feſtzuſtellen, Die mit ſchweren Armverletzungen mitmä 
unter Granatfeuer liegende Straße chen. Die Esktorte will oder kann die 
Chemouille —Bouconville für die Sa- Deutſchen vor Beſchimpfungen und 
nitätstompagnie paſſirbar iſt. Am Mißhandlungen in Orftſchaften nicht 
Weſtausgang eines Dorfes bringt eine ſchüßzen. Von einem Bahnhof beginnt 
franzöſiſche Chaſſeurpatrouille ſein die Leidensfahrt zunächſt bis Dijon, 
Automobil zum Stehen. Fronzöſiſche franzöſiſche Offiziere den Pobel 
Offiziere und Militärärzte ſprechen aufhegen: „Das find Bayern, die Eure 
Dr. 8. als Sunitätsoffizier an. ie Frauen und Kinder ermorden und 
mwijten aljo, dat Tie ihn nach den Be &ure Häufer verbrennen!” Der Pöbel 
fimmungen der Genfer Konvention umbdrängt den Wagen, ihimpft, Ipudt 
nicht als Arteasgefangenen behandeln uno löht Stodhtebe auf die Köpfe Ge 
pürfen, fondern das |hrige tun müf- junder wie Verivundeter fallen. 

jen, nm ihn möalichit bald nach jenem. Macon betritt der fommandirende Ge 
Wirken im deutſchen Heer zurüdzuges ineral den Wagen. lnfere Herren er 
ben. Doc die Offiziere rufen berittene | heben fich und legen nad dem Braud 
Gendarmen, die in dreitägigem Fuß- aller Heere die Hände an die Mügen. 
marjch den Sanitätsoffizier zur Bahn | Ohne Gegenaruf herrfcht der Franzofe 
führen, Wenn es ihnen aut dünkt, tra= ‚die Wehrlojen an: „Striegsgefangene 
ben fie, und ihr Häftling mu neben haben nicht zu grüßen.” Auf allen 
den Pferden laufen. Den anfänglich | Bahnhöfen wenden fi die Hungern=! 
ich mweinernden Oberarzt bedrohen fie den vergeblih um Nahrung au an 
nit Revolvern, bis er ſich in Trab die franzöſiſchen Trägerinnen vom 
ſetzl. Nachts ſchläft er auf harter Diele Roten Kreuz. Es iſt nötig, das Trei 
ohne Stroh und Decke, erhält keinerlei ben der ſchamloſen Weiber ohne Rück— 
ſicht auf ſonſtigen deutſchen Schrift 

brauch zu ſchildern. Eine Mehrhei 


Mißhandlung deutſchen Sauitätsper— 
ſonals in Frankreich. 


DV 


mr 
iUUV 


> 
z 


Sn | 


Nahrung nur trodenes Brot. Sein 
unantait 
geſtohl Das daß es den Franzoſen namentlich Ver 

Fernglas raubt auf Befehl eines Offi- gnügen machte, die Unſeren am Betre— 
ziers ein Soldat. Vom Papiergeld 

7 
Keibezvilitationen 1 und durften \ie nur unmittelbar vor ber 
Soldaten, bis er ausgeplündert it. Tür des itet3 von der Vollämenge 
franzöfiicher Militärärzte bereit, beiibabnmwagen austreten. Zachend, höh:! 
der Pflege franzöfifcher VBertoundeter nend, fpottend und unflätige Worte, 


@elegenheit zum Wafchen und als 
nach der Genfer Konvention der beſchworenen Ausſagen bekundet, 
bares Eigentum wird geſtohlen. 
ld in ten von Aborten und am Verrichten 
Pa ur Y " A} en En „Alan . 2 c 4 - ; . * . . \ 
feiner Börfe nehmen bet mehrfachen ihrer Notdurft zu hindern. Gemöhnlid) | 
Gendarmen 
Während des Bahntransport3 nadPa=  umdrangten jeweiligen Arreſtlokals 
ri3 erHlärt Dr. K. Sich auf Anfuchen oder auf Bahnhöfen zmwiihen Eifen= | 
zu helfen. Itoßdem twird er in einem oder Redensarten rufend, umdrängten 
M 


werden. 
franzöſiſche Offiziere an der tätlichen 
Mißhandlung 
reißen 
Achſelſtücke 


‚tut Der 
uniform 
vergißt nicht ſeinem Opfer die Leder— 


aller 


Ringfinger abgeſchnitten. 


auch Bahnbeamte in den Wagen, und 
in Paris drohen ſolche mit Taſchen 
meſſern. Der dortige Bahnhofskom 
mandant ſieht zu, ohne einzuſchreiten. 
Er hetzt ſogar den Pöbel auf, als die 
Gefangenen mit Fußtritten aus einem 
Viehwagen in den anderen getrieben 
Jetzt beteiligten ſich auch 


der Wehrloſen. 
unſeren Sanitätsoffzieren die 
von den Schultern 
ſchlagen ihnen die Helme vom Kopf 
Dem Unterarzt ſpuckt ein Offizier ins 
Geſicht. Ein Hauptmann vom Gene— 


ralltab defiehlt, ihm die Sporen abzus | e et on 
+ | Und felten ftanden Ankunft und Wb- 


** 


Als der Arzt ſich weigert, 
Marodeur 
die Arbei 


Ichnallen. 


perſönlich und 
gamaſchen vom Leibe zu ſtehlen. Der 
Arzt muß ſich bis auf die Haut ent— 
tleiden. MitFernglas ſtiehlt derHaupt 


mann ihm Taſchentuch und die letzte 


Zigarre. Während der Arzt ſich wie— 


der ankleidet, reißt der Marodeur ihm 
das Hemd vom Leib und nimmt ihm Nau 
Leib und Thron zu gehen bereit war. 


ſchließlich den Umhang. Den Paletot 


hat ein anderer franzöſiſcher Dffizier - EL een Zune 
(heraus und Eilad reilte zu Schiff in 


aeitohlen. 


Ende September 1914 betritt Der 


Stabsarzt Dr. N, mit feiner Truppe 


die Ortichaft Orchies, wo Taas zubor 
Adgelommene ziveier Landiwehrtom 
paqnien iiberfallen waren. Der erite 
Tote lag vor der DOrtichaft auf dem 
Baucd mit Verleungen am KRiiden. 
Die Leiche war ivie alle fpäter aefun: 
denen der Knöpfe, der Schuhe und 
Wertjachen beraubt, Unterfu 


waren. Die Leichen der Eritidten tru 
gen feine Wunden, Die Gefichter wa 
ren blau und Mund und Nafe gefüllt 
mit Seaemehl. Ginem Toten mar der 
Die Farbe 
der Haut an 
erzählte von Beraubung. 

Dberarzt Dr. ©. wird am 9. De- 
sember 1914 mit feinem Santtät3 
Ipogen bon einer Schlwadron des fran- 
zöfilchen Ehafleurreatments Nr. 17 
gefonaen. AS die Offiziere fich ent: 


ferien, fallen die Käger den Arzt an, | Tag Feuer geben Fünnte? Xch alanbe 


berjegen ihm zwei Stiche in den Na 
cken, einen Eäbelbieb 
und einen iiber die rechte Hand. Unter 
der Führung der Offiziere reitet die 


Br. Burgeh heilt Männer 
Dr. Burgen fagt: 

- Meine 13 
Dienite ber Megierung 
haben mid in Graic 


abre im 


Sie | 


und) 


in Hauptmanns- ‚m n m | 
als in jenen Tagen, da Eſſad weiland 
'Balcha, Haus: und Grundbefiber und | 
an Ver— 


allerdings ſchleunigſt wieder, 

merkte, daß ihn der Geſandt ſeres 
una auch der dann im Ort gefunde- ne fte, daß ihn ber Gefandte umferes | 
nen Toten eraab, daß Tte unverwundet 
‚tn Feindeshand gefallen und erinordet 
| hatte ibn 
ters Licht aeführt, indem er ihm vom! 


| brachte: 
den Rinafingeri anderer | 
Man jieht daraus, was 


auf fernen Fall tun darf: 
| promilie. 


auf den Kopf) 


aus Durazzo abzureifen. 


find jchon und 


(ih find. Das Rom jenfeits des Mal: 
fer it erftorben, Durazzo iſt ohne 
Leben, ohne das Geräufch der Arbeit 
und den Lärm der Tejte. Man lächelt 
heute, wenn man lielt, wag für Sor— 
gen den verbannten Cicero in Duraz3o 
aemacht haben wird, merbe ich 

Die Brigade Savona 
ganger in der Unrühmlichkeit. 
Zeitalter der Londoner Konferengbe- 
ſchlüſſe ſ— 


Wankelmütigkeit jener Zeit zuließ. 


reiſe in einem groteskeren Verhältniß 


jedem andern in Albanien 


'Tchlagenheit und Nüdfichtsloftafeit ae= | 


nad 
offenbarer 


machten, 
und 


feterlicher Einholung | 
Freundſchaft dem 


Füriten Wilhelm in aller Stille, je: | 


dDoh unter WVerwenduna einer Fleinen | 


Räauberbande und einer Kanone, an 


Wie e3 endete, weiß man: e3 fam| 


das befreundete Italien. 


Auch der Fürſt folgte der 


Itanden, wo die Defterreiher und Un: | 
garn bor zivei oder drei Tagen ange: | 
lanat waren, an der Briide, dte neben | 
dem Sumpf von Durazzo vom Fyelt- | 
fand auf die Halbinjel führt. Er fam 
alö er 


damaligen Bundesgenoffen, Herr M 
(totti, dort hatte, mo er ihn haben! 
wollte. Denn diefer Tchlaue Ratgeber | 
unter uns geſagt — hin- 
„Kriegsſchauplaßg“ die Meldung 
jetzt iſt's aus, eben kommen ſie 
in bie Stadt! 

Das jind Heine NReminiizenzen. 
man Tinflig | 
feine Kom 


Vielmehr e8 | 
denn eiwas 


nehr als einen 


——— — 


Heute brennt Durqzzo. 
brannte geſtern. Gibt es 
in der Stadt, was 


nicht. Das war auch der Grund, wa— 
rum es mir ſelber nicht ſchwer fiel, 
Der Him 
mel zwar, der Himmel des Orients 


— 


und Albanien iſt Orient in jeder Be 


hung — und das Waſſer der Adria 
in ihrer Herrlichkeit 


nicht umzubringen, ober was bietet 


Durqzzo ſonſt noch? 


nicht 


= 89° | des Verges 
'quälten: „Wenn der Qarım mich müde | g 

e| — Zn 2 
i u * voller. Die fürſtlichen Gendarmen und 
derswohin gehen. 


Y. 1, NM *214 — ⸗ 

hatte Vor⸗ kurz die paar Leute, die man mit Recht 
Im 
und des — — 


tums wechſelten Flucht und Vertrei— 
bung in allen Schattirungen, die die 


ein ſchauerlicher Geſtank. Aha, 
der Markt, hier wird ziemlich 
ver Sitte Der | 
Stadt: er jchiffte fich ein, als es Yaut 
wurde und die Nufltändifchen eiwa da | 


‚umd geyen hier. Ein Neitaurant ijt d 


nen Wanderung, die wenig bietet, 


henswürdigkeiten: 


dungsſteg. 


engliſchen Zeitungen Folgendes: | 


den allerprimitioften Negerbörfern, Die 
man bon Bildern fennt. Die Leute, die 
hier haufen, Find dur ; zerfunbt | 
und jtumpf. Realamkeit itt iiberhaupt 
die Starke Seite der Albaner. | 
Auch die „Städter”, die um die Edej -—- 
im eigentlichen Durozzo | Kapitän (Kapitän Oliver) und diejer | 
wohnen, find nicht viel teinperamentz | befahl mir, feine Antwort zu geben. 
Dann rief uns das Schiff wieder anı 
und ziwar mit derjelben Frage. Wir 
INignalifirten zurüd und fragten, mit 
mas für einem Schiff wir es zu tun 
hätten, und erhielten die Antwort: 
„Author“ von Liverpool, Daraufhin 
teilten auch toir unferen Namen mit, 
Blöglich erhielten wir das Sianal:, 
1„Sofort ftoppen, ich bin ein beutfcher ! 
Kreuzer!” Der Kapitän aab allen 
Mafginiiten den Befehl, die größte 
| Geichwindigkeit zu entfalten. ch Tige! 
ınalifirte zurüd, daß wir jtoppen wür= 
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ihre Kampfgenojien aus Durazzo, 
damals das Volf des Mbret nennen 
I konnte, jollen jich nicht einmal auf der 
Flucht bewährt Haben. Ich perfönlih 
jehe dabei das Haupthinderniß in den 
ıHofen diefer Braven. Sie hängen 
landolifh herunter, 
'Tolhen Hofen rennen? 
' Noch raich einen Gana durch Die 
Stadt, dann fommt das Gebeimnih 
Duraz303 zur Geltung: die befchleu 
ınigte Wbreife. Wir kommen vom Zir| pen, 153 war dies alfo ein Bluff. 
geunerdorf, Das am Abhang gegen die! arı= u-- Er ati ra Ca 
Laqune zu lieat. Dicht dabei En alte | 13 das deutſche — das Signal 
türkiſche Kaſerne, wie man ſie — PER IR —— 
Rge war, daß es zurück blieb. Sobald 
ſieht. Man geht am „Rathaus“ vorbei, — murte. ba zala 
in der Richtung auf das nächte Mina- |... .: sf i Ver ud 
teit, über einen — nocd) immer außer: | een ae - — — 
— = | Unfere Kanoniere erhielten Befehl, das 
2 ich on ee 99° euer zu erwidern md nun begann 
en Plad. Dan prallt erfchredi zurüd: der Kampf. Die erite Granate, die 
per MEI ankam, rih die Windbiichfe herunter 
— Pl ’ altes! md tötete einen Wachmann, einen 
Tleiſch verkauft. Fliegen und Duft. Laskaren. Die nächſte Granate ging 
Daneben ein Café, in dem geſungen durch die Kabine des Steward und 
wird. Ein Torabſchluß führt auf die des z4weilen Offisiers und streute 
Hauptftraße der innerenStadt. Wacıt= | Splitter überall an Ded umder. Ein 
pojten, Bettfer, Reporter (es war ja!meiterer Schuß war ein Treffer auf 
uroparche und| pie Kommandobrüde. inige Grana= 


Krieg!) und allerhand e 

orientaliihe Schauluftige fiben, itehen | ten pfiffen ıms iiber die Köpfe hinmwea, 
ee et | eine jedoch traf den Oberteil des Ma- 
ztertpunft, oder eine Art Bar, Die in| fchinenraums und tötete 17 Laskaren 
der Hauptitraße lieat. No) einer Klei |umd verwundete fünf. Dann traf eine 
nen Wanderung, die ‚bietet da Granagate das Schiff unter der Waſſer 
die Verkaufsbuden überaus dürftig linie. 

ſind und von einer Architektur gar 
keine Rede iſt, kommt man an einer 
damals von den Engländern als La— 
zarett benutzten Moſchee vorbei, durch 
den anderen Toreingang zu den Se | 


ne 
uie 


Wer kann mit 





mif 


Jetzt gab der Kapitän Befehl, mit 
dem Feuer Einhalt zu tun und das 
Schiff zu ſtoppen. Einige unſerer 
Schüſſe müſſen getroffen haben, denn 
Schlot mit s |tpir waren uns mittlerweile bedeutend 
u — DOEN | nie ‚gefommen. Man fagte mit, 
‚dor em Zanpjtrand. Nun ſind wir daß ein Schuß ſicher getroffen und 
da, wohin wir wollen: beim Lon- zwei Mann getötet hätie. Wir 
riefen das deutſche Schiff nun 
telegraphiſch an und ſagten, daß wir 
geſtoppt hätten. Aber es verging im— 
mer noch einige Zeit, bis die Deutſchen 
durch den Rauch hindurch unſere Sig— 
— — nale ſehen konnten. Während all die 
Die Kaperfahrt der „Möwe“. ſer Zeit ſetzten ſie das Feuer fort. Die 
— ganze Angelegenheit war in einer Vier 
> englifhen Dffiziers teltunde vorüber. Sobald fie unjere 
Signale fahen, gaben fie uns Ant 
eines | ort und ftellten ihrerjeits dus Feuer 


ee: 2 ein. Noch in dem Auaenblid, da ich 
der von der „Möwe“ in den Grund Fee ae Per A he = 
' EEE DE | ya Befehl Ttanalifirte, das Feuer ein- 


‚bohrien Schiffe, berichtet über den... : 3* 
Zufanımenftoß mit u Deuiichen in | auftelfen, ging nod ein Sup 108. 
! 4 ——— 1 28 J = Ä . * 

* Offenbar war der Befehl nicht recht 


M 


Nach allem, was vorausgegangen iſt 
wird uns niemand das einzige wirtli 
che Vergnügen, an dieſem Ort miß 
gönnen: die Abreiſe. us 


Beriwt < 


Der dritte Offizier Mac/ntyre des 
Dainpfers „Glan Mactaviih“, 


meine Reateruna mir 


Mitglieder der New Yorker Aktienbörse 


NEW YORK 


9 & 11 Wall Strasse 


Beionders niedrine Preije für 


4. Dutſche Kriegsauleihe 


(5ige Bonds und 440ige 


‘®@ 


Schatzamtsſcheine) 
3. defterreichiſthe und 
3. Ungariſche Kriegsanleihe 
offerirt die 
Transatiantic Trust Co, 
NEW YORK 


Referenz alle Nonjnlate, 
Bitte jotort zır ichreiben oder 
vorzuſprechen: 
C. Plochmann, Schatzmeiſter, 
z. Zeit Chicago, Ill. 
154 W. Randolph Str. 


ſche fragte, warum der Kapitän auf 
den deutſchen Kreuzer gefeuert hätte. 
Der Kapitän erwiderte: „Ich feuerte, 
um mein Schiff zu ſchützen. Wenn 
eine Kanone an 
Bord meines Schiffes ſtellt, ſo benutze 
ich ſie auch, denn eine Kanone iſt nicht 
nur zur Verzierung da. 

Die Deutichen itellten ung nun auf 
De in einer Reihe auf und fanden 
uns mit gezogenen NRevolvern gegen 
über. Sie faaten, dat; jeder der eine 
Bewegung mache, niedergeſchoſſen 
würde. Nach einiger Zeit erhielten 
wir den Befehl, in die Boote zu gehen— 
Die Eingeborenenmannſchaft ſtürzte 
ſich auf die Boote und ein Boot wurde 
von ihnen mit Beſchlag belegt, ohne 
daß ein Offizier hineinkonnte. Die 
Eingeborenen hatten eben den Kopf 
verloren. Das Boot des 2. Offiziers 
und mein Boot erhielten den Befehl, 
zum Begleitſchiff der „Möve“, der 
„Appam“ zu fahren, während der an— 
dere Schiffsoffizier und der Kapitän 
auf die „Möve“ gebracht wurde. An 
Bord der „Appam“ wurde uns ange 
tündigt, daß wir Kriegsgefangene 
ſeien und bei dem geringſlen Wider— 
ſtand ſofort erſchoſſen würden. Als— 
bald wurden wir unter bewaffneter 
Aufſicht in erſtklaſſige Luxusräume 
gebracht und dort feſtgehalten. 

Am nächſten Tage teilten uns die 


Viehwagen transportirt. Auf Bahnhö 
fen iſt er Zeuge der Mißhandlung 
deutſcher Gefangener, meiſt Verwun— 
deter durch die ſchimpfende, ſchlagende 
und ſpuckende Volksmenge. Mit Nah— 
rung ſind die bedauernswerten Lands— 
leute ſo wenig verſorgt, daß ſie ſchmu— 
tzige Brotreſte aus dem Stroh der 
Warteſäle aufleſen und gierig 
ren. 
Am 26.Auguſt 1914 fällt Siabs— 
arzt Dr. P. mit ſeinem Hauptver— 
bandplatz ſranzöſiſchen Alpenjägern 
in bie Hände Verbandpla und 
Mannſchaft der Sanitätstompagnie 
waren lange feindlichem Artilleriefeuer 


ausgeſetzt, obwohl über Wagen und 


Zelten weithin ſichtbar die Flagge mit 
dem Roten Kreuz wehte. Die Offiziere 


der Alpenjäger ſprechen dem Stabsarzt 


ihr Bedauern aus. Mit ſeinen Kolle— 
gen darf er ſich der Pflege ſeiner Ver— 
wundeten widmen; 
Moragen läßt ein franzöſiſcher General 


verzeh⸗ 


aber am nächſten 


hung, Gewohnheiten, 

Sorgſamleit u. Pünlt⸗ 

lichleit dazu befähigt, 

trotz der vielen widri⸗ 

gen Umflände, ntit de» 

nen Boltoren bei der 

Heilung von Krankhei⸗ 

ten au tum Haben, 

u einen Erfolg zu erzie» 

len. Sa er ein Upotheler war, ebe er 
Mediziner wurde, iſt er im Etanbe, viele 
von feinen eigenen Mifhungen berzuitels 
len, Er veriwertet alle die neueften frans 
zöfifhen, deutfhen und italieniichen Mes 
tooden und benugt außerdem Die teues 
iten amerilanifhenr Dietboden, die er ir 
diefem Lande kennen lernte. Dr. Burgeß 
gibt Euch ſchmerzlos und ohne Abhal⸗ 
lung von Curer Arbeit die neueſten Ein—⸗ 
Ipeigungen, darunter 606, 914, Aheum 
Bbil steime uf, in der Behandlung bon 
aller Blutftörungen, Arampiaderbrum, 
SOndrocefe, Beihwerden, vetlarener Wian- 


dann gerade die Frauen und nament= | 
lich auch die vom Roten Kreuz die In- ! 
ſeren. Weiber, die nah Eprade, Klei- | 
duna und Urt des Verkehrs mit fran= | 
zöjiihen Offizieren oder Beamten ih: | 
rem Volt als „Damen der Geiell: 
ichaft“ qalten, taten fich dabei‘ hervor. | 
Von ſolchen ſpricht die Ausſage eines 
magenkranken Sanitätsoffziers. Als 
er jich endlich, nah einem Abort ae- | 
ichleppt hatte, reißt eine mohlactleidete | 
Frau nach der anderen die Tür auf, | 
ftarrt ihn arinfend an, höbnt und bes | 
Ichimpft den Kranfen mit erbobener ' 1 
— und macht einem anderen un — boe 
Frauenzimmer Platz, mern ühre ff Kies mig; vünger Kauf“ wegen Nach: 
Scamlofigteit fih an den Bild Talfigleh, Gelpmangel, Edem ober Surst 
eines bon fehwerer Krankheit Gequäl- | asiest es wit aut Aonfaltation feet, 
‚ten genug geweidei hat. Nicht von Kata unpen Bond Born, Did & Hnenbs 
Schamfofigkeit einzelner rauen. it | 

die Rebe. Die Reife endet in ort, 

Richeliew bei Cette. Auf faulendem , 


tag3 Sonntag. 
Dr. BURGESS, 
Stroh oelagert wird. elend verpflegt, 
werden die Sanitätsoffiziere während 


-493:Büd State Strasse, Chicago, Il. 
eucnhüber GClegel, Cooper & Co. 


J lich ſchroffen Linien geſchwungen, mit 


J Türme und Mauern der Burg geben 


ſchen Vergangenheit und das Häuflein 


dieſer ſonnigen Marte auf dem Burg⸗ 


Die Hügel hinter der Stadt, ſteil 


zeitig angekommen. 
aufſteigend und in ſchönen, oft ziem- 


Der Kampfi mit ber „Möwe“ fand, Die Deutfchen fraaten ung, ob wir 
am Sonntag, den 16. Sanuar Talk. Mermundete an Bord hätten. xch fa 
ES war ein fhöner Tag und die „Clan | natifirte zuriick, voir hätten nur einen. 
Mactavifh“ fuhr ungefähr hundert | x, fannte zu diefem Zeitpuntt noch 
Meilen füblic von Madeira, als fie} nicht die Gröke unferer Werlufte, denn 
zwei Schiffe ficdhiete. Eines der |; war oben auf der Brüste. Sie fan 
Schiffe fubr ungefähr parallel mit uns | ten, fie würden ein Boot jhiden. Mit 
ferem, doc} wir jahen, daß eö nad)! mehreren Benleitmannfhaften kam ein 
uns hbindog und näher fam. Das ans| deuticher Offizier an Bord. Der Of— 
dere Schiff richtete ſeinen Kiel direlt figier fragte: „Mo ift der Kapitän?“ 
auf uns zu. Wir hielten fie beide für | Kapitän Oliver erfchien und der Deut- 


' Deutichen mit, daß wir auf den freu 
zer „Möpe* verbracht werden follten. 
Um 5 Uhr Nachmittags wurden Die 
anderen gefangenen Dannjchaften bon 
der „Möpe“ auf die „Nopam” gebracht 
und wir jelbft auf die „Möpe”, Em 
Name war nicht an dein Kreuzer an- 
gebracht, aber an Kuijerd Geburtstaa 
erichienen die Deutichen in Gala mit 
dem Namen „Möpe“ auf den Müpen. 
E3 mwırrde uns dann Tpäter erlaubt, 
eine Stunde Morgens und eine Stun- 
— — — —— de Nochmittags auf Deck zu promenie- 
* * ren, nur nicht als die „Möve“ nördlich 

K räuter — Dampfbäder der Mündung des Amazonas von dem 
Haben ſeit 36 Jahren tanienden Leidenden an erbeuteten Dampfer „Corbridge“ Koh— 
len nahın. Wir blieben drei Tage und 
drei Nächte unten und fchmolzen bei- 
nabe in der Hibe. MAIS mir bon ber 
„Nppam“ fortfuhren, verfentten bie 
Deutichen die „Corbridge” und ber- 


ſpärlichem Olivengehölz 
und gegen das Meer zu 
leuchtend-gelben Decke 

blüten behängt, rahmen 


bild anmutig. Die noch 


— 


umſäumt 
mit einer | 
bon Ginjter- 
das Stadt: 
erhaltenen 


‚den flüchtigen Eindrud einer romanti- | 


| mweißgetünchter, aleichlam platt an die Auf uns — Eee 
| Erde aebricter Häuschen, durch bie gewöhnliche Kauffahrteiſchiffe. Um | 
\fich planlos ein paa Straßen und 14,6 Uhr nachmittags ging ih auf die! 
\Gaffen mwinden, täufchen einem auf tommandobrüde, um den Kapitän | 

und den bierten Dffizter, die zum Tee | 
aehen wollten, abzulöfen. Es wurde 


allmählich dunfel und wir fenetten Aicht, Rheumatismus, Grippe 


Zi s a —— a | Nerven-, Nieren«, Herz, Lungen, Lcher-, Bla- 
ı Sonne und Licht, in dem in der Terme |Ohne Lichter. Das eine Schiff, das | ien- und Mnterieipsteiden, Wafteriumt, Sümer | 


\ienfeits ber Cagune die araue Höhe uns entgegentam, hatte ein Licht am | niter Met Kranentrantgeiten Ihre volle Serande | 
von Raftbul umd dahinter Kette um | Vordermaft. Wir überholten e3 Ta. | a lets geatiner Muekunit frei rei 5 * — 
Kette des bergigen Binnenlandes in.| Um 5.55 Uhr, gab das Schiff ein|- — —— .  Erite Chiengoer mummten twieverum die „Möve*. Sie 
immer matteren Farben jehimmern | Morfe-Signal ab und ich anttvortete, | Kränterdampf:Badennflalt |pinielten ihr eine bunfelgelbe Farbe 
und in ber zitternden Luft ver-) Das Schiff fragte: „Was für ein] 315 Genter Ctr.. nabe Clart Str. ı1. Lincoln Yive. | auf und nahmen noch andere Masties 


i 1 i ; ñ y . Eigentümer, Tel, Lincoln‘ 2881. 
fhimmern, müht man fich gar nicht Schiff?" Ach berichtete dies, unferem I Centner Eigentümer, Zei, AUOn Ans | zungen. bor. 


hügel ein ganz freundliches Hafen- 
ſtädtchen vor. In dieſem Glanz von 


| Fekete & Kassay Fekete & Hattala | 


A 
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 Mnropäilche Rundichan. 


Provinz Brandenburg. 

FF Berlin Für Major Juiius 
= Eoemmerer, ven perjönlichen Apju- 
“= ranten des Generalfeldmarjhalls von 
Hindenburg, fand im Sterbehauje, 
Hoherzollernitraße 19, eine jtille 
Zrauerfeier vor der lieberführung der 
Beiche nah Pojen jtatt. — Der Dis 
zeftoı Dito Ulrich der Berliner Weiß- 
bierbrauerei Yanore ijt auf dem Wit- 
tenbecgplag vom Schlage getroffen 
worden und jtarb nad) wenigen Mi— 
auten. - Der Verjtorbene war im 


Berliner Braugewerbe eine jehr bes; 
fannte Berfönlichteit; er war Schaßs ı 


Weiter der Verſuchs- und Lehran— 
ſtali für Brauerei in Berlin und 
Vorſtandsmitglied der Ortstranten— 
kaſſe für das Bierbrauereigewerbe. — 
Polizeileutnant Reymann, Vorſteher 


Yes- 20. Reviers in Der Kaijerjrape, | 
Haupimann d. R. des Infanterie- 
Regis. 124, iſt gefallen. — Für über 


erbeutet 


10000 Mart Pelzwaren 


haben Einbrecher, die der Pelz- und 
Konfet⸗ 


Rauchwarenhandlung und 


tfion von H. Wolff in der Schützen- 


ſtraße G—6 und Krauſenſtraße 
8 einen Beſuch abſtaͤtteten. 
Mittels Nachſchlüſſels drangen ſie in 
die Räume ein, aus denen ſie mit 
Kennerblicken die beſten Stücke her— 
ausſuchten und ſortſchafften. 
den Geldſchrant uchten Die Diebe zu 
erbrechen, jedody gelang ihnen Dies 
nicht. ES müjjen mehrere Zäter ım 
Yrage kommen. Die Jrau De 
Kelluerd und Poſiaushelfers Schlein 
eus der Bajeiwalter Straße, Die als 
ſcheinend in einem Anfall geiſtiger 
Verwirrung ihren 6 Jahre alten 
Sohn Kurt mit Gas vergiftete, aber 
ſelbſt noch lebend aufgefunden wur— 
de, iſt in der Charité ebenfalls ge— 
ſtorben. — Zwei 
cher wurden von der Neutöllner Kri— 
minaipolizei verhaftet. Cs war auf> 
gefallen, daß eine Frau Elife Hoff 
mann- aus der Weichlelitragße einen 
Handel mit Hühnern, Tauben und 
Kaninchen betrieb. Zur Rede ge— 
ſtellt, gub die Frau zunächſt an, daß 


ſie ihte Waren von einem ihr nicht 


Sie | 


weiter befannten Mann kaufe, 
mußte aber jhließlih einräumen, 
daß jie nicht von» einem Unbetann— 
ten, jendern von ihrem AIljährigen 
Sophie Gerhard und von dejjen Als 
tersgenoſſen und Mitſchüler Otto 
Berner aus ver Berliner Straße 
ftammten. Die beiden Stnaben jtah- 


werbsmäßiger Einbrecher. Meit 
Dolhen und Ginbruchiwertzeugen be: 
braden Lauben und Ställe. — Der 
Stadiverorpnete Baul Yylicz feierte 
feinen 70, Geburtstag ın voller Rüz 
ftigfeit.. Der Jubilar vertritt jeıt 
1896 den 13. &emeindewuhlbezirt 


8 ift dies der größte Wahlbezirt im 

Berlin. 
Botspam. tö 

zung“ erfuhr das Potsdamer Schofe 


min den Schöffengerichtsiaal in Der 
Zindenftraße verlaffen mußte, meil 
infolge VBerjagens der Dampfheizung 
fämtliche Anweienden unter dem jort- 
ſchreitenden Temperaturniedergang 
zu leiden hatten. Es 2 
phoniſch im Amtsgerichtsgebäude ın 
der Kaiſer-Wilhelmſtraße ein Saal 
beſtellt, und alle Prozeßbeteiligten 
mußten den kleinen Spaziergang nach 
dem Zivilgerichtsſaal antreten, wo 
dann die abgebrochenen Verhandlun— 
gen wiederaufgenommen und beendet 
wurden. 

Schöneberg. Der bekannte 
Rennfahrer Frit Ryſer iſt unter Ver— 
giftungserſcheinungen im hieſigen 
Krantenhaus gejtorben. Nyler, Der 
bei einer Dame in der Wiaapenjtra- 
Be 24 mohnte, ertrantte unter bej- 
tigen Vergiftungserjcheinungen. Ein 
jofort Hinzugezogener Arzt lieg thn 
nach dem Augujte-Biltoriasftrantens 
haus jchaffen, wo er im Laufe Des 
Tages jtarb. Die Polizei hat eine 
Untersuchung eingeleitet, Die aber 
bisher noch nicht abaejhloffen ift. 

MWittenau. Das Opfer eines 
Brandunglüds ilt das 2 Jahre alte 
Söhnen Walter des jngenieurs 
Edinger aus der Deilinjtraße zu Wit» 
tenau geworden 
im Betie lag. 


rend ihr Söhnen 


Auf einem Tijch vor dem Bette jtand | 


Der Kleine, der 
das brennende 
Als Die 
Das 


ein Nachtläm; chen. 
unruhig wurde, 309 
Zämpchen zu jich ins Bett. 
Mutter zurüdtehrte, brannte 
ganze Bettzeug. Mit Hilfe 
Nachbarn löſchte ſie 
nachdem ſie den Knaben aus dem 
Bett gezogen hatte. Er war aber 
am gaͤnzen Körper ſchwer verbrannt 
und mußte nach dem Paul-Gerhart— 
Stif gebracht werden. Hier ſtar 


er an den Folgen der Brandwunden. 


Woldenberg. Für ein Ver— 
mächtnis, das der Zahnarzt Spiel— 
oogel den Städten Landsberg a. W. 
und Woldenberg vermact Hat, jol 
eine Schulzahntlinit errichtet werden. 
Die Ainjen des Kapitals gehören je: 


Auch | 


Lljährige Einbres | 


nen Schuß in Die Bruit. 
ſuchte ver Dieb das Meite, 


in 
Kreis Marienburg, in verhältnismä— 
waffnet, zogen ſie nachts aus und er⸗ 


ſpiritusvergiftung 
.18jährige Arbeiter Frit Ganswindt 
Eine „Betriebsſtö⸗ „15 Schäferei, während der ebenfalis 
: 18jährige Arbeiter 
fengericht, das nach dem erſten Ter— 
niederliegt. 
burtstagsfeier Schnaps genoſſen, den für Vortragskunſt an der Univerſität 


wurde teles | 


Frau Edinger hat= | 
te in der Boichlüche zu tun, mahz | 


von | 
die ylammen, 


Braunsberg. Ühre goldene 
Hochzeit feierten die Rentier Karl 
Wicertichen Eheleute. 

Inſterburg. Nach kurzem 
Krantenlager verſchied der Kaufmann 
Leopold Jacobi im 72. Lebensjahre. 
Der Verſtorbene erfreute ſich in allen 
Kreiſen großer Beliebtheit, bekleidete 
verſchiedene Ehrenämter und hat faſt 
vierzig Jahre hindurch als Stadtver— 
ordneter an dem Wohl der Stadt mit⸗ 
gearbeitet. 

Löten. Auf eine 50jährige Tä— 
tigkeit als Schneidermeiſter in hieſi— 
ger Stadt konnte Herr Chriſtian Da— 
nielczit, wohnhaft Neuerdorferſtraße, 
zurückblicken. 

Memel. Im Zigarrengeſchäft 
Bacher in der Lebauerſtraße iſt ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt worden, 
mober dem Täter eine größere Summe 
Mechizlgeld in die Hände gefallen ift. 
Schon die Tage vorher hatte Bacher 
;bemertt, dab an jeiner Zadentür je= 
Imand mit einem Nahjchlüffel gear- 
(beitet haben mußte. Für Ermittes 
lung des Täters hat der Betroffene 
eine Belohnung ausgejeßt. 

PBilltallen. Der annähernd 
160 Jahre alte Tijchlergejelle Augujt 
Kapuit, in Arbeit bei dem Tijchler- 
meijter Neuhaus, murde in jeinem 
Bette tot aufgeyunden. Allem Anz 
icheine nah Bat er fih an einer 

Ueber 16 Mo: 


Schnur erdrojjelt. 

Br Holland. 

Inate hat die biefige Yyamilie Engel» 
mann auf irgend eine Weife Nachricht 
iiber den Verbleib ihres Sohnes, Leh- 
rer Wlberi Engelmanr, der Ein= 
jährig-reiivilliger Unteroffizier im 
Snft.-Reat. 21 war, erwartet. \ebt 
hat die Militärbehörde amtlich mitges 
teilt, Daß der Bermißte am 24. Aus 
gujt 1914 den Heldentod fürs Vater» 
land erlitten bat. 

| Provinz Weitpreußen. 
Gulmer Stauadtniederung. 
Beimsäöchlittſchuhlaufen ertrunfen iſt 
|der 12jährige Karl Schögau, Sohn 
nes Kathners Schötzau in Podwitz. 
Ehe Rettung gebracht werden konnte, 
war der Knabe bereits untergegan— 
gen. Die Leiche iſt geborgen wor— 
den. 

Crone a. Br. Durch einen Ein— 
brecher ſchwer verletzt wurde der 
Propfteiderwalter Zahrt in Byſche— 
wo. Als er den Dieb im Stalle ab— 
faſſen wollte, erhielt er von ihm ei— 
Darauf 
Das 


Marienburg. ſeltene 


m —* Feſt Ser diamantenen Hochzeit begin— 
len, anſcheinend auf Anſtiftung der 
Frau Hoffmann, nach der Urt ges | 


aen der Filcher Jatod Grüdnau (92 
Jahre) und deilen S2jährige Ehefrau 
Schönebera an Der Meichiel, 


Biq heltener Frifche und Rüſtigkeit. 
Ber der feierlichen Einfegnung in 
der Fejtlich geichmücdten evangelijchen 
Kirche überreichte der Ortögeijtliche, 
Vfarrer Böhm, dem AJubelpaare das 


bezttk  failerliche Gefchent von 50 Marf. 
der 1. Abteilung im Noten Hauſe. 


Marienwerder. An Methyl: 
aejtorben it Der 


Dtto Neumald 
Marienfeld jchwer franf Dar 
Beide hatten zur Ges 


aus 


jie ih aus einem Liter Methyl- 
ipiritus jelbit hergeitellt hatten, den 
Reumwald als Hauspdiener einer hie- 
ſign Droguenhandlung beſorgt“ 
hatte 

Pr. Friedland. Das ſeltene 
Feſt des 50jährgenAmtsjubiläums be— 
ing Superintendent Barfowsfi in 
Pr. Friedland, Die Feier beitand 
aus einem Feltaottesdienjt in Der 
evangeliihen Kirche zu Pr. Fried- 
(und. bei dem Generaljuperintendent 
Reinhard = Danziq die Tyeltprepigt 
hielt. In Gegenwart der Ehrengajte, 
Didzefangetitlichen und derMitalieder 
per f£irchlichen Störperjchaften wurde 
vom Generaliuperintendenten, Der 
hierbei jeine und des Sal. Konfijtori> 
ums Segenswünjche ausjprad), dem 
Superintendenten Barfomsfi der Ro- 
te Apdlerorden, 3. Klafle mit Der 
Schleife überreicht. 

Zempelburg. Toötlich verun— 
glückt iſt in Gr. Loßburg das Dienſt— 
mädchen Haß. Beim Dreſchen geriet 
es mit den Kleidern in das Räder— 
werk der Dreſchmaſchine, worauſ es 
mehrere Male herumgeſchleudert wur— 
de. Die Verunglückte war auf der 
Stelle tot. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


Bordesholm. Der älteſte Ve— 
teran Schleswig - Holjteins aus den 
'Freiheitstämpfen von 1848—1851, 
|Rentner Kohann Dietrich Stühmer in 
|Schmalftede bei Bordesholm, feierte 
‚feinen 97. Geburtätag. 

ı Eidelftedt. Ein 1Tjähriger 
Kriegsfreiwilliger, Willy Schönfeld 
aus Eidelſtedt, 
Verhalten auf einem Patrouillen— 
gange, bei dem er verwundet wurde, 
das Eiſerne Kreuz. 
Hadersleben. Auf dem Hof 
des Hofbeſitzers Jes Bertelſen in Beh— 
rendorf entſtand ein Großfeuer, das 
rtlich Gebäude in Aſche legte. Der 
Schweinebeſtand fand den Flammen— 


|tod, Bei dem berrjchenden Winde 


erhielt für tapferes | 


‚ZELLE 


3, den 9, April 1916 


Mann und Ungeftellter der Kreis-Tfende Benölferung von 80,917, gegen fofort die eletirifche Leitung einge⸗ 


bahn, geriet beim Rangieren mit dem 
Kopf zwiſchen zwei Wagen und iſt 
den dabei erlittenen Verletzungen er— 
legen. 

Kiel. Schiffsrheder Fr. Paul- 
ſen iſt im Alter von 68 Jahren ſanft 
entſchlafen; er gründete 1876 mit 
IChr. Ivers die Firma Paulſen de 
— die im Jahre 1880 den Grund— 
ſtein zu ihrer ſpäter bedeutenden Rhe— 
derei legte. — Rektor Heinrich Lund 
iſt im Alter von reichlich 60 Jahren 
einem Gehirnſchlag erlegen. Er hat 
38 Jahre dem Kieler Schulweſen ſeine 
Dienſte gewidmet und ſich der größ— 
ten Hochachtung erfreut. — Frau 
Marie von Buchwaldt iſt im 64. Le— 
bensjahre geſtorben. Zu früh wurde 
threm ſchaffensfreudigen Streben ein 
Ziel geſetzt. Die Verſtorbene hat den 
Klub junger Mädchen gegründet und 
au bober Blüte gebracht, auch bei 
Ausbruc) des Strieges ein Kinderheim 
für Kinder von Kriegsteilnehmern ins 
Leben gerufen, 

Provinz Schleſien. 


Breslau. Kürzlich erſchien im 
Geſchäftshauſe des Schleſiſchen Bank— 
vereins ein Landwirt aus der Pro— 
vinz, der dort 15,000 Mark anlegen 
wollte. 
ſung nicht hoch genug erſchien, ſteckte 
er die fünfzehn Tauſendmarktſcheine 
wieder in einen mit fünf Siegeln ver— 
ſehenen Umſchlag, den er in der Bruſt— 
taſche ſeines Ueberziehers unterbrach— 
te, und ging dann fort. Auf der 
Straße wollte er eine Zigarette aus 
ver Tayche holen und nahın dabei auch 
jeinen Geldbrief nochmals in die 
Hand. In dieſem Augenblick entriß 
ihm ein Vorübergehender das Kuvert 
mit ſeinem vollen Inhalt und flüch— 
tete durch die Schwedengaſſe in den 
NRNeubau des Oberpräſidiums, wo er 
verſchwand. — Geheimrat Profeſſor 
Dr. Rudolf Sturm, der bekannte 
Mathematiker der Univerſität Bres— 
lau, vollendete dieſer Tage das 75. 
Lebensjahr. Er wurde nach ſeiner 
Tätigkeit als Gymnaſiallehrer 1872 
Ordinarius an der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Darmſtadt, ſiedelte dann 
nach Münſter und 1892 nach Bres— 
lau als Nachfolger von H. Schröter 
über. 

Reichenbach. Der Fabrikbe— 
ſitzer Hermann Cohn, Mitinhaber der 
Firma Gebrüder Cohn, Buntweberei 
in Reichenbach, ſtiftete aus Anlaß ſei— 
nes 70. Geburtstages zum Beſten ſei— 
nes Fabrikverſonals ein Kapital von 
20,000 Mark und für die Armen in 
Reichenbach 500 Mark. 


Provinz Poſen. 


Poſen. In Kiew ſtarb der als 
Geißel nach Rußland geſchleppte Kra— 
tauer Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſef 
Nilewsti. Er war Nationalökonom 
und ſtammte aus Poſen. Sein Vater 
war hier Regierungs- und Schulrat. 


Provinz Sachſen. 


Halle a. S. Im vierzigſten Le— 
bensjahre ſtarb der Univerſitätspro— 
feſſor Dr. Horſt Krahmer, ein bedeu— 
tender Juriſt, der ſich als gründlicher 
Kenner des Verwaltungsrechtes einen 
Namen gemacht bat. — Der Lektor 


Halle, Dr. Geißler (zurzeit im Felde), 
wurde zum Profeſſor ernannt. 


Provinz Hannover. 
° 


Danneberg,. Der Landjturm: 
mann D. Geffken von hier, ein Fa— 
milienvater im Alter von 48 Jahren, 
meldete ſich gleich zu Anfang des 
Krieges freiwillig zum Heeresdienſt. 
Er wurde bei einem Landſturmbatail— 
lon in Tondern eingeſtellt. Vor ei— 
nigen Monaten traf ihn der harte 
Schlag, ſeinen Sohn zu verlieren, der 
bei einem Gefecht in den Vogeſen den 
Heldentod ſtarb. Der Vater meldete 
ſich nun freiwillig zum Frontdienſt 
und wurde auf ſeinen Wunſch inm die— 
felbe Kompagnie eingejtellt, in ver 
jein Sohn gedient hatte, Vor einigen 
Iagen ift die Trauerbotfchaft einge- 
|troffen, dab auch der Vater im Kampf 
| für das Vaterland gefallen ift. Ba= 
ter und Sohn ruhen nun nahe bei- 
(einander im SHeldengrabe. 

Hann » Münden. Ein ange 
fehener Bürger, Karl Naterman, tft 
bier im 63. Lebensjahre geftorben. 
Er mar der Verfaffer des mohl in 
aller Welt befannten Sprucdes am 
Weferftein: 

„Wo Werra fih und Fulda küffen, 
Sie ihren Namen büßen müffen. 
Und bier entiteht durch diefen Kup 
Deutfih bis zum Meer der MWejer- 

fluß.“ 

In ſeinen Mußeſtunden beſchäftigte 
ih N., abgejehen von der Schriftitel- 
lerei, ntit feiner Mujchelfammiuna, 
die wohl eine der größten und viel: 
jeitiaften in Deutichland if. Wis 
Kondologe bejaß er internationalen 
Ruf, 

Harburg. Die goldene Hochzeit 
feierten die Eheleute Jugführer a. D. 
Nee. A Söhne und 5 Entel des 
Subelpaares jtehen im Felde. 

Lüneburg. Magiſtrat und 
Bürgervorſteherkollegium überbrachten 
dem Ehrenbürger der Stadt, Sena— 


Da ihm die gebotene Verzin- | 1 


doch der Haushälterin ſowie dem Landmanns Peter Niſſen über, der 
— *9* ebenfalls bis auf den Grund nieder— 
* — 2 . L 
Kapital, rund 57,000 Mark, haupt: erh e. Völlig eingeäfhert wur- 
ſachlich Sprozentge Onpotheten, wird de das Geweſe des Landmanns 
nach einigen kleinen Auszahlungen | In, Fuhrmanns Eler in Selling- 
entjprechend verwaltet und den Nutz⸗ faͤdt 43 
nießern berzinit 2 drefhmafchine noch in Tätigkeit war. 
Provinz Oftpreußen. Dldersbef. Mit dem Eifer: 
Bifhofsburg Aus dem 


nen Kreuz ausgezeichnet wurde auf 
Senfter geiprungen ift die 19jährige dem weſtlichen Kriegsſchauplatze der 
Tochter der Förſterwitwe Mahyer 


Säger Hans Thomfon aus Dlders- 
aus ver im dritten Stod gelegenen 


bef. 
Wohnung. Das Mädhen war aus Plön Tötliche Brandivunden 
dem Fenjter geitiegen und hatte fich erlitt ein Sohn des Haushalters Mar 
noch kurze Zeit an dem Feniterfopf Uhlmann in Kirhmühl, im Gute 
feſtgehalten. Die Bedauernämerte 


Klettamp, als er verjehentlich einen 
wurde dann von ihrem untenftehen- Stefjel mit kochendem Wafler umriß. 
den Bruder aufgefangen. Die Un— 


&r ftarb bald, 
alüdlıche, die dabei einen Beinbuuh. Schleswig. Der Hilfsweichen- 
erlitt. it aeiltestrank, 


ıiteller Kuhn, ein undverheirateter 


die Schmidtiche Dampf=| 


Iiprang Das Teuer auf den Hof deö/tor Reichenbach, zu teinem 80. Ge: 


|burtötage die Glüdmwünfche der 
| Stadtverwaltung und überreichten 
ihm dabei eine von der Königl. preu- 
Bifhen Mepbildanftalt hergeſtellte 
große Photographie des nnentauf: 
haufes und des alten Krans, als ein 
Jinniges Gedenten der Berbdienite, die 
10 Reichenbah um Hebung des Han- 
del3 und der Induftrie Lüneburgs er- 
morben hat. Dee Kö⸗ 
nig erinnerte dabei an die Ehrungen, 
die man beim 70. Geburtstag dem 
Gefeierten dargebracht habe. Ein 
Brunnendenkmal auf dem Sande 
‚Tolle tommenden Gefchlechtern zeigen, 
‚welch hervorragende Stellung biefer 
| im öffentlichen Leben eingenommen 
| Habe, 

I Dsnabrüd, Bei der TIepten 
Perfonenftandsaufnahme zählte ver 
Stadtkreis Osnabrück eine ortsanwe— 


80,693 im Jahre vorher. 
Provinz Weſtfalen. 

Bohum Seit elf Monaten 
hatte die Familie Nölle hier ihren 
Sohn Otto, der im Oſten kämpfte, 
vermißt. Jetzt teilte der Verſchollene 
auf einer aus Taſchkent in Sibirien 
kommenden Karte mit, daß er in 
ruſſiſche Gefangenſchaft geraten ſei 
und ſich am Leben befinde. 

Rheinprovinz. 

Düſſeldorf. Die Strafkam— 
mer hat den Monteur Bernhard Hü— 
ſenfeld, einen holländiſchen Staats— 
angehörigen, der ſich auf ſeiner hie— 
ſigen Arbeitsſtätte in beſchimpfenden 
Aeußerungen über das deutſche Heer, 
insbeſondere den Offizierſtand, er— 
gangen hatte, wegen verleumderiſcher 
Beleidigung zu vier Monaten Ge— 
fängnis verurteilt. Der Strafantrag 
war vom Sriegäminifterium geftellt 
worden. — in der Stadtverordneten- 
fitung wurde das Vermächtnis ded 
fürzlich verjtorbenen hiejigen Wrztes 
Dr. Zeucher in Höhe von 40,000 
Mark angenommen, dejjen Zinfen für 
Urmenziwede und zu Prämien für 
begabte Voltsfhüler verwandt werden 
ollen. 

Elberfeld Zur Aufjtellung 
einer Büjte des Öeneralfeldmarfchalls 
vd. Hindenburg im Staiferfaal des 
Kaijer-Wilhelm-Mufeums hat eine 
Anzahl Bürger Elberfelds die Mittel 
geitiftet.. Die Büfte joll von Pro: 
feffor Slim, Berlin, ausgeführt 
werden. Auf eine Auflage des Ober: 
bürgermeilter8® hat Generalfeldmar: 
Shall v. Hindenburg jich bereit er= 
Härt, dem Profejfor Stlimfch einige 
Situngen zu gewähren. — Dem 
Kaufmann Friedrih Pfeil von bier 
ift von der Polizeis-Beriwaltung wegen 
Unzuverläfligfeit auf Grund Der 
Bundesratsvperordnung vom 23. Sep: 
tember 1915 unterjagi mworben, fein 
Agentur-, Kommiſſions- und Groſſo— 
Geſchäft in Lebens- und Futtermit— 
teln aller Art, weiter zu führen. 

Koblenz. In der Handelskam— 
merſitzung wurden der erſte und der 
ſtellbertretende Vorſitzende, Mineral— 
brunnenbeſitzer Carl Meher und 
Kommerzienrat Carl Spaeter wieder— 
gewählt. 

Krofdorf. Der Sohn des Ma— 
ſchinenbeſitzess Wagner ſtürzte in 
einer Wirtſchaft ſo unglücklich die 
Treppe hinab, daß er einen Schädel— 
bruch erlitt, der nach kurzen Augen— 
blicken ſeinen Tod herbeiführte. 

Langenberg. In der hieſigen 
königl. Eiſenbahn -Hauptwerkſtätte 
feierte der Dreher Albert Kirſchen— 
fnapp ſein fünfzigjähriges Dienſtjubi— 
läum. Der Vorſtand der Hauptwerk— 
ſtätte Rechnungsrat Gieſecke überreichte 
dem Jubilar im Beiſein der direklen 
Vorgeſetzten und Mitarbeiter das ihm 
verliehene Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens in Silber. Der Mini— 
ſter der öffentlichen Arbeiten und die 
Königl. Eiſenbahndirektion in Elber— 
feld ließen dem Jubilar ihre Glück— 
wünſche ausſprechen. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Kaſſel. In den kurheſſiſchen 
Volksſchulen ſind durch Schüler und 
Lehrer an Gold bis zum 1. Dezember 
v. J. 692,120 Mart zuſammenge— 
bracht worden. Von heſſiſchen Schul— 
tindern wurden 16,200 Mark Kriegs— 
anleihe gezeichnet. An barem Gelde 
zur Beſchaffung von Wolle wurden 
an das Rote Kreuz 130,624 Mark 
abgeliefert. Von der heſſiſchen Schul— 
jugend wurden 23,423 Weihnadts- 
patete ins Feld gejandt. 

Diez. Dieter Tage 


itarb in 


Freiendiez der Gymnaſial -VProfeſſor 


a. D. Dr. Hermann Zimmermann im 


Alter von 75 Jahren. Der Verſtor— 


bene wirkte über 30 Jahre am hieſi- 


gen Gymnaſium und lebte ſeit 1. Ok— 
tober 1901 im Ruheſtand. 
Dotzheim. Auf dem Bahnhof 
beim Einſteigen in den Zug nach dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz traf den 
Erſatz -Reſerviſten Frohn von bier 
ein tödlicher Schlaganfall. — Wäh— 
rend des Unterrichts wurde Lehrer 
Herbſt vom Schlage getroffen; im 
Wiesbadener Krankenhaus ſtarb er 
am nächſten Tage. Er war 
Jahre hier tätig geweſen. 
Groß-Steinheim. 


lich waren es 30 Jahre, daß Herr Auftrage des eb.⸗luth. Landeskonſi⸗ 
der ſtoriums eine Ehrenbibel. 


Anton Dorſchem die Agentur 
„Kleinen Preſſe“ in treuer Pflichter— 
füllung leitet. 

Hanau. Der Charakter als Ge— 
heimer Regierungsrat iſt dem Land— 
rat Freiherr von Laur von Münch— 
hofen in Hanau verliehen worden. 

Nied a. M. Die Geneſungskom— 
panie vom Landwehr- Infanterie— 
Regiment 87, die zur Zeit in Eſch— 
born liegt, ſoll hierher verlegt wer— 
den. 

Niederrodenbach. Zum Bür— 
germeiſter unſerer Gemeinde wurde 
Landwirt Heinrich Wilhelm Schäfer 
gewählt und beſtätigt. 

Pfaffenwiesbach. Hier zer— 
ſtörte Feuer ein dem Gaſtwirt und 
Metzger Chriſtian Stephan gehöriges 
Stallgebäude. Von dem Schweine— 
beſtand wurden nur zwei Tiere geret— 
tet, 16 kamen in den Flammen um. 

Rüdesheim a Rhein. Der 
weit und breit befannte Steuermann 
Georg Maul dabier ijt im 78. Xe- 
bengjahr geitorben. 


Schlüchtern Kürzlich feierte 


der WUuszüger Gerhard Müller mit | Gemeinde, Privatier Joſeph Legat, 'gejebt, 
jeiner Yrau Veronifa geb. Dörr aus | Xnhaber des Luitpoldfreuzes. 
dem Filialdorf Sarod im Kreife von | 
9 Kindern, 60 Enteln und einem Urs | Frau 


entel das Felt der goldenen Hochzeit. 


Dem PBaaar wurde nah einem Feſt⸗ 


gottesdienſt vom Ortsgeiſtlichen die 
Ehejubiläumsmedaille überreicht. 
Schwanheim a. M. 


bruch verſucht. Der Dieb gelangte, 
nachdem er ein Fenſter eingedrückt 
hatte, in da Schlafzimmer der Frau, 
ſah ſich, als er gerade ſtehlen wollte, 
aber von blendendem Licht umgeben, 


Die Frau war aufgewacht und hatte | erfchoflen. 


et. Der Einbrecher flüchtete jchleu- 
nigft, der Frau immer die Kehrjeite 


rennen —— * 


Hollfeld. In Wonſees wurden 
die Anweſen von Zimmermann und 
Oekonom Joh. Kießling, Maurer Ge⸗ 


ſind, 


Der Oberſchaffner 


zehn | War, 
ı Schwar. 1 = 
Kürz- | nung überreichte Pfarrer Heber im benthalerhof bei Kaiferslautern, ijt 


| Arbeit zwifchen eine Walze, alitt da- 


zugebreht ins Freie. Er fonnte bisher 
nicht ermittelt werben. 
Heſſen-Darmſtadt. 

Darmſtadt. Der kürzlich ver— 
ſtorbene Geheime Finanzrat Dr. 
Lauer hat die Stadt Darmftadt zur, 
Erbin feines Vermögens eingejfegt und 
dazu bejtimmt, daß das Erbteil ala — 

* F * haber mehrerer Auszeichnungen, dar⸗ 
„Stiftung der Eheleute Geh. Finanz :unter der Kriegsdentmünze von 1870 


rat Dr. Lauer“ zu mohltätigen| nz * 
Zwecken Verwendung finden ſoll. we und der Kaijer Wilhelm Me: 

nern Beigeordneter | im bach. Der Iangjährige, ver- 
* ——  SNRE, Beier dient⸗ Bürgermeiſter von Rimbach, 
Trautmann dahier feierte mit ſeiner Dicon Georg Stleebörfer, wurde 
vera nl er BERN . Gert! us Anlaß Da 25jährigen Tätigteit 
der filbernen Hochzeit. Die in weiter |... vielem @hrenamie. von ber danl- 


Umgegend befannten und beliebten s M 
Eheleute find auch als Inhaber der — Gemeinde zum Ehrenbürger etz 
nannt. 


Gaſtwirtſchaft „Zum Hirſch“ in wei— 
teſten Touriſtenkreiſen wohl bekannt. Württemberg. 
Babenhauſen. Beim Fällen Stuttgart. Im Alter von 
einer Ianne im Walde, wobei auch erft 38 Jahren ift Rechtsanwalt Dr. 
etiva = ruſiſche IE — er überrafchend Fa 0 
i der etwa 50 s„sahre: ftorben. Er mar u. a. Syndikus 
— — er dar | Berfhkebene en m 
duch verunglüdt, daß ihn die Tanne) de und hat fich fomwohl auf politi- 
— ſo ſchwer traf, daß er ſchem, wie auf literariſchem Gebiet 
ofort tot war. beſonders hervorgetan. 
Heppenheim. Glaſermeiſter Balingen. Oberamtspfleger 
Johann Meſſert dahier hat nicht we- Friedrich Raller hier, der auf eine 
ee el eo ee Rah 
d ann, iſt in den Ruheſtand getreten. 
Ehrenzeichen ausgezeichnet wurden. Bietigheim. In * Stille 
Mainz. Ein in der Nachkſtraße hat dieſer Tage der älteſte Bürger 
ausgebrochenes Feuer blieb durch das unſerer Stadt, Ludwig Koch, ſeinen 
Eingreifen der ſtädtiſchen Feuerwehr 95. Geburtstag gefeiert. 
auf die Küche beſchränkt. Bei den Echingen a. D. Freiherr Ul— 
grey fand Ni, daß rich bon Freyberg zu Allmendingen, 
x R ‚ion, I en Heldentod fürs Vater— 
Raudentwidlung den Erftitungstod| (and geftorben. Zwei Brüder haben 
. 2 : * bereits den Heldentod fürs Vater— 
Schwickartshauſen. Die land erlitten. 
uralte romaniſche Dorfkirche, deren Freudenſtadt. Bauamts⸗ 
Anfänge in das 12. Jahrhundert zu⸗ werkmeiſter Johannes Gulde, der 
rückreichen, iſt neuerdings einem beim Ueberſchreiten der Straße von 
gründlichen Umbau unter Anlehnung einem Straßenbahnwagen erfaßt 
an die alten Formen unterzogen wor-und eine Strecke weit geſchleift wor— 
den. Wenig kunſtverſtändige Bau— war, iſt i inen-Hofpi- 
meiſter hatten im 18 — * dann um | 8 — — — 
19. Jahrhundert die arſprünguche Unfalles geſtorben. Gulde hat ſich 
Bauform durch Um-⸗ und a den Bau wichtiger Bahnſtrecken 
Diele Mint And — — einen Namen ge: 
ig der macht. 
Leitung des heſſiſchen Dentmal- Möhringen. Dem Waldar— 
pflegers behoben morben. Die Dias heiter W. Kinkelin wurde beim 
lereien führte der Hrankfurter Sirs| Holzfällen bon einem Stamm der 
henmaler SKtienzle aus. Altertums⸗ Fuß abgedrückt, ſodaß er auf einem 
— Zn auf) Schlitten ins Krankenhaus gebracht 
em Kirchturm bekannt. werden mußte. 
Friedberg. Im Alter von 79 
Jahren ſtarb der Beigeoronete der — — — — 
Stadt Friedberg Georg Hieronymus. Metdelberg. Geheimrat Buhl 
Er bekleidete neben ſeinem ſtädtiſchen hat ein Vermächtnis für die Heidel— 
langjährigen Poſten noch zahlreiche, berger Univerfität hinterlafjen, dus 
Ehrenämter in dem PVorftand der; aus jeinen Häujern und Gärten in 
Gewerbeſchule, des Mathildenftifts! Heidelberg fowie einem Betriebska⸗ 
und anderer gemeinnügiger Körper⸗ pital von 200,000 Mark beſteht zur 
ſchaften. Namentlich war er dem Errichtung eines Erholungsheimes 
Handwerkerſtande eine hervorragende oder für einen ähnlichen mildtäti— 
Stütze. gen Zweck. Im Radiologiſchen In— 
ſtitut der Univerſität traf aus Wien 
* > eine Radiumlieferung ein und Die 
Dresden. Der Ilanajährige | von NRitterqutöbefiger Dr. Fleifcher 
Präfident des Sächſiſchen Wltlär- | gemachte en a 
—— Oberjuftizrat Win | Stoffe im Gefamtwert von 85,000 
difch, ift Hier geitorben. Mark f um Abichlup. = = 
sn Kant: | Staubt-Mannheim eite 80.000 4 
heit ſtarb hier Studienrat Profefjo: | für Ergänzung der Bibliothef des 
ar eg ar eg der Univer- 
Sei ern 1876 hat er an ber hie= | fität zur Verfügung. 
figen Oberrealjchule gemwirti. | Nordjhmaben Bon einem 
Budhholz =» a... — — Unglück wurde die Familie 
a. D. Heinrich des Oberbriefträgers Wiedmann be— 
—2* feierte Be men Ehefrau | troffen. Einige Schüler fpielten mit 
die goldene Hochzeit. einem Ylobertgewehr, das dem im 
Gallenberg. Die biamantene | Feld en Eu des Mied- 
Hochzeit feierte hier das Eichlerfche | mann gehörte. Der 13jährige Sohn 
Ehepaar. RR: — des Waldhüters hier traf dabei beim 
— — —* ee —— Au 
on 3 . zugunjten des Eifers! gen Sohn de erbriefträger in 
nen Wehrmanned® machte die Firma | die Stirn, jo daß der Tod dei 
Tajhs Nachfolger anläßlich der Ges jungen Menjchen alsbald eintrat. 
burtstagöfeier des Kaiferd. Außer hi 
diefer Spende wurden bis jeßtrund| _ Rheinpfalz. — 
7200 Mark als Erlös des Wehr- Frankenthal. Der kürzlich 
mannes in Eiſen an die ſtädtiſche vom Großen Hauptquartier mit ei— 
Hilfsſtelle abgeführt. — — ee 
Keffelsporf. Die goldene gerleutnant Philipp Eherbron, ‚Snha= 
Hochzeit feierte der Berginvalide E. ber ——— — ae 2. 
inrih Iltzſch ier, d dem Klaſſe, iſt Schulverweſer in Franken— 
— thal, Er hat bereits verſchiedene fran— 
ſeinerzeit zweimal ſchwer verunglückt zöſiſche Flugzeuge zum Landen ge— 
und feine Ehefrau, geb. zwungen und einen Doppeldecker abge— 
Bei der kirchlichen Einſeg- ſchoſſen. Cherdron ſtammt vom Dre— 


org Schwarzott und Hafnermeiſter 
Martin Schardt, dieſer zur Zeit im 
Felde, durch einen Brand eingeäſchert. 
Sämtliche Futtervorräte wurden ein 
Raub der Flammen; die Brandurfache 
ift noch unbelannt. 
Regensburg. Hier verjchieb 
Dberpoftrat Ludwig Wäninger, ns 


Sachſen. 


der Sohn einfacher Acersleute. Dem 
Lehrerſeminar Kaiſerslautern gehörte 
Plauen. Der in der Appre- er von 1903 bis 1908 an, bei Aus— 
turanſtalt Robert Zöbiſch Söhne be- bruch des Krieges war er Leutnant 
ſchäftigte 57 Jahre alte Arbeiter |d. R. im 2. bayr. Fuß-Art.Regt. 
Carl Siebach geriet während Elſaß-⸗Lothriugen. 
bei aus und fiel in einen mit hei- Metz. Im Alter von 71 Jahren 
ßem Waſſer gefüllten Bottich. Am ſtarb hier der Rentner E. Max Leiſer, 
ganzen Körper verbrüht, wurde der Mitglied des Gemeinderats der Stadt 
Unglückliche ins Krankenhaus ge- Metz und der Handelskammer. Nach— 
bracht, wo er am nächſten Morgen dem er bald nach dem Kriege 1870 — 
an den Folgen der erlittenen Brand- 71 nach Metz gekommen war, gelang 
wunden verſchied. 


Bayern. * 
227 großer Bliite zu bringen. 
_ Bamberg. ‚jn ber Dejjauerfchen | por etwa 10 Jahren ins Privatleben 
Pehfabrif brach ein Feuer aus, daS | zuriidzog, widmete er fi in ver— 
durch die großen Vorräte an Rohmaz | ftärktem Make den nterejien ber 
terialien reiche Nahrung fand. rn Allgemeinheit. 
faum 2 Stunden war die ganze as B a ; 
brifanlage eingeäfchert. Große Pech, Medlenburg. 
Schwerin. 


Als er ſich 


deren Urheber verhaftet werden konn 


riſſen worden waren. 
Oeſterreich Ungarn. 
Wien. Vor kurzem ſtarb der 


es ſeiner kaufmänniſchen Tüchtigkeit, 
das von ihm gegründete Geſchäft zu 


Gymnaſiallehrer 


Harz» und Delvorräte find mitber- 
Auguft Dehn ift nach längerem Lei> 


Unlängft | der in Schwaben in Hunderten von! 
wurde bei der Witwe Bürgel ein Ein= | Fällen Bejtellungsfchwindeleien 


brannt, ebenfo für etiwa 10,000 Marf 

Leder, das in einer angebauten Halle | den geftorben. 

untergebraht war. Der Gefamtfha:| Bübom. Die kürzlich verftorbe- 
ne Witwe des Kaufmannes Bern: 


den beträgt 60,000 Mar. 

Brand. Hier verfchied im Alter hard Köhler hat in ihrem Zejtament 
von 85 Jahren der ältefte Mann der ein Kapital von 35,000 Mart aus: 

deffen Zinfen jährlih an 

Frauen und Mädchen jeden Standes 
Freifing. Diefer Tage jtarb verteilt werden follen. Die Stiftung 
Medizinalratswitwe Maria trägt den Namen „Bernhard und 
Fleiſchmann, geb. Freiin v. Tucher, Caroline Köhler-Stiftung“ und wird 
im Alter von 67 Jahren. vom Magiſtrat verwaltet. Durch dies 

Günzburg. Hier wurde der Vermächtnis wird manche Not gelin— 
Reiſende Bonifaz Bröll aus Stadl, dert werden können. 
Gadebuſch. Aus Furcht vor 
mit Strafe hat der Knecht E. Lüdermann 
Feueranzündern begangen hatte, ver- aus Breeſen feinem Leben dur Er» 
haftet. !hängen ein Ende gemacht. Gegen ihn 

Hof. Kürzlich Hat fih der 79 war ein Strafverfahren eingeleitet, 
jährige penftonierte Zugführer Franz dies ging ihn jo nahe, dah er fehwer- 
Heller wegen eined fchmeren Leidens mütig wurde, 


Ludmwiaosluft. Das Medlen: 


burgifhe Militär-Verbienftfreug am- 
toten Bande ift dem Sanitätsrat Dr. 
Schmidt-Peterfen in PBredftebt, zu 
Zeit Oberftabsarzt und Chefarzt bei 
Refervelazaretts Ludmigsluft, verlie: 
ben worden. 


Schweiz. 
Freiburg. Im Flüßchen Coit— 


‚ton jand man den Leichnam des 
Heren Teller, eines Wirtes, der fett 


dem Abend vorher vermißt murbe, 
Man vermutet, Feller babe fih auf 
bie Mauer am Ufer gefeßt und fei 
infolge eines Unmohljeins ins Wafier 
gefallen. 

‚Genf. Infolge eines Kebitrittes 
fiel der 53jährige Sea Da 
Waadtländer, in feinem Haufe die 
Zreppe binunter und zog fih einen 
Schädelbruh zu. Er wurde in ern- 
jtem Zuftande ins Spital verbrad;:, 

Leuf. Beim Dorfe Inden im 
Dalatale, nicht ganz fieben Meilen 
bon XLeuf entfernt, ftürzte ein zur 
Entmwäfjerung der Gegend errichteter 
Iunnel ein und verfchüttete zwei Ar- 
beiter von Inden. Der eine konnte 
ſich freimachen, während der andere, 
ein 20jähriger Arbeiter namens 
Renggli, getötet wurde. 

Luzern. Im Alter von 50 Jah— 
ren ſtarb nach kurzer Krantheit der 
bekannte Arzt Dr. Albert Vogel⸗ 
Seiler. 

Olten. Auf dem Bahnhof DL: 
ten geriet der Vorarbeiter Ernſt Koh— 
fer beim Rangierdienft unter einen@ü 
terzug. Beide Beine wurden ihm ab 
gefahren. In ſchwer verletztem Zu— 
ſtande mußte er ins Spital verbracht 
werden. 

Murten. Eine Feuersbrunſt 
te, zerſtörte in Jeuß im freiburgiſchen 
Senſebezirt den Zauernhof des Ja— 
lob Benninger, der an den Landwirt 
Peter Benninger verpachtet war. Acht— 
zehn Schweine, große Futtervorräte 
und eine beträchtliche Fahrhabe gin— 
gen zu Grunde. 

St. Gallen. n ber Majci- 

nenfabrif Bühler in Ugmwil ift ber 
Arbeiter Leopold Widmer von einem 
beruntergefallenen Rollwagen tödlich 
beriegt morven. 
5 Ih urnen. \n einer Scheuer im 
zoffenmoos fand man den 50jähri- 
gen Fr. Gilgen, Schneider, in voll— 
fändig erfhöpftem Zuftande. Trot 
ärztlicher Bemühungen ftarb er me- 
nige Stunden fpäter. Man bermutet, 
Gilgen Habe fich nächtlicherweile im 
Moos verirrt und fei ſchließlich lie 
gen geblieben. 

Wattwil 
einer hieſigen 


(St. Gallen). In 
Mafhinenwertitätte 
murde der in Brunabern wohnhaft: 
Arbeiter Bühler von der Iransmil- 
en erfaßt und lebensgefährlich ver- 
ebt. 


Obwohl das Getriebe fofort 


abgejtellt murde, machte e3 große 
Mühe, den Verunglückten loszulöfen, 


dem ſämtliche Kleider vom Leibe ge⸗ 


Prãſident des Verbandes der auswär— 
tigen Preſſe, Dr. Johannes Horowitz. 
Er war der langjährige Wiener Kor— 
reipondent des „Darliy Ehronicle“, 
mweitbefannt und geihägt als Publi— 
zift. Er ift gemwillermaßen ein Opfer 
des Strieged geiworden. Wis feuriger 
Anglophile war er unermüdlich für 
eine Verjtändigung zmwiichen England 
und den Mittelmächten tätig und hielt 
einen Krieg für unmöalih. Eng— 
lands Eingreifen hat ihm budhitäb- 
lich das Herz gebrochen. — Sn ihrer 
Wohnung, Schmerlingplaß 2, ift Wil- 
belmine Reichsgräfin von Wrbna und 
Freudental, Freifrau von Hrltſchin, 
Sternkreuzordensdame, im Alter von 
92 Jahren an Altersſchwäche geſtor— 
ben. — Die Attkiengeſellſchaft Brüder 
Böhler & Eo. hat dem Krieasminifte- 
rium „zur Heilung der Wunden, de 
der Krieg gelchlagen”“, eine Million 
Kronen in 5lsprogentiger öfterreichi- 
joher Kriegsanleihe überwielen, Die 
Summe foll al3 „Böhler-Stiftung“ 
bermwendet werden, und zwar in einer 
bon der Firma noch näher zu bejtim- 
menden Form. — Poſtamisdirektor 
Ignaz Panlas vom Boftamte Wien 
50, Zaubjtunmengaffe, fererte das 
Subiläum feiner 40jäsrigen Dienft- 
tätigfeit. Aus diefem Anlafjfe ginaen 
dem beliebten Yubilar von ollen Sei 
ten herzliche Glüdwiünfche zu. 

Budapeſt. Die Budapeſter 
Bierbrauereien erhöhten den Bierpreis 
um acht Kronen für den Hektoliter. 
Damit iſt der Bierpreis ſeit einem 
Jahre zum wiederholten Mal geſtie— 
gen und die Bierbrauereien haben für 
dieſe Zeit um 20 Millionen Kronen 
mehr als ſonſt vereinnnahmt. 

Graz. Hier iſt der k. u. k. Ad⸗ 
miral a. D. Freiherr v. Minutillo 
im Alter von 76 Jahren geſtorben. 

Klagenfurt. Der Erzherzog: 
Ihronfolger jtattete Dem älteiten Un- 
teroffizier der Arme, dem Stabs— 
oberjäger Wenzel Hummel, der mehr 
al3 50 Jahre aftkiv üiente, an dem 
Kriege teilnahm und fich die goldene 
TIapferkeit3-Medaille errang, nun: 
mehr aber wegen eine? Magenleidens 
in den Rubeitand übernommen wurde, 
bei feiner Reife an die Front einen 
Beluh im Spital ab. Nunmehr hat 
der Kaijer den Stabssberjäger Hums 
mel ausnahmsweile zum Leutnant 
befördert. Der Armee-Gruppentoms 
mandant widmete Leutnant Hummel 
ein goldene3 Portepee. 

Reihenau Nm „Hotel Thal: 
hof“ ift der vormalige Obmann der 
Künftlergenoffenfhaft von Wien, 
Oberbaurat Andreas Streit im 76. 
Lebenjahre geſtorben. 

Luxemburg. 

Neudorf. Im Wohnhauſe des 
Arbeiters Peter Morth entſtand 
Feuer. Das Dach des Wohnhauſes 
ſowie die Scheune und der Stall 
brannten ab, wodurch ein Schaden 
von etwa 500 Franken entſtanden iſt. 
Das Feuer ſoll im Kamin ſemen An⸗ 
fana aenommen baben. 
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Das links abgebildete 
Kleid eignet ſich ſowohl zum Tragen 
im Hauſe wie auch auf der Straße. 
Es iſt am Halſe ausgeſchnitten und 
hat kurze Nermel. i 
Bahnen und wird vorn geſchloſſen. 
Serge, Cheviot, Gabardine, Sammet 
und Linnen bilden paſſendes Material 
zur Serjtellung eines derartigen | 
Kleides. | 

Sie mittlere Größe sind 4 Nds, | 
44 3oll breiten Materials und 114 
Mard Bejagitoffes erforderlich. 


Für die Rüde. 


Fiſchſuppe. Beliebige Fiſche 
werden geſchuppt, gewaſchen, Köpſe und 
Schwänze abgeſchnitten und von dieſen 
wie von den Gräten mit Suppengrün, 
Salz und einem Schuß Eſſig eine Brühe 
gekocht, die man dann durch ein Sieb 
gießt. Das rohe Fiſchfleiſch und geräu— 
cherter Speck werden durch die Maſchine 
getrieben, mit Kunſtbutter, fein achadter | 
Zwiebel, geriebener Semmel, einem Ei 
und Salz vermiſcht und zu Klößen ge— 
formt. Dieſe Klößchen kocht man in der 
Fleiſchbrühhe weich. Hierauf wird eine 
Mehlſchwitze bereitet, mit der Fleiſch— 
brühe nachgefüllt und mit fein gewiegten 
Küchenkräutern gewürzt. Das Suppen— 
grün wird Hein geſchnitten in die Suppe 
gegeben, ebenſo die Klößchen noch einmal 
darin erwärmt. 

Gedämpfte Rinderbruſt 
Gut durchwachſene Rinderbruſt wird in 
dünne Scheiben geſchnitten, mit Salz und 
wenig Pfeffer beſtreut. 3 bis 4 große 
Zwiebeln, ebenſoviel Mohrrüben, eine 
Selleriewurzel und 2 bis 3 Karioffeln 
werden zurechtgemacht und in Scheiben 
oder Streifen geſchnitten. Das alles 
man ſchichtweiſe in eine ſehr gut ſchue- 
ßende Form, füllt reichlich Waſſer dar 
iber, gibt das nötige Salz dazu und 
dämpft es im mäßig heißen Ofen 216 
Stunden. Die darin enthaltene Brühe 
wird durch Die Kartoffeln geniinend an 
gejämt jein. Das GHericht eignet fich zum 
Kochen in der Kochtüſte. 


Rindfleiſchmit Aepfeln. — 
Durchwachſenes Rindfleiſch, am beſten 
von der Bruſt, befreit man von den Kno— 
chen, die man zur Brühe verwendet. Man 
legt es in wenig kochendes Salzwaſſer, 
läßt es einmal aufkochen, worauf es etwä 
drei Stunden ziehen muß. 
man das Fleiſch aus der Brühe und teilt 
dieſe auf zwei Mahlzeiten ein. Das 
Jeiſch läßt man erkalten, ſchneidet es in 
Scheiben, ſchichtet es übereinander, in— 
dem man abwechſelnd eine Fettſcheibe auf 
eine Fleiſchſcheibe legt und ſchnürt es mit! 
einem Faden zuſammen. Dieſe Fleiſch— 


Ibt 


rolle läßzt man in dem von der Brühe | 


abgeſchöpftem Fett mit Zwiebeln dün— 
ſten, gießt Wäſſer zu und läßt in die— 


weichſchmoren. In die Brühe kann etwas 
Mehl geſtäubt werden. Vor dem An— 
richten wird der Faden entfernt, und das 
Apfelgemüſe im Kranz um das Fleiſch 


gelegt. | 


Sauerfob!l mit Mepfeln. 


Dazu fanı man netrodnete Apfeljcheiben ! 


verwenden, die man tags borber geiva 
Ihen und in Wafler zum Quellen gelegt 
bat. Der Zauerfoßl, etwa 1% Pfund, 
wird tüchtig ausgedrückt, mit ſehr wenig 
Waſſer und Fett zum Kochen gebracht und 
eine gute halbe Stunde gekocht, ſo daß 
feine Flüſſigkeit übrig geblieben iſt. Eine 
Auflaufform wird mit dunnen Scheiben 
Scheiben geräucherten Speds belegt, dar— 
auf die Hälfte vom Sauerkohl, auf die— 
ſen die Aepfel und zum Schluß noh ein— 
mal Sauerkohl. Ein ganzes Ei wird mit 
Mehl und wenig Milch verquirlt, diefe 
dicke Tunfe über den Kohl geſtrichen, mit 
geriebenem Käſe beſtreut und im Ofen 
eine Stunde gebacken. 

Pfeiferpoitihai. — 1% 
furze Rippe oder Ninderbruit ıı 
Stücke geſchnitten, beim Waſchen von 
Knochenſplittern befreit, in lochendes 
Salzwaſſer mit einer Zwiebel gelegt und 
1 Stunde gekocht. Darauf wird ein Tei 
der Brühe für die Suppe abgenommen 
und in den Reſt, der das Fleiſch bedegen 
map, ein zerklopfter Brotfanten, PRfefter- 
förner, eine Nelte, ein Gemwürzforn, ein 
Lorbeerblatt und 1—2 Ehlöffel Eifig ges 
tan. Nadidem das eine Weile getocht fat 
jedoch ehe da3 leifch gar ift, wird eine 
in Würfel geichnittene jaure- Gurte bei- 
gefünt und nunmehr alles weich gefocht. 

ie Zunfe wird nicht durchgegofjen, fie 


Pfund | 
wird im 


‚muß, wenn der Brotfanten ordentlich 


rn 


Der Noc hat vier | 


— — 


erkalten 


Daun nimmt ken 
Schinken mit dem dazu gehörigen Speck 
eignet ſich am beſten zu dieſem wohl— 
ſchmeckenden Gericht. 
ı Tann aber auch Stalleler Kamm Beriven 


ten, giens BANNER En ‚Pier fie auf dem Durcifchlag abtropfen. 
ter Brühe in Viertel geichnittene Nepfel| Slag A 
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Schnittmuſter Nr. 7444. 
34 bis 42 Zoll Büſtenmaß. 
Das andere ſehr geſchmackvolle 
Kleid hat lange Schultern, in die 
ſchlichte, lange Aermel eingeſetzt ſind. 
Am Halſe iſt es ausgeſchnitten und 
mit einem hübſchen Umlegekragen 
verſehen. Der Rock hat 4 Bahnen und 
wird vorn an der Seite geſchloſſen. 
Hinten iſt es an der Gürtellinie ge | 
ſchirrt. Es gibt viele hübſche Muſter 
aus Kaſchmir und anderem Mate— 
rial, die ſich zur Anfertigung dieſes 
Kleides eignen. 


Größen 


zerkocht iſt, ſämig genug ſein. 


ſehr gern gegeſſen. 

Fleiſchklößchen mit Boh— 
nen und Mohrrüben. — Aus den 
Fleiſchabfällen und Knochen wird die 
Brühe mit getrockneten Gemüſen ge— 
kocht. Das ſchiere Fleiſch treibt man 


durch die Maſchine gibt geriebene Zwie— 


bel, Salz, 1 %riie Bfeffer, geriebene 


!'Ntarioffeln und ein ganzes Et Dazu, und 


formt Klöhchen daraus, die man in wenig 
Salzwaſſer kocht. 146 Taſſenköpfe voll 


Bohnen hat man tags vorher eingeweicht, 


dann gekocht, Mohrrüben auf übliche 
Weiſe zugerichtet und in wenig Waſſer 
halb gargekocht. Sie werden mit den Boh— 
nen und der Kloßbrühe vermiſcht und— 
vollends teichgefodjt, wobei die Brühe 
aanz eingefocht fein wird. Dann terden ! 
die ‚Fleitchllönchen darin erwärmt und | 
alles zufammen angerichtet. 
Gebadene Kalbsfüße. 


ı Recht weiße Fithe werden gejengt, dann | 


gebrüht und der Lange nad geipalten. | 
Man entfernt die finochen ıumd focht das | 
Fleiſch mit Wurzelwerk und Zmiebeln in 
Salzwaſſer weich. Am beſten geſchieht 
das tags vorher, da ſie in der Brühe 
ſollen. Dann werden ſie aus 
dieſer genommen, die Brühe aufgekocht, 


durchgegoſſen und zur Suppe verwendet. 


Etwaige noch vorhandene Knochenſplit— 
ter werden aus dem Fleiſch genommen, 


dieſes nach Bedarf geſalzen, in Ei und 


geriebener Semmel gewendet und in Fett 
oder Kunſtbutter goldbraun gebacken. In 
dem Bratfett kann man etwas Wiehl 
ſchwitzen, und Kalbsbrühe nachfüllen, 
mit Eſſig oder Zitronenſaft nachſäuren 
und mit friſch gewiegter Peterſilie wür— 
zen. Man kann auch die gebackenen Füße 
ſelbſt mit Zitronenſaft beträufeln und 
mit geiviegter Beterfilie beſtreuen. 
Röbrennudeln mit Sdin- 
und Käje. Geräucherter 


An Ermangelimg 


dung finden. % Pfund nicht zu ftarfe 
Röhrennudeln (Makkaroni) werden in 
fohendem Ealzmwaijer 4 Stunde gekocht, 
tmorauf man fie ziehen * bis ſie weich 
ſind. Dann gießt man ſie ab und läßt 
Der 
Schinken oder das gebratene Kaſſeler 
Fler — zu 4 Prund Nudeln rechnet 
man 1 Pfund dDurdtvachtenes Fleiih — | 
wird Ducch Die Maichtne getrieben. Au! 
die aebutterte und mit Semmel bejtreute | 
Auflaufform gibt man einen Teil der| 
Nıdeln, darauf weißen, mit Milch ber: | 
rührten Käfe, auf Dielen das Fieiich. | 
Eine jehr dide, helle Mehlihwise hat! 
man mit Milch verrührt, mit einem gan 
zen Ei abgezogen. Von diejer Tunfe 
träufelt man etwas auf das Sleiich, 
dedt alles mit der zweiten Hälfte der Nu= 
deln, jtreicht Yen Reit der Tunfe ganz 
dit Darüber, beitreut mit geriebenem 
Käfe und Cemmel und bäadt das Gericht 
im Ofen, bis e3 goldbraun geiworden ijt. 

KRei3auflauf mit Rhbabar- 
ber. — 2% Taflentöpfe voll Reiz wer: 
den in 1 Liter mit Waffer verdünnter 


Stih Kumftbutter, auch Zitronenſchale 
tveidy gelocdht. Hierauf läßt man den Reis 
abkühlen, mijcht zivei ganze Eier oder 
Giererfag darunter und mürzt mit eitwas 
Zimmt. Rhabarber wird mit fochendem 
Wafjer überbrüht, eine Weile darin_be- 
lajien, dann zum Wblaufen auf ein Sieb 
gelegt u. jchltehlich eingezudert. Eine qui 
gebutterte Form wird abwechſelnd mit 
Reis und Rhabarber beleat, doch fo, dat 
die oberite Schicht Neis tit, mit geriebe- 
ner Semmel bejtreut, einige Butterflöd- | 
chen aufgelegt und im Ofen angebaden. | 
Es kann nad Belieben Fructtaft ala | 
Tumfe gereicht werden, dod)‘ift das nicht 
unbedingt nötig. 

„Stener Griehftrudel.— Man 
gibt auf ein VBadbreit 4 Pfund Mehl, 
ebenjo viel Kartoffelmehl, etiwad S & 
3a Radet Badpılner. ein anmzea Gi um 


| 
| 
I 
Mil oder Milfir mit Zuder und einem | 


I 


Für mittlere Größe find 414 NbS. 
14 Boll breiten Material md 94 
Nard 27 Zoll 
erforderlich. 


Aqh fo! 


Karl: Heite is wieder ein fleifch- | 


| An die Engländer, 


Die allgemeine Wehrpflicht, 
Mas fagft du, Enalifhmann? 
Ein allgemeine Wehren 

Hebt nun dagegen an. 


— Die Nedfelige Freundin: 
Du, dein Mann ift aber furchtbar 
nervös geworden im Kriege. 

Junge Frau: Ja, der Arzt ſagte 
auch geſtern, ſo lange mein Mann 
hier in Behandlung iſt, ſoll ich we— 
nigſtens zur Beruhigung ſeiner Ner— 
| ben zu meiner Mutter reifen md 
\ erft zurücdtommen, wenn er wieder 
| im Schützengraben iſt. 


Tg 


Schwerenöter. 
| 


lofer Tag, da freien wir uns jedeß« | 


mal. 
| Mar: 
Vergniegen. 
Karl: Doch, Vater ſagt: 
fällt's bei uns nich ſo uff. 


— 


Gewiſſenhaft 


-—— 


| bierzehmmonatiger Dienftzeit wird der 


Nanu, det 18 doch fen 


Da 


Nach | 


breher von feiner Firma reflamiert. | 
Er muß ein Formular ausfüllen, das 
über feine Perfonalien Auskunft ges | 


I ben Soll. 
Als der Hauptmann das 


cn 


Dotument in 


| 
| 
| 
| Landivehrmann Meter al3 Revolver | 
| 
| 


Und Meier johreibt. ... 


die Hände nahın, Tonnte er fi eines | 


| berzbaften Lachens nicht ermehren. In 


ı die Spalte „zrühere Militärverhälts | 


Iniffe” hatte Dleier nämlich eingetra- 
gen: 2 Köchinnen, 1 Hausmädchen, 3 
Damen ohne Beruf. 


— 7 


Sachlich genommen. 


breiten Beſatzſtoffes 


Schnittmuſter Nr. 7445. Größen: 


34—-42 Zoll Büitenmay. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“. 223 Weſt Waſhington Str 
Chiceago, Ni. 


—J Dieſes wenig Waſſer, knetet von den Zutaten 
kräftige Fleiſchgericht wird von Herren 


einen Teig, den man ſo lange bearbeiten 
muß, bis er Blaſen wirft, und dann eine 
Stunde ruhen laſſen muß, bevor man ihn 
ausrollt und auf einem mit Kartoffel 
mehl beſtreuten großen Tuche fein aus— 
zieht. Der Teig wird, mit einer Grieß— 
fülle beſtrichen. Zu dieſer rührt man 7 


Unzen Grieß mit 4 Pint Wilch glatt, 


gibt 115 Unze Yuder dazu, etwas abge, 
riebene Zitronenſchale, zwei Eigelb ımd 
den ſteifen Eiweißſchnee. Man rollt den 
damit beſtrichenen Teig zuſammen, 
längliche Stücke davon ab, die man an 
den Rändern gut zuſammenpreſſen muß, 
und kocht nun dieſe Stücke langſam in 
Salzwaſſer. Man richtet ſie mit Zimmt 
zucker beſtreut an und gießt eine Apfel— 
tunke — ein flüſſiges Apfelmus, das man 
mit Aprikoſenmarmelade unterrührt, — 

über die Grießſtrudel. 

Bayriſche Butternockerl— 
ſuppe. — Zur Fleiſchbrühe löſe man 
beliebige VBouillonwürfel in genügend 
kochendem Waſſer auf. Man rührt 5 Un— 
zen Butter zu Schaum, fügt allmählich 
drei ganze Eier, drei Eßlöffel 
Rahm, Salz und Mehl hinzu, bereitet ei 
nen ziemlich feſten Teig und ſchlägt ihn 


mit dem Kochlöffel, bis er ſich vom Löffel 


löſt. Mit einem Suppenlöffel formt man 
Knödel, läßt ſie in die kochende Fleiſch 
brühe gleiten, kocht ſie etwa 57 
nuten in derſelben, hebt ſie mit 
Schaumlöffel heraus in die Suppenſchüſ 
ſel und gießt die Fleiſchbrühe darüber. 
Man rechnet 4ÿ5 Klößchen für die Per 
ſon. 


Kleine Reistörthen 
Obſt. — Man kocht Pfund 


Q},}: 
ri 


mit 
Reis 


zweimal ab, gibt ihn in ein Pint Milch, | 


fügt ein und zweidrittel Unze Butter, 
ein umd ziveidrittel Unze Zucer, eine Brite 
Calz und ein wenig abgeriebene Bitro 
nenichale hinzu und läht ihn Did aus- 
quellen. Der Reis wird dann in Meine, 
mit Butter ausgeſtrichene Taſſenförm 
chen gefüllt und dieſe im Kranze neben 
einander auf eine runde Schüſſel ge 
ſtürzt. In die Mitte füllt man ge— 
ſchmorte Aepfel, rührt vorher Aprikoſen— 
marmelade heiß und dickflüſſig, überzieht 
die Reistörtchen raſch damit und legt 
oben auf jedes Törtchen eine eingemachte 
Kirſche. 
— —— 


Variname. 


— 
gr. 


WVID 
„Du willit verreifen, Onkel?“ 
„5a, nad Schmeben; mwill port Ges 
häftsverbindungen anknüpfen,“ 
„Seihäftsverbindungen? Gei do 
ehrlich, Onteldhen: da mar doc 


ber Bunfh der Vater de 
Gedantenz! 


ſüßen 


dem! 


ı Bereins- 


'lazarett ift non unbetannter Geite ein | 
anſehnlicher Betrag überwieſen wor-— 


* 1 

den, damit den Verwundeten aller— 
hand beſondere Genüſſe verſchafft 
werden können. Im Wochenblatt wird 


für dieſe Schenkung öffentlich einer 


„hochherzigen Dame“ gedankt. Als ich 
wenige Tage nach dieſer Dankſagung 
mit. meinem elfjährigen Buben die 
Straße entlang gehe, begegnet uns 
eine außerordentlich üppige, mit voll— 
ſten Formen geſegnete Dame,“ die ich 
zu grüßen verpflichtet bin. Kaum 


find mir einige Schritte aneinander | 


vorüber, jo fragt Frig eifrig und 
macht dazu eine der Yorm entipre- 
chende Handbemegung: „Mutti, war 
das die hochherzige Dame aus dem 
Wochenblatt?” 


m — 

— Brause Marika! Wein 
Freund Miller (Sie willen do, der 
Limonadenfabritant) it ein aroher 
Verehrer Bulgariens. 
te er mir glückſtrahlend: 
gariſche Nationalhymne in meiner 
Branche eingeführt. 
mer komme ich damit heraus.“ 

„Nanu, Müller“, ſage ich, 
foll denn da? wm 
raſchung geben?“ 
JMaritza ⸗Brauſe! 

— Nicht verlegen. 
luſtiger: „Das Vermögen dieſer Da— 
me wäre nicht übel, doch ſie ſchielt 
ja!“ 

GHeiratsbvermittler: „Na ja, 
Ihnen nämlich“ 


| 


„was 


* 


nach 


— — ——s — — 


Zu ſpät. 


Bettler (für fih): „Hm, Hm, | 


Unterricht im Fechten! Was man 
'jet alles Hat! Das hätt’ ich in mei- 
‚ner Jugend haben follen“, 


t 
| —+ + — —- 
| 
l 


Y 


' — Meimemi ijt bet Tante Sann- 
| en zu Bejucdh. Die Zehnjährine er: 
ſcheint innig umſchlungen mit ihrem | ein guter Kerl, der Yandjturmmtann | den Witz erfaßt habe. Aber ich hatte 


Nunge Shöne: 


dir aber gleich ein halbes Dutend, 

Better: 
nen Mündehen ift ein halbe Dubend 
ja erſt ein Normalkuß. 


— — — —— — 


— Eineneue Bezeichnung. 
Sohn: Hurra, Vater! 
zu die Luftkutſcher. 


Lufttutſcher? Biſt du när- 


orden? 
Na ja! 
wegen. 


— Au! 


terſtänden entfernt. 

„Die hören ja heute gar nicht au 
zu donnern!“ ſagte ich zu meinen 
Nachbar. 


„Warum ſollen ſie nicht donnern?“ 
meint er; „es iſt doch heute Donners- 


tag!“ 


— Das 


— 


peinliche Gemüt. 
Sachſe (auf Patrouilley: Ach Gud— 
del nee, Herr Unteroffizier.... Hier 
därfen mer nich weitergehen, hier 
ſchteht ä Schild: Verbotener Weg! 


— U ⸗ 


Verſchnappt. 


Neulich erzähl: | 
„Sp — nun habe ich auch Die Duls | 


Nänften Some | 
:r für eine Weberz | 


Heirats⸗ 


A.: „Du haſt Dir aber da einen 
ſehr ſchlecht ſihenden Ueberzieher ange— 
ſchafft.“ 

B.: „Ja, glaubſt Du denn, daß 
man ſie im Reſtaurant angemeſſen 
bekommt?“ 


— — —— — — — —— 


— Guter Rat Ein 
fturmmann im Ojten bat in einem 
volniichen Neite eine Flafche Bier auf- 
getrieben. Während er beranüat den 
Labetrunt betrachtet, Tpricht ihn ein 
herumlungernder Zivililt an. 

„Gib zu teinten“, bittet er, „ich 
babben Durfcht mie Pferd“. 


„Dann kann ic dir nur raten, 


MWaffer zu trinken“, erflärt der Land: 
jfturmmann. „Ih Habe noch Fein 


| Bferd gefehen, das feinen Durft mit 


| Bier geftillt hätte“. 


— Zweifelhafte Beweis— 


führung Die Dame mit dem 
| Schnurrbärtchen: 
| Enthaarungsmittel, dad Sie mir ba 


empfehlen, auch wirklich was?" 


| Der Frifeur (auf feinen blanten | 
| Schädel deutend): „Aber bitte, meine | 
| Gnädiaſte!“ 


— Jetzt dämerts. — Er mar 


gleichaltrigen Vetter im Zimmer und Krappke; aber Witze verſtand er gar 


—— Tantchen, den Kurt heirate zu langſam! 

meint 
denn 
nicht, Mauſi, daß zum Heiraten im— 
Worauf die 
„Is ja 
famos, dann heirat' ich auch noch den 


ich ganz beſtimmt.“ 
die Tante: „Ja, 


Lachend 
weißt Du 


mer zwei gehören?“ 
Kleine befriedigt erwidert: 


Und ich erzählte doch 


num mal jo gerne welde... Wir hatten | 
Nachtwache zufammen; Krappfe und) 


ih. Kurz nad; Mitternacht 
ih ihm 


erzähite 
einen glänzenden Scherz. 
Krappke ſchwieg; er lachte nicht. 
Lange, lange ſchwieg er. Endlich 
Änradh er das erlüfende Wort: _Xeht 


Veiter, einen | 
| Kuß Babe id) dir erlaubt, Du nahmii ı 


der bet deinem Flei- 


Ich komme 


Fliegerabteilung 


Unaufhörlich ſandie eine 
feindliche Batterie ihre Granaten in Engländer beim Rafieren geſchnitten. ſchon ſo weit, 
ein völlig unbeſetztes Wäldchen, reich- 
lich ſechs Kilometer von unſeren Un- Knirps gehobenen Hauptes vor ſich 
hin: 


Land⸗ 


„Taugt denn das 


Lebensmittel. 


Chef: „In der jebigen Kriegszeit follten Sie es ſich wirklich ab⸗ 
aewöhnen, immer am den Bleiftiften zu knabbern; die find aud) teurer ges 
worden.“ 

Kommis (entrüſtet): „So 'n Lebensmittelwucher! 


Aare 


— Aus der Zeitder Bür-| — Die mißige Verkäu— 
gergarde. Hauptmann; Wenn ferin. Kunde (mit einer tnallto« 
Sie Poften ftehen, und e& kommt ei- jten Nafe): Nody eine Slühbirne möcht 
ner, der Sie beläftigt, wa3 tun Sie |ic, wie ich Thon Habe. 
dann? Verkäuferin: Spiritusglühlicht? 

Bürgergardilt: mein Herr, die führen wir 
ihn und fted ’n 

Hauptmann: 
nicht neingeht? 

Bürgeragardilt: 
warten, bis 
Ber gebaut it, 


Dann arretiere ich | Bedauere, 

ins Schilderhaus. nicht! 

Nenn er nun aber — Voefie und Profa. Sie 
(vor einem Zeich mit vielen Schlitt- 

Dann muß er eben Tchuhläufern): Ach, wie Herrlich muß 

Schilverhaus grö- es fein, auf der fpiegeiglatten Eiß- 
| fläche dabinzufliegen! 


!eibgeridit. 


u | 
UN 


SA TITLE 
all \| 
N 


! 
AIR 
RIM } 


Frau (um Mann): Nimm dir eine Naje voll von dem Duft mit 

in Bureau, Sp was qibt’3 nicht gleich wieber. 
— DerHeld. Ein Barbierlehr- | 
ing bat im Gefangenenlager einen it’ richtig, 


— IInverfroren Chef: &o 
Fräulein! Nun if’ 
daß ich früher im Bus 
ipricht der |reau bin ala Gie, 

Kontoriftin: Aber bitte, Here Chef, 
So, nun babe ich auch mein [ich muß hnen doch immer den Vors 
Teil getan! tritt Taffen. 


Stol3 ob jeiner Tat, 


: Herre MWaktmeifter, iche aber nicht mitgehen kann! 
‘a, warum denn nicht? 
: Sche nich durch das Kleine Loch auf andere Seite nit burd- 


Ru 


P D 


nn 


— ) 
Nun, Frau Nachbarin, 
denn Ihrem Manne in Rußland? 

Denfen Sie fih, neulich ift er nad 
Sibirien torpediert worden. 

— Wein Weib und Ge- 

Menſch, wie ſiehſt du denn 
ur aus? 

Sa, die rote Naje iit vom Wein, 
das blaue Auge von meiner Frau, 
und die grünen Flede habe ich mir 
im Gefangverein „S 


dbiefegremdmwörter | — Aramwohn. Krieger: Meine 
ioie gebt’s | Uugufte fcheint mich nicht mehr aufs 
richtig zu lieben; 1000 Küffe habe ich 
ihr in meinem lebten Brief gefchidt, 
und al3 Untwort darauf fchidt fie mie 
nur eine ganz Fleine Wurft. 
— Der Wafierfhdene Ba 
ter (auf Urlaub): Vierzehn lange 
Iage fonnten wir uns nicht mafchen. 
Der kleine Frig: Nicht wahr, Va— 
ter. Und es aina au! E3 muß nicht 
alle Tage gewafchen fein? 


— — —— 


Harmonie“ geholt. 


n“ 


Das engliſche Gleichgewicht. 


dämmerts!“ Ich freute mich, daß er“ — Schlagfertig. — Der Hert 
Hauptmann ärgerlich über die rieſige 
mich geirrt: Krappke deutete mit dem Schwerfälligkeit eines Landſturm— 
Finger gen Oſten. Und er meinte den rekruten, fragt ihn: „Was ſind Sie 
Sonnenaufgang. denn eigentlich in Ihrem Zibilbe— 

— Auch ein Kriegsgewinn. — ruf?“ — „Kaufmann, Herr Haupt- 
„Dös Deckungnehmen hab' i jetzt mann.“ — „Was würden Sie da mit 
gründli g’Iernt. Bali fpäter amal auf | einem Angejtellten anfangen, der fi 
d'Nacht wieder aus 'n Wirtsbaus ſo ungeſchickt benimmt?“ — Au 
hoamkimm — nacha ſoll mi mei Alie der Sielle entlaſſen, Herr Haupt⸗ 


nimmar derwiſchen! mann.“ 





Rothſchilds Srühjahr-Verkauf-Vo 


fe hiennm’s arnüe Mnte-Irzötellimn ums Morkant van: Gt Werte in Mädchen: Trachten 
Chiengo’s große Mode-Ausftellung und Verkauf won; ser u aisuau m me si 


Diter-Anzügen, Mänteln und Kleidern für Damen | uns 


ſtammt. Checks, „manniſh“ und French Serges, Gabardines und Poplins in Gürtel: 
Hunderte von prachtvollen Kleidungsitüden, foeben bon den Yabrifanten eingetroffen, aelanaen morgen zum erften Male zum Verkauf. Durchs 


und „Flare“-Modellen, Sfirts mit Vofe und Tajchen bejett. 
weg findet Ihr jenen Unterſchied in extluſiven und praftifhen Styles, nach welchen die Damen ftet3 beaieriq find, und zwar zu Erfparniffen im haben in Größen von 14 bis 18 Yahren; fveziell zu 
Preile, wie fie nur felten geboten werden. 


Mädchen-Goats aus Gabardines, Poplins, Coverts und Cheds, 
mit Sailor: und „Two Way” Kragen. Größen 14—1S Jahre; zu.. 


** 


Frühjahrs-Coats für Mädchen, gemacht aus Checks und wu mit Sailor: 
Kragen, Tafchen und Gürteln (ein Wtodell bier illuitrirt). 
6 bis 14 Aahre; am Montag zu. 


edel ela 


Karrirte und blaue — für Mädchen, durchweg gefüttert 
und mit „Pique Over” Kragen. Größen 6 bis 14 Jahre ſpeziell 


Wasch: remain. 
j einer Erfparniß von 
* . 333 und 50 
ſtoffe 1250 Paar zu RR. 528. 95 


81.35 das Paar. 
Dieſe Gardinen erſtanden wir Nur 75 Stüd, alle tadellos und 
Aus: 


fürzlich von einer großen Fabrik in aus reinem Worjted gewebt. 
Philadelphia, welche wegen ihrer | | wahl Farben. 

ay r 5 De Go x S ſter 2 3 

—— Gewebe u. Muſter 9x12 Zub Royal Wilton Rugs 
bekannt iſt. zu 834.75. 345. 00 und $47,50 


Werte in den neueſten 634 75 


Farben und Muftern. 
36x633011. Royal Wiltun Rugs 


in quten Muitern und 85. 50 


Farben; 88.00 Sorte. 
27xõ 43öll. Royal Wilton Rugs 
— pie obige Qualität. Einige 


pafien zu den größeren 3. 35 
Rugs; 85.00 Sorte. 
Linuleum, 4 Yachs. breit 
zuverläjjige Cualität, Mujter ertra 
tief gepreßt. Die reguläre 70e 


Qualität; die Quadrat-Yard 46 
c 


ünfter Floor 


Serra 


Russ, 9 bei 12, 


29 Boile und Mlarguijettes, 
40=zöllig, in den neueften Mujtern, 
ertra feine Qualität; 

Montag die Yard.... 

36: und 40=30llige 2 
in fchlichten und fen. Gemeben, 1 5 
Werte bis 350; die Yard. . c 


15c WBerfale beiter Qualität, 


heller Intergrumd mit „10: 
Muftern od. Streifen; J 20 


Extra große türkiſche Bade— 
Handtücher, ſchlichtweiß; reg. 19 
250 Wert am Montag c 

Bettdeden in voller Größe, in 
Ichlihtem,  geläumten, ſchwerem 
Srodet mit fchönen Miarieilles - 
Mujtern, Wert $1.75; 
das Stücd für 

Schwerer, nn 
Damait, 64>zöllig. 

506; die Ward zu 
Zweiter Floor. 


in Muftern und 


Sit Cont, \ E ; * 7 AR, con 
818.50 >05 * y U 3vı7 
[7 107 #5 


| 
ES hübſch — Damen⸗Suils zu hunderle feiner Mäntel—4 große Varktien 


TITTEN 


* 
* 


8 
** 


Die Partie beſteht aus Allover 
Filet Gardinen und feiner Quali— 
tät Cable Net und Scotch Net 
Gardinen in den neueſten Muſtern 
—in Quantitäten von 6 bis zu 
24 Paar. 


Die regulären Preiſe dieſer 
Gardinen rangiren von 2.25 bis 
5.00 das Paar. Wir offeriren 
dieje Gardinen morgen zu einer 
aufergewöhnlichen Eriyarnig — 
ipeziell das Baar in diefem VBerfauf 


92.45 und 61.35 


Sünfter 


* 


ee 


** 


*s15, *819. 75, 5825, *29.50 313.50, 5310. 75, 515, 518. 50 


Wünſche in Bezug auf Mode-Effekte und den Preißs. Elegant geſchneiderte Coats in Serges, Whipcords 
befriedigen. Kleidſame Suits, elegant geſchneiderte en —— Zr groß sen Be Ce ecks, * zw 

Be > ne ae De ae rare satlle uf. Nede populäre Farbe iit in diefen Sortiment vertreten. Ihr 
Suits, neue Veſtee Suits, — Handſtickerei WERGWELSE TREBE TR findet darunter die büdfehen ganz gefütterten Englifchen Bor Coats, das fange, 
Euit3, neue Retie Die Stoffe Tind Gabardines, Zaffeta und Boplin | volle, Tofe Klare Modell, die jemi-pafienden, gegürtelten Facons, und eine 
Velour und Wosited Cheds, Men's Menge anderer neuer Modelle, zu zablreich, um bier angufübren, zu einer Ers 
Karben — Nhr werdet Pr populäre jparnis von $5 bis $10 an jedem Goat, den Ihr auswählt, 


KR) # 
— 


Wir können Eure Tan Covert, Worſted 


den Ihr bezahlen wollt, 


Suits. 


> 
on 


Worſted Poplins 


N? 


* 


Serge, 


finden. 


Mary 
Dear 
N y x 
Farbe 


Seide, 
uſw 


* 
* 


++. 


* 
7* 


—— 


FE 


* 
* 





gute, 


Ein ſehr elegantes neues Modell in ſchwarzem, Navh, lohfarbigem, grünem 
Heue karrirte ü Taffetafeide- Kleider, —yAI — 
ebenfalls piped in 
| gezeichnete $15.00 


—— 


Tafel⸗ 


kontraſtirenden Farben von Taffeta Seide. Modelle in einfachen ITaffeta3, mit Siombination berzierten Watit3,  MuSe 


zu $10.75. 


Diele andere 
Werte, 


elejeleleiejeleiejejeh 


Par Floor, 


Ileleeiejeleielegeieieieteieieleieieeieieieieteleieieieteieien ee —B 


— 


er große Karpen Moͤbel— 


Zweiter großer jührliher Verkauf; 575,000 wert Karben : Vraren, 25 bis 50 Brozent ab 


werner S60,000 wert bochfeine Schlafzimmer: und Efzimmer-Mobel zu 50c am Dollar 


Seder Peier innerhalb eines Umfreties von 200 Meilen von Chicago, der ein Stück Möbel 
benötigt, follte morgen bierher fommen. Während viele der Waaren, die hier abgebildet find, ein Reſerve⸗ Lager hinter ſich haben, tft doch ein großer Teil auf das Probeftüc bejchränft— ein Stüd von jeder Sorte, Da jind zwei große $350 
Davenports zur gerade halbem Preis. Zwei große $450 D Drei- Stücf hbandaeichnitte Varlor- Suites in Belour zu $250. Eine $650 Chippendale Suite in geprägten Xelour, zu 8375. Viele $6O Stüble und Schaufelitühle, Welour, Tapeſtry 
und in Yederiorten, zu $35. Cine prächtig geichnitte Parlor Suite, $650 wert, zu 8295. Weiter folgen die Sopha-Bettten in Yeder, welche in Klarpen’s Preislite mit $ 51,50 verzeichnet jind, zu $25, Siebenter lose, 


Hier it Ehicago’s arößter VBerfauf! Wir planten ihn fett einem SYahr- ſprechen darüber feit einer Woche— und jett find wir fertig ! 


Schließt 
Euch 

| unjerem 
— all 1 ui \ Möbel: 
| | Klub 
| Karpen $85.00 Davenport an 
| zu $48,50 n 
!  Zapelirn oder Velour 
| ähnliche Tavenports von einem anderen 
Chicagoer Fabrikanten, 


ſtü 825. 00 
Springkiſſen, Montag zu 548.50 | i ſtühle, 825. 00 
—— ü ü— Feinſtes arantiries Leder, 
Preis 48. 50. Kar Sans Marſhall 
Patent-Spring. loſe Polſter, Stuhl 
oder Schaukelſtuhl zu 


Der Stolz des Karpenverkaufes, 
$135.00 Karpen Davenport, 887.50 


88 Zoll lang, 37 Zoll tief, Kerpenesque 
Marſhall Sprungfederkiſſen, Velour oder 
u Tapeſtry, türkiihe Sprungfeder-Seitenleh: 
lour, Lehne vom ſelben on . 9— ——“ > * 
Be oe Mm | nen, Montags jpezieller no®% 

ı Etoff, Karpen's Preis „. n® Antri —3 +) 
86 95 | ass __ —* reis beträgt el +? 
).e «) s30.00 ' Nüdenlehne au3 jelb, Material, 7.50 ertra. 


jetzt 


u mn m 


Starpens beite $75 Betten, $45 


I) 
342 Schaukelſtühle, 819. 75 Echtes Leder oder Velour, in 
rn —— Spr ing | oder glänzend polirtem Maba- 
SıB Kilien, Mulberry oder I anptüil 
Blaue elour, fowie pracjtvolle | SON auSgeTuhrt, 
Tapeitrics; Lehne mit demiels 
ben Stoff überzogen. Stubl 


Ed 4 lſtuhl, r I 
od. Echaufeliti 19.75 


fpez. Montag, 


Stühle und Noders, $35, 
Tapeſtry oder Belonr 
Bon dem Karben Xager 

jwählen wir für Pontag une 

aefähr 50 feine Stühle und 

Cchaufelitühle in Velours, 

| Tapeliries und Leder. Ein 


Lehnſtühle Davenvort, ſowie 


mattem Bio = u 4% mt 
| 7 Boll breit, 38 2oN | Starpen’s $48.50 Stühle und Scaufel- 


543 | tief, QTapejtry oder 


Ve⸗ 

Karvens 

Seht die vorgezeigte Anwendung 25 
von Tijichbetten 


$12.00 Filzmatraßen, alle 


n Mufter abgebildet. Auswahl 
Größen, Montag nur 


sı 535.00. 


8110 Davenports, $65 
Eines 


Diejes ift 84 Holl 


bon einer Sorte, 


— —— —— * 
hr OR) A 
ER 


* ur 530 majlive Wia- 
(Sınes der vielen Ausitellung Muſier Suites, | aut —3 
$100.00 bis $395.00. Karpenette Bett aus edjtem Xeder, ſtühle, $15 

. J 


— | zu 525.00, zu 
Diejes Ttilveine Charles IT. maffiven Mahagoni Suite, 3 Stüde, | zu 8* Belonz od. Tape» 


Ktarpenesgue entfernbare Sprungfederfijien, feinite Saare und Dan ſtry, Preis. | 


nen, Sofa 83 Boll lang. Schöner blauer gepreiter Einer von Kar- | 
| Belour. Karpen’3 Brei3 5650.00, Werfaufspreis, pen Specials. 


lang, 


Karpen’s $65 Bett Davenport, $35 su Breifen von 
Echtes ipantiches $ 


I 
| 
ganz eingezogen, jchöne Ta- Yeder, jehönes Colontal | “ 5 
u che I (nit um . - are ande ie 
Geſtell, Mahagoni, 870.00 7⸗Stücke William and Mary Eßzimmer— 
Garnitur, 845.00 
Jacobean oder Golden Eidien— Ungefähr zehn N 
zeigen ein ähnliches Sıtite an. Befich tiqt ihres, dam febe 
| unferes. Pedeutend bejjer ımd fir weniger Geld. Tiich 
| | allein den Preis der fieben Stüde wert. 


ſJ En Golden >37 .00 
e Andere Entwürfe in | : 

peſtry. Andere Entivirte ıı oder fumed Eichen, 8* 

Tapeſtry oder ker 


wundervolle Mus 
wahl zu 


Solden oder Fumed Eichen, braunes 
nijches Leder, Karpen’3 Preis, $45. 


.. |  $4 Ehzimmerjtühle, 4 Arten &®4 0X 
5250 ı und in mehreren Finijhes, zu S1.95 


535 Stühle und! 
| Schaufeljtühle von 
folidem Mahagoni, 
$17.50. Gepolſtert 
in Tapeſtry, Velour 
und ſpaniſchem Le 
der. 


ſpa⸗ 


Vel— 10 ur. Eine } 
2 Schließt Euch unſerem Mobel Elnb an. 
865 Leichte Zahlungen. 


825 Schau kel— 
ſtühle, 5310. Dis 
iſt keine Rarpen 


Drei Holzarten — Echtes Leder 
5100.00 Parlor Suites (wie Abbildung).. Verkauf von Muſter Schlafzimmer-Suites. 


.. 869. 50 
Stücke Muſter-Suite, Mahagoni od. Walnuß, 8100 


ieſes 4 


595 7:Stüde Szeifez,.mmer Suites, $56.50 | 
‚Nacobean Eichen oder am verit anisches Walnuß, 10 "rüde | 
mie abgebildet. Racobean oder Golden Eichen, wi 175 
$150. Amerilaniicyes Walnuf, 
Ginhundert Suites, melde am Montag verfauft werden 
follten. Wert 100 m. ilen zu fommen, um fie zu jehen. 


I 
Sehet auch 3a3 10-Ztüde Sheraton Maba >195 | 
eo) 


goni Anlaid Suite, $295 Wert, 
10-Stüfe William und Mary Jacobenı 5: 
e 25 
5250. 


zu 525.00 


S30 Bett, 


Montag, 825. 
derſelbe Vreis. 
Bett allein mehr wert als 
der Preis der Ausſtattung, 


Eichen Suite, 8625 Wert, 
10- Stücke William und Mary Suite, 8550 Wert, 


2 Kleidermacher Nähſeide, 19e Spule für 
Kurzwsaren |." ae 
Recht refervirt, Ouantität zu beichränfen. | | Gummiüberzogene janitäare Schürzen, 


Die neuen Hump ‚Saarnadeln, 5 for | J. & 8. Gonts’ mercerized Häkelgarn, 
tirte Größen, in Badei, Tigc. Srösen 1 bis 50, Spule, 10«. 
Bronze Schuh Dreifing, 25c Gr., 19e. Heitzwirn, 500 Yard-Epule, Ze. 
Sticherei Edging, 6 Yard Bolt, 8c. Rick Rack Braid, 4 Yard-Rolle, 336. 
Spitze Stecknadeln. 400 Stück. 2ige, Altover jeidene Haarnete, volle Größe, 
134 3Öll. Iniide Sue Belting, jhwarz | 1 Dubend, 1de. 
oder weiß, „jerd, eu Jetum, zum Strohhutfärben, KH lafche, 
Rubber Sheetine. 1 N. vieredig, 29e. | 15c, Haupifloor. 


375.00 Barlor Enites 


544.00 Meifing-Bett Ausjtattung | 


56.50 Spring, 108 Eone 
Coils, 37.50 Matrabe, zufanımen '344, 
Vier andere Entwürfe, 

In jedem Fall iit das 


825 


Seidene Skrümpfe 
—XX 


50c age jeidene Strümpfe für 
Damen, Yhwarz, meih und in farbig; 
35e, oder drei Paar für nur 


$1.00 


Madart Schaufel- | 
ftuh., ift aber in | 
Tapejiry, Velo 


ee RE 


515.00 und $60.00 
un * mi» ar ır Qs 
Eßzimmer-Tiſche, 825. | oder Leber zu ha 
452, de und 60zöllige | ben. Stuht oder Meſſing-Vetten, 
Pl atten, alle Stile und Jins Schaukelſtuhl, Ja- r als 825 
iibes. Dies ijt ein $45 54 | cobean Eichen cover | IF als 920, 
zöl. William und Mary Pie- | 5 ei 
deital Xiich in Nacobean Ei- Mahagoni, ur-| 
chen, Mit der ‘Partie, mar- 
firt Montag zu $25.00, 


Hodjfeine Zahn— 
arzlarbeil 


Sın Bereiche 

Aller, Geſchrie— 

bene Garantie. 

Keine Studen—⸗ 

ten. Schmerzloſes Zahnziehen. Gas 
oder Local Aneſtheſia. Neunter Floor. 


$25, zu $10. 


525 Meiling-Betten, $15 
Ergreift die Gelegenheit: 
feins 
Eure 
125 von dieſem Entwurf, | 


| fprünglicher Preis | 2Ya3öllige Pfoten, 7 jchwere Fil- | 
Pr ‚ alle Größen, Satin Finiſh. 


I. 
z 
E3 Ungefähr 


450 | mit willings⸗ 
16186 4 
— 


* 
wert weni— 
Auswahl zu 


3:Stude 


50 in der Partie, 
— 8:Stiide Sheraton Inlaid Mahagoni 
Betten, $450 Wert, für 

Stüde Golden Epievelet "en 
Walnuß 


einer Sorte. 


Suite, eo” 
250 


eins b 


St! te Colonial Suite, $125. 
Circaffiun Walnu Suite, 


'aple 4- 





Suite, für $66.50. E 
Suites, beitehend aus 4:Pfoften Bett, IJ 
Drefier md Cbiffonier, $124.50 Wert, $9. 
1 — $175 Birdsene 
1 — Majjives Scroll Colonial 
t00 Wert, für $250, 


